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Schwerin, den 4. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)

1 Vorbemerkungen

Alleinige Gesellschafterin der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) ist die
Landeshauptstadt Schwerin.

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung vom 25. Februar 2008 und der dazu
ergangenen  Verwaltungsvorschrift vom 3. August 2010 zur
Eigenbetriebsverordnung des Landes  Mecklenburg-Vorpommern
erarbeitet.

Gemall den Vorschriften fir die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausfullvorschrift

o das Ist 2016
o den Nachtragswirtschaftsplan 2017
o den Wirtschaftsplan 2018 - 2021.

Redaktionsschluss fiir die Ausarbeitung des Planes war der 28. Juli 2017.
Der Planausarbeitung wurden folgende Pramissen zu Grunde gelegt:

1. Die Gaserlése im Grundversorgungs- und Sondervertrags-
kundenbereich wurden auf der Grundlage der geplanten Bezugs- und
Netznutzungskosten ermittelt.

Fur Kunden mit Quartalspreisanpassung wurden die aus den EEX-
Prognosen und geplanten Netznutzungsentgelten ermittelten Preise
angesetzt.

2. Fir die Stromerlose wurde planerisch berlcksichtigt, dass
Veranderungen der Umlagen an die Endkunden weitergegeben
werden. Im Wirtschaftsplan 2018 wurde ein kaum verandertes
Bezugskostenniveau unterstellt. Die Netzentgelte bleiben planerisch
fast unveréandert. Fur 2018 wurde eine EEG-Umlage von 70,20
EUR/MWh angenommen.
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3. Die Warmepreise ergeben sich in Abh&ngigkeit von der Entwicklung
der EEX-Preise (EEX-Gasborse Leipzig) und Heizélpreise. Fir die
Kundengruppen erfolgt eine quartalsweise Preisanpassung. Der fur

die Planung prognostizierte EEX-Borsenpreis betrdgt im Durchschnitt 16,58 EUR/MWh,
der prognostizierte Heizolpreis betragt im Durchschnitt 43,34 EUR/hL.
In 2018 werden durchschnittlich spezifische Warmeerlése von 86,60 EUR/MWh

erwartet.  Diese liegen um 0,08 EUR/MWh  (ber dem
Nachtragswirtschaftsplan 2017.

4. Die Mengenansatze bei den temperaturabhangigen Medien wurden
auf Basis des temperaturkorrigierten Absatzes 2007 bis 2016 (Anpas-
sung auf das Jahresmittel der letzten 10 Jahre) und der aus Vertriebs-
sicht geplanten Mengenanderungen ermittelt.

5. Die in den Preisformeln enthaltene HEL-Notierung entspricht der
Prognose der Olpreisentwicklung mit Stand vom 5. Mai 2017.
Quartalspreisbildungen auf Basis von EEX-Preisen wurden ebenso
mit Stand vom 5. Mai 2017 ermittelt.

6. Inden Investitionsplan 2018 wurden Mittel (Gesamtausgaben
abziglich erhaltener
Baukostenzuschiisse/Hausanschlusskosten/Zuschuss LHS) in Héhe
von 7.990 TEUR
aufgenommen.

7. Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplanes erarbeitet. Gemald Tarifvertrag flr Versorgungsbetriebe
(TV-V) wurde eine Tarifsteigerung in Héhe von durchschnittlich 2,08%
geplant.

8. Fur die bei der SWS bestehenden Betriebsfihrungsvertrage mit
Tochtergesellschaften bzw. Eigenbetrieben und Eigengesellschaften
der Landeshauptstadt Schwerin wurden entsprechende Erlése
eingeplant.
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Das Gesamtergebnis 2018 wird gemall 8 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von

ausgewiesen. In Bezug auf die Abschreibung der Ende 2010 gehobenen
stillen Reserven ist hierin ein Aufwand in H6he von

enthalten. Ohne diesen Aufwand wirde sich ein Uberschuss von

ergeben.

Fur die investive Tatigkeit werden MalRnahmen mit einem Wertumfang
von

in den Plan 2018 aufgenommen.

Unter Bertcksichtigung der zu erhebenden Hausanschlusskosten und
Baukostenzuschiisse Warme sowie sonstigen Zuschiissen in Héhe von
ergeben sich aktivierungsfahige Investitionsausgaben von

Zur Finanzierung der Investitionen ist eine Neukreditaufnahme im Jahr

2018 in H6he von
eingestellt.
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3 Erfolgsplan (siehe Anlage 2)
3.1 Ertréage

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrage von insgesamt
eingestellt.

Gegenuber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 stellt dies einen Anstieg

162.547 TEUR

um + 767 TEUR
dar, was hauptséchlich auf hohere Gaserlése aufgrund Kundenzuwachs
vor allem in fremden Gasnetzen zuriickzufuhren ist.
Gegenlber dem voraussichtlichen IST 2017 wird im Gas- und
Warmebereich von einem moderaten Wachstum der Mengen
ausgegangen.
Die Entwicklung nach Ertragsarten stellt sich wie folgt dar:
Ertrage Ist NWP WP Erg.abw.| Erg.abw.
2016 2017 2018 | WP18-NWP17| WP18-NWP17
TEUR TEUR TEUR absolut %
1 2 3 4 5 6
Umsatzerlose 153.003| 160.741| 161.609 868 100,5
Gas 20.878 20.170 22.435 2.265 111,2
Warme 31.817 30.130 30.900 770 102,6
Strom 80.271 91.702 88.893 -2.809 96,9
Betriebsfiihrung 14.575 15.234 15.394 160 99,2
Geschaftsfuhrergestellung 570 570 570 0 101,0
sonstige Erlose 4.891 2.935 3.418 483 116,4
dar. Erlése aus Vermietung und Verpachtung 1.103 1.004 1.090 86 108,6
dar. Erlése aus Weiterberechnung 705 639 637 -1 99,8
dar. Erlése aus Dienstleistung fur masch. Rechnungslegung 1.397 914 1.229 314 134,4
Bestandsveréanderung 114 0 0 0 0,0
Aktivierte Eigenleistung 230 180 200 20 1111
Sonstige betriebliche Ertrage 1.146 858 737 -121 85,9
dar. Ertrédge aus Auflésung Fordermittel 108 104 102 -2 98,1
dar. Ertrdge aus vergangenen Abrechnungsperioden 79 0 0 0 0,0
dar. Ertrdge aus Ratenzahlungs- und Kassengebuhr 142 250 175 -75 70,0
dar. Ertrdge aus Mahngebihren 189 200 195 -5 97,5
dar. Ertrage aus Auflésung Riickstellungen 276 0 0 0 0,0
Ertrdge gesamt 154,193 | 161.779| 162.547 767 100,5
Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
Sonstige Erlése und betriebliche Ertrage in Hohe von 4.155 TEUR

lassen sich u. a. auf Erlése aus der Untervermietung von Raumlichkeiten
im  Burogebdude  Eckdrift, Erlése aus der ,maschinellen
Rechnungslegung” gegentber WAG, NGS und EVSE und Ertrage aus
Mahngebiihren zurtickfuhren.

Ebenso enthaltene Erlose aus Weiterberechnungen sind ergebnisneutral,
da Aufwendungen in gleicher Hohe gegenlberstehen.
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3.1.1 Umsatzerldse

Die Ertrage werden mit
durch die Umsatzerlose bestimmt.

Diese betragen im Jahr 2018
und erhohen sich damit gegentiber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017
um

Die Planung der Absatz- und Bezugsmengen aller Medien beruht auf den
vorliegenden Ist-Daten und den angenommenen Zu- und Abgangen der
Vertriebsabteilung. Erkennbare Trends im Verbrauchsverhalten der
Kunden sowie der Entwicklung der Landeshauptstadt Schwerin (Angaben
aus internen und externen statistischen Erhebungen) wurden bei der
Planerarbeitung 2018 bericksichtigt.

3.1.1.1 Umsatzerlose Gas

Mengenansatz

Fur die Planung 2018 wurde eine Gasabsatzmenge (zum Verkauf
bestimmte Gasmenge inkl. Erdgastankstelle) von

angesetzt. Zum Nachtragswirtschaftsplan 2017 stellt dies eine Erhdéhung
um 72 GWh dar, was hauptsachlich aus vermehrter Kundenakquise im
Fremdnetz resultiert.

Die Mengenplanung 2018 wurde auf der Grundlage der bilanziellen
Abgrenzung (Hochrechnung per 31. Dezember 2017) und der
Mengenprognose aus dem Prognosesystem ,BelVis“ erarbeitet. Die
Mengen wurden temperaturkorrigiert (Jahresmittel 2007 bis 2016) und um
die geplanten Mengenzuwéchse und -abgange angepasst.

Mengenruckgange aufgrund geplanter Versorgungswechsel in die
Fernwarme (Fernwadrmeausbauprogramm) sind in der Sparte Warme als
Mengenzuwachs eingestellt.

Mengenzuwachse in fremden Netzen sind im Vergleich zur Hochrechnung
2017 in H6he von 36,0 GWh geplant.
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Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
Mengen 2016 2017 2018 | WP18-NWP17| WP18-NWP17

GWh GWh GWh absolut %

1 2 3 4 5 6

Bezug Gas:

- Kommunalbereich 433 449 522 73 116,3
- Erdgastankstelle 2 3 2 -1 66,7
- Mehr- und Mindermengen 0,06 0 0 0 0,0
Bezug Gesamt 435 452 524 72 1159
J. Innenumsatz -0,04 -0,04 -0,04 0 100,0
zum Verkauf bestimmte Gasmenge 435 452 524 72 115,9
dav. Endkunden im NGS-Netz 277 276 252 -24 91,3
dav. Endkunden in fremden Netzen 156 173 270 97 156,1
dav. Erdgastankstelle 2 3 2 -1 66,7

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.

Umsatzerlose Gas

Die Umsatzerldse in Hohe von 22.435 TEUR
liegen mit TEUR 2.265 Uber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017.

Im Grundversorgungs- und SVK-Bereich wurde die Erlésplanung 2018 auf
der Grundlage der geplanten Bezugs- und Netznutzungskosten ermittelt.

Fur alle Kunden mit vierteljahrlicher Preisanpassung wurden die aus den
EEX-Werten (lt. Daily Price Forward Curve) ermittelten Quartalspreise

angesetzt.
EEX (fur smart-Produkte)
Euro/MWh

I. Quartal 18 (04/17 - 09/17) 17,18

II. Quartal 18 (07/17 - 12/17) 15,95

[ll. Quartal 18 (10/17 - 03/18) 16,13

IV. Quartal 18 (01/18 - 06/18) 17,04

Die Erlosplanung fur die Belieferung von Kunden in Fremdnetzen wurde
u. a. aus den EEX-Werten ermittelt und ebenfalls quartalsweise
angepasst.

Aus der geplanten Preissituation sowie dem Verbrauchsverhalten der
Kunden ergibt sich mit der Planung 2018 ein spezifischer Erlés (ohne
Erdgassteuer, Innenumsatz und Erdgastankstelle) von 42,77 EUR/MWh.
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- OHNE INNENUMSATZ - Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
. 2016 2017 2018 | WP18-NWP17| WP18-NWP17
Umsatzerlose Gas
inkl. periodenfremd
TEUR TEUR TEUR absolut %
1 2 3 4 5 6
Endkunden im NGS-Netz 14.988 | 13.873 12.533 -1.340 90,3
Endkunden in fremden Netzen 5.794 6.177 9.811 3.634 158,8
Erdgastankstelle 95 120 91 -29 75,8
Zwischensumme 20.877 | 20.170 22.435 2.265 111,2
Periodenfremd 1 0 0 0 0,0
Erlése Gas (AulRen) 20.878 | 20.170 22.435 2.265 111,2

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.

3.1.1.2 Umsatzerldse Warme 30.900 TEUR

Mengenansatz

Fur die Verbrauchsermittlung wurden im Monats- sowie im Jahres-
kundenbereich die  Ergebnisse der bilanziellen  Abgrenzung
(Hochrechnung per 31. Dezember 2017) zu Grunde gelegt.

Unter Beriicksichtigung einer Grundlast in Hohe von 10% wurden die
Mengen temperaturkorrigiert (Jahresmittel 2007 - 2016) und die geplanten
Mengenzu- und -abgéange berlcksichtigt.

Dem Plan 2018 wird eine Netzeinspeisung (HKW, HW, BioE,

Elektrokessel) von 423 GWh
zugrunde gelegt.

Die eingespeiste Warmemenge aus den dezentralen Anlagen und
Warmecontractinganlagen wurde fiir 2018 in H6he von 11 GWh
eingeplant.
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Die Einspeisung teilt sich wie folgt auf:

Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
Mengen 2016 2017 2018 WP18-NWP17 WP18-NWP17
GWh GWh GWh absolut %
1 2 3 4 5 6
Bezug Warme:
- Bezug aus HW / dez. Anl. / Fremde 17 6 13 7 216,7
- Bezug aus HKW 380 384 388 4 101,0
- Bezug aus BioE 24 26 26 0 100,0
- Warmecontractinganlagen 13 11 10 -1 90,9
Bezug Gesamt 434 427 437 10 102,3
. Netzverluste -78 -78 -79 -1 101,3
J. innerbetrieblicher Verbrauch -1 -1 -1 0 100,0
zum Verkauf bestimmte Warmemenge 355 348 357 9 102,6
dav. Jahreskunden 136 132 140 8 106,1
dav. Monatskunden 206 205 207 2 101,0
dav. Warmecontracting 13 11 10 -1 90,9
Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
Fir den Plan 2018 wurden Netzverluste in Hohe von 18,8% der Netz-
einspeisung in Ansatz gebracht. Diese setzen sich aus technischen
Warmenetzverlusten (FW-Netz, Stationen), nicht gemessenem Eigen-
bedarf sowie aus Warmeverlusten durch Netznachspeisung zusammen.
Der geplante Warmeabsatz (zum Verkauf bestimmte W&rmemenge) von 357 GWh
liegt mit 9 GWh tber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017.
Umsatzerlése Warme
Unter Beachtung der Mengenentwicklung erhéhen sich die Umsatzerlose
um + 770 TEUR
(2,5%) gegeniiber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 auf 30.900 TEUR.
- OHNE INNENUMSATZ - Ist NWP WP Erg.abw. Erg.abw.
2016 2017 2018 WP18-NWP17 | WP18-NWP17
Umsatzerlose Warme
inkl. periodenfremd
TEUR TEUR TEUR absolut %
1 2 3 4 5 6

Jahreskunden 12.362 11.608 12.236 628 105,4
Monatskunden 18.415 17.766 17.846 80 100,5
Warmecontracting 1.040 756 818 62 108,2
Erldse Warme (AulRen) 31.817 30.130 30.900 770 102,6

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
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Die Heizdlpreise fur die Planung 2018 wurden auf Basis der vorliegenden
Notierungen des Statistischen Bundesamtes bzw. aus den daraus abge-
leiteten Prognosewerten gebildet (Stand 5. Mai 2017).

Fur die quartalsweise Preisanpassung (Verbrauchsstellen > 20 kW)
wurden fur 59,4% der Menge folgende EEX-Werte und folgende HEL-

Werte (Hamburg) angesetzt:

EEX HEL

Euro/MWh Euro/hl
I. Quartal 18 (04/17 - 09/17) 17,18 43,67
II. Quartal 18 (07/17 - 12/17) 15,95 43,08
lll. Quartal 18 (10/17 - 03/18) 16,13 43,27
IV. Quartal 18 (01/18 - 06/18) 17,04 43,33

Fur die Quartalspreisanpassung fur Kunden bis 20 kW unterstellt der
Wirtschaftsplan 2018 fur 5,1% der Warmemenge folgende EEX- und

HEL-Preise:
EEX HEL
Euro/MWh Euro/hl
I. Quartal 18 (07/17 - 09/16) 17,13 42,93
[I. Quartal 18 (10/17 - 12/16) 15,95 43,19
[ll. Quartal 18 (01/18 - 03/18) 16,13 43,37
IV. Quartal 18 (04/18 - 06/18) 17,04 43,29

Fur die Ermittlung der Grund-

und Servicepreise wurde als

10

durchschnittlicher Investitionsgiterindex der Wert 105,2 angenommen.

Aus der geplanten Preissituation sowie dem Verbrauchsverhalten der
Kunden ergibt sich fur die Planung 2018 ein spezifischer Warmeerlos

(ohne Innenumsatz) von 86,60 EUR/MWh.

3.1.1.3 Umsatzerlése Strom 88.893 TEUR
Mengenansatz
Fur die Planung 2018 wurde eine Stromabsatzmenge von 414 GWh

angesetzt. Dies bedeutet zum Nachtragswirtschaftsplan 2017 eine
Verringerung um 24 GWh.

Netz Schwerin

Gegenuber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 wird im
Kleinkundenbereich ein Mengenriickgang in Hohe von 3,0 GWh erwartet.
Ursache ist vor allem ein geringerer spezifischer Verbrauch der Kunden.
Fur 2018 wird bei den Sondervertragskunden im Netz Schwerin gegen-
Uber dem Nachtragsplan 2017 von einem, im Wesentlichen,
gleichbleibenden Absatz ausgegangen.
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fremdes Netz

In fremden Netzgebieten wird im Vergleich zum Nachtragsplan 2017 von
einem Mengenrickgang in Hohe von 22,0 GWh aufgrund geringerem
Neukundenzuwachs und einem niedrigerem Verbraucherverhalten der
Kunden ausgegangen.

Fir den Mengenabsatz im Bereich Strom wird folgende Entwicklung
angenommen:

Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
Mengen 2016 2017 2018 | WP18-NWP17 | WP18-NWP17

GWh | GWh GWh absolut %

1 2 3 4 5 6

Bezug Strom:

- von EVSE (Stromhandel) 390 440 416 -24 94,5
- Mehr- und Mindermengen 0,2 0 0 0 0,0
Bezug gesamt 390 440 416 -24 94,5
. innerbetrieblicher Verbrauch -2 -2 -2 0 100,0
zum Verkauf bestimmte Strommenge 388 438 414 -24 94,5
dav. Endkunden im NGS-Netz 164 162 160 -2 98,8
dav. Endkunden in fremden Netzen 224 276 254 -22 92,0

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.

Umsatzerlése Strom

Aus den genannten Mengenansétzen ergeben sich Erlése von insgesamt 88.893 TEUR.

Der Rickgang gegeniiber den geplanten all-inclusive-Erldsen 2017 um -2.809 TEUR
lasst sich vor allem auf die Absatzentwicklung (geringerer

Neukundenzuwachs und geringerer spezifischer Verbrauch in fremden

Netzen) zurtickfuhren.

Fur die Erlésplanung der Stromkunden im Kleinkundenbereich im Netz
Schwerin wurde eine geringe Absenkung der Netzentgelte zugrunde
gelegt.
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Insgesamt setzen sich die Stromerlése wie folgt zusammen:

- OHNE INNENUMSATZ - Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
2016 2017 2018 | WP18-NWP17 | WP18-NWP17
Umsatzerlose Strom
inkl. periodenfremd
TEUR TEUR TEUR absolut %
1 2 3 4 5 6
Endkunden im NGS-Netz 35.022 34.200 34.887 687 102,0
® Kleinkunden 28.197 27.630 27.733 103 100,4
® Sondervertragskunden 6.825 6.570 7.154 584 108,9
Endkunden in fremden Netzen 44.768 57.502 54.006 -3.496 93,9
® Kleinkunden 35.135 46.805 43.513 -3.292 93,0
® Sondervertragskunden 9.633 10.697 10.493 -204 98,1
Zwischensumme 79.790 91.702 88.893 -2.809 96,9
periodenfremde Umsatzerldse 481 0 0 0 0,0
Erlése Strom (Aul3en) 80.271 91.702 88.893 -2.809 96,9

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.

3.1.1.4 Umsatzerlose aus Betriebsfiihrung 15.394 TEUR

Die SWS hat mit Tochtergesellschaften bzw. Eigenbetrieben und
Eigengesellschaften der Landeshauptstadt Schwerin Betriebsfiihrungs-
vertrdge geschlossen, da Leistungen, u. a. der Verbrauchsabrechnung,
des Vertriebes, des Bereiches Finanzen, des Anschlusswesens, der
Bestandsdokumentation, des Fuhrparks, des Zahlerwesens und der
allgemeinen Verwaltung, durch die SWS erbracht werden.
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Die Erlése aus der Erbringung von Betriebsfihrungsleistungen setzen

sich wie folgt zusammen:

13

Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
Erlése aus Betriebsfiihrung 2016 2017 2005 | WPLSNRFLY| WL
TEUR TEUR TEUR absolut %
1 2 3 4 5 6
Erlése aus Betriebsfiihrung Konzern 13.472 14.089 14.260 171 101,2
NGS 5.844 5.844 5.844 0 100,0
EVSE 5.580 6.034 6.127 93 101,5
WAG (inkl. SAE, AQS) 1.624 1.673 1.740 67 104,0
WAGV 2 2 2 0 101,5
BioE 441 427 475 48 111,3
FIT 36 57 36 21 63,2
GES 32 33 27 -6 82,7
EVSV 7 7 7 0 99,2
NVS 0 3 2 -2 49,0
MVG 0 3 2 -2 48,9
SVD 4 7 0 -7 0,0
Erldse aus Betriebsfuhrung fur Dritte 1.005 1.145 1.133 -11 99,0
SDS 610 685 654 -31 95,4
SIS 220 220 220 0 100,0
GBV 46 40 35 -5 87,8
Z00 0 0 114 114 0,0
KSM 129 199 110 -89 55,3
Gesamt 14.575 15.234 15.394 160 101,0
Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
3.1.1.5 Sonstige Erlose 3.987 TEUR
Die sonstigen Erlése steigen gegentiber 2017 um 433 TEUR.

In den sonstigen Erlosen ist die ertragswirksame Auflésung der bis 2002
erhaltenen Baukostenzuschiisse (BKZ) und Hausanschlusskosten (HAK)

Warme in H6he von
enthalten.

Daruiber hinaus ergeben sich weitere Erlése in Hohe von insgesamt

Diese beinhalten:

- Erlése aus Weiterberechnung an WAG, NGS und EVSE

(Ifd. Kosten und Investitionen)

- Erlése aus Vermietung/Verpachtung (u. a. Birogebaude Eckdrift)
- sonstige Weiterberechnung (u. a. Porto, Fernsprechgebihren, DL-
Vertrag WEMACOM, Rickmietung TK-Anlage

Versicherungen)
- Erlése aus Geschéftsflihrergestellung

- Erlose aus Telekommunikation (inkl. Nebentatigkeiten)

- Erlése aus HAK/BKZ
(Uber Anschluss- und Herstellungskosten)

- Erlése aus Messstellenbetrieb (Betriebsfihrung NGS)

- Erlése aus Umverlegung Netze
- Sonstige Erlose
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3.1.2 Bestandsveranderungen

Es wird davon ausgegangen, dass alle in 2018 erbrachten Leistungen
auch zum Jahresende gegentber den Kunden abgerechnet werden.

3.1.3 Aktivierte Eigenleistungen

Aktivierte Eigenleistungen werden hauptséchlich im Zusammenhang mit
der Baukoordinierung und -betreuung im Wéarmebereich erbracht.

3.1.4 Sonstige betriebliche Ertrage

In dieser Position werden im Plan 2018 Ertrage von
eingestellt. Gegenliber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 bedeutet dies
eine Verringerung um

In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind folgende Sachverhalte
eingestellt:

- Ertrage Mahngebuhren/Riicklastung

- Ertrage aus Ratenzahlungs- und  Kassengebihr  sowie
Offnungsleistungen

- Ertrage aus Auflésung von Férdermitteln/Sonderposten, Zuschissen

- Ertrage aus der Inanspruchnahme von Rickstellungen (Drohverluste
Untervermietung Eckdrift)

- Ertrage aus ausgebuchten Forderungen

- Ertrage aus Auflésung Wertberichtigung

- Ubrige betriebliche Ertrage
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3.2 Aufwendungen

Im Geschaftsjahr 2018 werden Aufwendungen von insgesamt
geplant. Dies bedeutet eine Verringerung zum Nachtragswirtschaftsplan

15

- 164.607 TEUR

2017 um -1.704 TEUR.
Die einzelnen Aufwandsarten entwickeln sich wie folgt:
Ist NWP WP Erg.abw. |Erg.abw.
Aufwendungen 2016 2017 2018 WPIEHNPLT | LR
TEUR | TEUR | TEUR | absolut %
1 2 3 4 5 6
Materialaufwand -116.220 | -123.335| -124.650 -1.316 101,1
(exkl. Innenumsatz)
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -317 -367 -397 -30 108,1
Bezogene Leistungen -115.902 | -122.968 | -124.254 -1.286 101,0
dar. Gas -17.347| -15.933| -18.313 -2.380 114,9
dar. Warme -19.013| -18.130| -18.755 -625 103,4
dar. Strom -72.344| -83.021| -80.377 2.644 96,8
dar. Aufwand aus Geschaftsbesorgung -3.827 -3.913 -3.994 -81 102,1
Personalaufwand -21.331| -21.388| -22.368 -980 104,6
Abschreibungen -7.844 -7.635 -7.659 -24 100,3
dar. Abschreibung auf Hebung stiller Reserven -5.030 -4.797 -4.751 45 99,1
Sonst. Aufwendungen -11.030| -13.954 -9.929 4.024 71,2
dar. Mietaufwand Geb&aude Eckdrift -1.994 -1.845 -1.781 64 96,5
dar. Aufwand fir Bonuszahlungen Gas und Strom -1.831 -6.187 -2.151 4.036 34,8
dar. Werbungskosten -892 -1.144 -1.225 -81 107,1
dar. Aufwand aus Provisionen -753 -1.277 -950 327 74,4
dar. Aufwand aus MMM-Abrechnung Konzern -127 0 0 0 0,0
dar. per.fr. Aufwand nach Auswertung BAG -1.127 0 0 0 0,0
dar. Aufwand aus verg. Abrechnungsperioden -109 0 0 0 0,0
Summe Aufwendungen -156.424 | -166.311 | -164.607 1.704 99,0

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.

3.2.1 Materialaufwand

3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren

Der Aufwand fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ist

in Hohe von
eingeplant.

Die Bezugskosten im Gas-, Warme- und Strombereich einschlie3lich der
Netznutzungsentgelte werden unter der Aufwandsposition ,Bezogene

Leistungen* abgebildet.
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In den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie den bezogenen Waren sind

folgende Aufwendungen enthalten:

Rohrmaterial/Armaturen
Treibstoffe

Hilfs- und Betriebsstoffe
Elektromaterial
Wasserbezug

sonstiger Materialverbrauch

3.2.1.2 Bezogene Leistungen

Bezogene Leistungen sind in die Planung 2018 in H6he von

eingestellt.

Die Bezugskosten im Gas-, Warme- und Strombereich, einschlielich der

190 TEUR
58 TEUR
47 TEUR
25 TEUR
10 TEUR
67 TEUR

Netznutzungsentgelte (NNE) bestimmen im Wesentlichen die Hohe dieser

Aufwandsgruppe.

Bei den Bezugskosten ist folgende Entwicklung zu verzeichnen:

- 124.254 TEUR

Ist NWP WP Erg.abw. | Erg.abw.
Bezugskosten / NNE 2016 2017 2005 | WPLSNRIFLY| WL

TEUR TEUR TEUR absolut %

1 2 3 4 5 6
Bezugskosten Gas von EVSE -9.405 -8.217 -9.094 -877 110,7
Bilanzierungsumlage von EVSE -343 -179 -363 -184 202,8
Bezugskosten SW Rostock (fur Erdgastankstelle) -55 -60 -42 18 70,0
Netznutzungskosten Gas -7.453 -7.477 -8.814 -1.337 117,9
Zwischensumme Gas -17.256| -15.933| -18.313 -2.380 1149
Bezugskosten Strom von EVSE -13.717| -13.325| -12.969 356 97,3
Bezugskosten EEG-Umlage -24.388| -29.606| -28.736 870 97,1
Netznutzungskosten Strom -33.929| -40.090| -38.672 1.418 96,5
Zwischensumme Strom -72.035| -83.021| -80.377 2.644 96,8
Bezugskosten Warme von EVSE -19.013| -18.130| -18.755 -625 103,4
Zwischensumme Warme -19.013| -18.130| -18.755 -625 103,4
Gesamt -108.304 | -117.084 | -117.445 -361 100,3

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
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Die Planung der Bezugskosten erfolgt auf Basis nachstehender An-
nahmen:

Gasbezugskosten

Die Bezugsmenge Gas wurde auf Basis der geplanten Absatzmenge
ermittelt.

Durch den Gasbezug von der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co.
Erzeugung KG (EVSE) werden Bezugskosten  (inkl.  der
Bilanzierungsumlage) in H6he von

erwartet.

Bezugskosten fir die Erdgastankstelle werden in Hohe von
erwartet.

Im Wirtschaftsplan 2018 werden Kosten fur Netznutzung Gas in Hohe von
ausgewiesen, die an die jeweiligen Netzbetreiber (NGS inkl.
Erdgastankstelle und fremde Netzbetreiber) zu entrichten sind.

Fur die Netznutzungskosten im NGS-Netz wurden gleichbleibende
Netzentgelte angenommen. Die Netzentgelte im Fremdnetz wurden auf
Basis der genehmigten Netznutzungsentgelte vom 1. Januar 2017
geplant.

Warmebezugskosten

Die Bezugsmenge Warme wurde auf Basis der geplanten Absatzmenge
ermittelt.

Der SWS entstehen aus dem Warmebezug von der EVSE Kosten in Hohe
von

Strombezugskosten

Ausgehend von der geplanten Stromabsatzmenge entstehen der SWS in
2018 Strombezugskosten von der EVSE in Hohe von

Aus der EEG-Umlage, welche die SWS an die Ubertragungsnetzbetreiber
abfiuhrt, ergibt sich ein Betrag von

Netznutzungsentgelte fur Kunden in fremden Netzgebieten fallen in Hohe
von

sowie im Netzgebiet Schwerin von

an.

Fur die Planung der Netzentgelte Strom im Kleinkundenbereich (NGS-
Netz) wurde eine geringe Absenkung berlcksichtigt. Die Netzentgelte im
Fremdnetz bleiben unverandert.

Eine Beistellung in fremden Netzen ist fir 2018 nicht geplant.
Unter den bezogenen Leistungen ist der Anteil der IT-Leistungen, die von

der SIS berechnet werden, in Hohe von
abgebildet.
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Fur die Instandhaltung der eigenen Anlagen der SWS sind vor allem
folgende Positionen in den Plan eingestellt:

- Fremdleistungen fur Anlagevermoégen (Instandhaltung) - 336 TEUR
Die Planung der Instandhaltungsleistungen durch Dritte liegt detailliert
nach Einzelprojekten vor, z. B. fur

— Instandhaltungsarbeiten im Transport- und Verteilungs-
netz Warme, Umformer-, Hausanschluss- und Druck-
erhdhungsstationen sowie Kollektoren und

Kommunikationstechnik - 208 TEUR
— Zahlerreparatur einschlieflich
Einbau durch Fremdfirmen - 85TEUR
- Fremdleistungen fur Gebaude -427 TEUR

In dieser Position sind alle Aufwendungen fir die Gebdude- und
Fensterreinigung, den Wachdienst fir alle Objekte und die Wartung
von Blitzschutzanlagen sowie alle dringend notwendigen Instand-
setzungsarbeiten an Gebauden der SWS enthalten.

Fur Sanierungsarbeiten im E-Werk Spieltordamm wurden in 2018
zusatzlich TEUR 62 eingeplant.

- Durch den Bereich Abrechnung ist der Softwareteil des
kVASy-Systems zu betreuen. Die daraus entstehenden Wartungs-
und Beratungsaufwendungen sind in H6he von -304 TEUR
bei den Stadtwerken eingeplant.

- Fremdleistungen fir Demontagen -112 TEUR
Diese Mittel wurden fir die Demontage von Hausanschluss- und
Umformerstationen in den Plan eingestellt.

- Fremdleistungen fir mobile Technik und Betriebsausstattung -56 TEUR
In dieser Position sind notwendige Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten an den Fahrzeugen, die Wartung der Buirotechnik sowie
sonstiger Technik gemaf3 der vorhandenen Vertrage enthalten.

- Sonstige Fremdleistungen -1.580 TEUR
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen fir

» Abrechnungsleistungen WAG/NGS utber SWS (WB unter Erlose) - 908 TEUR
» Dienstleistungen WEMACOM - 175 TEUR
» Dienstleistungen fur Storzentrale - 86 TEUR
» Fremdleistungen fur Verwaltungsdienste - 57 TEUR
» Fremdleistungen Telekommunikation - 57 TEUR
» Erbringung von Managementleistungen durch die GBV - 54 TEUR
» Laboranalysen - 26 TEUR
» Sonstiges - 217 TEUR
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3.2.2 Personalaufwand

In den Plan 2018 werden Personalaufwendungen, einschlie3lich Sozial-
abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung in Hohe von - 22.368 TEUR
eingestellt.

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden Stellen-
planes erarbeitet.

Es wurde eine Tarifsteigerung gemaf TV-V in H6he von durchschnittlich
2,08% geplant.

Die Aufwendungen fiir soziale Abgaben ergeben sich aus den aktuellen
Beitragssatzen fiur die Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegever-
sicherung (19,425%).

Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse belauft sich in 2018 fiir den
Arbeitgeber auf durchschnittlich 3,65%.

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

Ist NWP WP Erg.abw | Erg.abw.
Personalaufwand 2016 2017 2008 || WPIENPy || WRLsRSPLy
TEUR | TEUR | TEUR | absolut %
1 2 3 4 5 6

a) Léhne und Gehélter -17.254 | -16.926 | -17.710 -784 104,6
Personalentgelt -14.597 | -15.394 | -15.820 -426 102,8
Jahressonderzahlung -1.064 | -1.133| -1.177 -44 103,9
Urlaubsgeld -16 -16 -16 0 100,0
Jubilden -25 -21 -22 0 100,7
Abfindungen -60 0 0 0 0,0
Tantieme -151 -131 -151 -20 115,1
Sachbeziige Ang. -58 -47 -47 0 100,0
freiwillige soziale Zuwendungen Angestellte -100 -116 -108 7 93,6
Aufwand Altersteilzeit passiv (ohne Sv-Abgaben) -825 -924 -712 212 77,0
Entwicklung Rickstellungen Altersteilzeit -355 859 343 -516 40,0
Sonstiger Personalaufwand -3 -1 0 1 0,0
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur -4.073 | -4.462| -4.658 -196 104,4
Altersversorgung
Sozialabgaben (einschl. Aufwand ATZ passiv) -3.053 -3.399| -3.522 -123 103,6
Zusatzversorgungskasse -538 -566 -595 -29 105,1
Zusatzliche Rentenversicherung -94 -42 -55 -13 132,3
Beitrage Berufsgenossenschaft -127 -116 -128 -13 110,8
Aufwand flir Pensionen (einschl. Riickstellung) -124 -209 -220 -11 105,1
Aufwand fur Altersversorgung -19 -19 -19 0 100,0
Aufwand fur Altersversorgung / vL -112 -112 -119 -7 106,6
Aufwand fir Unterstitzung (Hinterbliebene) -6 0 0 0 0,0
Personalaufwand -21.327 | -21.388 | -22.368 -980 104,6

Bei der Aufsummierung kénnen Rundungsdifferenzen auftreten.
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3.2.3 Abschreibungen
Die geplanten Abschreibungen betragen 2018

Fur die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf Basis des Anlagen-
bestandes am 31. Dezember 2016 eine dv-technische Einzelberechnung
aller Anlageguter erstellt. Fir die Anlagen im Bau sowie flr die Zugange
der Jahre 2017 und 2018 wurden je nach geplantem Termin der
Fertigstellung die Abschreibungen detailliert ermittelt.

Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf
der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeftihrt.

Von den Anschaffungs- und Herstellungskosten wurden die erhaltenen
Beitrage fur Hausanschlusskosten und Baukostenzuschiisse Warme
vollstandig abgesetzt.

Im Zuge der Anwachsung der EVS zum 31. Dezember 2010 hat die SWS
in den Ubernommenen Vermdgensgegenstanden vorhandene stille
Reserven aufgedeckt und daraus in 2010 einen auR3erordentlichen Ertrag
erzielt. In diesem Zusammenhang wurden immaterielle
Vermobgensgegenstande, wie z. B. Marken und Kundenvertrage aus dem
Gas-, Warme- und Stromvertrieb sowie ein Firmenwert aktiviert. Die
daraus entstehenden Abschreibungen sind in 2018 in Hohe von
eingeplant.

Fur die einzelnen Bereiche ergeben sich folgende Abschreibungen:

Ist NWP WP Abw.
2016 2017 2018 | absolut
Abschreibungen SWS SWS SWS
TEUR TEUR TEUR | TEUR
1 2 3 4 5
Wwarme -2.210 -2.056| -1.861 +195
Sonstiges -604 -782 | -1.047 -265
Zwischensumme -2.814 -2.838 | -2.908 -70
Abschr. auf Hebung stiller Reserven -5.030 -4.797 | -4.751 +46
Summe -7.844 -7.635| -7.659 -24

Bei der Aufsummierung kdnnen Rundungsdifferenzen auftreten.
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3.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

In dieser Aufwandsgruppe werden Aufwendungen in Héhe von -9.929 TEUR
eingestellt.
Diese unterschreiten den Nachtragswirtschaftsplan 2017 um 4.024 TEUR.

In den einzelnen Kostenarten sind folgende Betrage eingestellt:

- Aufwand fur Bonuszahlungen an Neukunden Strom und Gas -2.151 TEUR

- Mieten, Leasing -2.882 TEUR

Die Mietaufwendungen werden hauptsachlich durch das Biirogeb&ude
Eckdrift in Hohe von TEUR 1.781 bestimmt. Fir die Miete von Anlage-
gegenstanden (Ruckmietungsvertrag WEMACOM) wurden Auf-
wendungen in Hohe von TEUR 350 eingestellt. Die Leasinggebihren
fur Fahrzeuge liegen bei TEUR 153. Fir die Vermietung von
Raumlichkeiten fur Warmekompaktstationen (Vereinbarung mit WGS
und SWG) sind in 2018 TEUR 270 eingeplant.

- Werbungskosten -1.225 TEUR
Diese Mittel werden hauptsachlich im Bereich Vertriebsmarketing
eingesetzt. Weitere Malinahmen, wie Sponsoring, Werbung, Inserate
und Anzeigen, Messen und Ausstellungen, sind zur Kundenrtick- und
-neugewinnung, Bestandskunden- und Imagepflege vorgesehen. Die
Aufwendungen fur Sponsoring unterteilen sich folgendermafR3en:

Sport 203 TEUR
Kunst/Kultur 93 TEUR
Soziales 17 TEUR

Bildung und Umwelt 12 TEUR

- Aus- und Weiterbildung/Konferenzen/Seminare -411 TEUR
Diese Position enthédlt samtliche Kosten fir die Ausbildung der
Lehrlinge sowie fir technische Lehrgdnge des Produktionspersonals
und die Weiterbildung der Angestellten. Weiterhin sind die entspre-
chenden Reisekosten darin berticksichtigt.

- Rechts- und Beratungskosten/Jahresabschlusskosten -290 TEUR
In dem geplanten Budget sind Rechts- und Beratungsleistungen fur
energiewirtschaftliche Fragen, Berechnung und gutachterliche
Ausarbeitung zur Ermittlung der Rickstellungen fur Verpflichtungen
aus Altersteilzeitvertragen und  Pensionen, Beratung des
Betriebsrates, Honorarkosten sowie Aufwendungen fur Beratungen in
allen rechtlich relevanten und steuerlichen Angelegenheiten enthalten.

- Forderungsausfélle - 265 TEUR
Auf Basis der Ist-Werte 2015 und aus den Erfahrungen der Vorjahre
wurde die Hohe der Forderungsausfalle aus Pauschal- und Einzel-
wertberichtigungen planungsseitig bericksichtigt.
Die Aufwendungen werden durch Ertrdge aus der Auflésung von
Wertberichtigungen teilweise kompensiert.
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Versicherungen

Diese Position enthdlt alle Versicherungen fur Gebaude,
Betriebsvermégen, D&O-Versicherung, Kfz etc., einschliellich der
Versicherungssteuer, sowie die Insolvenzversicherungspflicht fur
Altersteilzeit.

Ruckdeckungsversicherung

Fur die Finanzierung der zugesagten Pensionen wurden Ruck-
deckungsversicherungen abgeschlossen und planerisch berick-
sichtigt.

Beitrdge/Gebihren

In dieser Position sind die Entsorgungsgebihren fur Grundsticke,
Hausmdll, Bauschutt, Schrott und Sonderabfall sowie Beitrage fiir die
Mitgliedschaft in Verbanden und Vereinen enthalten. Weiterhin um-
fasst diese Position Beglaubigungsgebihren fur Zahler und Mess-
geréate.

Aufwand aus Provisionen

In dieser Position sind Provisionen fir die Vermittlung von Neukunden
(TEUR 650) sowie Provisionen aus Vermittlungsvereinbarungen fir
Energieliefervertrage (TEUR 300) geplant.

Fernsprechkosten/Porto
Diesen Kosten stehen Ertrage aus Weiterberechnung in Hoéhe von
TEUR 41 gegeniber.

Aufwand fiir Sperr- und Offnungsleistungen (NGS)

Buromaterial/Literatur/Vordrucke

Bewirtung/Geschenke/Spenden

Abwassergebihren

Fur das eingeleitete Abwasser sind auf der Grundlage der
bestehenden Allgemeinen Entsorgungsbedingungen der Landes-
hauptstadt Abwasserentgelte zu zahlen.

Sonstiges
In dieser Position sind u. a. Aufwendungen fur Sperrgebihren,
Verluste aus Anlagenabgangen an Warmestationen,

Aufsichtsratsvergitungen sowie Kontofiihrungsgebiihren enthalten.
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3.3 Betriebsergebnis

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich fir das Jahr
2018 ein Betriebsergebnis von

Gegentber dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 stellt dies eine Ergebnis-
verbesserung von EUR 2,5 Mio. dar.

Das Ergebnis wird verbessert durch die anteilige Gewinntibernahme aus
der Tochtergesellschaft Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG aus dem
Jahr 2018 in H6he von

Aus der Beteiligung an der Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)
wird fur 2018 eine Gewinnlibernahme in H6he von
erwartet.

Von der Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH
wurden Beteiligungsertrage in Héhe von
eingestellt.

Mit dem Tochterunternehmen Gesellschaft flir erneuerbare Energien
Schwerin mbH (GES) wurde ein Organschafts- und
Ergebnisabfiihrungsvertrag abgeschlossen. Fir 2018 ist ein Gewinn in
Hohe von
eingeplant.

Des Weiteren wurden Ertrdage aus der Ergebnisibernahme der
Tochtergesellschaft Energieversorgung Schwerin GmbH & Co.
Erzeugung KG in H6he von

eingeplant.

Die FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin
GmbH weist im Jahr 2018 voraussichtlich einen Verlust in Ho6he von

aus. Laut bestehendem Organschafts- und Ergebnisabfiihrungsvertrag ist
dieser Verlust durch die SWS auszugleichen.

Zinsertrage fur das ausgereichte Gesellschafterdarlehen der SWS an die
BioEnergie Schwerin GmbH werden in Hohe von
erwartet.

Zur Finanzierung der von der GES Ubernommenen Photovoltaikanlagen
wurde von der SWS ein Gesellschafterdarlehen ausgereicht. Hierfur
werden Zinsertrage in Héhe von

eingeplant.

Sonstige Zinsertrage werden fir 2018 in Hohe
erwartet.

Zinsen u. a. Aufwendungen beeinflussen das Betriebsergebnis in einer
Gesamthdhe von

Hierbei handelt es sich u. a. um Zinsen fur die bei der SWS bestehenden
Darlehensverbindlichkeiten inkl. Mietscheine von Siemens (TEUR 986)
und der geplanten Kreditaufnahme fur Investitionen (TEUR 123). Fir
2018 werden keine Kontokorrentzinsaufwendungen erwartet.
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Nach BilMoG wird ab 2011 aus den Rickstellungsveranderungen der
Pensionen und Altersteilzeit (Zufihrung oder Auflésung) der Zinsanteil
(Teil der Zufihrung, der sich durch die reine Zinswirkung ergibt) als
Zinsaufwand gezeigt. Dieser Aufwand wurde in 2018 in H6he von
eingeplant.

3.4 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die fur 2018 einzuplanenden Ertragsteuern betragen

3.5 Sonstige Steuern

Durch die SWS sind im Jahr 2018
sonstige Steuern zu entrichten. Diese fallen an fur

- Energiesteuer fur Innenumsatz Strom und Gas - 38 TEUR
- Grundsteuern -38 TEUR
- Kfz-Steuern - 7TEUR

Zusatzliche Verglitungen vom Hauptzollamt aus der Stromsteuer
minimieren die Kosten um

3.6 Ergebnis nach Steuern

Fur das Geschaftsjahr 2018 wird ein Verlust von

ausgewiesen.

Ohne den Aufwand aus der Abschreibung der Ende 2010 gehobenen
stillen Reserven wirde sich ein Uberschuss in Héhe von

ergeben.
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4 Erfolgs- und Finanzplan (Anlage 2 und 3)
Der Erfolgsplan fur die Jahre 2018 bis 2021 ist in der Anlage 2 dargestellt.

Im Erfolgsplan (Anlage 2) wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum
Jahr 2021 aufgefihrt. Die Vorschau fur den oben aufgeflihrten Zeitraum
berticksichtigt den gegenwartigen Planungsstand und wurde unter
folgenden Annahmen erarbeitet:

- Die Personalkostenplanung 2018 wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplanes erarbeitet. Gemal Tarifvertrag flr Versorgungsbetriebe
(TV-V) wurde eine Tarifsteigerung in Hohe von durchschnittlich 2,08%
planerisch umgesetzt. Danach wurde eine Tarifsteigerung von 2,5%
p.a. angenommen.

- Bei der Planung der Erlése der Sparten Gas und Wé&rme, deren Hohe
malfdgeblich durch die Anlegbarkeit an den EEX-Preis bestimmt wird,
wurde ab 2018 das prognostizierte Preisniveau mit Stand vom
5. Mai 2017 bis zum Jahr 2012 Ansatz gebracht. In den
darauffolgenden Jahren ist eine Seitwartsbewegung angenommen.

- Fir die Netznutzungskosten Gas 2018 im NGS-Netz und Fremdnetz
wurden gleichbleibende Entgelte angenommen. Fir die Folgejahre
wurden keine Verdnderungen der Netzentgelte angenommen.

- Fur die Netznutzungsentgelte Strom 2018 im Kleinkundenbereich
NGS-Netz wurde eine leichte Absenkung beriucksichtigt. Fur die
Netznutzungskosten im SVK-Bereich sowie in fremden Netzen wurde
angenommen, dass die Preise fur die Folgejahre sich nicht veréndern.
Die aktuell gliltigen Netzentgelte wurden beibehalten.

- Die bestehenden Betriebsfihrungsvertrage werden bis 2021 fortge-
fuhrt und soweit vertraglich eingerdaumt, mit der Tarifentwicklung
inflationiert.

Unter den vorstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 2 dargestellt, entwickeln.

Die finanzwirksamen Vorgange werden im Finanzplan (Anlage 3)
dargestellt. Die Kapitalflussrechnung erfolgt in sinngemafer Anwendung
des DRS 2 mit indirekter Darstellung des Mittelzu- und -abflusses aus
laufender Geschéaftstatigkeit.

Die Investitionstatigkeit der SWS, abzlglich BKZ/HAK wird in den Jahren
2018 bis 2022 voraussichtlich
betragen.

Fur 2018 bis 2022 sind langfristige Darlehen zur Finanzierung der
Investitionen geplant.
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5 Investitionsplan (siehe Anlage 5)

Fir das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen in H6he von
vorgesehen.

Unter Berlcksichtigung der zu erhebenden HAK und BKZ sowie
sonstigen Zuschissen in Hohe von
ergeben sich aktivierungsfahige Investitionsausgaben von

Gegenuber der urspringlichen strategischen Planung fur das Jahr 2018
wurden u. a. folgende Vorhaben bzw. Investitionssummen zusatzlich in
den Investitionsplan 2018 aufgenommen:

Warme:

- Erneuerung Transport- und Verteilungsnetze

- Neubau/Erweiterung Umformer-, Ubergabe- und HA-Stationen

- Neubau/Erweiterung Hausanschlisse

Kommunikationsnetze:

- Neubau/Erweiterung Verteilungsnetz, Hausanschlisse und WLAN-
Standorte

Das Investitionsbudget dient dem strategischem Glasfaserausbau der
Landeshauptstadt Schwerin. Vorrangige Ziele der Breitbanderschlie3ung
der LH SN durch die SWS sind die Forderung der regionalen
Wertschopfungskette, das SchlieRen der Versorgungsliicken in der
Flache, insbesondere auch in Schulen sowie die glasfaserbasierte
Versorgung aller Gewerbegebiete.

Es wurden nur die MalRnahmen in den Investitionsplan aufgenommen, die
fur die Erweiterung der Versorgungsnetze zum Anschluss neuer Kunden
und den Zustand der Anlagen dringend notwendig sind.

Im Wesentlichen resultieren diese aus Anforderungen durch
ErschlieBungsmalRnahmen, die in der strategischen Planung nicht
bericksichtigt werden kdnnen.
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Die Investitionen setzen sich wie folgt zusammen:

Investitionen dav. dav.
gesamt Neubau und Erneuerung
Erweiterung
TEUR TEUR TEUR
Waéarme 4.397 3.107 1.290
Ubertragungs-/Leit-/Schutz- und Kommunikations- 100 100 0
technik
Kommunikationsnetze 3.100 3.100 0
Zahler- und Messwesen 56 0 56
Sondervorhaben 1.600 1.600 0
Betriebs- und Geschéftsausstattungen 1.483 1.483 0
Summe 10.737 9.391 1.346
Der Anteil des Erneuerungsprogramms macht 12,5% des Investitions-
volumens aus.
Die Erneuerungsstrategie orientiert sich mittelfristig an dem Zustand der
Anlagen sowie an den gestiegenen Anforderungen des Gesetzgebers
zum Umweltschutz, der erneuerbaren Energien, der Energieeinspar-
verordnung, hier insbesondere zur Verringerung von Warmeabstrahlung
und Einsparung von Elektroenergie.
Im Weiteren wird dem strategischen FW-Ausbau durch das
Klimaschutzkonzept der LH Schwerin Rechnung getragen.
In den Investitionsplan 2018 werden vor allem folgende Schwerpunkt-
projekte eingestellt:
a) Fortfihrung und Fertigstellung bereits im Vorjahr begonnener
Investitionsprojekte
keine
b) Neubeginne
Neubau- und Erweiterungsinvestitionen
1. Fur den weiteren Fernwarmeausbau sind ErschlieBungsmalnahmen
u. a. in der Werdervorstadt, Friedrichsthal (2. BA), Ziegeleiweg, Max-
Suhrbier-Str., Hansestr. sowie Wohnoase in H6he von 905 TEUR
vorgesehen, die aulRer in der Werdervorstadt kundengetrieben sind.
2. Fur den Neuanschluss von Warmekunden werden fir Hausanschliisse
und Stationen Investitionen in Hohe von 2.197 TEUR
vorgesehen. Das entspricht einem Anteil von ca. 50,0 % der
Investitionen im Bereich der Fernwarme.
3. Neubau und Erweiterung Verteilungsnetz und Hausanschlisse
Kommunikationsnetze sowie WLAN-Standorte 3.100 TEUR
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4. Fur weitere erforderliche Erschlieungsmalinahmen sind Investitionen
(Ubertragungs-/Leit- und Schutztechnik und Kommunikationsnetze) in
Hohe von
vorgesehen.

Erneuerung

1. Fur die Erneuerung des Warmeverteilnetzes (z. B. Umverlegung
Weststadt E70, Friedrichsthal Altgebiet, Gr. Moor) sind Investitionen in
Hohe von
vorgesehen.

2. Erneuerung der Umformerstationen Rahlstedter Str. (Gebaudehiille)
sowie der Pumpen WUST

3. Ersatzlosung fur die vorhandene Brucke tUber den Domitzer Landweg
(Panzerbahnbrticke) infolge des schlechten Allgemeinzustandes durch
Umverlegung der Versorgungsleitung und dadurch Reduzierung
Folgekosten durch vermiedene Unterhaltung fir Bricke und
Versorgungsleitung in den Folgejahren

4. In diesem Jahr wird die bereits 2010 begonnene planmaRige
Erneuerung von Hausanschlussstationen zur Anpassung an den
Sanierungsstand der Wohnungsgesellschaften weitergeftihrt. Es sind
Investitionen in Hohe von
vorgesehen.

5. Im Fernwéarmenetz werden im Zusammenhang mit den Baumal-
nahmen der Wohnungsgesellschaften im  Sanierungskonzept
Stadtumbau Ost die Hausanschlussstationen erneuert. Die neuen
Bedarfswerte fur die Warmelieferung machen eine Leistungsan-
passung notwendig. Dafir sind Investitionen in Hohe von
geplant.

6. Fir die mobile Datenerfassung von Zahlerdaten, den Turnustausch der
Zahler und Messeinrichtungen Warme sind zur Gewaéhrleistung der
Messgenauigkeit
erforderlich.

Betriebs- und Geschéaftsausstattungen:

Im Investitionsplan der SWS wird ab 2011 jahrlich die Ansparung eines
Mieterdarlehens hinsichtlich des fur Marz 2019 geplanten Kaufes des
Grundstickes und Gebaudes Eckdrift 43-45 eingestellt. Als geleistete
Anzahlung auf Sachanlagen erhdht sich das Investitionsvolumen 2018 um

Fur Softwareanforderungen und weiteren Lizenzen im System kVASy
werden fur das Jahr 2018
zur Verfigung gestellt.

Zur Beherrschung der versorgungstechnischen und kaufméannischen
Prozesse sind fir die Betriebs- und Geschaftsausstattungen Investitionen
in Hohe von

geplant.

152. Sitzung des Aufsichtsrates SWS am 06. September 2017

100

450

130

400

100

50

56

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

28

495 TEUR.

449 TEUR

539

TEUR

31



6 Stellenplan (siehe Anlage 7)

29

Arbeitskrafteanzahl Arbeitskrafteanzahl Abweichung
in V/T-Z in VIT-Z
NWP 2017 WP 2018
Arbeitnehmertyp 01.01.2017 | 31.12.2017 |01.01.2018 |[31.12.2018 |31.12.2018 : 31.12.2018
VIT-Z %
Beschaftigte 295 297 302 303 +6 102,0
Auszubildende 22 22 22 22 0 100,0
befristet beschéaftigte 17 13 18 12 -1 92,3
Arbeitnehmer
SWS Gesamt 334 332 342 337 +5 101,5
AulRerhalb des Stellenplanes werden die befristet beschaftigten
Arbeitnehmer gezeigt. Dies sind u. a. die It. bestehender

Betriebsvereinbarung befristet fur bis zu 1 Jahr zu Ubernehmenden
Jungfacharbeiter sowie die eingestellten Trainees.

7 Verpflichtungserméachtigungen (siehe Anlage 8)

Fir Investitionsmaflinahmen, die tGber einen langeren Zeitraum (> 1 Jahr)
realisiert werden und fiar die zur Reduzierung der Investitions-
aufwendungen eine Ausschreibung fir das gesamte Vorhaben erfolgt,
sind durch den Aufsichtsrat Verpflichtungserméchtigungen genehmigen
zu lassen.

Fur das Jahr 2018 werden keine Verpflichtungserméchtigungen bendtigt.
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Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan 2018

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Bereichserfolgs- und Finanzplane

Investitionsiubersicht

Ubersicht tiber Leistungsbeziehungen zwischen den
Bereichen

Stellentbersicht

Ubersicht tiber die aus den
Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fallig werdenden
Auszahlungen

Ubersicht tiber die Einnahmen und Ausgaben, die
sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der
Gemeinde auswirken

entfallt

entfallt
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Anlage 1 (zu § 14 EigvO M-V)
1von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)

GemaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage ‘ 164.677
- die Aufwendungen 166.443
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust -1.766

- das Ergebnis vor Ergebnisabfuhrung/Verlustausgleich (nachr.) -1.766

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 2.485
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -6.302
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 334
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -3.483

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und

InvestitionsférderungsmaBnahmen auf 7.490
- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung : 5.000
4. Die Stelleniibersicht weist 337  Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12.2016 63.648

- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 59.585

- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 56.320

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 23.08.2017

A
Unters?f{ft de:geseulich\én Vertreters

rg
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

1von 2
Erfolgsplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1. [Umsatzerlése 163.003] 160.741 161.608] 164.929| 168.432| 171.328
2. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen 114
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 230 180 200 200 200 200
4. 1Sonstige betriebliche Ertrage 1.146 855 736 654 590 559
5. |Materialaufwand 116.220| 123.335| 124.650{ 127.619] 130.623| 133.078
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fir bezogene Waren 317 367 397 401 405 409
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 115.902| 122.968 124.253 127.218] 130.218| 132.669
6. |Personalaufwand 21.331 21.388 22.367 22.371 22.693 23.078
a) Léhne und Gehélter 17.256 16.924 17.710 17.982 18.275 18.494
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstiitzung 4.075 4.464 4.657 4.389 4.418 4.584
- davon fiir Altersversorgung 682
7. |Abschreibungen auf 7.844 7.636 7.659 8.018 7.336 7.128
a) immaterielle Vermégensgegenstédnde des
Anlagevermagens und Sachanlagen 7.844 7.636 7.659 8.018 7.336 7.128
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermégensgegenstdnde des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen Gblichen
Abschreibungen berschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
¢) Sonderverlustkonto
d) auf GWG's
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten nach
§ 21 Abs. 4-6 EigVO 1 1 1 1 1
9. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.030 13.951 9.929 8.407 8.160 8.193
10.| - davon Konzessionsabgabe
11.|Ertrage aus Gewinnabfithrungsvertrag 22 547 4 29 37 39
12.|Ertrage aus Beteiligungen 2.684 2.236 2.081 2.802 1.673 1.622
- davon aus verbundenen Unternehmen 2.684 2.236 2.081 2.802 1.673 1.622
13.|Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermégens
- davon aus verbundenen Unternehmen
14.{Zinsen und &hnliche Erirage 60 92 47 39 31 20
- davon aus verbundenen Unternehmen 43 78 38 30 22 11
156.{Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens
16.{Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1.908 1.691 1.5620 1.437 1.372 1.298
- davon an verbundene Unternehmen 2
17.|Aufwendungen aus Verlustiibernahme 94 98 99 112 1.533 1.359
18.|Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit -1.166 -3.447 -1.547 690 -753 -365
19.|AuBerordentliche Ertrége
20.|AuBerordentliche Aufwendungen
21.]AuBerordentliches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.453 -2.081 148 409 113 127
23.|Sonstige Steuern 89 74 71 71 71 71
24.|Ausgleichszahlung an Minderheitsgeselisch.
25.]Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn
26.|Ertrage aus Verlustibernahme
27.!Jahresgewinn / Jahresverlust 197 -1.440 -1.766 210 -937 -563
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Anlage 2 (zu § 15 EigvO M-V)

2 von 2
Behandlung des Jahresgewinns ¢ oder Behandlung des Jahresverlustes "%
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 1.766,0

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

Geselischaft
santeile Betrag in
Gesellschafter in% TEUR

fhaushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

" § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 it Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ISt eine Veranschlagung im Finanz-

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvO M-V)

1von 1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens;
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Bian Pian
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 5.227 -1.440 -1.766 210 -937 -563
2 +/-|Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 2.814 7.636 7.659 8.018 7.336 7.128
3 +/-]Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 3.013 2.204 -4.314 -379 -492 -741
4 | +/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -289 -222 -172 -149 -70 -15
5 4 Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -799 -294 3.844 497 2,336 625
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der )
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -1.307 -1.997 -2.358 -297 405 1.444
7 -/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 50 47
8 +/-| Zinsaufwendungen/Zinsertrage 1.519 1.330 1.236 1.198 1.171 1.135
9 - |sonstige Beteiligungsertrage -2.613 -1.314 -1.691 -1.602 -1.652 -1.676
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrége auBerordentlicher Posten
11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 | + |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus aufRerordentlichen Posten
14 |./+|Ertragsteuerzahlungen
15 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschaftstétigkeit 7.615 5.903 2.485 7.496 8.097 7.337
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV -47
18 | - |Auszahlungen fur Investitionen immat. AV -462 -436 -464 -210 -210 -210
19 | + |Einzahlungen aus Abgéngen SAV 39
20 | - jAuszahlungen fur Investitionen SAV -2.560 -5.778 -9.973 -7.887 -5.675 -5.677
21 | + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV 25
22 | - lAuszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fur Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition -74
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen 60 92 47 39 31 20
30 | + |Erhaltene Dividenden 1.259 2.051 1.691 1.602 1.652 1.676
31 [ +/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen 2.444 379 1.058 -1.495
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstitigkeit -1.738 -4.046 -6.302 -6.077 -3.144 -5.686
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufithrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufuhrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" |Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 4.074 7.180 16.359 4.295 4.297
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -11.278 - -5.594 -5.731 -15.672 -5.957 -6.047
41 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 . . .
+ |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen Dritter 80 1711 2 447 1.680 1.590 1.590
43 | + |Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - {Auszahlungen aus au3erordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -1.579 -1.422 -1.283 -1.237 -1.202 -1.155
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN -1.000 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500
48 Auszahlungen an itbrige Unternehmenseigner und
" IMinderheitsgesellschafter
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfithrungsvertrag
50 | +/-{Sonstige Ein- und Auszahlungen 786 689 -789 -789 -789 -443
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstétigkeit -12.991 -2.042 334 -1.159 -3.563 -3.258
52 Zahlungswirksame Verénd. der Finanzmittel -7.114 -185 -3.483 260 1.390 -1.607
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 23.507 16.392 25.278 21.795 22.055 23.445
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 16.393 16.207 21,795 22.055 23.445 21.838

"-Rundungsdifferenzen sind méglich
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Stellentibersicht

2018

Anlage 7 (zu § 14 EigVO M-V)

1von1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsédchliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan
2018

Plan
2018

Plan

O ~NoO O WN =

51
52
53
54

Leitende Angestelite

Bereichsleiter und Gleichgestelite
Gruppenteiter

Sachbearbeiter u. 4. Verantwortliche
sonstige Mitarbeiter
Jungfacharbeiter

Trainee

Auszubildende

3,00
12,00
15,88
151,18
118,93
6,00
3,00
22,00

AT
AT
11 bis 15
8 bis 13
2bis7

3,00
13,00
14,88

150,38
115,60

5,50
6,00
15,00

3,00
11,00
13,88
153,55
123,75
6,00
4,00
22,00

AT
AT
11 bis 15
8 bis 13
2 bis7

insg.

332,0

323,4

337,2

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Anlage 8 (zu § 14 EigvO M-V)

1 von 1
Name des Betriebes/Unternehmens:
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
Ubersicht
tiber die aus den Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich féllig werdenden Auszahiungen
davon
Voriahre? und davon davon davon zahlungswirksam
J N zahlungswirksam | zahlungswirksam | zahlungswirksam N s
Planjahr im 1. Folgelah im 2. Folaeiah im 3. Folgeiah in weiteren
Verpflichtungserméichtigungen (VE'en)” im 1. Folgejahr | Im <. Folgejahr | Im 3. Folgejahr Folgejahren
2018 2019 2020 2021 2022
in TEUR A
eingegangen im Wirtschaftsjahr
eingegangen im Wirtschaftsjahr
eingegangen im Wirtschaftsjahr
veranschlagt im Planjahr 2018
Summe
nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und
Investitionsférderungsmainahmen im
jeweiligen Jahr 7.490,0 6.359,0 4.295,0 4.297,0

davon fiir zahlungswirksam werdende
Verpflichtungserméchtigungen

! Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungs-
erméchtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren féllig werden.

2Anzugeben ist die Héhe der tatséchlich eingegangenen Verplichtungserméchtigungen.
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Anlage 9

1 von1
Ubersicht
tiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der Gemeinde
auswirken
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
in TEUR
Bezeichnun Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
9 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschift

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschift

dav. durchgeleitete Fémi fir Ifd. Geschafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mitte! (F6mi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zufthrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

An die Gemeinde gezahite Mittel

1. laufendes Geschaft 266,0
aus Rickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin
Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben) 266,0

dav. Konzessionsabgabe

dav. Birgschaftsentgeite 266,0

dav. EK-Verzinsung

2. Investitionen/Desinvestitionen

Rickzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr 1.000,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschiittung an die Stadt 1.000,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

*Rundungsdifferenzen sind maglich

41



42



STADTWERKE SCHWERIM

Energieversorgung Schwerin
Verwaltungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan
2018

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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Schwerin, den 28. Juli 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018

der Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH

1 Vorbemerkungen

Die Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH (EVSV)
wurde am 22.04.2004 als 100 %ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke
Schwerin GmbH (SWS) gegrindet. Gegenstand des Unternehmens der
Gesellschaft ist die Ubernahme der Gesellschafterstellung als
Komplementérin der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co.
Erzeugung KG, deren Gesellschaftszweck wiederum das Erbringen von
Versorgungs- und anderen Dienstleistungen im Bereich der
Energieversorgung ist.

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom
25. Februar 2008 aufgestellt. Eine neue Verwaltungsvorschrift war am

3. August 2010 ergangen.

Gemald den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausfullvorschrift

o das Ist 2016
o den Wirtschaftsplan 2017
o den Wirtschaftsplan 2018 — 2021.

Redaktionsschluss fur die Erstellung des Wirtschaftsplanes 2018 war der
27.Juli 2017.

Bei der EVSV werden fir 2018 alle Aufwendungen gezeigt, die durch die
Geschaftsfuhrung anfallen.

Entsprechend § 15 des Gesellschaftsvertrages der Energieversorgung
Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG sind der personlich haftenden
Gesellschafterin, d. h. der EVSV, die entstehenden Kosten, einschlief3lich
ihrer Gemeinkosten gegen Nachweis zu ersetzen.

Weiterhin erhalt die EVSV eine jahrliche Vergltung fir die Ubernahme
der Haftung in HOhe von 6 % ihres Stammkapitals.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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Die einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen setzen sich wie folgt
zusammen:

2 Ertrage

Aus der Weiterberechnung der aus der Geschaftsfiihrung entstehenden
Kosten sowie der direkten Kosten der EVSV ergeben sich Ertrage in Hohe
von

Weiterhin ist der EVSV eine Vergiitung fiir die Ubernahme der Haftung in

Hohe von 6 % des Stammkapitals, d. h.
zu Uberweisen.

3 Aufwendungen

Bei der EVSV fallen Aufwendungen an:
durch SWS gestellte Geschéftsfiihrung in Hohe von
fur die kaufméannische Betriebsbesorgung durch die SWS in H6he von
Jahresabschlusskosten

Haftpflichtversicherung
sonstige betriebliche Aufwendungen

4 Ergebnis vor Steuern

Als Ergebnis vor Steuern verbleibt ein Gewinn in H6he von

5 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Auf den erwirtschafteten Gewinn 2018 von 1,5 TEUR hat die Gesellschaft
Gewerbesteuer und Korperschaftsteuer/Solizuschlag zu zahlen.
Daraus ergibt sich ein Zahlbetrag von

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017

162,3

160,8

15

160,8

148,1
6,6
3,5
2,2
0,4

15

0,3

TEUR

TEUR.

TEUR

TEUR

TEUR
TEUR
TEUR
TEUR
TEUR

TEUR.

TEUR.
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6 Jahresiberschuss

Gemal § 15 Abs. 5 ist der bei der EVSV verbleibende Gewinn von 1,2 TEUR
den Gesellschaftern entsprechend ihrer Beteiligung am Festkapital

zuzufuhren.

Da die SWS 100 % am Festkapital halt, ist dieser Gewinn an die SWS
abzufihren.

7 Finanzplan

Der Finanzplan fir die Jahre 2018 bis 2021 ist in der Anlage 3 dargestellt.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH
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Anlage 8

Anlage 9

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

Zusammenstellung

Erfolgsplan
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Bereichserfolgs- und Finanzplane

Investitionstbersicht

Ubersicht iber Leistungsbeziehungen zwischen den
Bereichen

Stelleniibersicht

Ubersicht tber die aus den
Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fallig werdenden
Auszahlungen

Ubersicht Uber die Einnahmen und Ausgaben, die
sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der
Gemeinde auswirken

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1von1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 162,3
- die Aufwendungen 161,1
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 1,2

- das Ergebnis vor Ergebnisabfuhrung/Verlustausgleich (nachr.) 1,2

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéaftstatigkeit 1,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -1,0

- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stelleniibersicht weist keine Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 25,0
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 25,0
- betrdgt zum 31.12.2018 voraussichtlich 25,0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde er@yam:
d

Schwerin, den 28. Juli 2017

Unter,sé%rift des gesetzli\éhen Vertreters
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Erfolgsplan
2018

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

1von 2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellischaft mbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

—_

. IUmsatzerlése

162

145

162

162

162

162

. IErh8hung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunaen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

. ISonstige betriebliche Eririge

Db

. IMaterialaufwand

155

137

155

155

155

155

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fir bezoaene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

155

137

155

155

155

155

. {Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und Unterstlitzung

- davon fur Altersversorgung

. {Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermégensgegenstinde des
Anlagevermégens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegensténde des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen Gblichen
Abschreibungen (iberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |[Ertrdge aus Aufldsungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EiaVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabfithrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihunaen des Finanzanlagevermdaens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

186.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustibernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschifistitigkeit

19.

Auflerordentliche Ertrage

20.

Aulerordentliche Aufwendungen

21.

AuBRerordentliches Ergebnis

.1Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24

JAusgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustiibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust
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Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von 2
Behandlung des Jahresgewinns '~ oder Behandlung des Jahresverlustes "9
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Ricklagen

b} aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

¢} zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter) 1

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabfithrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

GeSeNsSenatt-
santeile Betrag in
Gesellschafter in% TEUR
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) 100

" § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaitsverordnung-Doppik: Bei Sonderverm&gen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind mdéglich
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Aniage 3 (zu § 16 EigVO M-V)

1 von 1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 1 1 1 1 1 1
2 i+/-iAbschreibungen/Zuschreibungen auf AV
3 ___it/-|Zunahme/Abnahme der Rickstellungen
4 {+/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
5 Zu-/Abnahme d. Vorréte, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
-+ AR X
Inv./Fin.tatiak. zuzuordnen sind -4
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 22
7 I-I+!Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 i+/-{Zinsaufwendungen/Zinsertrage
9 - |{sonstige Beteiligungsertrdge
10 __i+/- jAufwendungen/Ertrage auBerordentlicher Posten
11__|+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 | + |Einzahlungen aus aufierordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auflerordentlichen Posten
14 i_/+ [Ertragsteuerzahlungen
16 i+/-iSonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus fd. Geschiftstitigkeit 19 1 1 1 1 1
17 | + |[Einzahlungen aus Ahgdngen immat. AV
18 | - iAuszahlungen fir Investitionen immat. AV
18 | + [Einzahlungen aus Abgdngen SAV
20 | - lAuszahlungen fir Investitionen SAV
21 + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 | - lAuszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgéngen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fiir Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 |, Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kfr. Finanzdisposition
26 Auszahiungen aufgrund von Finanzmittelaniagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + {Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 |+/-iSonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0
33 | + {Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 | + |Einzahlungen aus EK-Zufihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - iAuszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Gbrige
" |Unternehmenseigner
37__| + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 |, Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebuna von Anleihen
39 | - {Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" {Anleihen
41__| + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 | + [Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 ; + [Riickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auflerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an tibrige Unternehmenseigner und
" IMinderheitsaesellschafter -1 -1 -1 -1 -1 -1
49 |+/-{Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag
50 {+/-iSonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit -1 -1 -1 -1 -1 -1
52 Zahlungswirksame Verdnd. der Finanzmittel 18 0 0 0 0 0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 54 54 54 54 54 54
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 72 54 54 54 54 54

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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EMERGIEVERSORGUNG SCHWERIN
GMBH & CO. ERZEUGUNG KG

Wirtschaftsplan

2018

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co.
Erzeugung KG

Dr. Wolf

42. Sitzung des Aufsichisrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 06. September 2017
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Umsatzerlése Strom
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Materialaufwand
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Schwerin, den 23. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018

der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

1 Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom
25. Februar 2008 aufgestellt. Die Verwaltungsvorschrift fir die Formblatter
trat am 3. August 2010 in Kraft und wird zur Darstellung des Wirtschafts-
plans verwendet.

Gemall den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausfullvorschrift

e das st 2016
e den Wirtschaftsplan 2017
e den Wirtschaftsplan 2018 — 2021.

Redaktionsschluss fir die Ausarbeitung des Planes war der
27. Juli 2017.

Hinweis: Es kdnnen Rundungsdifferenzen auftreten.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 06. September 2017
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Das Gesamtergebnis 2018 wird gema&3 8 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach

Steuern von 474 TEUR

ausgewiesen.

Das Ergebnis der EVSE wird insbesondere durch die aktuellen

Entwicklungen am Strom- und Gasmarkt sowie die KWK-Zulage und die

damit verbundene hohere Strom-Eigenproduktion gepragt. Dazu sind im

Abschnitt 3.2.1.2 Hintergriinde und Ursachen aufgefuhrt.

Far die investive Tatigkeit werden aktivierungsfahige

Investitionsausgaben in Hohe von 10.831 TEUR

in den Plan 2018 aufgenommen. Fir die Umsetzung des Projektes

Errichtung einer Tiefengeothermieanlage am Standort Schwerin Lankow

sind Investitionskosten von 8.713 TEUR anteilig fiir 2018 eingestellt.

Zur Finanzierung von Investitionen des Jahres 2018 wurde die Aufnahme

eines Investitionsdarlehens in Hohe von 7.685 TEUR in den

Wirtschaftsplan eingestellt, davon 5.567 TEUR fur die Geothermie Anlage

in Lankow.

3 Erfolgsplan (siehe Anlage 2)

3.1 Ertréage

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrége von 48.991 TEUR

eingestellt.

Die Ertragsarten im Einzelnen stellen sich wie folgt dar:

Ist WP WP
2016 2017 2018
TEUR | TEUR | TEUR
1 2 3 4

Umsatzerldse 50.734| 46.391| 48.793
Gas 10.197 8.862 9.885
Wéarme 19.013| 18.130| 18.755
Strom 21.232 | 19.096 | 19.850
Sonstige 292 303 303

Sonstige Ertrage 1.090 276 198
Ertrdge gesamt 51.824| 46.667| 48.991

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 06. September 2017
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3.1.1 Umsatzerldse

Die Umsatzerldse betragen im Jahr 2018 insgesamt 48.793 TEUR.
Die Planung der Bezugsmengen aller Medien beruht auf den
vorliegenden Ist-Daten der Vertriebsabteilung der Stadtwerke Schwerin
GmbH (SWS). Erkennbare Trends im Verbrauchsverhalten der Kunden
sowie der Entwicklung der Landeshauptstadt (Angaben aus internen und
externen statistischen Erhebungen) sowie der Ausbau des Kunden-
geschéaftes im Warme-, Strom- und Gasvertrieb wurden uns durch die
SWS zugearbeitet und bei der Planerarbeitung 2018 bericksichtigt.
3.1.1.1 Umsatzerlose Gas 9.885 TEUR
Durch den Verkauf von Gas an die SWS werden in 2018 Umsatzerlése in
Héhe von 9.094 TEUR
erwartet. Die geplanten Umsatzerlése entsprechen einer Menge von 523 GWh.
Gegenuber dem Wirtschaftsplan 2017 bedeutet dies einen Anstieg um
GWh 74. Der Mengenzuwachs resultiert insbesondere aus vermehrter
Kundenakquise der SWS in fremden Netzen.
Durch den Verkauf der Bilanzierungsumlage an die SWS entstehen
Erlése in Hohe von 363 TEUR.
An die BioEnergie Schwerin GmbH (BioE) werden in 2018 5 GWh
Gas verkauft. Die BioE benétigt dieses Gas fir den Betrieb eines
Blockheizkraftwerkes. Die EVSE erzielt hieraus Erlése in Hohe von 123 TEUR
Inkl. der Energiesteuer i. H. v. -29 TEUR.
Der Verkauf von Gas an fremde Handler erbringt bei einer geplanten
Menge von 22 GWh
Ausgleichsenergie fir die ein Erlés von 334 TEUR
geplant ist.
Mengen Ist WP WP
2016 2017 2018
GWh GWh GWh
1 2 3 4

zum Verkauf bestimmte Gasmenge 459 477 550
dav. Verkauf an SWS 433 449 523
dav. Verkauf an andere Handler 2 1 0
dav. Ausgleichsenergie 18 22 22
dav. Verkauf an BioE 6 5 5
3.1.1.2 Umsatzerldse Warme 18.755 TEUR
Der Bereich Warmehandel nimmt die gesamte erzeugte Warmemenge
der Heizkraftwerke, Heizwerke, dezentralen Anlagen, der Elektrokessel-
Anlage und der BioE auf und verkauft sie an die SWS, die einziger
Abnehmer dieser Warmemenge sind. Fir das Jahr 2018 hat der Vertrieb
der SWS eine Menge von 437 GWh

zur Abnahme angezeigt.
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Aus dem Verkauf von Warme an die SWS werden in 2018 Erlése von 18.755 TEUR
erzielt.
Daraus ergibt sich ein spezifischer Warmepreis an die SWS von
EUR/MWh 42,90.
Ist WP WP
Mengen 2016 2017 2018
GWh GWh GWh
1 2 3 4
- Bezug Warme von den Heizkraftwerken 380 384 388
- Bezug Warme von den Heizwerken 15 5 9
- Bezug Warme von Elektrokesselanlage 0 0 0
- Bezug von dezentralen Warmeerzeugungsanlagen 15 13 14
- Bezug von BioE 24 26 26
- Bezug von fremden Einspeisern 0 0 0
Gesamt (Netzeinspeisung) 434 428 437
- Verkauf an SWS 434 428 437
(incl. Netzverluste)
Waéarmeabsatz 434 428 437
3.1.1.3 Umsatzerldse Strom 19.850 TEUR
Fur die Planung 2018 wurde eine Stromabsatzmenge von 504 GWh
bertcksichtigt.
Fur den Mengenabsatz im Bereich Strom wird folgendes angenommen:
Mengen Ist WP WP
2015 2016 2017
GWh GWh GWh
1 2 3 4
zum Verkauf bestimmte Strommenge 505 500 504
dav. Verkauf an SWS 390 397 416
dav. Verkauf an andere Handler 106 94 79
dav. Verkauf an Ubertragungsnetzbetreiber (Regelenergie) 8 9 9
Aus den genannten Mengenansétzen ergeben sich Erlése von insgesamt 15.428 TEUR.
Die Absatzmenge Strom an die SWS steigt im WP 2018 im Vergleich zum
WP 2017 um 19 GWh aufgrund einer gestiegenen Nachfrage seitens der
SWS, woraus sich eine Umsatzsteigerung von TEUR 1.147 ergibt.
Die Stromverkaufe an fremde Stromhandler sinken im Vergleich zum WP
2017 um 16 GWh und die entsprechenden Umsatzerlose um 490 TEUR.
Aus der vermiedenen Netznutzung erlést die EVSE in 2018 planerisch 1.704 TEUR.
Fur die Einspeisung von Strom aus einem Blockheizkraftwerk, zwei Mikro-
KWK-Anlagen und zwei Solaranlagen werden zusatzlich 41 TEUR
von der NGS erlst.
Aus dem Betrieb der Elektrokesselanlage auf dem Kraftwerksgelande in
Schwerin Sud werden 2018 Erlése in Hohe von 36 TEUR

erwartet.
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Aus dem seit 01.01.2016 geltenden KWK-Gesetz 2016 entstehen
Zuschlage auf die in den HKW produzierte Strommenge in H6he von

1,5"ct/kWh, woraus sich fur den Plan 2018 eine KWK-Zulage von 2.641
ergibt.
3.1.1.4 Sonstige Umsatzerlése 303
In den sonstigen Umsatzerldsen sind folgende Sachverhalte abgebildet:
— Erlése aus Vermietung und Verpachtung (u.a. Birogebaude
Pampower Stral3e) 269
— Erlése aus Weiterberechnung verauslagter Rechnungen 3
— Erlése aus den Dienstleistungen zur Direktvermarktung 22
— Verkaufserlos aus der VeraulRerung der PV Schaltgruppe an die
GES 9
3.1.2 Sonstige betriebliche Ertrage 198
In die sonstigen betrieblichen Ertrage flieBen fiir 2018 Ertrdge aus der
Auflésung des Sonderpostens fir Emissionen (basierend auf den
Verbrauch kostenlos zugeteilter Zertifikate) in Hohe von 173
sowie Fordermittel fiir das Forschungsprojekt in Zusammenarbeit mit dem
Institut Jalich Gber 25
3.2 Aufwendungen
Im Geschaftsjahr 2018 werden Aufwendungen von -48.454
geplant.
Die einzelnen Aufwandsarten stellen sich wie folgt dar:
Ist WP WP
2016 2017 2018
TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4
Materialaufwand -45.281| -41.954| -44.271
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -445 -344 -374
Bezogene Leistungen -44.836 -41.610| -43.898
Personalaufwand 0 0 0
Abschreibungen -2.401 -2.159 -2.374
Sonst. Aufwendungen -1.913 -1.805 -1.809
Aufwendungen gesamt -49.595( -45.918| -48.454

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR
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3.2.1 Materialaufwand
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren

Der Aufwand fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ist
in Ho6he von
eingeplant.

Dieser Materialaufwand setzt sich zusammen aus:

— Heizol

— Hilfs- und Betriebsstoffe

— Rohrmaterial / Armaturen

— Elektromaterial

— Aufbereitungsmaterial (Chemikalien)
— Wasserbezug

— sonstiger Materialverbrauch

3.2.1.2 Bezogene Leistungen

Bezogene Leistungen sind in der Planung 2018 in H6he von
berucksichtigt.

Im Wesentlichen sind die diesem Posten die Bezugskosten fur Warme,

Gas und Strom enthalten.

Gasbezugskosten

Ab dem 1. Januar 2012 erfolgt die Beschaffung von Gas vollstandig in
Form eines strukturierten Portfolios. Die Abwicklung erfolgt in einem
eigenen Bilanzkreis. Die Energiehandelsrichtlinie ist die Basis fur die
Gasbeschaffung.

Fur das Jahr 2018 werden fiir die Beschaffung von Gas in Hohe von
finanzielle Mittel von

bendtigt.

Fur die dezentralen Anlagen besteht ein Gasliefervertrag mit der SWS
GmbH. Fiir das Geschaftsjahr 2018 werden Kosten in Hohe von

fur eine Menge von GWh 17 eingestellt.

Die Netzkosten fir das Gasnetz sind nach Durchsetzung des Unbundlings
beim Endverbraucher abzubilden.

Im Wirtschaftsplan 2018 werden Kosten fur Netznutzung Gas in Hohe von
ausgewiesen. Diese Kosten entfallen in voller Hohe auf die
Heizkraftwerke.

Warmebezugskosten

Es besteht ein Einspeisevertrag von Warme mit der BioE in Héhe von
dies entspricht

-44.271

-374

-21
-122
-101

-32
-3

-43.898

-23.908

1.351
-22.301

-554

-997

-786

26
-786

TEUR

TEUR

TEUR
TEUR
TEUR
TEUR
TEUR
TEUR
TEUR.

TEUR

TEUR

GWh
TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

GWh,
TEUR.
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Strombezugskosten

Die Vertriecbsmengen der SWS bilden den Ausgangspunkt fur die
Strombeschaffung der EVSE. Die Bedarfsdeckung erfolgt Uber die HKW-
Produktion und Uber den Bezug von fremden Handlern.

Fur das Lieferjahr 2018 ist in den Heizkraftwerken eine Stromproduktion
in Hoéhe von GWh 176 geplant. Hauptursache der Mehrproduktion
gegenuber dem Vorjahresplan von GWh 11 liegt in dem sich aus dem
Abbild des aktuellen Energiemarktes um rund 4 €/ MWh verbesserten,
aber immer noch negativ dargestellten Clean Spark Spread.

Der Clean Spark Spread ist die Differenz zwischen den Erl6sen aus dem
Verkauf von elektrischer Energie und den Kosten aus der Beschaffung
des Energietragers Gas + CO, Emissionszertifikaten. Hier erhdht die nach
KWKG 2016 begrindete Zulage im Planjahr 2018 die Anzahl der
Zeitabschnitte mit einer kostendeckenden Stromproduktion.

Der Einfluss der stark wetterabhangigen, volatilen EEG-Stromproduktion
ist in den Stundenpreismodellen statistisch beriicksichtigt. Auf deren
Basis ist auch kinftig eine kostendeckende Stromproduktion in
Teilabschnitten eines Kalendertages mdglich. Im Planungsfokus lag die
Deckung des Fernwérmebedarfes unter optimierter Nutzung der zur
Verfigung stehenden Produktionsflexibilitat. Eine Veranderung der
Marktsituation erwartet die EVSE erst ab dem Jahre 2022, nach dem
Ausstieg Deutschlands aus der Stromerzeugung durch Atomkraftwerke.

Fur den Strombezug von fremden Handlern fallen Kosten in Héhe von
an, die einer Menge von GWh 293 entsprechen.

Fur den Bezug von Regelenergie von den Ubertragungsnetzbetreibern
wurden Kosten in H6he von
fur eine geschétzte Menge von GWh 9 eingestellt.

Far die Deckung des Strombedarfes der dezentralen
Warmeerzeugungsanlagen werden von der SWS insgesamt MWh 184
Strom bezogen. Dies entspricht Kosten in Hohe von

Hinzu kommen Stromkaufe von der BioE und der GES im Rahmen der
Direktvermarktung in Hohe von GWh 25 mit anfallenden Kosten von
ohne die Erlése aus dem Diensleistungsentgelt.

Durch den Betrieb der Elektrokesselanlage in Schwerin Sud entstehen
der EVSE in 2018 Kosten fiir Netznutzung Strom in H6he von

Fur die Geschéftsfuhrergestellung, die kaufmannische Betriebsfiihrung
sowie die Haftungsvergitung werden der EVSE in 2018 insgesamt
durch die EVS Verwaltungsgesellschaft mbH in Rechnung gestellt.

Die EVSE hat kein eigenes Personal. Deshalb wurde bereits in 2010 fur
die kaufméannische und technische Betriebsflihrung ein
Betriebsfuihrungsvertrag mit der SWS geschlossen. Der Vertrag wird mit
einem Volumen von

mit dem 8. Nachtrag fir 2018 eingestellt.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 06.

-0.151

-7.962

-401

-39

-749

-150

-156

-6.127

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR.

TEUR

TEUR

September 2017

61



Am Ende des Jahres 2018 wird es eine Endrechnung nach tatsachlichem

Aufwand geben.

Fur die Instandhaltung der eigenen Anlagen der EVSE sind vor allem

folgende Positionen in den Plan eingebracht worden:

- Fremdleistungen fir Anlagevermogen (Instandhaltung) -1.824 TEUR
Die Planung der Instandhaltungsleistungen durch Dritte liegt detailliert
nach Einzelprojekten vor, z. B. fur

— Instandhaltung in den Heizkraftwerken (z. B.
Storungsbeseitigung Gasturbinen HKW Sid TEUR 150,
InspektionsmalRnahmen und Serviceleistungen im HKW Sid
TEUR 760, Revisionen im HKW Sid und HKW Lankow TEUR
74, operative Instandhaltung HKW Sid und Lankow TEUR 200)

-1.593 TEUR
— Instandhaltung in den Heizwerken -180 TEUR
— Instandhaltung der dezentralen Anlagen -43 TEUR
- Fremdleistungen fir Gebaude -381 TEUR
In dieser Position sind alle Aufwendungen fir die Geb&ude- und
Fensterreinigung, die Wartung von Blitzschutzanlagen sowie alle
notwendigen Instandsetzungsarbeiten an Gebduden der EVSE
enthalten.
- Fremdleistungen fir Laboranalysen -108 TEUR
Fur Untersuchungen in Heizkraft- und Heizwerken werden Leistungen
von der AQS bezogen.
- Fremdleistungen fir Demontagen -25 TEUR
Far die Umristung und den Abbau von dezentralen Anlagen.
- Sonstige Fremdleistungen -287 TEUR
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen flr
— Bilanzkreiskosten Strom u. Gas (z.B. EEX-Gebuhren) -111 TEUR
— Pfortnerdienste / Wachschutz -122 TEUR
— Sonstiges (z.B. Entsorgungsleistungen, Straenreinigung) -54 TEUR.
3.2.2 Personalaufwand
Die EVSE beschéftigt kein Personal. Somit entfallt dieser Punkt.
3.2.3 Abschreibungen
Die geplanten Abschreibungen betragen 2018 -2.374 TEUR.
Fur die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf Basis des Anlagen-
bestandes eine dv-technische Einzelberechnung aller Anlagegiiter erstellt.
Fir die Anlagen im Bau sowie fur die Zugange der Jahre 2017 und 2018
wurden je nach geplantem Termin der Fertigstellung die Abschreibungen
detailliert ermittelt.
In den Abschreibungen fir das Jahr 2018 sind Mehrabschreibungen von -179 TEUR

aus der handelsrechtlichen Hebung stiller Reserven enthalten.

Sonderabschreibungen werden nicht vorgenommen.
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3.2.4 Sonstige Aufwendungen

In dieser Aufwandsgruppe werden Aufwendungen in Héhe von
eingestellt.

Aufwendungen fur getéatigte Emissionen (basierend auf deren Verbrauch)
sind 2018 in H6he von
eingeplant. Es wird ein Preis von EUR/t CO, 4,64 angenommen.

In den einzelnen Kostenarten sind u.a. folgende Betrage eingestellt:

- Versicherungen
Diese Position enthalt alle Versicherungen fur Gebaude und sonstiges
Betriebsvermogen, einschliel3lich der Versicherungssteuer. Fir die
Versicherung der Heizkraftwerke werden in 2018 TEUR 502
eingeplant.

- Mieten, Leasing
Diese Position umfasst u. a. Mieten in H6he von TEUR 4 fir
Kesselanlagen der WGS, TEUR 7 Mieten fir Gasdruckregelanlagen
der NGS und TEUR 34 fur die Anmietung von
Telekommunikationsleitungen bzw. —anlagen von der WEMACOM.

- Beitrdge/Gebuhren
In dieser Position sind Beitrage fur die Mitgliedschaften in Verbanden
und Vereinen enthalten. Weiterhin sind hier Gebuhren des TUV
eingestellt, die aus dem jahrlichen Prifprogramm resultieren.

- Rechts- und Beratungskosten
In dem geplanten Budget sind Rechts- und Beratungsleistungen in
allen rechtlich relevanten und steuerlichen Angelegenheiten enthalten.
Ein wesentlicher Teil der in 2018 in dieser Position geplanten
Beratungsleistungen Uber TEUR 400 ist fur das Gerichtsverfahren
zum Erwerb der Heizkraftwerke.

- Jahresabschlusskosten
Fur den Jahresabschluss wurden Kosten fur den Wirtschaftsprifer
eingestellt.

- Abwassergebihren
Fur das eingeleitete Abwasser sind auf der Grundlage der
bestehenden AEB der Landeshauptstadt Abwasserentgelte zu zahlen.

- Verluste aus Anlagenabgdngen
Aus der Demontage von Kesselanlagen u. a. wegen der Abldsung
durch Fernwdrme entstehen Verluste aus Anlagenabgangen i. H. v.

- Sonstiges
In dieser Position sind u. a. Bewirtungskosten, Aufsichtsrats-

vergutungen und Kontoftihrungsgebiihren enthalten.
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3.3 Betriebsergebnis

Im Saldo zwischen Ertrdgen und Aufwendungen ergibt sich ein
Betriebsergebnis fir das Jahr 2018 von

3.4 Zinsaufwendungen/ -ertrage

3.4.1 Zinsaufwendungen

Zinsen u. a. Aufwendungen belasten das Betriebsergebnis mit

Hierbei handelt es sich insbesondere um Zinsen in Héhe von TEUR 52
aus der Aufnahme eines Darlehens im Jahr 2008 zur Finanzierung des
Warmespeichers, Zinsen von TEUR 154 fur Darlehen zur Finanzierung
der Geothermie Anlage am Standort Schwerin Lankow sowie Zinsen in
Hohe von TEUR 55 aus dem Abschluss zweier Mietscheine mit der
Siemens Finance & Leasing GmbH zur Finanzierung der
Elektrokesselanlage, eines Blockheizkraftwerkes und einer Solaranlage.
Aus der Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung von in 2018
geplanten Neuinvestitionen erwartet die EVSE Zinsaufwendungen in
Hohe von TEUR 40.

In den Wirtschaftsplan 2018 sind Kontokorrentzinsen in Héhe von TEUR
52 eingestellt worden.

3.4.2 Zinsertrage

Fur das Jahr 2018 wird nicht mit Zinsertragen auf Bankguthaben der
EVSE gerechnet.

3.5 Beteiligungsergebnis

Durch ein positives Ergebnis der BioE entstehen bei der EVSE fiur 2018
Ertrdge aus dem Organschafts- und Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der
BioE (100 %) in H6he von

3.6 Steuern

Durch die EVSE sind im Jahr 2018
Steuern zu entrichten. Diese fallen an fur

- Grundsteuern
- Energie- und Stromsteuer
3.7 Ergebnis nach Steuern

Fur das Geschaftsjahr 2018 wird ein Gewinn von
ausgewiesen.

Der Gewinn in H6he von TEUR 474 wird an die SWS abgeflhrt.

11

537 TEUR.

-352 TEUR.

534 TEUR.

-245 TEUR

-25 TEUR
-220 TEUR

+474 TEUR

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 06. September 2017

64



4 Erfolgs- und Finanzplan

Der Erfolgs- und Finanzplan fir die Jahre 2018 bis 2021 ist in der Anlage
2 und 4b dargestellt.

Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 2 dargestellt, entwickeln.

- Auftretende Gewinne werden an den Gesellschafter abgefuhrt.
- Auftretende Verluste werden durch den Gesellschafter ausgeglichen.

- Fur die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-
aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in
Hohe von 1,00 % p.a.

den  durchschnittlichen

- Die Abschreibungen basieren auf

Nutzungsdauern der Anlagen.

5 Investitionsplan (Anlage 5)

Fir das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen von 10.831 TEUR
vorgesehen.
Warme
- Errichtung einer Tiefengeothermieanlage am Standort Schwerin
Lankow (anteilig fir 2018) 8.713 TEUR
- Neubau bzw. Erneuerung von Kesselanlagen (Warmeservice) 355 TEUR
Strom
- Hydraulische Einbindung Fernwarme BHKW / HKW Lankow 100 TEUR
- BHKW Lankow 1.300 TEUR
- NS-Verteilung einschl. Steuerung in der CWA HKW Sud 110 TEUR
Betriebs- und Geschéftsausstattung
- Objektsicherung, u. a. Zaun und Toreinfahrt 150 TEUR
- Austausch Leitrechner GT1 und 2, Ersatz fur Windows NT 100 TEUR
- Neubeschaffung Biromaobel 3 TEUR
Die Investitionen (siehe Anlage 5) setzen sich wie folgt zusammen:
Investitionen dav. dav.
gesamt Neubau und Erneuerung
Erweiterung
TEUR TEUR TEUR
Warme 9.068 8.813 255
Strom 1.510 1.400 110
Betriebs- und Geschéftsausstattungen 253 0 253
Summe 10.831 10.213 618
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Die Investitionstatigkeit der EVSE wird in den Jahren 2018 bis 2022 25.237 TEUR
betragen.

Im Zusammenhang mit der Tiefengeothermieanlage werden aufl3erdem

zukunftige Fordermittel von insgesamt 5.636 TEUR

geplant, die mit der Aktivierung der Anlage Uber Sonderposten

abgeschrieben werden.
Fir Investitionen sind auch in den Folgejahren Kreditaufnahmen

vorgesehen.
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)

fvon5

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

Gemaf § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunaiverfassung hat

der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 49.524 8
- die Aufwendungen ~49.051,0
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 473,8
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) 473,8
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -14.791,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -10.325,9
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 7.085,2
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -18.021,7
3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen auf 7.685
- davon fiir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung
4. Die Stelleniibersicht weist keine Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals -
- betrug zum 31.12.2016 9.001,2
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 9.001,2
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 9.001,2

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den /

Py

” q
Uyefsch‘ﬁ?t des gesetzlichen Vertreters
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

Erfolgsplan
2018

2von5

Name des Betriebes/Unternehmens:

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

-in TEUR-

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019

Plan

2020

Plan

2021

. |Umsatzerldse 50.734 46.391 48.793 49.229

48.179

48.864

Nf—

. |Erh6hung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

3. |Andere aktivierte Eigenleistungen

EN

- |Sonstige betriebliche Ertrage 1.090 276 198 144

354

238

5. |Materialaufwand 45.281]  41.954]  44.271|  44.071

44.904

44.967

a) Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fiir bezogene Waren 445 344 374 375

399

403

b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen 44.836 41.610 43.898 43.697

44.505

44.564

6. {Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstiiizung

- davon fiir Altersversorgung

7. |Abschreibungen auf 2.401 2.159 2.374 2.386

3.117

3.387

a) immaterielle Vermégensgegenstinde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 2.401 2.159 2.374 2.386

3.117

3.387

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen dblichen
Abschreibungen Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

8. |Ertrage aus Auflésungen von Sonderposten nach
§ 21 Abs. 4-6 EigvO

9. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.913 1.805 1.809 1.510

1.440

1.450

10.] -davon Konzessionsabgabe

11.{Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertrag 387 534 529

496

493

12.|Ertrége aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.|Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.Zinsen und &hnliche Ertrage 2

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

16./Zinsen und &hnliche Aufwendungen 268 384 352 545

751

793

- davon an verbundene Unternehmen

17.|Aufwendungen aus Verlustiibernahme 321

18.]Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit 1.642 751 719 1.389

-1.183

-1.003

19.]AuBerordentliche Ertrage

20.]AuRerordentliche Aufwendungen

21.|AuRerordentliches Ergebnis

22.|Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 2

23.{Sonstige Steuern 289 207 245 245

245

245

24 |Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.|Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn 1.352

26.|Ertrage aus Verlustilbernahme

27.jJahresgewinn / Jahresverlust 0 544 474 1.142

-1.428

-1.248
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

3vons
Behandiung des Jahresgewinns © 2 oder Behandlung des Jahresverlustes 2
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfithrung an den Haushalt der Gemeinde ¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 474,0

d) _auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschaft]
santeile Betrag in
Geselischafter in% TEUR

Y'§ 11 Absatz § Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtiichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigVO M-V)

4vons
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 1.352 544 474 1.142 -1.428 -1.248
2 -1Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 2.401 2.158 2.374 2.386 3.117 3.387
3 /-{Zunahme/Abnahme der Riicksteliungen -1.114 -18.634 -18.802 -10 -72 2
4 sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrige -368 2.684 -173 -144 -354 -238
5 Zu-/Abnahme d. Vorréte, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der )
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 801 2.289 1.470 -20 158 -92
6 Zu-fAbnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
_|Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 125 -770 36 25 279 -138
7 .
Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 43 21 12
8 Zinsaufwendungen/Zinserirédge 266 352 545 751 793
9 sonstige Beteiligungsertrége
10 Aufwendungen/Ertrége auBBerordentlicher Posten 321
11 Ertragsteueraufwand/-ertrag 2
12 Einzahlungen aus auflerordentlichen Posten
13 Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
14 Ertragsteuerzahiungen 2
15 Sonstige Einzahiungen und Auszahlungen -534 -529 -496 -493
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschiéftstitigkeit 3.828 -11.707 -14.791 3.345 1.956 1.976
17 | + |Einzahlungen aus Abgédngen immat. AV 9 14
18 | - |Auszahlungen fir Investitionen immat. AV -1.258 -11.146 -10.831 -12.477 -1.483 -293
19 | + |Einzahlungen aus Abgéngen SAV
20 | - jAuszahlungen fir Investitionen SAV
21 | + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgiangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugange zum Konsolidierungskreis
25 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kfr. Finanzdisposition
27 Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
28 | - lAuszahlungen aus auBerordentlichen Posten
29 Erhaltene Zinsen 2
30 Erhaltene Dividenden 575
31 Sonstige Einzahlungen und Auszahiungen 497 534 529 496
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit -682 -11.146 -10.326 -11.929 -954 203
33 Einzahlungen aus EK-Zufithrungen der LHSN
34 Einzahlungen aus EK-Zufithrungen von anderen Gesellschaftern 1257
35 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an ibrige
Unternehmenseigner -544
87 Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 5.000 6.682 10.101 9.928 3.413 293
38 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN -3.458 -2.547 -3.051 -3.107
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
Anleihen -962 -1.517
41 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 . . :
Einzahlungen aus erhaitenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter 3.319 2992 529
43 Rickzahlungen von Zuwendungen
44 Einzahlung aus aulerordentlichen Posten
45 Auszahlungen aus auferordentlichen Posten
46 gezahlte Zinsen -268 -352 -545 <751 -793
47 Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und
Minderheitsgesellschafter
49 -|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag
50 -|Sonstige Ein- und Auszahlungen -2.514 -474 -1.142 1.428
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit 5.027 4.621 7.095 8.584 -1.002 -2.179
52 Zahlungswirksame Verand. der Finanzmittel 8.173 -18.232 -18.022 0 0 0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 8.675 15.580 18.021 0 0 0
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 16.848 -2.652 0 0 0 0

w,

diff sind méglich
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BioEnergie Schwerin GmbH

Wirtschaftsplan 2018

René Tilsen

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017
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Schwerin, den 11. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der BioEnergie Schwerin GmbH

1 Vorbemerkungen

Die BioEnergie Schwerin GmbH wurde mit Abschluss des notariell
beurkundeten Gesellschaftsvertrages am 14. Juli 2006 errichtet und mit
Eintragung unter HRB 9174 in das beim Amtsgericht Schwerin geflihrte
Handelsregister am 2. August 2006 eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist
Schwerin. Die Griindung erfolgte um den neuen Rahmen der gesetzlichen
Forderung des Stroms aus Biogaserzeugung gemafR Erneuerbarer
Energien Gesetz (EEG) zu nutzen.

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom
25. Februar 2008 aufgestellt. Eine neue Verwaltungsvorschrift ist am
3. August 2010 ergangen.

Gemal den Vorschriften fir die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausfullvorschrift

o das Ist 2016
o den Wirtschaftsplan 2017
o den Wirtschaftsplan 2018 — 2021.

Redaktionsschluss zur Ausarbeitung des Planes war der 28. Juli 2017.

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017



2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Das Gesamtergebnis 2018 wird gemall 8 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von
ermittelt.

Investitionen werden im Geschaftsjahr 2018 in Hohe von
geplant.

3 Erfolgsplan

In Anlage 2 wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum Jahre 2021
aufgefuhrt. Im Folgenden wird der Wirtschaftsplan 2018 erlautert.

3.1 Umsatzerlose

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrage von insgesamt

eingestellt.

3.1.1 Umsatzerlose Strom

Gemal Einspeisevertrag Uber den Verkauf von EEG-Strommengen wird

fur das Geschaftsjahr 2018 mit einer Einspeisemenge von
gerechnet.

WP WP
2018 2017
Umsatzerlése Strom
TEUR TEUR
1 2 3

Verkauf an Direktvermarkter (EVSE) 651 624
Verkauf an NGS Schwerin mbH (NGS) 3.344 3.370
Vermiedene Netznutzung (NGS) 1 1
Stromverkauf aus BHKW 4 4
KWK-Zulage 34 68
Umsatzerlése Strom 4.033 4.067

In 2018 werden fir die Einspeisung von EEG-Strom bei der NGS fir die
Menge 22.172 MWh Strom Zuschiisse von
bei einem spezifischen Preis von 148,80 EUR/MWh, erwartet.

Die eingespeiste Menge von 160 MWh aus dem BHKW wird mit einem
spezifischen Preis von 24,97 EUR/MWh angenommen.

+534 TEUR

45 TEUR

5.010 TEUR

4.033 TEUR

22.331 MWh

3.299 TEUR,

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017
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Fur die Vergltung von vermiedener Netznutzung zahlt die NGS

insgesamt 1
an die BioEnergie Schwerin.
Die BioE erhalt im Jahr 2018 fir das BHKW eine KWK-Zulage in Hohe
von 34
3.1.2 Umsatzerldse Warme 786
Im Jahr 2018 wird mit einem Verkauf von Warme an die Energie-
versorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG in Hohe von 25.667
gerechnet.

WP WP

2018 2017

Umsatzerlése Warme
TEUR TEUR
1 2 2

Verkauf an EVSE aus Biogasanlage 704 702
Verkauf an EVSE aus BHKW 82 81
Umsatzerlése Warme 786 783
Es wird mit einem Warmepreis der Einspeisung von 30,60 EUR/MWh
gerechnet.
3.1.3 Sonstige Umsatzerlése 191
Neben den Umsatzerldsen aus dem Strom- und der Warmeeinspeisung
werden zusatzlich Erlose aus dem Verkauf von festen und flissigen
Garprodukten in Héhe von 191
erwartet.
3.2 Aufwendungen
Im Geschéftsjahr 2018 werden Aufwendungen (ohne Zinsen und Steuern)
von insgesamt 4.468
geplant.
3.2.1 Materialaufwand 3.636
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren
Der Aufwand fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ist
in Hohe von 2.426

eingeplant.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017
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Bezugskosten Mais, Roggen und alternative Futterstoffe

Fur die Biogaserzeugung wird in 2018 Maissilage, Roggen und alternative
Futterstoffe zum Einsatz gebracht. Dabei wird mit einer Gesamtmenge
von

gerechnet.

Der Preis von Mais wurde mit einem Durchschnittspreis von 43,25 EUR/t
in Ansatz gebracht. Geplant wird mit einer Einsatzmenge von Mais in
Hohe von

Der Bezug von Roggen wurde mit einer Menge von
zu einem Preis von 137,00 EUR/t eingeschatzt.

Neben Maissilage und Roggen wurde der Einsatz von alternativen

Futterstoffen in Hohe von
zu einem Durchschnittspreis von 40,16 EUR/t kalkuliert.

Sonstiger Materialverbrauch

AulRer den Bezugskosten sind in den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
sowie den bezogenen Waren im Wesentlichen folgende Aufwendungen
enthalten:

— Sonstiges Material fur Reparaturen
— Treib- und Schmierstoffe

— Aufbereitungsmaterial

— Aufwendungen fir den Arbeitsschutz

3.2.1.2 Bezogene Leistungen

Bezogene Leistungen sind in der Planung 2018 in Hohe von
eingestellt.

Diese Position wird maf3geblich durch die Vergiitung der technischen und
kaufménnischen Betriebsfilhrung, die durch die SWS erbracht wird,
bestimmt.

Die vorlaufige Vertragssumme fir das Jahr 2018 wurde mit
eingestellt. Am Ende des Geschaftsjahres erfolgt eine Abrechnung nach
tatsachlichem Aufwand.

Fur die Geschéftsfihrergestellung durch die Stadtwerke Schwerin GmbH
(SWS) werden Kosten in Hohe von
erwartet.

Weiterhin bezieht die BioEnergie Schwerin GmbH fur den Betrieb der
Anlagen

- Strom

- Warme

von der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS).

2.135

47.932

38.193

955

8.784

290

201
46
42

1.210

475

50

11
79
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Fur den Betrieb des BHKW bendtigt die BioE Erdgas. Dies bezieht die
BioE in einer Menge von 5.256 MWh zu Kosten in Héhe von
von der EVSE.

Fur die Instandhaltung der eigenen Anlagen sind vor allem folgende
Positionen in den Plan eingestellt:

- Fremdleistungen fir Anlagevermégen

Die Planung der fremden Instandhaltungsleistungen liegt detailliert
nach Einzelprojekten vor.

- Fremdleistungen fur BGA/mobile Gerate

- Sonstige Fremdleistungen

Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen flr:

— Laboranalysen

— Entsorgung von Garprodukten flissig

— Entsorgung von Garprodukten fest

— Sonstige Fremdleistungen im Rahmen der
Direktvermarktung

— sonstige Fremdleistungen fir Reinigung und Winter-
dienst sowie Silovermessungen

3.2.2 Personalaufwand

Die BioEnergie Schwerin GmbH beschéftigt seit dem 1. September 2014
einen Agrardisponenten, der sich in erster Linie um die Beschaffung der
Bezugsstoffe Mais, Roggen und andere Futterstoffe und die Entsorgung
der Reststoffe kimmert.

Zum 1. Januar 2016 wurden fir die Anlagenbedienung der Biogasanlage
zwei neue Mitarbeiter eingestellt.

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplans erarbeitet. GemaR Tarifvertrag flr Versorgungsbetriebe
(TV-V) wurde eine Tarifsteigerung in Hohe von durchschnittlich 2,08%
geplant.

In den Plan 2018 werden ein Personalentgelt in Hohe von

und Soziale Abgaben mit den aktuellen Beitragssatzen fur die Kranken-,
Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung (19,325 Prozent) in Hohe
von

eingestellt.

3.2.3 Abschreibungen

Die geplanten Abschreibungen werden in 2018
betragen.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017
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Die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des
Anlagenbestandes der BioE vom 1. Januar 2017 vorgenommen. Fir die
Zugange des Jahres 2017 und 2018 wurden, je nach dem geplanten
Termin der Fertigstellung, die Abschreibungen detailliert ermittelt. Die
Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf der
Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeftihrt.

3.2.4 Sonstige Aufwendungen

In dieser Aufwandsgruppe wurden Aufwendungen in Hohe von
eingestellt.

In den wesentlichen Kostenarten sind u.a. folgende Betrage eingestellt:

- Versicherungen

Diese Position enthalt alle Versicherungen fiur Gebaude und
Betriebsvermégen etc.

- Rechts- und Beratungskosten

In dem geplanten Budget sind die Jahresabschlusskosten in Hohe von
10 TEUR sowie Kosten flir sonstige Beratungsleistungen in Héhe von
5 TEUR enthalten.

- Mieten

Hauptsachlich setzen sich die Mietaufwendungen aus den von der
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG
berechneten Mieten fiir die Nutzung der Grundsticksflache und des
Gebaudes auf dem Geléande Schwerin Sid zusammen. Weiterhin
wurden fur Flachen, die sich in den Anlagen des Heizwerkes befinden
und durch Leitungswege genutzt werden sowie fUr die Nutzung von
Technik Mieten eingestellt.

- Zusatzlich wird ab 1. April 2017 ein Mietaufwand in H6he von
jahrlich zeitlich befristet auf zunéchst 15 Jahre fur die Nutzung eines
Garrestendlagers in Holthusen eingeplant.

- Beitrage / Gebihren

In dieser Position sind die Beitrage zur IHK sowie zum Biogasverband
bertcksichtigt. Weiterhin sind Gebuhren flr die Abfallentsorgung und
Stral3enreinigung sowie fur TUV-Prifungen geplant.

3.3 Betriebsergebnis

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein
Betriebsergebnis fir das Jahr 2018 von

114 TEUR

37 TEUR

15 TEUR

50 TEUR

23 TEUR

7 TEUR

+ 541 TEUR.
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3.4 Zinsen
3.4.1 Zinsaufwendungen

Zinsaufwendungen wurden in Hohe von
eingestellt.

Gemall dem geschlossenen Unterdarlehensvertrag zwischen der
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) und der BioEnergie Schwerin GmbH
auf Grundlage des Darlehens von der KfW, welches zur Finanzierung der
Anlagenerrichtung diente, wurde die Zinsberechnung in Héhe von
vorgenommen.

Fir das Darlehen aus der Aufnahme im Jahre 2014 wurden Zinsen in
Hohe von
eingestellt.

3.5 Ergebnis nach Steuern

3.6 Sonstige Steuern
3.6.1 Steuererstattungen

Mit der Einfuhrung des neuen § 9 b StromStG wird der steuerermafigte
Bezug in eine nachtragliche Steuerentlastung umgewandelt. Somit ergibt
sich fur die BioE eine Erstattung von ca.

Aus dem Bezug von Erdgas fur das BHKW wird mit einer
Steuerentlastung von
gerechnet.

3.7 Ergebnis vor Gewinnabfuhrung

Fur das Geschéftsjahr 2018 wird ein Gewinn von

ausgewiesen.

Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabfiihrungs-
vertrages ist der Gewinn an die Energieversorgung Schwerin GmbH &
Co. Erzeugung KG abzufihren.

36

24

12

+ 505

29

29

28

+ 534
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4 Finanzplan
Der Finanzplan fur die Jahre 2018 bis 2021 ist in der Anlage 3 dargestellt.

Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln.

- For die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-
aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in
Hohe von 1,00 % p.a.

- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen.

- Die Gewinne werden gemalf dem geschlossenen Organschafts- und
Ergebnisabfihrungsvertrag an die Energieversorgung Schwerin
GmbH & Co. Erzeugung KG abgefiihrt.

- Die vorhandenen Eigenmittel aus Abschreibungen reichen zur Tilgung

der Darlehensverbindlichkeiten nicht aus. Zur Zwischenfinanzierung
wird der Cash Pool der Stadtwerke Schwerin genutzt.

5 Vermégens-/ Investitionsplan

Fir das Jahr 2018 sind Investitionen in H6he von
vorgesehen.

Austausch Gasverdichter

Durch den standigen Betrieb der Gasverdichter ist es im Laufe der Zeit zu
Verschleil3 der innenliegenden Bauteile gekommen. Auf Grund dessen
kann der bendétigte Gasdruck fur den Betrieb der beiden BHKW nicht
mehr erreicht werden. Da die Instandsetzung hohe Kosten verursachen
wirde, jedoch die Standzeit des Verdichteraggregates nicht erhéht wird,
wurde entschieden den verschlissenen Kolbenverdichter auf einen
wartungsarmeren Schraubenverdichter umzubauen.

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Fur die Betriebs- und Geschaftsausstattung werden insgesamt
Investitionen in Hohe von
geplant.

42. Sitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG am 6. September 2017

45 TEUR

20 TEUR

25 TEUR
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)

1von 8

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

BioEnergie Schwerin GmbH

Gemabh § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom  06.09.2017 den Wirtschaftsplan

flr das Wirtschaftsjahr 2018 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 5.009,6
- die Aufwendungen 4.475,6
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 5341
- das Ergebnis vor Ergebnisabftihrung/Verlustausgleich (nachr.) 5341
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 1.077,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstétigkeit -45,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -1.319,0
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -287,0
3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fur Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditétssicherung
4. Die Stelleniibersicht weist 3 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 327,0
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 327,0
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 3270

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 09.08.2017

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Erfolgsplan
2018

Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

2von 8

Name des Betriebes/Unternehmens:

BioEnergie Schwerin GmbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

. [Umsatzerlése

4.841

5.024

5.010

5.009

5.016

5.005

. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

N

. |Sonstige betriebliche Ertrage

75

. {Materialaufwand

3.959

3.548

3.636

3.653

3.690

3.683

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fiir bezogene Waren

2.472

2.394

2.426

2.445

2.465

2.471

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

1.487

1.154

1.210

1.208

1.225

1.212

. |Personalaufwand

182

189

180

185

189

194

a) Léhne und Gehalter

152

158

150

155

158

162

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstiitzung

30

31

29

30

31

32

- davon fiir Altersversorgung

. |Abschreibungen auf

662

725

539

527

532

536

a) immaterielle Vermdgensgegenstinde des
Anlagevermégens und Sachanlagen

662

725

539

527

532

536

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegenstande des Umlaufvermogens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen iberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrége aus Aufidsungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigvO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

435

127

114

116

118

118

10.

- davon Konzessionsabgabe

11

.|Ertrége aus Gewinnabflihrungsverirag

12.

Ertrége aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrédge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und dhnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

16.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

42

76

36

28

20

10

- davon an verbundene Unternehmen

76

36

28

20

10

17

.JAufwendungen aus Verlustiilbernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit

-353

358

505

500

467

464

19

-|AuBerordentliche Ertrage

20

.|AuRerordentliche Aufwendungen

21

.|Auerordentliches Ergebnis

22

.|Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgeselisch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustiibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

534

529

496

493
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

3von 8
Behandlung des Jahresgewinns "* oder Behandlung des Jahresverlustes "
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfithrung an den Haushalt der Gemeinde c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 534,0

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabfithrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschatter:

Geselischatt
santeile Betrag in
Gesellschafter in% TEUR
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. KG 100 534

1)§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

3 pit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushait der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Arlage 3 (zu § 16 EigvO M-V)

4von8
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Untemehmens:
BioEnergie Schwerin GmbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis -321 387 534 529 496 493
2 |+/-]Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 662 725 538 527 532 536
3 |#/-]Zunahme/Abnahme der Rilcksteliungen 38
4 |+/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
5 4 Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -520 -47 -25 13 22 24
[ 4] Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 29 -30 -6 1
7 -I+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 206
8 |+/-|Zinsaufwendungen/Zinsertrage 32 76 36 28 20 10
9 -_|sonstige Beteiligungsertrage
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrdge auerordentiicher Posten
11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 | + [Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus aufierordentlichen Posten
14 [./+|Ertragsteuerzahlungen
15 |+/-[Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstatigkeit 125 1.111 1.077 1.097 1.071 1.063
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgéngen SAV 31
20 | - iAuszahlungen fir investitionen SAV -1.226 -25 -45 -45 -25 -25
21 | + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 | - |Auszahiungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgéngen aus dem Konsalidierungskreis
24 | - JAuszahiungen fiir Zugénge zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kir.
Finanzdisposition
26 {Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
__|kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen 10
30 | + {Erhaltene Dividenden
31 _|+/-{Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit -1.185 -25 -45 -45 -25 -25
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zuflthrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Geselischaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Gbrige
" |Unternehmenseigner
87 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von {Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -786 -946 786 -786 -786 439
# + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auflerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -42 -76 -36 -28 -20 -10
47 | - [Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Gbrige Unternehmenseigner und
~ {Minderheitsgesellschafter
49 |+/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfihrungsvertrag -575 -169 -497 -534 -529 -496
50 [+/-1Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit -1.402 -1.191 -1.319 -1.348 -1.335 -945
52 Zahlungswirksame Verénd. der Finanzmittel -2.462 -105 -287 -296, -289 93
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode -2.092 -1.581 -2.901 -3.188 -3.484 -3.773
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode -4.555 -1.686 -3.188 -3.484 -3.773 -3.680

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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‘Name des Betriebes/Unternehmens:

BioEnergie Schwerin GmbH

Stelleniibersicht
2018

Aniage 7 (zu § 14 EigVO M-V)

6 von 8

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Steile

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsachliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjatres

Anzahlim
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan

2018

Plan
2018

Pian

W N0 D WN -

OO b A b bAoA D DDA WWWWWWWOWWWNNNNMNMNNNNNDNRND-S =S 2O 2 Q@ o aaa
DN 20 VOBNIPONRWNIOCODPNDIDOEIERRNIOODIIDABEWNDDODBDNODODWN 00

54

Agrardisponent
Maschinist Biogasanlage
MA Biogasaniage

1.00
1.00
1.00

AT
AT
AT

1.00
1,00
1,00

1,00
1,00
1,00

AT
AT
AT

insg.

3,0

3,0

3,0

* Angaben in Volizeitdquivalenten
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Anlage 8 (zu § 14 EigVO M-V)

7 von 8
IName des Betriebes/Unternehmens:
BioEnergie Schwerin GmbH
Ubers icht
tiber die aus den Verpflichtungserméchtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fillig werdenden Auszahlungen
davon
Vorjahre? und davon davon davon zahlungswirksam
og&: ah zahlungswirksam | zahlungswirksam | zahlungswirksam in weiteren
anjahr . . - . - .
Verpflichtungserméchtigungen (VE‘en)” im 1. Folgejahr im 2. Folgejahr im 3. Folgejahr Folgejahren
2018 2019 2020 2021 2022
in TEUR

eingegangen im Wirischaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschiagt im Planjahr 20..

Summe

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmalRnahmen im
jeweiligen Jahr

davon fiir zahlungswirksam werdende
Verpflichtungserméchtigungen

' Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufithren, in denen Verpflichtungs-
erméachtigungen veranschlagt waren, aus deren inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fallig werden.

2 Anzugeben ist die Hohe der tatséchlich eingegangenen Verplichtungserméchtigungen.
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Ubersicht

{iber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

Name des Betriebes/Unternehmens:

BioEnergie Schwerin GmbH

2018

Anlage 9
8von8

in TEUR

Bezeichnung

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1.

laufendes Geschift

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschaft

dav. durchgeleitete Fémi fiir Ifd. Geschifte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (Fémi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

Finanzverkehr

aus EK-Zuftihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Sbhwerin

Summe 1

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1.

laufendes Geschift

aus Riickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Konzessionsabgabe

dav. Biirgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

Investitionen/Desinvestitionen

Rickzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Finanzverkehr

Kapitalrickzahlung / Gewinnausschiittung an die Stadt

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

‘Rundungsdifferenzen sind maglich
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Gesellschaft fUr erneuverbare
Energien Schwerin

Gesellschaft fiir erneuerbare Energien
Schwerin mbH (GES)

Wirtschaftsplan 2018

Nieke

/

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017

91




INHALTSVERZEICHNIS

3.1
3.1.1
3.2
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3.24
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34.1
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3.6

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017

Vorbemerkungen

Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Erfolgsplan

Ertrage
Umsatzerldse
Aufwendungen
Materialaufwand
Bezogene Leistungen
Personalaufwand
Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Operatives Ergebnis
Zinsen
Zinsaufwendungen
Zinsertrage

Steuern

Ergebnis nach Steuern

Finanzplan

Vermoégens-/Investitionsplan
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Schwerin, den 14. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der GES mbH

1 Vorbemerkungen

Die GES wurde mit Abschluss des notariell beurkundeten
Gesellschaftsvertrages am 7. August 2012 errichtet und am
3. September 2012 in das beim Amtsgericht Schwerin geflhrte
Handelsregister eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist Schwerin.
Gegenstand des Unternehmens ist der Ausbau erneuerbarer Energien
durch die Errichtung und den Betrieb eigener regenerativer
Erzeugungsanlagen unter Nutzung der gesetzlichen Férderung gemar
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG).

Die GES wurde als Tochterunternehnmen der Stadtwerke Schwerin GmbH
(SWS) gegrindet.

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung vom 25. Februar 2008 und der dazu
ergangenen  Verwaltungsvorschrift  vom 3. August 2010 zur
Eigenbetriebsverordnung des Landes  Mecklenburg-Vorpommern
erarbeitet.

Gemal den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausflllvorschrift

o das Ist 2016
o den Wirtschaftsplan 2017
o den Wirtschaftsplan 2018 — 2021.

Redaktionsschluss zur Ausarbeitung des Planes war der 7. Juli 2017.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017



2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Das Gesamtergebnis 2018 wird gemall § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von
ermittelt.

Investitionen werden im Geschaftsjahr 2018 in Hohe von
geplant.

3 Erfolgsplan

In Anlage 2 wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum Jahre 2021
aufgefuhrt. Im Folgenden wird der Wirtschaftsplan 2018 erlautert.

3.1 Ertrage

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrage von insgesamt
eingestellt.

3.1.1 Umsatzerlose

Die Umsatzerlose der GES ergeben sich ausschlielich aus den
Stromeinspeisungen der Photovoltaikanlagen in die Netze der
Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) sowie der WEMAG Netz GmbH
auf der Grundlage des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG). Die
Einspeisevergltung fir die einzelnen Photovoltaikanlagen variiert
aufgrund der Bauart, des Inbetriebnahmezeitpunkts und der Hohe der
Leistung.

Auf Basis von Prognoseberechnungen mittels spezifischer Ertragswerte
der einzelnen Photovoltaikanlagen wird mit einer Gesamteinspeisemenge
von

EEG-Strom in das Netz der NGS und mit

in das Netz der WEMAG Netz GmbH gerechnet.

Dadurch werden die oben genannten Erlése erwartet.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017

4 TEUR

9 TEUR

446 TEUR

446 TEUR

1.076 MWh
2.342 MWh
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Die Umsatzerldése Strom hach EEG setzen sich wie folgt zusammen:

WP 2018
Einspeise- | Einspeise- Erl6se
Umsatzerlése Strom nach EEG menge vergiitung
MWh ct/kWh TEUR
1 2 3 4

Umsatzerlose aus der Einspeisung in das NGS-Netz 1.076,3’//////////// 188,7
- PV-Dachanlage Verwaltungsgebaude Eckdrift 5,0 28,74 1,4
- PV-Dachanlage Mehrzweckgebaude NVS 35,2 28,40 10,0
- PV-Dachanlage belasso 334,0 22,38 74,7
- PV-Dachanlage Haus der Begegnung 53,3 28,02 14,9
- PV-Dachanlage Korperbehindertenschule 87,8 27,76 24,4
- PV-Freiflachenanlage Gosewinkel 561,1 11,27 63,2
Umsatzerlése aus der Einspeisung in das WEMAG Netz 2.342,0//////////% 244.5
- PV-Freiflachenanlage Deponie Stralendorf 2.342,0 10,44 2445
Managementpramie durch Direktvermarktung 3.237,0 0,4 12,9
Umsatzerlése Strom nach EEG 3.418,3 ////////// 446,2

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017
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3.2 Aufwendungen

Fur das Geschaftsjahr 2018 werden Aufwendungen (ohne Zinsen und
Steuern) von insgesamt
geplant.

3.2.1 Materialaufwand
3.2.1.1 Bezogene Leistungen

Bezogene Leistungen sind in der Planung 2018 in Hohe von
eingestellt.

Diese Position wird maf3geblich durch die Vergiitung der technischen und
kaufmannischen Betriebsfilhrung, die durch die SWS erbracht wird,
bestimmit.

Die vorlaufige Angebotssumme fir das Jahr 2018 wurde mit
eingestellt. Am Ende des Geschéftsjahres erfolgt eine Abrechnung nach
tatséachlichem Aufwand.

Fur die Geschaftsfihrergestellung durch die Stadtwerke Schwerin
GmbH (SWS) werden Kosten in Hohe von
erwartet.

Fir die Instandhaltung der Photovoltaik-Anlagen sowie die Anlagentber-
wachung mittels Monitoring sind Aufwendungen von
in den Plan eingestellt.

Fir Méaharbeiten auf Grundstiicken mit Photovoltaik-Freiflachenanlagen
werden Kosten in H6he von
geplant.

Weiterhin bezieht die Gesellschaft fir Erneuerbare Energien Schwerin
GmbH (GES) fiur den Betrieb der Photovoltaikanlagen Gosewinkel,
Stralendorf und Belasso Strom in H6he von

Seit 1. April 2016 wird der produzierte Strom im Wege der
Direktvermarktung nach dem Marktpramienmodell an die EVSE verkauft.
Die EVSE berechnet pro Kilowattstunde ein Dienstleistungsentgelt in
Hohe von 0,14 ct. Somit werden fur 2018 Kosten in Héhe von

erwartet.

Die Kosten fir die Durchfihrung der Messung, den Messstellenbetrieb
sowie die Abrechnung durch die Netzbetreiber beziffern sich auf

3.2.2 Personalaufwand

Die GES beschéftigt kein eigenes Personal, sondern wickelt ihren

Geschéftsbetrieb vollstandig Uber den Betriebsfiihrungsvertrag mit der
SWS ab.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017
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3.2.3 Abschreibungen

Die geplanten Abschreibungen betragen in 2018 201 TEUR.
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach der linearen Methode

auf der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten und Anwendung

einer Nutzungsdauer von 20 Jahren durchgefiihrt.

Fur die Anlagen, die zum 1.1.2014 von der SWS Ubernommen wurden,

erfolgte die Ermittlung der Abschreibungen anhand der Restbuchwerte
(=Anschaffungskosten der GES) Uber die Restnutzungsdauer der

Anlagen.

3.2.4 Sonstige Aufwendungen

In dieser Aufwandsgruppe wurden Aufwendungen in Hohe von 33 TEUR
geplant.

In den einzelnen Kostenarten sind folgende Betrage eingestellt:

- Versicherungen 10 TEUR

Diese Position enthalt alle notwendigen Versicherungen fir Haftpflicht
und Betriebsvermdégen etc. sowie die Anlagenversicherungen.

Mieten, Pachten 8 TEUR

Die Mietaufwendungen fallen fir die Nutzung der Dach- bzw.
Freiflachen, auf denen die Photovoltaikanlagen errichtet wurden, an.

- Rechts- und Beratungskosten 14 TEUR

In dem geplanten Budget sind die Jahresabschlusskosten in Hohe von
TEUR 9 enthalten.

- Telefonkosten 0,7 TEUR

Diese fallen fur die Internetverbindungen zu den Monitoring-Systemen
der Photovoltaikanlagen an.

- Beitrage / Gebiihren 0,2 TEUR

In dieser Position sind die Beitrage zur IHK Schwerin beriicksichtigt.

3.3 Betriebsergebnis

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich fir das
Jahr 2018 ein Betriebsergebnis von 118 TEUR.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017
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3.4 Zinsen
3.4.1 Zinsaufwendungen

Zinsaufwendungen wurden in Hohe von
eingestellt.

Fur die Photovoltaik-Dachanlagen auf dem Gebéaude des belasso, der
Kdrperbehindertenschule und der Nahverkehr Schwerin GmbH sowie fur
die Photovoltaik-Freiflachenanlage in Stralendorf bestehen
Mietkaufvereinbarungen mit Siemens Finance. Fur diese fallen Zinsen in
Hohe von

an.

Die Photovoltaik-Freiflachenanlage in Gosewinkel wurde vollstandig tber
den Birgerfonds mit einem Zinssatz von 3,5% p.a. finanziert. Die
Restmittel des Birgerfonds wurden fur die teilweise Ubernahme der
PV-Dachanlage auf dem ,Haus der Begegnung“ von der SWS verwendet.
Hierflr werden Zinsaufwendungen in Hohe von

fallig.

Die SWS hat in 2014 ein Gesellschafterdarlehen an die GES mit einem
Zinssatz von 3,5% p.a. fur die Finanzierung der Anlagen auf dem

Verwaltungsgebdude Eckdrift sowie dem ,Haus der Begegnung®
ausgereicht. Dafur erhalt sie Zinsen in H6he von

3.4.2 Zinsertrage

Zinsertrage wurden in Hohe von
eingestellt.

Gemall Vertrag vom 29. Oktober 2012 zum Beitritt der GES in die
Cashpool-Vereinbarung innerhalb der SWS-Gruppe wird eine Geldanlage
beim Cashpool-Fihrer bis auf weiteres in Héhe von 3,5 % verzinst.

3.5 Steuern

3.5.1 Steueraufwendungen

Die GES hat einen Organschafts- und Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der
SWS abgeschlossen, dadurch entfallt die Steuerzahlung innerhalb der
GES. Die Steuern werden erst beim Organtrager (SWS) fallig.

3.6 Ergebnis nach Steuern

Fur das Geschéftsjahr 2018 wird ein Gewinn vor Ausschuttung an die

SWS von
geplant.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017
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4 Finanzplan
Der Finanzplan fur die Jahre 2018 bis 2021 ist in der Anlage 3 dargestellt.

Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln.

- Fur die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-
aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in
Hohe von 1,0 % p.a.

- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen.

Die Gewinne bzw. Verluste werden gemdalRl Organschafts- und

Ergebnisabfihrungsvertrag an die Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
abgefluhrt bzw. durch diese ausgeglichen.

5 Vermoégens-/ Investitionsplan

Fir das Jahr 2018 sind Investitionen in Hohe von 9 TEUR
vorgesehen.
Fernsteuerbare Anschaltbaugruppe 9 TEUR

Die fernsteuerbare Anschaltbaugruppe mit Zahlerimpulsauskopplung ist
Voraussetzung far die Direktvermarktung um technische
Eingriffsmdglichkeiten zur Lastabsenkung zu gewahrleisten.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) am 6. September 2017
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gesellschaft fiir erneuerbare Energien Schwerin mbH (GES)

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammliung

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 4470
- die Aufwendungen 4470
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 0,0
- das Ergebnis vor Ergebnisabftuhrung/Veriustausgleich (nachr.) 4,4
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 319,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -8,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -359,0
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -48,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und

InvestitionsférderungsmaRnahmen auf
- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4, Die Stelleniibersicht weist keine Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 75,0
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 75,0
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 75,0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 14.08.2017 ///
Wih,

Unterschrift des gesetz}fchgn Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigvO M-V)

1von 2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gesellschaft fiir erneuerbare Energien Schwerin mbH (GES)

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

. {Umsatzerlése

451

448

446

445

443

442

. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

olalw

. {Materialaufwand

71

90

94

84

85

92

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fiir bezogene Waren

b} Aufwendungen fir bezogene Leistungen

90

94

84

85

92

. {Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und Unterstiitzung

- davon fur Altersversorgung

. {Abschreibungen auf

200

200

201

201

201

201

a) immaterielle Vermdgensgegenstinde des
Anlagevermégens und Sachanlagen

200

200

201

201

201

201

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegenstidnde des Umlaufvermagens,
soweit diese die im Unternehmen Gblichen
Abschreibungen iberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrage aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

25

31

33

28

28

29

10.

- davon Konzessionsabgabe

11

.|[Ertrage aus Gewinnabfihrungsvertrag

12.

Erirdge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrége aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzaniagevermégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14

.iZinsen und dhnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

16.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

135

114

103

92

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustitbernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit

22

29

37

39

19.

Auflerordentliche Ertrage

20.

AuRerordentliche Aufwendungen

21.

AuBlerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Erirag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

22

29

37

39

26.

Ertrage aus Verlustiibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust
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Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von 2
Behandlung des Jahresgewinns " oder Behandlung des Jahresverlustes "%
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Riicklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen

€) zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter)

4,0

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fur Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfithrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

Gesellschaft]
santeile Betrag in
Geselischafter in% TEUR
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) 100 4

Vs 11 Absatz 5 Gemeindehaushaitsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushait der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushait der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

1von 1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Gesellschaft fiir erneuerbare Energien Schwerin mbH (GES)
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 22 3 4 29 37 40
2 __ {+/-|Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 200 201 201 201 202 201
3 __|+/-1Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 2 1 -3
4 +/-}sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrége
5 gr Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -16 1 1
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 29 2 2 -1
! -/+{Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 +/-|Zinsaufwendungen/Zinsertrige 133 123 114 103 92 81
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 | +/-|Aufwendungen/Ertrédge auRerordentlicher Posten
11__| H-|Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 | + iEinzahlungen aus auerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
14 |./+|Ertragsteuerzahlungen
15 _|+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschiftstitigkeit 370 330 319 333 330 322
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgdngen SAV
20 | - |Auszahlungen fir Investitionen SAV -9
21 | + [Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 | - lAuszahlungen fur Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen flr Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen 2 1 1
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 _|+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahiungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstitigkeit 2 1 -8 0 0 0
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufithrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufithrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - lAuszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an (ibrige
" [Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 35 33 62 78
39_| - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -229 -238 -250 259 271 -282
At + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen LHSN
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -135 -125 -115 -103; -92| -81
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und
" |Minderheitsgesellschafter
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfilhrungsvertrag 20 -17 -29 -4 -29 -37
50 |+/-|Sonstige Ein- und Auszahlungen !
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstitigkeit -344 -380 -359 -333 -330 -322
52 Zahlungswirksame Veridnd. der Finanzmittel 28 -49 -48 0 0 0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 83 64 48
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 111 15 0 0 0 0

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Wirtschaftsplan 2018

Nickchen
4

Schwerin, den 09.08.2017
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Schwerin, den 09. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018

der Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)

1 Vorbemerkungen

Gesellschafter der Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) sind die
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) mit einem Anteil von 60 % und die
E.DIS AG, Firstenwalde, mit einem Anteil von 40 %.

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung vom 25.02.2008 und der dazu ergangenen
Verwaltungsvorschrift vom 03.08.2010 zur Eigenbetriebsverordnung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet.

GemalR den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die Form-
blatter je nach Ausfullvorschrift

o das Ist 2016
o den Wirtschaftsplan 2017
. den Wirtschaftsplan 2018 - 2021.

Wichtige Anmerkungen zum Gasnetzleasingvertragswerk

Die Finanzierung der Gasnetzinvestitionen lief seit Oktober 1998
ausschlieR3lich Uber das bekannte BIL-Vertragswerk, welches im Grunde
eine Sale-and-Lease-Back-Konstruktion darstellt. Gemaf Punkt 10.1 des
Mietvertrages verpflichtete sich die BIL, die im Rahmen der Erfullung des
Versorgungsauftrages bis zum 31. Dezember 2011 anfallenden
Erweiterungen und Erneuerungen des Gasleitungsnetzes zu finanzieren.
Diese Finanzierungszusage ist am 31. Dezember 2011 ausgelaufen.

Gemall Punkt 10.5 desselben Vertrages war es das erklarte Ziel der
Vertragsparteien, Finanzierungszusagen auch fir den Zeitraum ab
1. Januar 2012 zu erhalten.

Mit Schreiben vom 9. Januar 2014 hat die HypoVereinsbank/UniCredit die
FortfUhrung ihres Engagements als Refinanzierer der BIL fir die
Gasnetzinvestitionen ab 2012 final abgelehnt. Die Gasnetzinvestitionen
2012 ff. werden bei der NGS durch Fremdmittelaufnahme finanziert und
im Anlagevermogen der NGS bilanziert.

Redaktionsschluss fir die Ausarbeitung des Planes war der 09.08.2017.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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Der Planung wurden folgende Pramissen zugrunde gelegt:

Netzmengen

Die Planung 2018 geht von der Annahme aus, dass die Netzent-
nahme Strom gegeniber dem Ist 2016 konstant bleibt.

Die Mengenveranderung zwischen dem Ist 2016 und der Planung
2018 bei der Netzentnahme Gas resultiert aus der Normierung der
Gasmengen auf das 10-jahrige Mittel.

Netznutzungsentgelte
Gasnetz

Da zum Zeitpunkt der Planung weder der Effizienzwert noch die
Kostenfeststellung fir die 3. Regulierungsperiode bekannt war, bildete
die Planungsgrundlage das letzte Jahr der 2. Regulierungsperiode mit
einem Effizienzwert von 89,49 %.

Stromnetz

Grundlage fur die berechneten Stromnetzentgelte ist die
Anreizregulierungsformel. Ausgangsbasis bildete die Kostenmitteilung
fur die 2. Regulierungsperiode und die Anwendung des Effizienzwertes
von 100,00 %.

Kosten des vorgelagerten Netzes Gas

Die Ermittlung der Kosten fir das vorgelagerte Netz Gas wurde auf der
Grundlage der zum 15.07.2017 abzugebenden Bestellung gegeniiber
dem vorgelagerten Netzbetreiber ONTRAS Gastransport GmbH sowie
der angenommenen Netznutzungsentgelte fir die Ausspeisezone
Schwerin vorgenommen.

Kosten des vorgelagerten Netzes Strom

Die Hohe der Kosten fir das vorgelagerte Netz basiert auf dem Vertrag
mit der WEMAG Netz GmbH vom 13.06.2006. Planungsgrundlage sind
die im Jahr 2017 angefallenen Kosten gegeniiber dem vorgelagerten
Netzbetreiber.

Kraft-Warme-Kopplungs-Gesetz

Die Novelle des Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes (KWK-G) ist zum
01.01.2016 in Kraft getreten. Demnach erhalten Bestandsanlagen
grolBer 2 MW installierter Leistung, die auf Basis von Erdgas Strom und
Warme erzeugen und bereits aus der Forderung herausgefallen sind,
fir héchstens vier Jahre erneut KWK-Zuschlage fir den eingespeisten
Strom in H6he von 1,5 Cent je Kilowattstunde.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018
Das Gesamtergebnis 2018 wird in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von
ermittelt.

Fur die investive Tatigkeit in den Bereichen Strom und Gas sowie
Sonstiges sind MaBhahmen mit einem Wertumfang von

in den Plan 2018 aufgenommen. Nach Abzug der zu erhebenden Bau-
kostenzuschiisse und Hausanschlusskosten in Hohe von

ergeben sich aktivierungsfahige Investitionsausgaben von

Zur Finanzierung der Investitionen ist eine Neukreditaufnahme in Hohe
von TEUR 2.096 erforderlich. Dafur sind Zinsen in Hohe von
im Jahr 2018 eingeplant.

Fur die Auskehrung aus der Kapitalriicklage in Hoéhe von EUR 18 Mio.

wurde im letzten Quartal des Jahres 2006 eine Schuldverschreibung
gegeben. Dies bedingt im Geschaftsjahr 2018 Zinsaufwendungen von

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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3 Erfolgsplan (siehe Anlage 2)
3.1 Ertrage

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrdge von insgesamt 50.513 TEUR
eingestellt.

Die Entwicklung der Ertragsarten stellt sich wie folgt dar:

Ist WP WP Abweichung/
Ertrage 2016 2017 2018 Entwicklung
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5 6
Umsatzerlose 50.294 49.553 50.025 -269 -0,5
Gas 8.042 7.224 7.074 -150 -2,1
Strom 36.911 39.149 39.389 240 0,6
Messstellenbetrieb 0 0 172 172
Sonstiges 5.153 3.180 3.390 210 6,6
Periodenfremd 188 0 0 0 0,0
Bestandsveranderung -33 0 0 0 0,0
Sonstige betriebliche Ertrage 455 464 488 24 53
Gesamt 50.716 50.017 50.513 496 -0,4
Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.
3.1.1 Umsatzerlése
Die Ertrage werden insgesamt mit 99,0 %

durch die Umsatzerlose bestimmt.

Diese betragen im Jahr 2018 50.025 TEUR.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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3.1.1.1 Umsatzerlose Gas 7.074 TEUR

Mengenansatz

Die Netzentnahme Gas ist gegeniiber dem Ist 2016 normierungsbedingt
leicht gestiegen.

Fur das Jahr 2018 wird von einer Netzeinspeisung von 4855 GWh
ausgegangen.

Die Netzeinspeisungs- bzw. -entnahmemengen entwickeln sich wie folgt:

Ist WP WP Abweichung/
Gasnetz 2016 2017 2018 Entwicklung
WP 2018 : WP 2017
GWh GWh GWh absolut in %

1 2 3 4 5 6
Netzeinspeisung 475,1 448,3 485,5 37,2 8,3
Netzverluste 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Netzentnahme 475,1 448,3 485,5 37,2 8,3
Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.
Die Umsatzerldése Gas in H6he von 7.074 TEUR

liegen um TEUR 150 unter denen des Wirtschaftsplanes 2017. Dies
resultiert hauptséchlich aus niedrigeren Kosten fir das vorgelagertes
Gasnetz, die ein Preisbestandteil der Netznutzungsentgelte Gas sind.

Im Plan 2018 wurde fir die Erldsplanung ein fiktives Preisblatt zu Grunde
gelegt. Dieses wurde auf Basis der Entnahmemengen 2016 und einer
angenommenen Erlésobergrenze 2018 ermittelt.

Bei den Mess- und Abrechnungsdienstleistungen wurde fur 2018 von
weiterhin konstanten Preisen ausgegangen.

Bei der Berechnung der Erldse zur Konzessionsabgabe sind die
Hochstsatze der KA-Verordnung herangezogen worden.

Ist WP WP Abweichung/
.. 2016 2017 2018 Entwicklung
Netzerlose Gas
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5 6
Erlése Netznutzung 7.462 6.646 6.690 44 0,7
Erlose Konzessionsabgabe 203 196 203 7 35
Erldse Mess- und
Abrechnungsdienstleistungen 378 382 182 -200 -52,4
Gesamt 8.042 7.224 7.074 -150 -2,1

Rundungsdifferenzen kdnnen auftreten.
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3.1.1.2 Umsatzerlése Strom

Mengenansatz

Die fur das Jahr 2018 angesetzte Mengenentnahme basiert auf dem
Jahresabschluss 2016 und der Hochrechnung 2017.
Zum Planungszeitpunkt sind keine wesentlichen Zu- oder Abgange

bekannt.

Unter Berticksichtigung der Netzverluste in H6he von 2,78 % = 11,6 GWh
ergibt sich eine Netzentnahmemenge von
Die Netzverluste wurden nach dem analytischen VDEW-Berechnungs-
modell der TU Chemnitz ermittelt.

Die Netzentnahmemengen entwickeln sich wie folgt:

Ist WP WP Abweichung/
2016 2017 2018 Entwicklung
Stromnetz
WP 2018 : WP 2017
GWh GWh GWh absolut in %

1 2 3 4 5 6
Netzeinspeisung 416,0 408,1 415,3 7,2 1,8
Netzverluste 12,3 12,2 11,6 -0,7 -5,6
Netzentnahme 403,7 395,8 403,7 6,6 2,0

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.

Aus den genannten Mengenansétzen ergeben sich Erlése von insgesamt

Der Erlészuwachs in Hohe von

gegenuber dem Plan des Jahres 2017 resultiert im Wesentlichen aus der

Netznutzung (Erh6hung Kosten vorgelagertes Netz)

die in die Netznutzungserldse eingepreist wird.
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Im Einzelnen setzen sich die Netzerlése Strom wie folgt zusammen:

Ist WP WP Abweichung/
Netzerlése Strom 2016 2017 2018 Entwicklung
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5 6
Erldse Netznutzung 19.416 19.849 22.548 2.699 13,6
Erlése Mess- und 1.563 1.569 624 -945 -60,2
Abrechnungsdienstleistungen
Erlose KWK-Umlage 1.334 1.545 1.240 -305 -19,7
Erlése Konzessionsabgabe 2.726 2.700 2.725 25 0,9
Erlése vermiedene Netznutzung 995 1.126 1.022 -104 -9,2
Stromverkauf an UNB nach § 3 EEG 9.516 10.823 9.814 -1.009 -9,3
Umlage nach § 19 StromNEV 1.151 1.331 1.183 -148 -11,1
Offshore-Umlage nach § 17 StromNEV 146 166 146 -20 -11,8
Abschaltumlage 0 0 24 24 0,0
Erlése Solar Eigenverbrauch Ricklieferung 63 41 63 22 53,7
Gesamt 36.911 39.149 39.389 240 0,6

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.
3.1.1.3 Erl6se Messstellenbetrieb

Zum 02.09.2016 ist das ,Gesetz Uber den Messstellenbetrieb und die
Datenkommunikation in intelligenten Energienetzen” kurz
Messstellenbetriebsgesetz — MsbG in Kraft getreten. Dieses verpflichtet
die NGS die derzeitigen Stromzahler verbrauchsabhéngig schrittweise auf
moderne Messeinrichtungen bzw. intelligente Messsysteme umzustellen.
Dartber hinaus fordert es die Abbildung aller damit in Zusammenhang
stehenden Kosten und Erlése in einer separaten Sparte.

Fur das Jahr 2018 ergeben sich im Messstellenbetrieb Erlése in Hohe von
3.1.1.4 Sonstige Erlose

Zum 01.01.2016 ist die Novelle des Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes
(KWK-G) in Kraft getreten. Demnach erhalten auch Bestandsanlagen, die
auf Basis von Erdgas Strom und Wé&rme erzeugen und bereits aus der
Forderung  herausgefallen sind (u.a. die Heizkraftwerke der
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG), zunachst fiir vier
Jahre erneut KWK-Zuschlage fir den eingespeisten Strom in Héhe von 1,5
Cent je kWh. Hierfur wurden Erlése aus dem KWK-Belastungsausgleich vom
Ubertragungsnetzbetreiber (ergebnisneutral) in Héhe von

eingestellt.

In dieser Position ist weiterhin die ertragswirksame Aufldsung der bis 2002
als Sonderposten bilanzierten erhaltenen Baukostenzuschisse (BKZ) und
Hausanschlusskosten (HAK) Strom enthalten.

Aufgrund einer steuerlichen Anderung sind die HAK und BKZ ab 2003 direkt
von den Anschaffungskosten abzusetzen. Die NGS flihrt diese Bilanzierung
auch unter den Regelungen des BilMoG fort.

Fur 2018 ergeben sich daraus Umsatzerlose in Hohe von
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Daruber hinaus ergeben sich weitere Erlése in Hohe von insgesamt
u. a. durch folgende Tatigkeiten/Leistungen:

- Sperr- und Offnungsleistungen 150 TEUR
- sonstige Nebentatigkeiten 76 TEUR
- aus WB der Kosten vorgelagertes Netz fur die 110 kV-Leitung 90 TEUR
- Herstellung von Baustromanschliissen 70 TEUR
- aus der Herstellung von Mehrspartenhausanschliissen 25 TEUR
- Dienstleistungen fur Einspeiser 18 TEUR
- Zahlerwesen 31 TEUR
- Vermietung und Verpachtung 13 TEUR

3.1.2 Bestandsveranderungen

Es wird davon ausgegangen, dass alle Kundenauftrage zum Jahresende
endabgerechnet werden.

3.1.3 Aktivierte Eigenleistung

Diesbezugliche Ertrédge werden nicht erwartet.

3.1.4 Sonstige betriebliche Ertrage

In dieser Position sind im Plan 2018 Ertrage tber
eingestellt.

In dieser Ertragsposition wurden folgende Sachverhalte geplant:
- Ertrdge aus der Inanspruchnahme von Riuckstellungen fir den

Bereich Strom (Regulierungskonto)
- Ertrage aus Aufldsung von Fordermitteln/Sonderposten, Zuschiissen

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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3.2 Aufwendungen

Im Geschaftsjahr 2018 werden Aufwendungen von insgesamt
geplant.

Der Aufwandszuwachs gegeniber dem Wirtschaftsplan 2017 resultiert
hauptsachlich aus den Bezugskosten Strom- und Gasnetz, welche unter
3.2.1 néher erlautert werden.

Die einzelnen Aufwandsarten entwickeln sich wie folgt:

Ist WP WP Abweichung/
Aufwendungen 2016 2017 2018 Entwicklung
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR TEUR absolut in %

1 2 3 4 5 6
Materialaufwand 39.526 40.433 40.820 387 1,0
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.247 5.522 5.451 -72 -1,3
Bezogene Leistungen 34.280 34911 35.369 458 1,3
Personalaufwand 561 633 641 8 1,3
Abschreibungen 1.473 1.501 1.528 28 1,9
Sonstige Aufwendungen 5.708 4.924 4.794 -130 -2,6

dar. Konzessionsabgabe 2.929 2.896 2.927 32 11
dar. Regulierung BNetzA Strom 368 0 0 -0 0,0
Gesamt 47.269 47.491 47.783 293 0,6

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.

3.2.1 Materialaufwand

3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren

Der Aufwand fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ist
in H6he von

eingeplant.

3.2.1.2 Bezogene Leistungen

Bezogene Leistungen sind in die Planung 2018 in H6he von
eingestellt.

Die Entwicklung des Materialaufwands geht aus der Tabelle auf der
folgenden Seite hervor.
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Ist WP WP Abweichung/
MATERIALAUFWAND 2016 2017 2018 Entwicklung
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR absolut in %

1 2 3 4 5 6
Bezugskosten Stromnetz 5.109 5.416 5.329 -87 -1,6
KWK-Belastungsausgleich 2.479 2.374 2.736 362 15,2
KWK-Umlagekosten 1.334 1.545 1.240 -305 -19,7
StromNEV Umlage § 19 1.151 1.331 1.183 -148 -11,1
Offshore Umlage § 17 146 166 146 -20 -11,8
Abschaltumlage 0 0 24 24 0,0
Fremdleistungen Stromnetz 21.506 23.949 24.354 405 1,7
Netznutzung vorgelagertes Netz 9.150 9.923 10.989 1.065 10,7
Vermiedene Netznutzung 2.276 2.734 3.047 312 11,4
Strombezug nach § 3 EEG 9.516 10.823 9.814 -1.009 -9,3
Netzverluste Strom 437 367 381 14 37
Netznutzungskosten Enklaven 64 60 60 0 0,0
Aufwand Solar Eigenverbrauch Riicklieferung 63 41 63 22 53,7
MATERIALAUFWAND STROMNETZ 26.615 29.365 29.683 318 1,1
Fremdleistungen Gasnetz 1.334 1.500 1.347 -154 -10,2
Gasbezug Eigenverbrauch 64 56 64 8 14,3
Netznutzung vorgelagertes Netz 1.267 1.443 1.279 -164 -11,3
Strombezug fur GDRA 3 1 3 2 183,6
MATERIALAUFWAND GASNETZ 1.334 1.500 1.347 -154 -10,2
Rohrmaterial 67 65 73 7 11,3
Elektromaterial 67 39 45 6 16,4
Sonstiges Material 3 3 4 1 51,0
Fremdleistungen fur Geschéftsbesorgung 8.817 8.817 8.877 60 0,7
Kaufmannische Betriebsfiihrung (SWS) 5.844 5.844 5.904 60 1,0
- Betriebsfihrungspauschale 5.844 5.844 5.844 0 0,0
- Leistungen fur Sparte Messstellenbetrieb 0 0 60 60 0,0
Technische Betriebsflihrung (E.DIS) 2.973 2.973 2.973 0 0,0
Fremdleistungen fir Anlagevermdgen 738 340 442 102 29,9
Fremdleistungen fur Gebaude 6 13 21 8 57,7
Sonstige Fremdleistungen 289 292 330 38 13,0
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.247 5.522 5.451 -72 -1,3
Bezogene Leistungen 32.689 34.911 35.369 458 1,3
MATERIALAUFWAND 37.936 40.433 40.820 387 1,0

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.

Fur die Lieferung von Gas zahlt die NGS

(Eigenverbrauch).

Netznutzungsentgelte Gas flr den vorgelagerten

voraussichtlich in H6he von
Zu entrichten.
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Netznutzungsentgelte Strom fur den vorgelagerten Netzbetreiber sind
(einschl. Enklaven und 110 kV-Leitung) voraussichtlich in Héhe von
Zu entrichten.

Fir den Strombezug entsprechend § 3 EEG zahlt die NGS an die
Einspeiser planerisch

An den vorgelagerten Ubertragungsnetzbetreiber ist eine KWK-Umlage in
Hohe von voraussichtlich
zu zahlen.

Gegenwartig sind 20 forderfahige Klein-BHKW an das Netz der NGS
angeschlossen. Zusatzlich erhalten die zwei Heizkraftwerke der
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG eine erneute
Forderung als Bestandsanlage. Die hiernach in 2018 zu zahlenden
Vergutungen betragen voraussichtlich

Sonstiger Materialverbrauch

AulRer den Bezugskosten sind in den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
sowie den bezogenen Waren unter anderem folgende Aufwendungen
enthalten:

- Rohrmaterial/Armaturen 73 TEUR
- Elektromaterial 45 TEUR
- Sonstiges Material 3 TEUR

Die bezogenen Leistungen werden neben den Leistungen fir das Gas-
sowie Stromnetz malfigeblich durch die Vergitung fur die technische
Betriebsfihrung durch die E.DIS AG bzw. die Netz- und Windservice
(NWS) GmbH sowie die kaufmannische Betriebsfihrung durch die
Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) bestimmt.

Entsprechend der am 26.08.2005 geschlossenen Dienstleistungsvertrage
inkl. der Nachtrage zahlt die NGS im Jahr 2018 unter anderem folgende
Vergutung:

- technische Betriebsfiihrung

- kaufménnische Betriebsfiihrung und sonstige
ingenieurtechnische Dienstleistungen

- Geschaftsfuhrergestellung
Fur die neue Sparte ,Messstellenbetrieb” geht die NGS von einem

zusatzlichen Betriebsfihrungsaufwand in Hohe von
aus.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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Fur die Instandhaltung der eigenen Anlagen der NGS sind vor allem
folgende Positionen in den Plan eingestellt:

- Fremdleistungen fur Anlagevermdgen
Die Planung der fremden Instandhaltungsleistungen liegt detailliert
nach Einzelprojekten vor, z. B. fur

¢ Instandhaltungsarbeiten an Hoch-, Mittel- und Nieder-
druckleitungen im Gasbereich sowie Auswechslungen
von Hausanschlissen/Hauseinfiihrungen Gas 196 TEUR

¢ Instandhaltungsarbeiten im Transport- und Verteilungs-
netz Strom und an Trafostationen 176 TEUR

e ZAahlerreparatur Strom und Gas einschlief3lich
Einbau durch Fremdfirmen 70 TEUR

- Fremdleistungen fur Gebdude
In dieser Position sind alle notwendigen Instandsetzungsarbeiten an
Stationsgebauden der NGS enthalten.

- Sonstige Fremdleistungen
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen flr
o Weiterberechnungen (Ruckbau, Umverlegungen, Baustrom) 175 TEUR

e Systemumstellungen 65 TEUR
e Fremdleistungen fir Messsysteme 57 TEUR
e Demontage 48 TEUR

3.2.2 Personalaufwand

In den Plan 2018 werden Personalaufwendungen einschliel3lich Sozial-
abgaben in Hohe von

eingestellt.

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

Ist WP WP Abweichung/
2016 2017 2018 Entwicklung
Personalaufwand
WP 2018 : WP 2017
TEUR TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5 6
Loéhne und Gehalter 431 491 493 2 0,4
Jahresleistungen 27 30 31 1 2,4
Altersteilzeit 0 0 0 0 0,0
Zwischensumme 459 521 524 3 0,6
SV-Abgaben 86 94 97 3 3,6
Zusatzversorgungskasse 16 18 20 2 11,1
Gesamt 561 633 641 8 1,3

Rundungsdifferenzen kénnen auftreten.

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplanes erarbeitet. Dabei wurde von einer durchschnittlichen
Tarifsteigerung von 2,08 % ausgegangen.
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3.2.3 Abschreibungen
Die geplanten Abschreibungen betragen 2018

Fur die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des
Anlagenbestandes zum 31.12.2016 eine Abschreibungsliste erstellt. Fir
die Anlagen im Bau sowie fur die Zugénge der Jahre 2017 und 2018
wurden die Abschreibungen detailliert ermittelt.

Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf
Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgefihrt.

Von den Anschaffungs- und Herstellungskosten wurden die erhaltenen
Hausanschlusskosten und Baukostenzuschisse vollstandig abgesetzt.

3.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

In dieser Aufwandsgruppe wurden Posten in Hohe von
eingestellt.

Der Posten wird maf3geblich durch die bestehenden Konzessionsvertrage
Strom und Gas mit der Landeshauptstadt Schwerin und dem
Leasingvertrag mit der BIL Gasnetzleasing GmbH bestimmt.

In den einzelnen Kostenarten sind u. a. folgende Betrage eingestellt:

- Konzessionsabgabe
Laut gesetzlicher Vorschrift und auf Grundlage der bestehenden
Vertrdge mit der Landeshauptstadt Schwerin sind Konzessions-
abgaben zu entrichten. Der anzuwendende hdchstmdgliche Satz fur
die Konzessionsabgaben betragt

far Tarifkunden

e Dbei Gas 0,61 ct/kWh,

e bei Strom 1,59 ct/kWh und
fur Sondervertragskunden

e bei Gas 0,03 ct/kWh,

e bei Strom 0,11 ct/kWh.

Es ergeben sich folgende Betrége:

e Gas 203 TEUR
e Strom 2.724 TEUR

Die vorstehend aufgefuhrten Betrdge fur Gas und Strom sind
entsprechend Vertrag an den stadtischen Haushalt zu 90 % als Vor-
auszahlung im Jahr 2018 abzufuhren. Die Endabrechnung erfolgt im
I. Quartal des Folgejahres.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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Mieten, Leasing

Hierin enthalten sind vor allem folgende Einzelposten:

e Leasingrate Gasnetz 1.555 TEUR
e Miete fir Gebaude und sonst. Anlagen 40 TEUR
e Rickmietung Telekommunikationsanlagen WEMACOM 25 TEUR

Das Gasnetz wurde im Jahre 1998 an die BIL Gasnetzleasing GmbH
verkauft und anschlieend zurtickgeleast. Dieser Vertrag wurde im
Rahmen der Ausgliederung auf die NGS Ubertragen. Die BIL war It.
Vertragswerk verpflichtet, die Folgeinvestitionen bis einschliel3lich
Ende 2011 jahrlich zu Ubernehmen. Néhere Erlauterungen sind dem
Vorbericht auf Seite 3 zu entnehmen.

Versicherungen
Diese Position enthalt alle Versicherungen fur Gebaude,
Betriebsvermégen, Kfz etc.

Aus- und Weiterbildung
Diese Position enthalt Kosten fur die Weiterbildung der Angestellten.
Weiterhin sind die entsprechenden Reisekosten darin berticksichtigt.

Beitrdge/Gebihren

In dieser Position sind die Entsorgungsgebuhren fur Grundsticke,
Bauschutt, Schrott und Sonderabfall sowie Beitrdge fur die
Mitgliedschaft in Verbanden und Vereinen enthalten.

Rechts- und Beratungskosten

In dem geplanten Budget sind Rechts- und Beratungsleistungen fur
energiewirtschaftliche Fragen, u. a. fir die Durchsetzung des Stand-
punktes der NGS gegenuber den Anforderungen der Bundes-
netzagentur und Landesregulierungsbehdrde, Jahresabschlusskosten
sowie Kosten flr steuerliche Beratung enthalten.
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3.3 Operatives Ergebnis

Im Saldo zwischen Ertrdgen und Aufwendungen ergibt sich ein
Betriebsergebnis fir das Jahr 2018 von

Zinsen u. & Aufwendungen wurden in Hohe von insgesamt

eingestellt.

Diese setzen sich zusammen aus Zinsaufwendungen in Ho6he von
TEUR 214 aus der Namensschuldverschreibung uber urspringlich
EUR 18 Mio. Ende 2006 sowie weiteren TEUR 264 fur bestehende und
neu geplante Investitionsfinanzierungen.

3.4 Steuern

Durch die NGS sind im Jahr 2018 sonstige Steuern fur Grundstiicke in
Hbhe von
Zu entrichten.

Steuern vom Einkommen und Ertrag auf den geplanten Gewinn fallen
voraussichtlich wie folgt an:

- Gewerbesteuer
- Korperschaftsteuer (inklusive Solidaritatszuschlag)

3.7 Ergebnis nach Steuern

Fur das Geschéftsjahr 2018 wird ein Jahresiiberschuss von
geplant.

Laut 8 15 des Gesellschaftsvertrages der NGS ist der erwirtschaftete
Jahresuiberschuss an die Gesellschafter auszuschitten, soweit die
Liguiditat der Gesellschaft sowie die gesetzlichen Kapitalerhaltungs-
vorschriften dies zulassen. Fir das Geschéftsjahr 2018 ist eine
Gewinnausschittung in Hohe von 50 % vorgesehen.
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4 Erfolgs- und Finanzplan
Der Erfolgsplan fur die Jahre 2018 — 2021 ist in der Anlage 2 dargestellt.

Im Erfolgsplan wird die Entwicklung der Ertragslage bis zum Jahr 2021
unter folgender Annahme aufgefiihrt:

- Es wird im Plan 2018 von konstanten Netznutzungserlésen fur Strom
und Gas ausgegangen.

Unter der vorstehend genannten Annahme werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 2, entwickeln.

Die geplanten Investitionsausgaben der NGS in den Jahren 2018 bis
2022 betragen

Die vorhandenen Eigenmittel aus Abschreibungen, abziglich Auflésung
HAK/BKZ reichen zur Finanzierung der anstehenden Investitionen nicht
aus. Neukreditaufnahmen sind in 2018 und den Folgejahren vorgesehen.

Es erfolgte Ende 2006 die Emittierung einer Namensschuldverschreibung
zur Ausschiittung aus der Kapitalrticklage in Héhe von EUR 18 Mio. Diese
ist in den Folgejahren ratierlich aus dem Cashflow zu tilgen.

Als Ausgabe ist die Abfiihrung der Konzessionsabgaben Strom und Gas
vorgesehen.

Im Jahr 2018 sind fur die Sparten Strom und Gas Abflhrungen an die
Landeshauptstadt von insgesamt TEUR 2.927 Konzessionsabgaben auf
der Grundlage gegenwartiger Mengenprognosen eingestellt. Aufgrund der
in den Konzessionsvertragen vereinbarten Zahlungsweisen wird die
Konzessionsabgabe in den einzelnen Jahren unterschiedlich
zahlungswirksam. Ein direkter Abgleich mit den Werten der Gewinn- und
Verlustrechnung ist daher nicht moglich.

Der in Anlage 3 dargestellte Finanzplan enthalt die Darstellung der zu
erwartenden Mittelzu- und -abfliisse bis einschlief3lich 2021.
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5 Investitionsplan

Fur das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen (Anlage 5) von

vorgesehen.

Nach Abzug der zu erhebenden HAK und BKZ in H6he von TEUR 965
ergeben sich aktivierungsfahige Investitionsausgaben von

Es wurden nur die MalRnahmen in den Investitionsplan aufgenommen, die
fur die Erweiterung der Versorgungsnetze zum Anschluss neuer Kunden,
durch die Koordinierung mit dem StraBenbau und den anderen
Versorgungstragern sowie aufgrund des Zustands der Anlagen dringend
erforderlich sind.

Investitionsausgaben - vor Berlcksichtigung der HAK/BKZ - fallen (siehe
Anlage 5) fur folgende Sparten bzw. Bereiche an:

Investitionen Investitions- dav. dav.
ausgabe Neubau und | Erneuerung
Gesamt Erweiterung
TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4
Gas 741 286 455
- davon Gestattungsvertrage 10 10 0
Strom 1.461 887 574
- davon Gestattungsvertrage 10 10 0
Ubertragungs-/Leit-/Schutz- und 0 0 0
Kommunikationstechnik
Zahler- und Messwesen 858 664 194
Betriebs- und Geschéftsausstattung 1 1 0
Gesamt 3.061 1.838 1.223

Rundungsdifferenzen kdnnen auftreten.

Der Anteil des Erneuerungsprogramms macht im Bereich Strom ca. 39 %
und im Bereich Gas ca. 61 % des jeweiligen Investitionsvolumens aus.

Fur BUro- und Geschéftsausstattung sind Mittel in Hoéhe von
in den Investitionsplan eingestellt.

a) Neubau Strom und Gas sowie Messstellenbetrieb

Im Bereich Neubau werden die Investitionen fiir die Erweiterung bzw.
Neuerrichtung der Netze eingesetzt, um den Anschluss neuer Kunden zu
ermoglichen bzw. Anforderungen zur Erhéhung des Leistungsbedarfes
abzusichern.

Fiur den Bau von neuen Hausanschlissen werden TEUR 631 eingestellt.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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2.096 TEUR.
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Es werden im Bereich Neubau Investitionen in Hohe von insgesamt
geplant, unter anderem fr:

- Friedrichsthal 5. Bauabschnitt
- Quartier am Hopfenbruchpark
- Gorrieser Weg

- Am Leuschenberg.

Fir die Umstellung der bisherigen Stromzéhler auf moderne
Messeinrichtungen bzw. intelligente Messsysteme geman
Messstellenbetriebsgesetz werden

in den Plan eingestellt.

b) Erneuerung Strom und Gas

Es werden nur MaBnahmen in den Investitionsplan aufgenommen, die
durch die Koordinierung mit dem Stralenbau und anderen Ver-
sorgungstragern sowie gemald Zustand der Anlagen dringend erforderlich
sind.

Dazu gehdren unter anderem:

- Trafostation A628 Dom,

- Hansholz,

- Gadebuscher Stral3e

- Neumuhler Weg/Lankower Stral3e.

Fir die Erneuerung alter Hausanschlisse sind TEUR 89 vorgesehen.

Damit werden im Bereich Erneuerung Investitionen in Hohe von
erforderlich.

Fur den Turnustausch der Zahler und Messeinrichtungen sind zur

Gewabhrleistung der gesetzlichen Eichfrist
erforderlich.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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6 Stellenplan (Anlage 7)

Die NGS verfuigt im Jahr 2018 planerisch tiber 8 Arbeitnehmer.
7 Verpflichtungsermé&chtigungen

Fur den vorliegenden Planungshorizont werden keine Verpflichtungs-
ermachtigungen bendétigt.

Sitzung des Aufsichtsrates am 25.08.2017
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)
1von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom 25.08.2017 _den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrége 50513
- die Aufwendungen _49.029
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 1.484
- das Ergebnis vor Ergebnisabfuhrung/Verlustausgleich (nachr.) 1.484
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss. aus laufender Geschaftstatigkeit 2.770
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit __-3.061
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 997
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 706

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf 2.076
- davon fiir Umschuldungen o
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf L .
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung V
4. Die Stelleniibersicht weist 8 Stellen in Volizeitdquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 1501
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 15.308
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 15.915

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

4

|Schwerin, den 09.08.2017 A

I MW\\% 0 ?A 7y &

R

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

1von2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

. |{Umsatzerlése

50.294

49.553

50.025

49.885

47.841

47.987

N

. |Erh8hung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

Al

. {Sonstige betriebliche Ertrage

455

464

488

407

411

408

. |Materialaufwand

39.526

40.433

40.820

40.655

38.620

38.628

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
filr bezogene Waren

5.247

5.522

5.451

5.453

3.411

3.412

b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen

34.280

34.911

35.369

35.202

35.209

35.216

. |Personalaufwand

561

633

641

656

672

690

a) Léhne und Gehélter

459

521

524

540

553

566

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstlitzung

103

112

117

116

119

124

- davon fiir Altersversorgung

. |Abschreibungen auf

1.473

1.501

1.528

1.603

1.672

1.745

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen

1.473

1.501

1.528

1.603

1.672

1.745

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegenstande des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen Gblichen
Abschreibungen Giberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

¢) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrége aus Aufldsungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigvO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

5.705

4.924

4.794

4.810

4.825

4.846

10.

- davon Konzessionsabgabe

2.929

2.896

2.927

2.927

2.927

2.927

11.

Ertrége aus Gewinnabfliihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermé&gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrdge

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

528

499

478

441

407

363

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustlibernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit

2.925

2.036

2.252

2127

2.056

2.124

19

.JAuBerordentliche Ertrage

20.

AuBerordentliche Aufwendungen

21

{AuBerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

916

631

764

717

691

710

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25,

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26

. Ertrége aus Verlustiibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

2.004

1.400

1.484

1.406

1.361

1.411
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

2von 2
Behandlung des Jahresgewinns "% oder Behandlung des Jahresverlustes "
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

€) zur Abfuhrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter)

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

742

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfithrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

Gesellschaft]
santeile Betrag in
Gesellschafter in% TEUR
SWS 60 445
E.DIS AG 40 297

Y'§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschiagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigVO M-V)

1von 1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 2.004 1.400 1.484 1.406 1.361 1.411
2 |+/-|Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 1.473 1.501 1.528 1.603 1.672 1.745
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Ricksteliungen -468 -330 -318 -244 -249 -248
4 +/- |sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrdge -508 -433 -333 -283 -229 -194
5 4+ Zu-/Abnahme d. Vorréte, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -1.002 16 118 8 112 -8
6 - Zu-IAbnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 148 875 -187 -149 29
7 -/+}Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 114
8 +/-{Zinsaufwendungen/Zinserirage 525 492 478 441 407 363
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrdge auBerordentlicher Posten
11 |+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 915 631 765 717 691 710
12 | + |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
14 |-/+ |Ertragsteuerzahlungen -661 -631 -765 717 -691 -710
15 |+/-}Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstétigkeit 2.540 3.520 2.770 2.931 2.925 3.098
17 | + |Einzahlungen aus Abgdngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fur Investitionen immat. AV -6
19 | + |Einzahlungen aus Abgdngen SAV
20 | - |Auszahlungen fur Investitionen SAV -2.488 -4,484 -3.061 -3.230 -2.533 -3.055
21 | + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 | - |Auszahlungen fur Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugange zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kir.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus aulerordentlichen Posten
28 | - |Auszahiungen aus auflerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen 3 8
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 [+/-iSonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstitigkeit -2.491 -4.476 -3.061 -3.230 -2.533 -3.055
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufuihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Geselischaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an (ibrige
" |Unternehmenseigner
87 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 1.173 2.510 2.076 2.251 1.554 2.076
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -1.706 -1.767 -1.966 -2.099 -2.242 -2.268
41 . o
+ {Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN 98 1.964 1976
42 . . :
+ |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiuissen/Zuwendungen Dritter 741 752 965 959 959 959
43 | + |Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auflerordentlichen Posten
45 | - lAuszahlungen aus auflerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -528 -500 -478 -441 -407 -363
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an ibrige Unternehmenseigner und
__IMinderheitsgesellschafter -2,006 -876 742 -703 -681
49 | +/-{Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfihrungsvertrag
50 |+/-1{Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstétigkeit -222 953 997 -72 -839 -277
52 Zahlungswirksame Verdnd. der Finanzmittel -173 -3 706 -371 -447 -234
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 722 549 1.347 2.053 1.682 1.235
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 549 546 2.053 1.682 1.235 1.001

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Stelleniibersicht
2018

Anlage 7 (zu § 14 EigVO M-V)

1von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsdchliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan
2018

Plan
2018

Plan

O NOOEWN -

50
51
52
53
54

Leitende Angestelite

Gruppenleiter

Sachbearbeiter u. 4. Verantwortliche
sonstige Mitarbeiter

1,00
1,00
4,00
2,00

AT

12 bis 15
8 bis 11
5bis 7

1,00
1,00
3,95
1,00

1
1
5
1

.00
.00
.00
,00

AT

12 bis 15
8 bis 11
5 bis 7

insg.

8,0

7,0

8,0

* Angaben in Vollzeitaquivalenten
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Anlage 9

1von1
Ubersicht
iiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der Gemeinde
auswirken
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS)
in TEUR
. Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
Bezeichnung
2016 2017 2018 2019 2020 2021
Von der Gemeinde erhaltene Mittel
1. laufendes Geschift
aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschift
dav. durchgeleitete Fémi fur Ifd. Geschéfte
Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin
dav. ATZ
2. Investitionen/Desinvestitionen 177,0 1.222,0 1.282,0
Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin 177,0 1.222,0 1.282,0
dav. durchgeleitete Mittel (F6mi) 177,0 1.222,0 1.282,0
Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin
3. Finanzverkehr

aus EK-Zufiihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgteich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

An die Gemeinde gezahite Mittel

1. laufendes Geschift 3.007,0 2.896,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0
aus Rickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
: 78,0
Schwerin
Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben) 2.929,0 2.896,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0
dav. Konzessionsabgabe 2.929,0 2.896,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0 2.928,0
dav. Blrgschaftsentgelte
dav. EK-Verzinsung
2. Investitionen/Desinvestitionen
Ruckzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt
Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin
3. Finanzverkehr
Kapitalriickzahlung ! Gewinnausschuttung an die Stadt
aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin
Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin
 Summe? - | soor0| 28960 29280] 29280( 29280 29280
Saldo Einzahlungen - Auszahlungen -2.830,0| -1.674,0| -1.646,0| -2.928,0| -2.928,0| -2.928,0

*Rundungsdifferenzen sind mdglich
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WAGV

Wirtschaftsplan 2018

WAG Schwerin
Verwaltungsgesellschaft mbH

Krause Blrger
Geschaftsfilhrer Geschéftsfihrerin

Schwerin, den 10.08.2017
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WAGV

Schwerin, 10. August 2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018

der WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH (WAGV)

1. Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend der Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
(EigVO) vom 25. Februar 2008 erarbeitet.

Fur 2018 wurden die Formblatter gemaly Verwaltungsvorschrift zur EigVO verwendet.

Gemal den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die Formblatter je nach
Ausfullvorschrift

e das Ist 2016
e den Wirtschaftsplan 2017
e den Wirtschaftsplan 2018 und 3 Folgejahre.

Die WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH (WAGV) wurde am 06.07.2011 erworben.
Gesellschafter der WAGV sind die Stadtwerke Schwerin GmbH mit 51% und die
EURAWASSER Schwerin GmbH mit 49 %. Gegenstand des Unternehmens ist die
Ubernahme der Gesellschafterstellung als Komplementarin der Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG, deren Gesellschaftszweck
wiederum die Versorgung der Stadt Schwerin und ihres Umlandes mit Wasser sowie die
Abwasserentsorgung, insbesondere die Planung, die Finanzierung, der Bau, der Betrieb und
die Verwaltung von Einrichtungen der kommunalen Wasser- und Abwasserwirtschaft ist.

Bei der WAGV werden fur 2018 alle Aufwendungen gezeigt, die durch die
Geschéftsfuhrergestellung anfallen.

Entsprechend § 5 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages der Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG (WAG) sind der persénlich
haftenden Gesellschafterin, d. h. der WAGV, die entstehenden Kosten, einschliel3lich ihrer
Gemeinkosten gegen Nachweis zu ersetzen.

Weiterhin erhalt die WAGV eine jahrliche Vergltung fir die Ubernahme der Haftung in Hohe
von 6 % ihres Stammkapitals.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017
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Die einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen setzen sich wie folgt
zusammen:

2. Erfolgsplan
(gemaR § 14 Abs.2 Nr.3 und § 15 EigVO, siehe Anlage 2)

2.1 Ertrage

Aus der Weiterberechnung der aus der Geschaftsfiihrung entstehenden
Kosten sowie der direkten Kosten der WAGV ergeben sich Ertrage in
Hoéhe von

Weiterhin ist der WAGV eine Vergiitung fiir die Ubernahme der Haftung in
Hohe von 6 % des Stammkapitals, d. h.
in Rechnung zu stellen.

2.2 Aufwendungen

Bei der WAGYV fallen Aufwendungen in Héhe von
an.

An den Aufwendungen sind die nachstehend zusammengefasst
dargestellten Aufwandsgruppen wie folgt beteiligt:

Aufwendungen IST 2016 WP 2017 WP 2018
TEUR % TEUR % TEUR %
Materialaufwand 375,0 98,7 375,0 98,7 375,0 98,8
Bezogene Leistungen 375,0 98,7 375,0 98,7 375,0 98,8
Sonstige betriebliche 4,8 1,3 4,8 1,3 4,7 1,2
Aufwendungen
Versicherungen 0,7 0,2 0,7 0,2 0,7 0,2
Beitrage 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Jahresabschluss 3,2 0,8 3,3 0,9 3,3 0,8
Sonstiges 0,7 0,2 0,6 0,1 0,5 0,1
Summe Aufwendungen 379,8 100,0 379,8 100,0 379,7 100,0
Zinsen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Gesamtaufwand 379,8 100,0 379,8 100,0 379,7 100,0

2.3 Betriebsergebnis

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein positives
Ergebnis fur das Jahr 2018 in Hohe von

2.4 Steuern

Auf den erwirtschafteten Gewinn in Hohe von 1,5 TEUR hat die Gesellschaft

Kdrperschaftsteuer/ Solizuschlag zu zahlen.
Daraus ergibt sich ein Zahlbetrag von

152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017
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379,7 TEUR

1,5 TEUR.

0,2 TEUR.
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2.5 Jahresiberschuss

Gemal § 10 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages der WAGYV ist der bei der

WAGYV verbleibende Gewinn von 1,3 TEUR
den Gesellschaftern entsprechend ihrer Beteiligung am Festkapital wie

folgt zuzufihren:

SWS (51 %) 0,66 TEUR
Eurawasser (49 %) 0,64 TEUR.
3. Entwicklung in Folgejahren

Die WAGV wird auch in den Folgejahren die Haftungsvergitung in Héhe von 1,5 TEUR
erwirtschaften.

Die Eigenkapitalquote betragt per 31.12.2016 735 %
per 31.12.2017 voraussichtlich 75,8 %,
und per 31.12.2018 voraussichtlich 75,8 %.

4. Finanzplan
(geman § 14 Abs. 2 Nr. 4 und § 16 EigVO, siehe Anlage 3)

Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf 2018 - 2021
dargestellt.

= Cash Flow aus laufender Geschéaftstatigkeit

Die WAGYV plant unter den getroffenen Annahmen in den nachsten Jahren ein Ergebnis von
1,3 TEUR.

= Cash Flow aus Investitionstatigkeit

Die Gesellschaft tatigt keine eigenen Investitionen.

= Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

Durch die jahrliche Ausschittung des Gewinns an die Gesellschafter in Hohe von 1,3 TEUR
ergibt sich ein Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit. Der Finanzmittelbestand liegt im
Durchschnitt bei 30 TEUR.

Die Liquiditatslage ist im Planjahr 2018 wie in den Vorjahren stabil.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017
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WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

Anlage 1 Zusammenstellung

Anlage 2 Erfolgsplan

Anlage 3 Finanzplan

Anlage 4 Bereichserfolgs- und Finanzplane entfallt

Anlage 5 Investitionsubersicht entfallt

Anlage 6 Uber§|cht uber Leistungsbeziehungen zwischen den entfallt
Bereichen

Anlage 7 Stellentbersicht entfallt
Ubersicht Gber die aus den

Anlage 8 Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen entfllt

Jahren voraussichtlich fallig werdenden
Auszahlungen

Ubersicht (iber die Einnahmen und Ausgaben, die
Anlage 9 sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der entfallt
Gemeinde auswirken
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1 von 4

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1.im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 381,2
- die Aufwendungen 379,9
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 1,3
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) 1,3
2.im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 1,3
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -1,3

- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stellentbersicht weist keine Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 25,0
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 25,0
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 25,0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 02.08.2017

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von4

Name des Betriebes/Unternehmens:

WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

Umsatzerlése

381,3

381,3

381,2

381,2

381,2

381,2

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Hlw

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

375,0

375,0

375,0

375,0

375,0

375,0

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

375,0

375,0

375,0

375,0

375,0

375,0

Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung

- davon fur Altersversorgung

. |Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermdgens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrdge aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

4,8

4,8

4,7

4,7

4,7

4,7

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit

15

15

15

15

15

15

19.

AuRerordentliche Ertrage

20.

Aufderordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

1,3

12

1,3

13

1,3

13
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

3von4
Behandlung des Jahresgewinns = oder Behandlung des Jahresverlustes ~
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 1,3

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fur Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschaft-

santeile Betrag in
Gesellschafter in % TEUR
Stadtwerke Schwerin GmbH 51 0,66
Eurawasser Schwerin 49 0,64

1’§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

4 von 4
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
WAG Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
2 +/- | Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Rickstellungen -0,2
4 +/- | sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
5 J+ Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 0,5
7 -/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 +/- | Zinsaufwendungen/Zinsertrage
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 | +/-|Aufwendungen/Ertrage auRerordentlicher Posten
11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
12 | + |Einzahlungen aus auerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
14 |_/+|Ertragsteuerzahlungen -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2
15 [+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschaéftstatigkeit 1,6 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV
20 | - |Auszahlungen fir Investitionen SAV
21 | + |Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 Auszahlungen fir Zugénge zum Konsolidierungskreis
25 + |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Posten
29 | + [Erhaltene Zinsen
30 | + [Erhaltene Dividenden
31 |[+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" |Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen
41 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Ruckzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und
B Minderheitsgesellschafter -1,3 -1,3 -1,3 -1,3 -1,3 -1,3
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabflinrungsvertrag
50 | +/-|[Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstéatigkeit -1,3 -1,3 -1,3 -1,3 -1,3 -1,3
52 Zahlungswirksame Veréand. der Finanzmittel 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 29,4 29,4 29,9 29,9 29,9 29,9
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 29,7 29,4 29,9 29,9 29,9 29,9

*Rundungsdifferenzen sind moglich

141




142



Wirtschaftsplan 2018

Krause Blrger

Geschaftsflhrer Geschaftsfihrerin

Schwerin, den 10.08.2017
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin mbH & Co. KG Schwerin, den 10.08.2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin mbH & Co. KG (WAG)

1 Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend der Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
(EigvO) vom 25. Februar 2008 erarbeitet. Fir 2018 wurden die Formblatter gemaf
Verwaltungsvorschrift verwendet.

Gemall den Vorschriften fir die Formulartechnik beinhalten die Formblatter je nach
Ausfullvorschrift

- das Ist 2016
- den Wirtschaftsplan 2017
- den Wirtschaftsplan 2018 und 3 Folgejahre.

Der Planausarbeitung wurden folgende Pramissen bzw. Annahmen zugrunde gelegt:

e Die zum 01.02.2016 in Kraft getretenen Trinkwasserpreise bleiben bis
2023 unverandert. Dieses ist moglich wegen einer Trendumkehr bei den
abgesetzten Trinkwassermengen. Waren diese in der Vergangenheit
noch ricklaufig, ist nun eine moderate Steigerung im Absatz zu
verzeichnen. Dieser Trend hat sich in den letzten Jahren manifestiert.
Deshalb wird fur die nachsten Jahre eine Absatzsteigerung von
0,5 %/Jahr angenommen. Ursache fir die Trendumkehr sind der
weiterhin dynamische Wohnungsbau und die Neuansiedlungen in den
Gewerbegebieten. Fir das Jahr 2018 wird von einem Verbrauch von
96,5 I/E/d ausgegangen. Der Gesamtabsatz wird in Hohe von 5.056 Tm?
eingeschatzt.

e Die Einnahmen aus der Preiserhéhung sollen gemall Abstimmung mit
den Gesellschaftern in den Folgejahren (bis insgesamt 1.600 T€) dem
Eigenkapital zugefuhrt werden. Sie dienen zur Deckung von
Investitionen im Rahmen des Stahlprogramms und der Erneuerung von
Reinwasserbehaltern. Alle MalRnahmen dienen der Sicherung von
Stabilitdt und Qualitdt in der offentlichen Trinkwasserversorgung.
Mittelfristig ist mit einer deutlichen Senkung des Investitionsbedarfes zu
rechnen.

e Fur die Preisentwicklung bei Material und Fremdleistungen wurde eine
Inflationsrate ab 2019 von 1,0 % p. a. angesetzt.

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
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e Basierend auf dem Personalentwicklungskonzept soll mittelfristig der
Personalbestand verjingt und der Aufbau von technischen und
kaufmannischen Leistungstragern vorbereitet werden. Dies st
notwendig, um die gesammelten Erfahrungen langfristig im
Unternehmen zu bewahren. In den nachsten 10 Jahren werden 43 %
der Mitarbeiter das Unternehmen aus Altersgrinden verlassen. Hierzu
wurde in 2010 eine Betriebsvereinbarung zum vorzeitigen Renteneintritt
geschlossen, die jahrlich verlangert wird.

Zum 31.12.2018 wird die WAG 86 Mitarbeiter sowie 7 Auszubildende
beschaftigen.

e Zu den Tarifanpassungen des TV-V ab 2018 gibt es noch kein Ergebnis.
Fir die Planung 2018 wurde eine Tariferhdhung von 2,08 % eingestellt.
Fur die Folgejahre wurde eine jahrliche Tariferhdhung von 2,5 % p.a.
angenommen.

Die Jahressonderzahlung betragt 100 % der Monatsvergitung Oktober.

¢ Der Investitionsplan sieht flr 2018 Investitionen in Hoéhe von 4186 T€
vor. Nach Bericksichtigung der zu erhebenden Hausanschlusskosten-
beitrage (570 T€) und Baukostenzuschisse (256 T€), die von den
Anschaffungs- und Herstellungskosten abzusetzen sind, ergeben sich
aktivierungspflichtige Investitionsausgaben von 3.360 TE€.

e Zur Finanzierung der Investitionen ist eine Kreditaufnahme in H6he von 2.000 T€
notwendig. Fur die Planung wurde ein Zinssatz von 1,55 % und eine
Laufzeit von 20 Jahren angenommen.

Der bestehende Kontokorrentkredit in Hohe von 1,0 Mio. € kann laufend
in Anspruch genommen werden und hat eine Laufzeit bis auf weiteres.

Unter Bertlicksichtigung der geplanten Kreditaufnahmen fir Investitionen
von 2,0 Mio. € ist die Finanzierung der Investitionen gesichert. Die
Liquiditatslage ist in 2018 wie in den Vorjahren stabil.

¢ Die Eigenkapitalquote (abzliglich Ertrags- und Investitionszuschiisse)

betragt per 31.12.2016 36,8 %,
per 31.12.2017 voraussichtlich 37,1 %,
und per 31.12.2018 voraussichtlich 36,7 %.

Redaktionsschluss fir die Ausarbeitung des Wirtschaftsplanes war der
02.08.2017.

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses des
Wirtschaftsplanes 2018 (Anlage 1)

Das Gesamtergebnis der WAG fur das Wirtschaftsjahr 2018 wird geman
der Vorschriften flr die Formulartechnik des § 5 Abs. 1 (Nr. 2) der
Eigenbetriebsverordnung Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit
§ 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von
ermittelt.

3 Erfolgsplan
(gemald § 14 Abs. 2 Nr. 3 und § 15 EigVO, siehe Anlage 2)

3.1 Ertrage

In den Wirtschaftsplan werden Ertrage von insgesamt
eingestellt. Diese setzen sich zusammen aus:

3.1.1 Umsatzerlose
3.1.1.1 Umsatzerlose Wasser

Ausgangsbasis der Planung der Wasserférderung 2018 ist die
Bevolkerungsentwicklung der Stadt Schwerin und die Entwicklung der
Wasserabnahme der im Zweckverband Schweriner Umland versorgten
Gemeinden.

Fir das Jahr 2018 wird fur die Stadt Schwerin von einer Einwohnerzahl mit
Hauptwohnsitz in  Schwerin  (lt. fortgeschriebener Bevdlkerungs-
vorausberechnung der Statistikstelle der Landeshauptstadt Schwerin vom
21.06.2013) von

per 31.12.2018 ausgegangen.

Fir die Ermittlung der Wasserférderung 2018 wurde ein spezifischer
Trinkwasserverbrauch von 96,5 Liter/Einwohner/Tag in Ansatz gebracht.

Die Entwicklung nach Branchen wurde wie folgt eingeschatzt:

Branche Ist WP WP Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
Tm? Tm? Tm? Tm? Tm? Tm?

Bevolkerung 3.410 3.325 3.406 3.432 3.457 3.483

Grofkunden (ohne 432 400 452 452 452 452

SWS-Konzern)

SWS-Konzern 60 56 56 56 56 56

Sonstige Industrie und 350 355 350 350 350 350

Kleingewerbe

Offentliche 331 307 325 325 325 325

Einrichtungen

ZV Schweriner 466 455 460 460 460 460

Umland

Standrohre 7 6 7 7 7 7

Summe 5.056 4.904 5.056 5.082 5.107 5.133

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
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Fir die Landeshauptstadt Schwerin (LH SN) ergibt sich unter
Berticksichtigung des gewerblichen Anteils eine zum Verkauf bestimmte
Trinkwassermenge (ohne Eigenverbrauch) von

Fur die Abgabe an Weiterverteiler fir Kunden des Zweckverbandes
Schweriner Umland wird von einer nutzbaren Abgabe von
ausgegangen.

Im Jahr 2018 sind 1,8 % Wasserverluste der Rohwasserférderung
(produktions- und absatzbedingt) der Planung zugrunde gelegt. Das
entspricht einer Wassermenge von

Weiterhin ist der Eigenverbrauch in den Wasserwerken und im Netz mit
angesetzt.

Wasseraufkommen Ist Ist WP WP Abweichung/
2015 2016 2017 2018 Entwicklung
und Absatz Wasser Tm? Tm? Tm? Tm® |WP18 : WP17
in Tm3 in %
Wasseraufkommen 5.079| 5.255| 5.154| 5.246 +92| 101,79
abziglich
Wasserverluste 160 61 113 95 -18| 84,07
in % 3,2 1,2 2,2 1,8
abziglich
Eigenverbrauch 84 138 137 95 -42| 69,34
innerbetriebl. Verbrauch 0 0 0 0
= nutzbare Abgabe 4.835| 5.056| 4.904| 5.056 +152| 103,10
davon
Abgabe an Kunden
der Landeshauptstadt 4.380| 4.590| 4.449| 4.596 +147 | 103,30
davon
Abgabe an 455 466 455 460 +5( 101,10
Weiterverteiler

Von den Tarif- und Sondervertragskunden (inkl. Abgabe Uber Standrohre)
werden Mengenerldse von

erwartet.

Der Trinkwassermengenpreis betragt seit 01.07.2006 unverandert
1,75 €/m3.

Fir 14.710 Verbrauchsstellen ergeben sich je nach ZahlergréRe Erlése aus
Grundpreisen in H6he von insgesamt

Aus der Belieferung des Zweckverbandes Schweriner Umland mit Wasser
ergeben sich Erldse von

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
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3.1.1.2 Umsatzerlose aus Betriebsfiihrung

Aus der Betriebsfihrung fir die Schweriner Abwasserentsorgung
(einschlieRlich Laborleistungen und Fahrzeuggestellung) werden Erlése
von

geplant.

Aufgrund der im Vertrag enthaltenen Preisanpassungsklausel werden die
bei der WAG umzusetzenden Tarifanpassungen It. TV-V an die SAE
durchgereicht.

Der Leistungsumfang wurde 2012 durch die Ubernahme der
StraRenentwasserung und 2015 durch die Ubernahme des
Dichtheitsmanagements flir Sammelgruben in Freizeitnutzung weiter
ausgebaut.

Zusatzlich werden Leistungen im Rahmen des Projektcontrollings
angeboten.

Aus der Erledigung der anstehenden Aufgaben der Betriebsfihrung und
der Geschéftsflihrergestellung fir die AQS werden Erldése in Héhe von
erwartet.

Aus der Betriebsflihrung fir die WAGV werden Erlése in

Héhe von

erzielt.

3.1.1.3 Sonstige Erlose
Sonstige Erlése ergeben sich in Héhe von

Darin enthalten sind die ertragswirksamen Aufldsungen von bis zum Jahr
2002 erhaltenen Hausanschlusskostenbeitragen von
und von Baukostenzuschussen in Hohe von

Ab 2003 sind die Hausanschlusskostenbeitrage und Baukostenzuschisse
direkt von den Anschaffungs- und Herstellkosten abzusetzen.

Sonstige Erlése in Héhe von
werden weiterhin erwirtschaftet aus:

— Ingenieurleistungen fur Investitionsbetreuung SAE

— Weiterberechnungen an AQS (u.a. Fahrzeuggestellungen)

— Abfuhrleistungen Sammelgruben in Freizeitnutzung

— Leistungen der Stérzentrale fur Dritte

— Bauwasseranschlisse

— Ldschwasservertrag mit der Landeshauptstadt Schwerin (LH SN)
— Leistungen Kanal-TV und Fahrzeugeinsatz fir Dritte

— Projektsteuerung Deponie Finkenkamp

— Erlése aus Vermietung und Verpachtung

— Sonstiges

3.1.2 Bestandsverdanderungen

Zum Jahresende 2018 werden keine unvollendeten Leistungen erwartet.
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3.1.3 Aktivierte Eigenleistungen

Aktivierte Eigenleistungen werden zum einen durch Ingenieure der WAG im
Rahmen von Baukoordinierungstatigkeiten erbracht. Zum anderen erbringt

eigenes Personal Leistungen zur Herstellung von Hausanschlissen.
3.1.4 Sonstige betriebliche Ertrage

Sonstige betriebliche Ertrage werden in Hohe von
erwartet.

3.1.5 Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten
(geman § 21 Abs. 4-6 EigVO)

Aus der Auflésung der in den Vorjahren erhaltenen Fordermittel
werden Ertrage in Hohe von

ausgewiesen. Die Auflésung erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer
der geforderten Anlagen.

3.2. Aufwendungen

Im Wirtschaftsplan 2018 der WAG werden Aufwendungen (ohne Zinsen

und Steuern) in Hohe von
geplant.

Von den Gesamtaufwendungen sind ca. 81 % fixe Kosten, nur 19 % sind

variabel, d. h. mengenabhangig (z. B. Konzessionsabgabe).

An den Gesamtaufwendungen einschlieRlich Zinsen und Steuern sind die
nachstehendend zusammengefasst dargestellten Aufwandsgruppen wie

folgt beteiligt:

Aufwendungen Ist 2016 WP 2017 WP 2018
TEUR % TEUR % TEUR %

Materialaufwand 5.193 35,1 5.328 354 5.309 34,4

Roh-, Hilfs- und (885) (6,0) (861) (5,7) (877) (5,7)

Betriebsstoffe

Bezogene Leistungen (4.308) (29,1) (4.467) | (29,7) (4.432) | (28,7)
Personalaufwand 5.482 371 5.664 37,7 5.875 38,1
Abschreibungen 1.519 10,3 1.620 10,8 1.687 10,9
Sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.861 12,6 1.822 121 1.835 11,9
Summe Aufwendungen 14.055 95,1 14.434 | 96,0 14.706 | 95,3
Zinsen 294 2,0 332 2,2 306 20
Steuern 424 2,9 277 1,8 421 2,7
Gesamtaufwand 14.773 | 100,0 15.043 | 100,0 | 15.433 | 100,0
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3.2.1. Materialaufwand
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Der Aufwand fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betragt

Das zum 01.01.2016 angestiegene Wasserentnahmeentgelt (10,0 ct/m?) ist
in Héhe von
an das Land M-V zu entrichten.

Fur die Instandhaltungsmallnahmen im Netzbereich sowie in den
Wasserwerken wird Reparaturmaterial in HOhe von
bendtigt.

Zusatzlich werden folgende Positionen dem Materialaufwand zugeordnet:

— Treibstoffe
— Arbeitsschutzbekleidung
— Sonstiger Verbrauch

3.2.1.2 Bezogene Leistungen

In den Aufwendungen flir bezogene Leistungen sind Fremdleistungen flr
die InstandhaltungsmafRnahmen in den Wasserwerken und Netzen in Héhe
von

berlcksichtigt.

Vorgesehen sind u. a. Mittel
= im Rohrnetz (Versorgungsleitungen und Hausanschlussleitungen) fur:

— Deckenschluss/Asphaltierung nach Baumafnahmen 15 T€
— Tiefbauleistungen 90 T€
— Rohrleitungsbau 65 T€
— Baustellensicherung 10 T€
— Saug-Spul-Verfahren 5 T€
= fUr den planmafligen Turnustausch der Wasserzahler 98 T€
= fUr Arbeiten an den Wasserwerken und Druckstationen 24 TE€.

Fir Instandhaltungsmal3nahmen an Gebauden und Grundstliicken wurden
in den Plan eingestellt.

Strombezugskosten fir den Betrieb der Wasserwerke und der
Druckerhdhungsstationen sowie fir sonstige Abnahmestellen wurden in
Héhe von

geplant. Die WAG hat fir 2018 bereits einen Stromliefervertrag
abgeschlossen, die  spezifischen  Strombezugskosten  betragen
2,71 ct/kWh. Es ist mit einer Erhéhung der Netznutzungskosten von
6,04 ct/kWh auf 6,13 ct/kWh sowie einem Anstieg der EEG-Umlage von
derzeit 6,88 ct/kWh auf 7,02 ct/kWh (+ 2,0%) zu rechnen, dies wurde
planungsseitig berucksichtigt.

Laut dem mit den Stadtwerken Schwerin abgeschlossenen Dienst-
leistungsvertrag wird eine Vergutung fir die zu erbringenden kauf-
mannischen und technischen Leistungen gezahlt. Fir 2018 wird eine
vertragliche Anpassung zur Hoéhe der Vergutung erfolgen, die zu 90 % an
die Tarifentwicklung des TV-V gebunden ist. Die durchschnittliche
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Tarifsteigerung It. TV-V fir 2018 wurde mit 2,08 % angenommen. Die WAG
hat fir die zu erbringenden Leistungen eine Vergtitung von

in die Planung eingestellt. Darin enthalten sind auch die von der SIS zu
erbringenden Personalabrechnungs- und IT-Leistungen.

Die Gestellung der Geschéaftsfiuhrung durch die WAGV
fuhrt zu Kosten in H6he von

Fur die durch Remondis Aqua zu erbringenden vertraglich vereinbarten
Serviceleistungen zahlt die WAG eine Verglitung von

Laboranalysen werden durch die AQS fur die WAG flr den
Teil Wasser
Teil Abwasser

durchgefuhrt.

Sonstige Fremdleistungen fallen fur Fahrzeuge, Betriebsausstattung und
Dritte u. a. in Héhe von
an.

3.2.3 Personalaufwand

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplanes erarbeitet. Es wurde von der Annahme ausgegangen, dass
zum 01.03.2018 eine Tariferhdhung von 2,5 % zum Tragen kommt. Die It.
TV-V vereinbarten Stufensteigerungen wurden berlcksichtigt.

Weiterhin wurde fur die Planung eine Jahressonderzahlung in Hohe von
100 % des im Oktober den Arbeitnehmer zustehenden Arbeitsentgeltes
bericksichtigt.

Fir die Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung wurde ein
Abgabesatz von 19,43 % fur 2018 angenommen.

Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse belauft sich in 2018 auf
3,65 %.

Insgesamt ergibt sich flr die Mitarbeiter — 83,75 V/T-Z sowie 7 Auszubil-
dende (Stand 31.12.2018) — ein Personalaufwand einschlieBlich der
Sozialabgaben von

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

Léhne und Gehalter
Jahressonderzahlungen

Abfindungen BV vorzeitiger Renteneintritt
— Jubilaen

— Sonstiger Personalaufwand
Zwischensumme

— SV-Abgaben

— Berufsgenossenschaft

— Zusatzversorgungskasse

gesamt
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3.2.4 Abschreibungen
Die geplanten Abschreibungen betragen

Fur die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des
Anlagenbestandes am 31.12.2016 eine Einzelberechnung fir alle
Anlageguter erstellt. Fur die Anlagen im Bau sowie fur die Zugange der
Jahre 2017 und 2018 wurden je nach geplantem Termin der Fertigstellung
die Abschreibungen detailliert ermittelt.

Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf der
Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgefiihrt.

Bei der Berechnung der Abschreibungen wurde bericksichtigt, dass die
Hausanschlusskostenbeitrage und Baukostenzuschiisse ab 2003 von den
Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt werden.

3.2.5 Sonstige Aufwendungen
Die sonstigen Aufwendungen betragen

Es ist eine Konzessionsabgabe an die Landeshauptstadt Schwerin fir die
Benutzung der offentlichen Stralen und Wege zu entrichten. Der
anzuwendende hochstmogliche Satz fiur die Konzessionsabgabe (bei
Stadten < 100.000 Einwohner) betragt fur Tarifkunden 12 % und fir
Sondervertragskunden 1,5 % des Trinkwasserumsatzes. Somit ergibt sich
ein Planbetrag von

Weitere sonstige Aufwendungen entfallen auf:

— Mieten, Pachten, Leasing 254 T€
— Werbungskosten/Spenden 93TE
— Versicherungen 36 T€
— Aus- und Weiterbildung, Konferenzen/Seminare Reisekosten 75 T€
— Gebuhren/Abwassergebiihren 32 T€
— Beitrage Mitgliedschaften in Verbanden/Vereinen 28 T€
— Jahresabschlusskosten, Gerichts- und Prozesskosten 24 T€
— Buromaterial/Formulare/Literatur/Porto/Fernsprechgebihren 23 T€
— Rechts- und Beratungskosten 30 T€
— Verluste Anlagenabgang 10 T€
— Abschreibung uneinbringliche Forderungen 9TE
— Sonstiges 22 T€.

In Mieten, Pachten, Leasing sind Leasingraten flr Fahrzeuge, Miete fur
Raume sowie Miete flr Anlagengegenstande (Telefonvermittiungs- und
Funkanlagen, Kopier- und Burotechnik, Rickmietung WEMACOM) sowie die
Kollektormiete enthalten. Fur die Nutzung des Kollektors zahlt die WAG

94 T€.

In den Gebuhren sind Entsorgungsgebuhren fur Grundsticke, Hausmiill,

Bauschutt, Schrott, Sonderabfall sowie die Abwassergebuhren aufgefuhrt.

Die Werbungskosten beinhalten u. a. Mittel fur die Prasentation in der
Hauspost, die Veroffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen sowie die

Kosten fur die Prasentation auf Messen und Veranstaltungen.
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Verluste aus Anlagenabgangen und Forderungsausfalle aus Pauschal- und
Einzelwertberichtigungen wurden aufgrund von Erfahrungswerten der
Vorjahre in der Planung bertcksichtigt.

3.3 Betriebsergebnis

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein positives
Ergebnis flir das Jahr 2018 in Hohe von

In 2018 verbessert sich das Ergebnis durch die Gewinnabfiihrung aus der
wirtschaftlichen Tatigkeit der AQS um

Zinsen fur die in Vorjahren aufgenommenen Darlehen zur Investitions-
finanzierung sowie anteilig fur das in 2018 aufzunehmende Darlehen
(2.000 T€) fallen in Héhe von

an. Es wurde eine Laufzeit von 20 Jahren mit einem Zinssatz von 1,55 % fir
die Planung angenommen.

Es ergibt sich ein Ergebnis vor Steuern von
3.4 Steuern

Fur Grundsteuern und Kfz-Steuern fallen Aufwendungen in Héhe von
an.

Die WAG hat in 2012 eine Zertifizierung des Energiemanagements nach
DIN EN ISO 50001 vorgenommen, die jahrlich fortgeschrieben wird. Die
WAG ist somit berechtigt, die Stromsteuerentlastung gemafl § 10
StromStG in Anspruch zu nehmen. Als Erstattung Stromsteuer vom
Hauptzollamt ist ein Betrag von

entsprechend der Vorjahre eingeplant.

Weiterhin ist durch die WAG Gewerbesteuer in Hohe von voraussichtlich
zu entrichten.

3.5 Ergebnis nach Steuern

Fir das Geschaftsjahr 2018 wird ein Gewinn von
erwartet.

Von dem erwirtschafteten Ergebnis sollen im Folgejahr nach Vorliegen des
Gesellschafterbeschlusses 281 T€ dem Kapitalkonto Il zugefuhrt werden,
der restliche Gewinn ist entsprechend des Gesellschaftsvertrages an die
Kommanditisten

- SWS 51 % 1.129 T€
- EURAWASSER 49 % 1.084 T€

zu verteilen. Auf das geplante Ergebnis soll eine Vorabgewinnentnahme in
Hohe von 1.500 T€ in 2018 erfolgen.
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3.6 Entwicklung der Trinkwasserpreise in den nachsten 10 Jahren

Unter den getroffenen Planannahmen und der zum 01.02.2016 erfolgten
Erhdhung der TW-Preise um durchschnittlich 8,6 % wird zur Deckung der
Kostensteigerungen der nachsten Jahre eine Preisanpassung erst in 2023
erfolgen mussen. Geplant sind 5 %. Zur Erhaltung des Vermdgens im TW-
Bereich sind jahrliche Investitionen zwischen 1,6 - 4,2 Mio. € vorgesehen,
die Uberwiegend fremdfinanziert werden.

3.7 Leistungsbeziehungen zur Gemeinde (siehe Anlage 9)

Gemall bestehendem Konzessionsvertrag zahlt die WAG an die Landes-
hauptstadt Schwerin die hdchstzulassige Konzessionsabgabe.

Die WAG erhalt von der Landeshauptstadt Schwerin eine Erstattung der
Kosten der Hydrantenpflege zur Léschwasserbereitstellung in Hohe von
60 T€ (brutto) und eine Erstattung fur die Projektleitung zur Deponie
Finkenkamp (17 T€ brutto).

Ist WP WP Plan Plan Plan
2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021
TEUR | TEUR | TEUR | TEUR | TEUR | TEUR
WAG -> LH SN 1.228 | 1.172 | 1199 | 1.205 | 1.210 | 1.215
(Konzessionsabgabe)
LH SN -> WAG 60 60 60 60 65 65
(Loschwasser)
LH SH -> WAG 17 17 17
(Deponie Finkenkamp)
LH SH -> WAG 42
(Notwasserkonzept)
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4 Finanzplan
(gemafl § 14 Abs. 2 Nr. 4 und 16 der EigVO, siehe Anlage 3)

Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf
bis 2021 dargestellit.

Die WAG plant fUr die Folgejahre folgende Ergebnisse:
2019 2.375T€
2020 2.442T€
2021 2.308 T€

= Cash Flow aus laufender Geschéaftstatigkeit

Durch das geplante Jahresergebnis und die Abschreibungen stehen
jahrlich Finanzierungsmittel von ca. 4,0 — 4,2 Mio. € zur Verfiigung. Die
nicht zahlungswirksame Aufldsung der Sonderposten verringert die
Finanzierungsmittel, so dass sich unter Bertcksichtigung der sonstigen
Veranderungen bei den Forderungen und Verbindlichkeiten ein Cash
Flow aus laufender Geschaftstatigkeit von ca. 4,0 — 4,1 Mio. € jahrlich
ergibt. Durch die zum 01.02.2016 erfolgte Preiserhdhung wird die WAG
auch weiterhin stabile Ergebnisse erwirtschaften.

= Cash Flow aus Investitionstatigkeit

Vor dem Hintergrund einer kontinuierlichen Anlagenerneuerung im
Trinkwasserbereich und des Fuhrparks wurde die Investitionshbhe
(abzgl. HAK/BKZ und Fordermittel) auf ca. 2,6 — 3,2 Mio. € jahrlich
festgeschrieben.

= Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

Zur Finanzierung der Investitionen ist in 2018 eine Kreditaufnahme in
Hoéhe von 2,0 Mio. € notwendig, in den Folgejahren liegt der Kreditbedarf
bei 2,0 — 2,7 Mio. € pro Jahr.

Der jahrliche Tilgungsbetrag fur die bestehenden und geplanten Kredite
liegt zwischen 1,0 - 1,3 Mio. €. Eine Laufzeit der Kredite von jeweils
20 Jahren wurde unterstellit.

Es wurde in der Planung gemaf Abstimmung mit den Gesellschaftern ab
2015 eine Vorabgewinnentnahme in Hohe von 1.500 T€ jahrlich
berlcksichtigt. Der restliche erwirtschaftete Gewinn ist It. Gesellschafts-
vertrag im Folgejahr an die Kommanditisten zu verteilen.

Ab 2016 wird ein Teil der Uber die Preiserh6hung realisierten Einnahmen
(jeweils im Folgejahr) dem Kapitalkonto Il zugeflhrt, um daraus
notwendige groRere InvestitionsmalRnahmen finanzieren zu kénnen.
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5 Investitionsplan

Fur das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen von 4.186 T€
vorgesehen.

Nach Abzug der Hausanschlusskostenbeitrage (HAK) und Baukosten-
zuschusse (BKZ) von insgesamt 826 T€

ergeben sich aktivierungspflichtige Investitionsausgaben von 3.360 T€.

Fur die Verbesserung des Rohrnetzzustandes sind u. a. Mallnahmen zur
Erneuerung von Versorgungsleitungen und Hausanschlissen geplant. Sie
finden im Rahmen von KoordinierungsmaRnahmen statt, bei deren
Durchfiihrung die Landeshauptstadt Schwerin und/oder weitere Ver- und
Entsorgungstrager (SWS, NGS, SAE) beteiligt sind.

Investitionen fir die Herstellung von zahlreichen Neuanschlissen,
hauptsachlich in ErschlieBungsgebieten und Lickenbebauungen im
gesamten Stadtgebiet wurden im Plan berlcksichtigt.

In den Investitionsplan 2018 werden nachfolgend genannte Investitions-
schwerpunkte (Investitionskosten vor Abzug HAK/BKZ) eingestellt:

Gestattungen/immaterielle Vermogensgegenstande

Fur Versorgungsleitungen, die auf privaten Grundsticken liegen, sind

Dienstbarkeiten zugunsten der WAG durch Grundbucheintragung zu

sichern.

Fur daflr anfallende Notar- und Grundbucheintragungskosten sowie fur
Entschadigungen betroffener Grundstickseigentimer werden insgesamt 6 T€
in den Investitionsplan 2018 eingestellt.

Wassergewinnungs— und —aufbereitungsanlagen 75 T€

Neubau/Erweiterung 40 T€
In der Fassung V des Wasserwerks Muhlenscharrn wird eine stationare
Netzersatzanlage installiert. Diese Malnahme ist Bestandteil des
Notstromkonzeptes der WAG fur die sichere Trinkwasserversorgung.

Erneuerung 35T€
In den Wasserwerken Muhlenscharrn und Pinnow ist fur das Jahr 2018 der
verschleilbedingte Ersatz von Maschinen und Aggregaten vorgesehen.

Dafur sind in Neumuhle 20 T€ bzw. in Pinnow 15 T€ eingeplant.

Transport- und Verteilungsnetz 2.825 T€

Neubau/Erweiterung 585 T€

Im Jahr 2018 erfolgt die ErschlieBung in mehreren Wohngebieten. Zum
Zeitpunkt der Planung waren folgende Einzelvorhaben bekannt:

— Wohngebiet Friedrichsthal Mitte 5. BA; 2. Teilabschnitt 143 T€

— Wohngebiet Warnitz, Zum Kirschenhof Il 37 T€
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— Wohngebiet Goérrieser Weg 1. BA 20 T€
— Wohngebiet Kranweg 2. BA 18 T€
— Wohngebiet Quartier Am Hopfenbruchpark 92 T€
— Wohngebiet Am Leuschenberg (ehemaliges Polizeigelande) 33 TE
— Wohngebiet Krebsforden, Ellerried 18 T€
— Wohngebiet Anne-Frank-Stral’e 2. BA 4T€

Wie Ublich, werden diese ErschlieBungsvorhaben mit den jeweiligen
ErschlieBungstragern per ErschlieBungsvertrag geregelt und die
ErschlieBungskosten auf die WAG und ErschlieRungstrager verteilt bzw.
die Hausanschlusskosten durch die Anschlussnehmer erstattet.

Im Bereich der Druckerhdéhungsanlage | in der Stralle Am Grinen Tal soll
in den Jahren 2019 und 2020 ein neuer Reinwasserbehalter errichtet
werden. Dazu wird der ehemalige Behalter Nr. 1 im Jahr 2018 im Zuge der
Baufeldfreimachung abgerissen. 220 T€

Erneuerung 2.240 T€

Bei den Erneuerungen im Verteilungsnetz sind u.a. nachfolgende
EinzelmalRnahmen zur Erhaltung der Versorgungssicherheit geplant:

Dukerleitung Storkanal 1.013 T€

Zwischen dem Ort Raben Steinfeld und dem Schweriner Stadtteil Muel}
verlaufen zwei Hauptversorgungsleitungen, mit denen das Trinkwasser
vom Wasserwerk Pinnow in das stadtische Verteilungsnetz eingespeist
wird. Im Bereich der Querung des Stoérkanals befinden sich drei
Dukerleitungen aus Stahl. Die im Jahr 2017 begonnene Erneuerung der
Leitungen wird 2018 fortgesetzt und abgeschlossen.

Versorgungsleitungen Grofder Moor und Schlachtermarkt 140 T€

Durch die Landeshauptstadt Schwerin ist die grundhafte Erneuerung der
StralRe Groler Moor sowie des Schlachtermarktes vorgesehen. Die WAG
erneuert in diesem Zusammenhang ihre Versorgungsleitungen.

Ricarda-Huch-Straf3e und Lankower Stralle 200 T€

In Koordinierung mit Gasleitungsarbeiten der Netzgesellschaft Schwerin
erneuert die WAG ebenfalls ihre Versorgungsleitungen in beiden Strallen.

Kollektorleitung Lankow, 4. BA Schleswiger Stral’e Ost 1. BA 165 T€

In FortfUhrung der Erneuerung der Versorgungsleitungen im Kollektor
Lankow stehen in kommenden Jahren Leitungsabschnitte in der
Schleswiger Stra’e und in der Flensburger Stralle an. Die Arbeiten im
Kollektor in Lankow dauern bis 2019 an. Dann werden alle Stahlleitungen
ausgetauscht sein.
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Lubecker Strale 1. BA 180 T€
In der Lubecker Stralde erfolgt ein koordiniertes Bauvorhaben im Rahmen

der innerstadtischen Sanierung. Im 1. Bauabschnitt im Jahr 2018 erfolgt die
Erneuerung der Versorgungsleitung von der Stein- bis zur Severinstral3e.

Der 2. Bauabschnitt bis zum Platz der Freiheit schlief3t sich 2019 an.

Rogahner Stralde 1. BA vom Schulzenweg bis Umgehungsstralle 75 T€
Die Landeshauptstadt Schwerin beginnt im kommenden Jahr mit der
Erneuerung der Rogahner Stral’e. Die WAG tauscht im gleichen Bereich

die Versorgungsleitungen aus.

Ersatz von Loschwasserhydranten 20 T€

Zur Sicherstellung der Léschwasserversorgung werden jahrlich Mittel fir
den Ersatz von Hydranten bendtigt.

Buchenweg 38 T€
Koordiniert mit einer Kanalbaumalinahme der Schweriner Abwasser-
entsorgung erneuert die WAG die Trinkwasserversorgungsleitung im
Buchenweg in den Jahren 2018 und 2019.

Landreiterstrale Ost 150 T€
Die Landreiterstra’e wird im Zuge der innerstadtischen Sanierung durch

die LGE grundhaft erneuert. Aus diesem Anlass erfolgt auch der Austausch

der Versorgungsleitung der WAG.

Rathenweg 30 T€

Die im Vorjahr begonnene Baumalnahme, die in Koordinierung mit der
SAE und der NGS erfolgt, wird im Jahr 2018 abgeschlossen.

Vierspuriger Ausbau der B 321 170 T€
Nach Abschluss des Planfeststellungsverfahrens wird in 2018 mit der
Realisierung des Projektes begonnen. Die WAG muss ihren

Leitungsbestand im Baubereich anpassen.

Fur die Beseitigung gréRerer Havarien/Rohrschaden an VL wurden 50 T€
in den Wirtschaftsplan eingestellt.

Hausanschliisse 670 T€

Neubau/Erweiterung 570 T€

Fir die erstmalige Herstellung von Hausanschlussleitungen in
ErschlieBungsgebieten sowie erstmalig anzuschlielender Grundstlicke im
Stadtgebiet werden Mittel in den Investitionsplan eingestellt.

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017
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Erneuerung

Den Schwerpunkt fir die Erneuerung von Hausanschllissen bilden das
Stahlprogramm  sowie der Austausch kompletter, stdranfalliger
Anschlussleitungen.

Unvorhergesehene MaBnahmen

Zur Sicherung von unvorhersehbaren, kurzfristig zu realisierenden
InvestitionsmaRnahmen zur Erneuerung von Netzen und Anlagen aus
Schaden oder Havarien bzw. fur ErschlieBungsmallnahmen ohne
vertragliche Bindung werden pauschal 10 T€ geplant.

Wasserzdhler

2018 sind fur die Anschaffung von Wasserzahlern 60 T€ vorgesehen. Fir
die Fortsetzung des Austausches der Standrohre mit Zahlern besteht ein
Bedarf von 1 T€.

Betriebs- und Geschiaftsausstattungen

In 2018 ist folgender Fahrzeug-Ersatz vorgesehen:

1 kombiniertes Hochdruckspul- und Saugfahrzeug 300 T€
1 Minibagger 40 T€
1 LKW VW Crafter 38 T€
1 LKW VW Crafter Kasten 38 T€
1 PKW VW Golf 6 16 T€
2 PKW VW Polo 26 T€
4 PKW Anhanger 13 T€

Zur Absicherung der versorgungstechnischen und kaufmannischen
Prozesse sind fur die Betriebs- und Geschaftsausstattung Mittel in Hohe

von 68 T€

notwendig.

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017

100 T€

10 T€

61 T€

539 T€
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6 Stellenplan

Ende 2018 wird die WAG 93 Mitarbeiter (90,75 V/T-Z) beschaftigen, darin
enthalten sind 7 Auszubildende.

18

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2018 31.12.2018
Personen | V/T-Z | Personen | VIT-Z | Personen | VIT-Z | Personen | VI/T-Z
Beschaftigte 85 82,13 84 80,88 81 78,75 86 83,75
Auszubildende 5 5,00 5 5,00 5 5,00 7 7,00
Jungfacharbeiter/ 3 3,00 4 4,00 4 4,00 0 0,00
Trainees
WAG gesamt 91 90,13 93 89,88 90 87,75 93 90,75

7 Verpflichtungsermachtigungen

Fir InvestitionsmalRnahmen, die Uber einen langeren Zeitraum (> 1 Jahr)

realisiert werden

und fir

die zur

Reduzierung der

Investitions-

aufwendungen eine Ausschreibung flir das gesamte Vorhaben erfolgt, sind
Verpflichtungsermachtigungen genehmigen zu lassen.

Fur Folgejahre werden Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 360 T€

bendtigt.

14. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 06.09.2017
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5
Anlage 6

Anlage 7

Anlage 8

Anlage 9

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Bereichserfolgs- und Finanzplane entfallt
Investitionstbersicht

Ubersicht (iber Leistungsbeziehungen zwischen den Bereichen entfallt

Stellenibersicht

Ubersicht tiber die aus den Verpflichtungsermachtigungen in den
einzelnen Jahren voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Ubersicht tiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die
Finanzplanung fir den Haushalt der Gemeinde auswirken
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:
Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH &
Co. KG

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom  30.08.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 17.921
- die Aufwendungen 15.427
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 2.494
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) 2.494
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 4.046
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -3.182
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -1.498
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -634

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf 2.000
- davon fiir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 360
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 1.000
4. Die Stelleniibersicht weist 90,75 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 11.818
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 12.267
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 12.539

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 10.08.2017

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Erfolgsplan

2018

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

1von 2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

Umsatzerlése

17.307

17.032

17.507

17.609

17.815

17.985

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

141

168

153

153

153

153

Hlw

Sonstige betriebliche Ertrage

194

24

Materialaufwand

5.193

5.328

5.309

5.388

5.346

5.413

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren

885

861

877

883

889

896

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

4.308

4.467

4.432

4.505

4.457

4.517

Personalaufwand

5.482

5.664

5.875

6.049

6.154

6.318

a) Léhne und Gehélter

4.430

4.586

4.711

4.860

4.942

5.063

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung

1.052

1.078

1.164

1.189

1.212

1.255

- davon fur Altersversorgung

Abschreibungen auf

1.519

1.620

1.687

1.661

1.740

1.805

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen

1.519

1.620

1.687

1.661

1.740

1.805

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermdgens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrdge aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

61

60

55

55

55

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

1.861

1.822

1.835

1.836

1.833

1.857

10.

- davon Konzessionsabgabe

1.228

1.172

1.199

1.205

1.210

1.215

11.

Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

220

187

193

201

235

250

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

294

332

306

322

344

365

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

18.

Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit

3.510

2.709

2.909

2.770

2.849

2.693

19.

AuRerordentliche Ertrage

20.

AuRerordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

424

277

421

401

413

391

23.

Sonstige Steuern

-6

-6

-6

-6

-6

-6

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

3.092

2.438

2.494

2.375

2.442

2.308
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

2von 2
Behandlung des Jahresgewinns " oder Behandlung des Jahresverlustes
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
281]Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 2.213

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschaft
santeile Betrag in
Gesellschafter in % TEUR
SWS 51 1.129
EURAWASSER 49 1.084

1’§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

1von1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 3.092 2.438 2.494 2.375 2.442 2.308
2 +/- | Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 1.519 1.620 1.687 1.661 1.740 1.805
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 258 -545 -31 35 -25 -10
4 +/- [sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -339 -288 -220 -167 -122 -84
5 J+ Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -245 -5 -7 -4 -8 -7
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 183 17 0 -1 -2 1
7 .
-/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 2 6 10 10 10 10
8 +/- |Zinsaufwendungen/Zinsertrage 290 329 306 322 344 365
9 - [sonstige Beteiligungsertrage -220 -187 -193 -201 -235 -250
10 | +/-|Aufwendungen/Ertrage auRerordentlicher Posten
11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 424 277 421 401 413 391
12 | + |Einzahlungen aus auerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
14 |-+ |Ertragsteuerzahlungen 271 277 -421 401 -413 -391
15 [+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstétigkeit 4.689 3.373 4.046 4.030 4.144 4.138
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV -1 -13 -10 -9 -9 -9
19 [ + |Einzahlungen aus Abgangen SAV 14 6 -10 -10 -10 -10
20 | - [Auszahlungen fir Investitionen SAV -1.804 -3.217 -3.349 -3.080 -2.789 -3.079
21 | + |Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 + |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Posten
29 | + [Erhaltene Zinsen 1 3
30 | + [Erhaltene Dividenden 263 220 187 193 201 235
31 |[+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstétigkeit -1.527 -3.001 -3.182 -2.906 -2.607 -2.863
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" |Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 2.000 2.000 2.000 2.500 2.000 2.700
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -999 -784 -970 -1.070 -1.195 -1.295
41 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN 2
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Ruckzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -290 -332 -306 -322 -344 -365
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und
" |Minderheitsgesellschafter -2.629 -2.322 -2.222 -2.213 -2.375 -2.442
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabflinrungsvertrag
50 | +/-|[Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstétigkeit -1.892 -1.438 -1.498 -1.105 -1.914 -1.402
52 Zahlungswirksame Verénd. der Finanzmittel 1.270 -1.066 -634 19 -377 -127
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 1.521 1.919 1.994 1.360 1.379 1.002
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 2.791 853 1.360 1.379 1.002 875

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Anlage 5 (zu § 16 (3) EigvVO M-V)
1von 1

Investitionen
2018 bis 2021

Name des Betriebes/Unternehmens:
Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG
Angaben in vollen TEUR
Investitionsbetrage je Projekt
Lfd. Ist Erwartg. Planjahr Folgejahre
Nr. |Bezeichnung bis incl. restl.
Gesamt 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Jahre
1 Fortfitlhrung von Investprojekten
1.1 |Gestattungen
1.2 |Wassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen Neubau
1.3 |Wassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen Erneuerung
1.4 |Transport- und Verteilungsnetz Neubau 259 98 161
1.5 |Transport- und Verteilungsnetz Erneuerung 2.949 851 1.533 465 100
1.6 |Hausanschlisse
1.7 |unvorhergesehene MalRnahmen
1.8 |Zahler- und MeRwesen
1.9 [BGA
Summe Fortfilhrung 3.208 949 1.694 465 100
2 Neue Investprojekte
2.1 |Gestattungen 18 6 4 4 4
2.2 [Wassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen Neubau 100 40 60
2.3 |Wassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen Erneuerung 540 35 35 235 235
2.4 |Transport- und Verteilungsnetz Neubau 2.436 424 870 800 342
2.5 [Transport- und Verteilungsnetz Erneuerung 5.516 707 1.309 1.374 2.126
2.6 [Hausanschlisse 1.620 670 450 275 225
2.7 |unvorhergesehene MalRnahmen 40 10 10 10 10
2.8 |Zahler- und MeRwesen 244 61 61 56 66
2.9 |BGA 1.419 539 320 224 336
Investitionen in GWG
Summe neue Investprojekte 11.933 2.492 3.059 3.038 3.344
Investitionen Gesamt 15.141 949 4.186 3.524 3.138 3.344
3. |Finanzierung durch:
Zuwendungen Stadt Schwerin
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Schwerin) 1.926 854 435 382 255
Kreditaufnahme 9.200 2.000 2.500 2.000 2.700
Eigenanteil 4.015 949 1.332 589 756 389

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Investitionsplan

2018
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Investitionsplan 2018- gesamt -

Anlage 5

Gesamt-
: volumen WP Plan Plan Plan Plan
Sparte/ Bereich Plan 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
2018-2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Wasser 14.552 3.586 3.143 2.858 2.942 2.023
Neubau/Erweiterung 4.149 1.211 1.144 1.074 506 214
Erneuerung/Rickbau 10.403 2.375 1.999 1.784 2.436 1.809
Gestattungsvertrage 22 6 4 4 4 4
Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 675 75 35 295 235 35
Neubau/Erweiterung 100 40 0 60 0 0
Erneuerung 575 85 35 235 235 35
Transport- /Verteilungsnetz 12.010 2.825 2.644 2.274 2.468 1.799
Neubau/Erweiterung 2.697 585 870 800 342 100
Erneuerung 9.313 2.240 1.774 1.474 2.126 1.699
Hausanschlisse 1.795 670 450 275 225 175
Neubau/Erweiterung 1.280 570 260 200 150 100
Erneuerung 515 100 190 75 75 75
unvorhergesehene Malinahmen 50 10 10 10 10 10
Z&hler- und MeRwesen 295 61 61 56 66 51
Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.700 539 320 224 336 281
MeR- und Priftechnik / Werkzeuge 252 56 50 48 50 48
Kommunikationstechnik 12 4 2 2 2 2
Hard- und Software 24 4 5 5 5 5
Fahrzeuge gesamt 1.388 471 258 164 274 221
Biro- und Geschéftsausstattung 24 4 5 5 5 5
Summe WAG 16.547 4.186 3.524| 3.138| 3.344| 2.355
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Investitionsplan 2018 - BKZ/HAK

Anlage 5

Gesamt-

Sparte/ Bereich volumen BK\%EAK Plan Plan Plan Plan
P Plan 2018 2019 2020 2021 2022
2018-2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Wasser 2.026 826 435 340 255 170
Neubau/Erweiterung 2.026 826 435 340 255 170
Erneuerung/Ruckbau 0 0 0 0 0 0
Gestattungsvertrage 0 0 0 0 0 0
Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 0 0 0 0 0 0
Neubau/Erweiterung 0 0 0 0 0 0
Erneuerung 0 0 0 0 0 0
Transport- /Verteilungsnetz 746 256 175 140 105 70
Neubau/Erweiterung 746 256 175 140 105 70
Erneuerung 0 0 0 0 0 0
Hausanschlusse 1.280 570 260 200 150 100
Neubau/Erweiterung 1.280 570 260 200 150 100
Erneuerung 0 0 0 0 0 0
unvorhergesehene Maflinahmen 0 0 0 0 0 0
Summe WAG 2.026 826 435 340 255 170
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Investitionsplan 2018- aktivierungsfahig -

Anlage 5

Gesamt-
volumen WP Plan Plan | Plan | Plan
Sparte/ Bereich Plan
2018.2022 2018 2019 2020 2021 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Wasser 12.526 2.760 2.708 2.518| 2.687| 1.853
Neubau/Erweiterung 2.123 385 709 734 251 44
Erneuerung/Rickbau 10.403 2.375 1.999 1.784| 2.436| 1.809
Gestattungsvertrage 22 6 4 4 4 4
Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 675 75 35 295 235 35
Neubau/Erweiterung 100 40 0 60 0 0
Erneuerung 575 36 35 235 235 35
Transport- /Verteilungsnetz 11.264 2.569 2.469 2134 2.363( 1.729
Neubau/Erweiterung 1.951 329 695 660 237 30
Erneuerung 9.313 2.240 1.774 1.474| 2.126| 1.699
Hausanschlusse 515 100 190 75 75 75
Neubau/Erweiterung 0 0 0 0 0 0
Erneuerung 515 100 190 75 75 75
unvorhergesehene MalRnahmen 50 10 10 10 10 10
Zahler- und MeBwesen 295 61 61 56 66 51
Betriebs- und Geschaftsausstattung 1.700 539 320 224 336 281
Mel- und Pruftechnik / Werkzeuge 252 56 50 48 50 48
Kommunikationstechnik 12 4 2 2 2 2
Hard- und Software 24 4 5 5 5 5
Fahrzeuge gesamt 1.388 471 258 164 274 221
Buro- und Geschaftsausstattung 24 4 5 5 5 5
unvorhergesehene Malinahmen BGA
Summe WAG 14.521 3.360 3.089( 2.798| 3.089| 2.185
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Stelleniibersicht

2018

Anlage 7 (zu § 14 EigvVO M-V)

1von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatséachliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan
2018

Plan
2018

Plan

O NP~ WN

51
52
53
54

Leitende Angestellte

Bereichsleiter und
Gleichgestellte

Gruppenleiter
Sachbearbeiter

u. 8. Verantwortliche
sonstige Mitarbeiter
Jungfacharbeiter
Trainee

Auszubildende

4,00

24,31

52,57

2,00

2,00

5,00

AT
AT
uT
13 bis 15
11 bis 12

uT
11 bis 15

8 bis 13

2bis 7

4,00

23,32

53,56

3,00

4,00

4,00

25,44

54,31

7,00

insg.

89,88

87,88'

9o,ﬁ|

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Anlage 8 (zu § 14 EigVO M-V)

1von1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Ubersicht

liber die aus den Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Vorjahre? und davon davon ] zahlu: a;Iv(\)l?rksam
orja r? un zahlungswirksam | zahlungswirksam | zahlungswirksam in V\?eiteren
Verpflichtungserméchti VE'en)" AR ELD im 1. Folgejahr im 2. Folgejahr im 3. Folgejahr .
g gungen (VE'en) Folgejahren
2018 2019 2020 2021 2022
in TEUR
eingegangen im Wirtschaftsjahr 2015
eingegangen im Wirtschaftsjahr 2016 100
eingegangen im Wirtschaftsjahr 2017 1.205 850 185
veranschlagt im Planjahr 2018 _ 360
Summe 1.305 1.210 185
nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen im
jeweiligen Jahr 2.000 2.500 2.000 2.700 2.000
davon fir zahlungswirksam werdende
Verpflichtungserméachtigungen

" Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungs-
ermachtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fallig werden.

2Anzugeben ist die Hohe der tatsachlich eingegangenen Verplichtungsermachtigungen.
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Ubersicht

Anlage 9
1von 1

tiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

in TEUR

Bezeichnung

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1.

laufendes Geschaft

77

119

77

60

65

65

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschaft

dav. durchgeleitete Fomi fur Ifd. Geschéafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

77

119

77

60

65

65

dav. ATZ

Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (FOmi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

Finanzverkehr

aus EK-Zuflihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Summe 1

77

119

77

60

65

65

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1.

laufendes Geschaft

1.228

1.172

1.199

1.205

1.210

1.215

aus Rickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

1.228

1.172

1.199

1.205

1.210

1.215

dav. Konzessionsabgabe

1.228

1.172

1.199

1.205

1.210

1.215

dav. Burgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

Investitionen/Desinvestitionen

Ruckzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Finanzverkehr

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschuttung an die Stadt

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

1.228

1.172

1.199

1.205

1.210

1.215

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

-1.151

-1.053

-1.122

-1.145

-1.145

-1.150

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Wirtschaftsplan 2018

Krause Jagnow

Geschaftsfuhrer Geschaftsfuhrer

Schwerin, den 10.08.2017

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017
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Aqua Service Schwerin
Beratungs- und Betriebsfihrungsgesellschaft mbH Schwerin, den 10.08.2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der

Aqua Service Schwerin
Beratungs- und Betriebsfihrungsgesellschaft mbH (AQS)

1 Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend der Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
vom 25. Februar 2008 erarbeitet. Fir 2018 wurden die Formblatter gemal Verwaltungs-
vorschrift verwendet.

Gemal den Vorschriften fir die Formulartechnik beinhalten die Formblatter je nach Ausflllvor-
schrift

- das st 2016,
- den Wirtschaftsplan 2017,
- und den Wirtschaftsplan 2018 und 3 Folgejahre.

Fur die AQS sind fir das Jahr 2018 folgende Dienstleistungsschwerpunkte geplant:

e Weitere Entwicklung des Schweriner Labors als Zentrallabor

e Ausbau der Niederlassungen zu Service- und Vertriebszentren mit eingeschranktem Un-
tersuchungsumfang (Probenahme, Mikrobiologie, Grundwassermonitoring, mikrobi, Ver-
fahrenstechnik)

o Weiterer Ausbau der Analytik auf Arzneimittelriickstande und Pflanzenschutzmittel sowie
weiterer Stoffe nach der Trinkwasserverordnung

e Ausbau der Probenahmen und mikrobiologischen Analytik fur die Trinkwasseriberwa-
chung und Badewasseruntersuchungen

e Ausbau und Weiterentwicklung der mikrobiologischen Wasseranalytik mit dem Ziel mit
der Keimdiagnostik neue Geschaftsfelder zu entwickeln

e Ausbau limnologischer Gewasseruntersuchungen (Seenprojekte) mit dem Schwerpunkt
biologische Gewasseruntersuchungen (Makrozoobenthos, Plankton, Phytobenthos)

e Optimierung der organisatorischen Ablaufe nach Produktivsetzung des neuen LIMS

e Entwicklung des neuen LIMS zu einem Vertriebsinstrument zwecks Kundenbindung und
Kundenneugewinnung

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017
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Der Planausarbeitung wurden folgende Pramissen bzw. Annahmen zugrunde gelegt:

e Es wurde ein Anstieg der Umsatzerlose fir langfristige Laborvertrage
(WAG, SWS, EVSE, EURAWASSER Nord, LWG) um 2 % p. a. ab 2019
geplant. Bei allen anderen langfristigen Laborvertragen wurden gleich-
bleibende Umsatzerlése fur die Folgejahre angenommen. In 2018 soll
eine Akquise von Neukunden mit langfristigen Laborvertragen in Hohe
von 25% des Vertragswerts (2. Halbjahr) vom Laborvertrag |
(72 TEUR), ab 2019 jahrlich in Hohe von 145 TEUR erfolgen.

e FUr die Preisentwicklung bei Material und Fremdleistungen wurde eine
Inflationsrate ab 2019 von 1,0 % p. a. angesetzt.

e Im Jahr 2018 ist von einer sinkenden Mitarbeiteranzahl (55 Mitarbeiter
zum 31.12.2017; 50 Mitarbeiter zum 31.12.2018) inkl. Auszubildende
und Jungfacharbeiter auszugehen. Grund hierfur ist das Auslaufen des
Laborvertrages |. In 2019 sinkt die Mitarbeiteranzahl um ei-
nen Mitarbeiter. Bis 2021 steigt die Mitarbeiteranzahl schrittweise um
3 Mitarbeiter.

e Der ab 01.01.2012 geltende Haustarifvertrag mit Aussetzung der Tarif-
erhdhung It. TV-V und Einflhrung einer ergebnisabhangigen Gewinnbe-
teiligung der Mitarbeiter wurde durch die Dienstleistungsgewerkschaft
ver.di zum 31.12.2015 gekindigt. Am 28.11.2016 wurde ein neuer
Haustarifvertrag geschlossen, der fir den Zeitraum vom 01.01.2016 bis
zum 28.02.2018 gilt. Ab 01.03.2018 wurde keine Tarifentwicklung fur
2018 geplant. Eine Tarifsteigerung von 2,5 % wurde in 2020 in die Pla-
nung eingestellt.

e Die Laborleistungen der Niederlassung Rostock wurden zum
30.06.2017 an den Standort Schwerin verlagert. Am Standort Rostock
werden bis zum 30.06.2018 (Stichtag Auslaufen Laborvertrag |) Vorort-
parameter untersucht.

e Zur Finanzierung der anstehenden Investitionen 2018 in Héhe von
ist die Aufnahme eines Investitionsdarlehens in Hohe von
notwendig. Fir die Planung wurde ein Zinssatz von 1,55 % angenom-
men.

o Die Eigenkapitalquote (abzuglich Ertrags- und Investitionszuschusse)
betragt per 31.12.2016
per 31.12.2017 voraussichtlich
per 31.12.2018 voraussichtlich

Redaktionsschluss fur die Erarbeitung des Wirtschaftsplanes 2018 war der
02.08.2017.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

564
150

39,0
38,4
38,7

T€
T€

%,
%,
%.
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses des Wirt-
schaftsplanes 2018 (Anlage 1)

Das Gesamtergebnis der AQS fir das Wirtschaftsjahr 2018 wird gemal3 der
Vorschriften fur die Formulartechnik des 8 5 Abs. 1 (Nr. 2) der Eigenbe-
triebsverordnung Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit § 64 Abs. 1
der Kommunalverfassung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird fir 2018 ein Ergeb-
nis nach Steuern von
ermittelt.

Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabfihrungsver-
trages mit der WAG ist der Gewinn in H6he von 193 T€ an den Gesell-
schafter WAG abzufihren.

3 Erfolgsplan
(gemal 8§ 14 Abs. 2 Nr. 3 und 8 15 EigVO, siehe Anlage 2)

3.1. Ertrage

In den Wirtschaftsplan werden Ertrage von insgesamt
eingestellt, diese liegen um 1,00 % (- 45 T€) unter dem Plan des Vorjahres.

3.1.1. Umsatzerlose

Die AQS wird im Jahr 2018 fur 47 Stadtwerke, Zweckverbdnde und Unter-
nehmen der Ver- und Entsorgungsbranche im Rahmen langfristig ge-
schlossener Vertrage bzw. langfristiger Auftrdge labortechnische und
andere ingenieurtechnische Leistungen in H6he von

erbringen. Zu beachten ist, dass sich das Vertragsvolumen bei einzelnen
Kunden permanent geringfligig &ndert. Ursache hierfir ist die von den Ver-
tragspartnern geforderte laufende Anpassung der Laboruntersuchungen
auf Grund des Neubaus bzw. der Stilllegung von Wasserwerken und Klar-
anlagen, durch Preisgleitklauseln sowie der sich andernden gesetzlichen
Vorschriften.

Fur kurzfristig anfallende Auftrage fir Laborleistungen fir Dritte sowie
fur Legionellenuntersuchungen sind Erlése in Hohe von

geplant. Die AQS wird im Jahr 2018 den Vertrieb der Software ,mikrobi*
weiter ausbauen und das Produkt weiterentwickeln.

3.1.2. Sonstige betriebliche Ertrage

Sonstige Ertrage wurden in Hohe von
eingestellt.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

193 T€

4563 T€

4562 T€

2436 T€

2.126 T€

1 T€
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3.2. Aufwendungen

Im Wirtschaftsplan 2018 der AQS werden Aufwendungen in Hohe von 4.350 T€
geplant. Gegeniuiber dem WP 2017 bedeutet dies einen Kostenanstieg von
1TE.
An den Gesamtaufwendungen einschliel3lich Zinsen und Steuern sind die
nachstehend zusammengefasst dargestellten Aufwandsgruppen wie folgt
beteiligt:
Aufwendungen Ist 2016 WP 2017 WP 2018
TEUR % TEUR % TEUR %
Materialaufwand 1.035 241 1.059 24,3 1.005 23,1
Roh-, Hilfs- und (446) (10,4) (429) (9,8) (439) (10,2)
Betriebsstoffe
Bezogene Leistungen (589) (13,7) (630) (14,5) (566) (13,0)
Personalaufwand 2.553 59,2 2.535 58,1 2.562 58,7
Abschreibungen 247 5,7 292 6,7 319 7,3
Sonstige betriebliche
Aufwendungen 462 10,7 463 10,6 464 10,6
Summe Aufwendungen 4.297 99,7 4.349 99,7 4.350 99,7
Zinsen 9 0,2 11 0,2 9 0,2
Steuern 3 0,1 4 0,1 4 0,1
Gesamtaufwand 4.309 100,0 4.364 100,0 4.363 100,0
3.2.1. Materialaufwand 1.005T€
Gegenuber dem Wirtschaftsplan 2017 bedeutet dies eine Kostenreduzie-
rung um 54 TE,
die bedingt durch den geringeren Auftragsumfang auf einen verminderten
Einsatz von Labormaterial, N&hrmedien, Chemikalien und sonstigen
Fremdleistungen zurtickzufiihren ist.
3.2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 439 T€
Darin enthalten sind
— Labormaterial, Nahrmedien, Chemikalien und Gasverbrauch 377 T€
— Treib- und Schmierstoffe 60 T€
— Arbeitsschutzbekleidung 2 T€
3.2.1.2 Bezogene Leistungen 566 T€
Fur den Betrieb der Laborausstattung fallen Stromkosten in Héhe von 44 T€

an.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

179



In den Aufwendungen fir bezogene Leistungen sind Fremdleistungen fir
die Instandhaltung und Wartung der Laborausstattung/ -gerate sowie sons-
tige Fremdleistungen (u.a. Einsatz von Drittlaboren) in Hohe von
bertcksichtigt.

Laut dem mit der WAG abgeschlossenen Dienstleistungsvertrag wird eine
Vergutung fur die durch die WAG bzw. SWS zu erbringenden kaufmanni-
schen und technischen Leistungen in Hohe von

eingestellt.

Fur den durch die WAG gestellten Geschéftsfiihrer sind laut Vertrag Kosten
fur die Weiterberechnung in H6he von
bericksichtigt.

3.2.3. Personalaufwand

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden Stellenpla-
nes erarbeitet. Gegenllber dem WP 2017 verringert sich die Anzahl der
Stellen um 5 Mitarbeiter (Stand 31.12.).

Der aktuelle Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis 28.02.2018. Fiir 2018 wurde
keine Tarifentwicklung angenommen.

Fur die Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung wurde ein
Abgabesatz von 19,43 % flr 2018 angenommen.

Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern
belauft sich in 2018 auf 3,65 %.

Insgesamt ergibt sich fur die 50 Mitarbeiter inkl. eines Auszubildenden
(46,93 VIT-Z am 31.12.2018) ein Personalaufwand einschlie3lich der Sozi-
alabgaben in H6he von

Fur die Abdeckung von Arbeitsspitzen ist der Einsatz von bis zu 7 Aushilfen
als geringfiigig Beschéftigte geplant.

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

— L6hne und Gehalter

— Jahressonderzahlungen

— Jubilaumsgeld

— Sonstiger Personalaufwand
Zwischensumme

— SV-Abgaben/ZMV

— Berufsgenossenschaft

= gesamt

In 2012/ 2013 wurde eine Betriebsvereinbarung ,vorzeitiger Renteneintritt"
zur mittelfristigen Personalverjiingung bis zum Jahrgang 1956 abgeschlos-
sen und dartber hinaus nicht weiter verlangert.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

244 T€

260 T€

18 T€

2.562 TE.

1.901 T€
141 T€
4 T€

1 T€
2.053 T€
493 T€
16 T€

2.562 T€

180



3.2.4. Abschreibungen

Die geplanten Abschreibungen betragen
Gegentber dem WP 2017 bedeutet dies einen Zugang um 27 T€.

Fur die Ermittlung der Abschreibungen wurde aktuell auf der Basis des zum
31.12.2016 bestehenden Anlagenbestandes eine DV-technische Einzelbe-
rechnung fur alle Anlagegiiter erstellt. Fur die Zugdnge der Jahre
2017/2018 wurden je nach geplantem Termin der Anschaffung die Ab-
schreibungen detailliert ermittelt.

Das LIMS-LABbase wurde im Juni 2017 aktiviert. Aktuell ist eine Reihe von
Anpassungen in der Umsetzung. An zusatzlichen Funktionen wie die Gera-
teanbindung, der elektronische Stift zur Datenerfassung, das Webcenter fir
Kunden sowie das Bereitstellen von Auswertungsberichten wird derzeit
gearbeitet.

Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf der
Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgefihrt.

Die Nutzungsdauer der technischen GroRgerdte wurde mit 5, 7 bzw.
10 Jahren angenommen.

3.2.5. Sonstige Aufwendungen
Die sonstigen Aufwendungen betragen

Sie entfallen auf;

— Mieten, Pachten, Leasing 247 TE
— Gebihren/ Beitrage (u. a. Akkreditierung) 26 TE€
— Versicherungen 19T€
— Kommunikation (Porto, Frachten, Fernsprechgebihren) 25TE
— Reisekosten, Konferenzen/ Seminare 61 TE
— Rechts- und Beratungskosten, Gerichtskosten,

Jahresabschlusskosten 31TE
— Burobedarf, Fachliteratur 19T€
— Sonstiges 36 T€

Die Mietgn fallen fir die Nutzung der Raume an den einzelnen Standorten,
die Kfz-Uberlassung sowie das Leasing von Arbeitskleidung an.

Fur die jahrlich durchzufiihrende Akkreditierung fallen Kosten in Héhe von
15 T€ an.

3.3. Zinsen

Zur Finanzierung der Investitionen in 2018 muss die AQS ein weiteres Dar-
lehen in H6he von 150 T€ aufnehmen. Fir den Investitionskredit wurden
eine Laufzeit von 7 Jahren und ein Zinssatz von 1,55 % angenommen. Ins-
gesamt fallen fir den Neukredit sowie fur die in Vorjahren aufgenommenen
Kredite Zinsaufwendungen in Héhe von

an.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

319 TE.

464 TE.

9 T€
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3.4. Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter

Aufgrund des Organschafts- und Ergebnisabfihrungsvertrages sind
als Ausgleichszahlung an EURAWASSER einzustellen.

3.5. Steuern

Kfz-Steuern werden fir die Fahrzeuge in H6he von
anfallen.

Auf die Ausgleichszahlung ist die Korperschaftssteuer in Hohe von
direkt durch die AQS an das Finanzamt zu zahlen.

3.6. Ergebnis nach Steuern

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein Gewinn fur
das Jahr 2018 in Hohe von

Gegentiber dem WP 2017 bedeutet dies eine Ergebnissenkung um -44 T€
(-18,6 %).

Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabfiihrungs-
vertrages mit der WAG ist der Gewinn in Hohe von 193 T€ an den Gesell-
schafter WAG abzufiihren.

4 Erfolgsplan 2019 - 2021

Mittelfristig plant die AQS unter den getroffenen Annahmen folgende Jah-
resiiberschisse:

2019 201 T€ +41% z.VJ
2020 235T€ +169% z.VJ
2021 250T€ +64% z.VJ

Die AQS wird sich auch in Folgejahren, neben den bestehenden langfristi-
gen Vertrdgen, durch verstarkte Akquisebemihungen um Auftrdge am
Markt bewerben.

Fur die Jahre 2020 wurde eine Tarifentwicklung von 2,5 % planungsseitig
unterstellt.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

7 TE

3 T€

1 T€

193 TE.
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5 Finanzplan
(gemal § 14 Abs.2 Nr. 4 und 16 der EigVO, siehe Anlage 3)

Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf
bis 2021 dargestellt.

= Cash Flow aus laufender Geschéftstatigkeit

Durch das geplante Jahresergebnis und die Abschreibungen stehen in
2018 finanzielle Mittel in Hohe von 512 T€ zur Verfigung. Unter Berlck-
sichtigung der Inanspruchnahme von Ruckstellungen sowie der Veran-
derungen der Forderungen und Verbindlichkeiten ergibt sich ein Cash
Flow aus laufender Geschaftstatigkeit von 597 T€ in 2018, der bis 2021
bis auf 644 T€ steigt.

= Cash Flow aus Investitionstatigkeit

Vor dem Hintergrund einer kontinuierlichen Erneuerung der Laborgerate/
-ausstattung liegt die Investitionshohe in 2018 bei 564 T€. In den Folge-
jahren werden die Investitionsausgaben bei 350 T€/a liegen.

= Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

Die Investitionen der letzten 10 Jahre (2008 — 2017) wurden zu ca. 65 %
fremdfinanziert. Zur Finanzierung der Investitionen 2018 ist eine weitere
Kreditaufnahme in Hohe von 150 T€ notwendig. Auch in Zukunft sollen
die Investitionen anteilig fremdfinanziert werden.

Die Tilgung der bestehenden Kredite in 2018 (Laufzeit 7 bzw. 10 Jahre)
betragt 127 T€.

Ein Teil der erwirtschafteten Jahresiiberschiisse der Jahre 2014 — 2017
wurde bzw. soll zur Eigenkapitalstarkung (nach Abstimmung mit den Ge-
sellschaftern) im Unternehmen verbleiben und in die Gewinnrticklagen wie
folgt eingestellt werden:

- 2014/2015/2017: 50 T€p.a.
- 2016: 241 TEp. a.

Der erwirtschaftete Gewinn von 193 T€ ist It. Organschafts- und Ergeb-
nisabfiihrungsvertrag im Folgejahr an die WAG bzw. 7 T€ als Mindestaus-
gleich an EURAWASSER auszuschiitten.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017
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6 Investitionsplan

Fur das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen von
vorgesehen.

Hauptschwerpunkte der Anschaffung sind

1. Maldi tof" 130 T€
2. ICP-MS? 120 T€
3. BSB5-Automat” 80 T€
4. |C-System®” 70 TE
5. Autotrace® 40 T€
6. Hg-Analysator® 25 T€
7. 3 Klimaanlagen 15T€
8. Utermoéhlmikroskop” 15 T€
0. Reinstwasseranlage® 10 T€
10. ex-geschlitzter Probenehmer® 8TE
11. | Sauredestillation™® 8 TE
12. | Fliehkraftkugelmihle'® 6 TE
13. Trockenschrank 5T€
14. | Aufschlussblock Kiivettentest™? 3T€
15. | 6-fach Filtration™ 3TE
16. | 3 Membranbutler'” 2TE
17. | Gerate fur Probenahme™ 10 T€
18. Sonstige Kleingerate 10T€
19. Sonstige Software 2TE
20. Biro- u. Geschaftsausstattung 2TE

Summe 564 T€

1) Gerat zur Bestimmung der Bakterienart nach deren Isolation aus Wasserproben
Atomemlssmnsspektrometer fur Bestimmung von Schwermetallen in Wasser- und Um-
Weltproben
% Gerat zur automatischen Messung des biochemischen Sauerstoffbedarfs von Abwasser-
u. Oberflachenwasser-Proben

)Gerat zur automatischen Messung von Anionen und Kationen aus Wasser-Proben
% Gerat zur Einengung von Extrakten der Probenvorbereitung zur Untersuchung von Was-
sern auf organische Inhaltsstoffe
Gerat zur Messung von Quecksilber
Mlkroskop, mit vertauschter Anordnung der Lichtquelle und der Linsen zur Untersuchung
von Planktonproben in Sedimentationskammern
Anlage zur Aufbereitung von Trinkwasser fir analytische Zwecke

)automatlscher Probenehmer zum Einsatz in Abwasserschéchten
10) Relnlgungsanalage fir anorganische Sauren
Gerat zur Zerkleinerung von Feststoffproben
%) Gerat zur Vorbereitung von Abwasser zur spateren Messung mittels eines Kiivettentests

! )Anlage zur Filtration von Trinkwasser durch Membranfilter zur Anreicherung von Bakte-
rlen zur mikrobiologischen Wasseruntersuchung

Ausgabegerat fur Membranfilter

u.a. zur Ausrustung der Probenehmer fir Messungen physikalisch-chemischer Parameter

15)
Der Anlagenbestand der AQS hat ein Durchschnittsalter von 8,1 Jahren.
Durch die Anschaffung der aufgefihrten Gerate kann der Probendurchsatz
erhoht werden.

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017

564 T€

184
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Unter Bericksichtigung der geplanten Kreditaufnahme fir die Investitionen
2018 von 150 T€ ist die Finanzierung der Investitionen gesichert. Die Liqui-
ditatslage ist in 2018 wie in den Vorjahren stabil.

7 Stellenplan

Ende 2018 wird die AQS 50 Mitarbeiter (46,93 V/T-Z) inkl. eines Auszubil-
denden beschéftigen.

Weiterhin plant die AQS den Einsatz von bis zu 7 Aushilfen, um Arbeits-
spitzen auszugleichen.

Der Stellenplan sieht folgende Entwicklung vor:

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2018 31.12.2018
Personen | VIT-Z | Personen |V/T-Z| Personen |V/T-Z| Personen |VI/T-Z
Beschaftigte 53 49,68 53 49,68 57 53,36 49 45,93
Auszubildende 1 1,00 2,00 1,00 1,00
Jungfacharbeiter 1 1,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00
AQS gesamt 55 51,68 55 51,68 58 54,36 50 46,93
dav.: unbefristet 38 35,05 38 35,05 46 42,36 45 41,93
befristet 17 16,63 17 16,63 12 12,00 5 5,00
Arbeitskrafte im 51,68 50,65
Durchschnitt
Aushilfen 6 1,27 6 1,27 7 0,95 7 0,95
AQS gesamt 61 52,95 61 52,95 65 55,31 57 47,88
inkl. Aushilfen

22. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 30.08.2017
14. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 30.08.2017
152. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 06.09.2017
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19. Sitzung des Aufsichtsrats der AQS am 31.08.2016
11. Sitzung des Aufsichtsrats der WAG am 31.08.2016
146. Sitzung des Aufsichtsrats der SWS am 07.09.2016

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)

lvonl

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsfliihrungsgesellschaft mbH

GemalR 8 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1.im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 4.563
- die Aufwendungen 4.563
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 0
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) 200
2.im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit 613
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -564
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -180
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -131
3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmafRnahmen auf 150
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 100
4. Die Stellentbersicht weist 47,93 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 907
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 957
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 957

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 10.08.2017

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

1lvon2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsfihrungsgesellschaft mbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

Umsatzerlése

4.682

4.607

4.562

4.330

4.661

4.962

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

55

Andere aktivierte Eigenleistungen

&

Sonstige betriebliche Ertrage

42

Materialaufwand

1.035

1.059

1.005

973

1.054

1.165

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
flr bezogene Waren

446

429

439

415

462

523

b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen

589

630

566

558

592

642

Personalaufwand

2.553

2.535

2.562

2.353

2.486

2.645

a) Lohne und Gehélter

2.074

2.048

2.053

1.878

1.986

2.110

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung

479

487

509

475

500

535

- davon fur Altersversorgung

75

68

83

83

87

92

. |Abschreibungen auf

247

292

319

359

397

415

a) immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

247

292

319

359

397

415

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegenstande des Umlaufvermogens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrage aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

462

463

464

424

470

468

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabfilihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

11

10

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

18.

Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

473

248

204

212

246

261

19.

AuRerordentliche Ertrage

20

.|AuB3erordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

~w (e

~ W=

~(w |

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

O|N|W |-

187

W|N|W |~

=~ W=

235

250

26.

Ertrage aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

242

50
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

2 von 2
Behandlung des Jahresgewinns = oder Behandlung des Jahresverlustes ~
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 193

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fur Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschaft-

santeile Betrag in
Gesellschafter in % TEUR
WAG Schwerin GmbH & Co. KG (Organschaftsvertrag) 74,9 193
EURAWASSER Aufbereitungs- und Entsorgungs GmbH 25,1 7

1’§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvO M-V)

lvonl
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsfihrungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 462 244 200 208 242 257
2 +/- | Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 247 292 319 359 397 415
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -79 -227 -44
4 +/- [sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
5 + Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -12 64 130 17 -24 -22
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 28 -1 -1 -3 1 1
! -/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 2
8 +/- | Zinsaufwendungen/Zinsertrage 8 11 9 10 9 9
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrage auBerordentlicher Posten
11 |+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 1 1 1 1 1 1
12 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auf3erordentlichen Posten
14 |./+|Ertragsteuerzahlungen 1 1 1 1 1 1
15 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéaftstatigkeit 656 383 613 591 625 660
17 | + |Einzahlungen aus Abgéangen immat. AV
18 | - |Auszahlungen flr Investitionen immat. AV -2 -2 -2 -2 -2
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV
20 | - [Auszahlungen fir Investitionen SAV -416 -428 -562 -348 -348 -348
21 | + [Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + [Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fur Zugange zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |Kkfr. Finanzdisposition
27 | + [Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
29 | + [Erhaltene Zinsen
30 [ + [Erhaltene Dividenden
31 |+/-[Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstéatigkeit -416 -430 -564 -350 -350 -350
33 | + [Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an tbrige
" |Unternehmenseigner
87 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 300 300 150 100 100 100
39 | - [Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -415 -118 -127 -149 -138 -143
4 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen LHSN
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschussen/Zuwendungen Dritter
43 | + [Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
46 | - [gezahlte Zinsen -8 -11 -9 -10 -9 -9
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an tbrige Unternehmenseigner und
" |Minderheitsgesellschafter -7 -7 -7 -7 -7
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag -263 -220 -187 -193 -201 -235
50 |+/-|Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit -386 -56 -180 -259 -255 -294
52 Zahlungswirksame Verand. der Finanzmittel -146 -103 -131 -18 20 16
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 547 246 268 137 119 139
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 401 143 137 119 139 155

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Investitionen
2018 bis 2021

Anlage 5 (zu § 16 (3) EigvVO M-V)

lvonl

Name des Betriebes/Unternehmens:

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsfihrungsgesellschaft mbH

Angaben in vollen TEUR

Investitionsbetrage je Projekt
Lfd. Ist Erwartg. Planjahr Folgejahre
Nr. [Bezeichnung bis incl. restl.
Gesamt 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Jahre
1 Fortfihrung von Investprojekten
1.1 |Mess- und Priftechnik
1.2 |Software
1.3 [Buro- und Geschéftsausstattung
1.4
15
1.6
1.7
1.8
1.9
Summe Fortfilhrung
2 Neue Investprojekte
2.1 [Mess- und Priiftechnik 1.598 560 346 346 346
2.2 |[Software 8 2 2 2 2
2.3 [Biiro- und Geschaftsausstattung 8 2 2 2 2
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8
2.9
Investitionen in GWG
Summe neue Investprojekte 161400 L 564 350 350 350
Investitionen Gesamt 1.614 564 350 350 350
3. |Finanzierung durch:
Zuwendungen Stadt Schwerin
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Schwerin)
Kreditaufnahme 450 150 100 100 100
Eigenanteil 1.164 414 250 250 250

*Rundungsdifferenzen sind mdoglich
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Stelleniibersicht
2018

Anlage 7 (zu § 14 EigVO M-V)

lvonl

Name des Betriebes/Unternehmens:

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsfiihrungsgesellschaft mbH

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsachliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan

2017

Plan

2017

Ist
2017

Plan

2018

Plan

2018

Plan

© 00 ~NOUAsWNRE

PR e e
w N P O

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
88
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
58]
54

Leitende Angestellte

Abteilungsleiter und Gleichgestellte

Fachlaborleiter

Sachbearbeiter

sonstige Mitarbeiter (Laboranten,

Probenehmer)
Azubis

Jungfacharbeiter

1,00

4,98

6,38

37,33

2,00

AT
AT
uT
13-15
11-12
uT
11-12

AT
9-12

2-8

1,00

4,98

4,36

45,57

1,00

1,00

3,98

5,35

35,60

1,00

AT
AT
uT
13-15
11-12
uT
11-12

AT
9-12

2-8

insg.

51,68

56,91

46,93

* Angaben in Vollzeitaquivalenten
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Freizeit-, Infrastruktus- und
Tourismusservice Schwerin GmbH

Untemehmensgruppe Stadtwerke

Wirtschaftsplan 2018

bestatigt:

Schwerin, den 27. Juli 2017

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin, den 27.Juli 2017
Schwerin GmbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018
der

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH

1 Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan 2018 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom
25. Februar 2008 aufgestellt. Die Verwaltungsvorschrift fir die Formblatter
trat am 3. August 2010 in Kraft und wird zur Darstellung der
Wirtschaftsplanung verwendet.

Gemal den Vorschriften der Formulartechnik beinhalten die Formblatter
je nach Ausfullvorschrift

e das Ist 2016
¢ den Wirtschaftsplan 2017
¢ den Wirtschaftsplan 2018 bis 2021.

Redaktionsschluss fir die Ausarbeitung des Planes war der
14. Juli 2017.

Der Wirtschaftsplan 2018 ist bereits mit der Deyle Management GmbH
abgestimmt. Der mit der Deyle Management GmbH geschlossene
Betriebsmanagementvertrag wurde in 2017 fur die Monate Oktober bis
Dezember 2017 verlangert.

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses (siehe Anlage 1)
Das Gesamtergebnis 2018 wird gemald § 14 Abs. 4 Nr. 1 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von

ermittelt.

Investitionen sind im Geschéftsjahr 2018 in Hohe von
vorgesehen.

3 Erfolgsplan (siehe Anlage 2)

3.1 Ertrage

In den Wirtschaftsplan 2018 werden Ertrage von insgesamt

eingestellt.

3.1.1 Umsatzerlose

Die geplanten Umsatzerlose werden entsprechend den Geschéftsfeldern
Bewegung, Entspannung und Leben dargestellt. Die Einschatzung
erfolgte auf der Grundlage der Ist-Zahlen des ersten Halbjahres 2017
sowie des Vorjahres und der erwarteten Ergebnisse der im Jahr 2018

vorgesehenen Malinahmen.

Fur das Jahr 2018 werden Umsatzerldse geplant aus:

-99,1 TEUR

130,0 TEUR

1.474,6 TEUR

1.474,6 TEUR

Umsatzerlose WP 2018 WP 2017 Abweichung
WP 2018 /WP 2017
TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5

Segment Bewegung 562,7 541,9 20,8 3,8
dav. Vertrage Fitness 373,0 3535 19,5 5,5
dav. Tagesgéste Fitness 36,6 36,5 0.1 0,4
dav. Praventionskurse Fitness 35 3,0 0,5 16,7
dav. Tennis 50,1 47,5 2,6 55
dav. Badminton 32,8 30,5 23 7,6
dav. Squash 13,9 14,2 -0,3 21
dav. Soccer 44,7 48,3 -3,6 7.4
dav. Kletterwand 81 8,5 0,4 4,7

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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Umsatzerlése WP 2018 WP 2017 Abweichung
WP 2018 /WP 2017
TEUR TEUR absolut in %
1 2 2 4 5
Segment Bewegung 562,7 541,9 20,8 3,8
dav. Vertrage Fitness 373,0 353,5 19,5 5,5
dav. Tagesgaste Fitness 36,6 36,5 0,1 0,4
dav. Praventionskurse Fitness 3,5 3,0 0,5 16,7
dav. Tennis 50,1 47,5 2,6 55
dav. Badminton 32,8 30,5 2,3 7,6
dav. Squash 13,9 14,2 -0,3 2,1
dav. Soccer 44,7 48,3 -3,6 -7,4
dav. Kletterwand 8,1 8,5 -0,4 -4,7
Segment Entspannung 699,2 723,5 -24,3 -3,4
dav. Vertrage Sauna 363,0 358,5 45 1,3
dav. Tagesgaste Sauna 263,0 283,5 -20,5 -7,2
dav. Tagesgaste Agua 19,5 19,2 0,3 1,6
dav. Praventionskurse Aqua 26,5 23,3 3,2 13,7
dav. Wellness 27,2 39,0 -11,8 100,0
Segment Leben 77,3 94,3 -17,0 -18,0
dav. Restaurant / Veranstaltungen 23,6 39,0 -15,4 -39,4
dav. Sonstige Erlése Bowling 40,5 43,3 -2,8 -6,5
dav. Fitnessbar / Counter 13,2 12,0 1,2 10,0
Sonstige Umsatzerlése 135,4 168,5 -33,1 -19,6
dav. Vermietung u. Verpachtung 115,9 1343 -18,4 -13,7
dav. Sonstige Umsatzerlése 19,5 34,2 -14,7 -43,0
Summe 1.474,6 1.528,1 -53,5 -3,5

Der bisherige Geschéaftsverlauf in 2017 rat zu einer konservativen
Planung fir 2018. So werden Umsatzzuwachse gegentber der Planung
2017 far 2018 nur im Geschaftsfeld Bewegung erwartet.
Die Erlosplanung basiert auf der Annahme, dass es in den Quartalen
Verschlechterung des
Konsumverhaltens unserer wesentlichen Kundengruppen, ausgedriickt im
Konsumklima-Index der Gesellschaft fir Konsumforschung (GfK), kommt.

lund IV 2018 zu

152. Sitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. September 2017
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Die Kiche wurde ab 01.01.2017 mit dem gesamten gastronomischen
Inventar an die Schweriner Gastro- und Events-Company UG
(haftungsbeschrénkt) verpachtet. Sie bietet, wie gewohnt, Getrdnke und
Speisen im belasso unseren Gasten an. Neben einer Verbesserung der
Attraktivitat des Angebotes versprechen wir uns auch eine Ausweitung
des Catering-Geschaftes. Die Pacht hierfir wird unter den sonstigen
Umsatzerldsen gezeigt.

Das geplante Fitnessstudio auf der Flache des stillgelegten Restaurants
wurde bislang durch die INFINITY discount fithess GmbH nicht realisiert.
Daher konnte der Vertrag mit der INFINITY discount fithess GmbH in der
urspriinglich abgeschlossenen Form per 30.06.2017 nicht mehr
fortgesetzt werden.

Die Finanzierung der 21 PRECOR-Cardiogerate wird tber einen zum
01.07.2017 mit der abcfinance GmbH geschlossenen Leasingvertrag
abgewickelt.

Die mit dem Pachtvertrag zu Ubereignenden sechs Gerédte eines
Beweglichkeitszirkels vom Hersteller XTENSION, werden nach wie vor
durch den Pachter geleistet. Mit Beendigung des Pachtvertrags wird
hierfiir eine Ubernahme vorbereitet.

Weiterhin sollen zusatzlich ca. TEUR 20 aus Gewerberaummiet-
vertrdgen  erzielt werden. Hierzu bildet eine  wesentliche
Planungsgrundlage die Verpachtung der ehemaligen Restaurantflache fur
die Entwicklung einer ,Praxisgemeinschaft* nach dem klassischen Vorbild
eines  Medizinischen  Versorgungszentrums, das durch einen
Gesundheitsdienstleister zur regionalen Versorgung mit medizinisch-
therapeutischen Leistungen entwickelt wird.

Aus der Vermietung der Dachflache fir eine Photovoltaikanlage an die
Gesellschaft fur erneuerbare Energien Schwerin mbH (GES) werden 3,2 TEUR
erwartet.

3.2 Aufwendungen

Im Geschaftsjahr 2018 werden Aufwendungen (ohne Zinsen und Steuern)
von insgesamt -1.541,7 TEUR
geplant.

An den Gesamtaufwendungen sind nachstehend aufgefiihrte Aufwands-
gruppen wie folgt beteiligt:
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Aufwendungen WP 2018 WP 2017 Abweichung
WP 2018 / WP 2017
TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5
Materialaufwand -645,6 -633,1 -12,5 2,0
- Roh-, Hilfs- und -109,8 -115,1 5,4 4,7
Betriebsstoffe
- bezogene Leistungen -535,9 -518,0 -17,9 3,4

Personalaufwand -577,0 -624,9 47,91 -7,7
Abschreibungen -98,5 -93,5 -5,0 53
Sonstiger betrieblicher -220,6 -243,4 22,8 -9,4
Aufwand

Summe -1.541,7 -1.595,0 53,3 -3,3
3.2.1 Materialaufwand - 645,6 TEUR
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -109,8 TEUR
Diese Aufwandsgruppe wird vor allem durch folgende Aufwandsarten

bestimmt:

Wasserbezug -44.8 TEUR
Bezugskosten WP 2018 WP 2017 Abweichung

WP 2018 /WP 2017
TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5

Wasser -44.8 -45,2 0,4 -0,8
Summe -44.8 -45,2 0,4 -0,8

Der Wasserliefervertrag besteht mit der Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co KG.
Wareneinsatz -6,0 TEUR
Wareneinsatz wurde nur fur den Verkauf von Fitnessshakes geplant.

Sonstiges Material -55,0 TEUR
Fur Sonstiges Material, z.B. Reparaturmaterial, Saunazusatze,

Reinigungsmittel u .s. w., wird diese Position bendtigt. -55,0 TEUR
3.2.1.2 Aufwand fur bezogene Leistungen -535,9 TEUR

Zu den wesentlichsten Aufwandsarten dieser Gruppe werden folgende
Erlauterungen gegeben:
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Bezug von Strom und Warme

Von der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) werden in 2018 weiterhin
Strom und Warme bezogen.

-281,6 TEUR

Bezugskosten WP 2018 WP 2017 Abweichung
WP 2018 / WP 2017
TEUR TEUR absolut in %
1 2 3 4 5
Strom -166,4 -150,0 -16,4 10,9
Warme -115,2 -104,5 -10,7 10,2
Summe -281,6 -254,6 -27,0 10,6
Fremdleistungen -117,4 TEUR
Fur laufende Wartungs- und InstandhaltungsmafRnahmen am Gebaude
und den technischen Anlagen des belasso werden fir 2018 -40,0 TEUR
vorgesehen.
Fur den Einsatz freiberuflicher Trainer im belasso werden 2018 Mittel im
Umfang von -40,0 TEUR
bereitgestellt.
Fur Sonstige Fremdleistungen wurden Mittel in H6he von -37,4 TEUR
eingeplant. Diese gliedern sich in:
— Fremdleistungen fur Laboranalysen -2,2 TEUR
— Fremdleistungen fir Straf3enreinigung / Entsorgung -5,2 TEUR
— Sonstige Fremdleistungen -30,0 TEUR
Geschéftsbesorgung -136,8 TEUR
Seit dem O01. August 2015 wird das operative Geschaft (ohne
buchhalterische Aufgaben) durch die Deyle Management GmbH (DMG)
mit Sitz in Stuttgart wahrgenommen. Daftir werden -84,0 TEUR
in den Wirtschaftsplan eingestellt.
Daneben werden Aufgaben in den Bereichen Kreditoren-, Debitoren- und
Anlagenbuchhaltung weiter durch die SWS GmbH erledigt. Hierflr
werden - 36,0 TEUR
in den Wirtschaftsplan eingestellt.
Gemal der ab 1.Januar 2004 geschlossenen Vereinbarung Uber die
Geschéftsfuhrergestellung zwischen SWS und FIT und dem 5. Nachtrag
gultig ab 1. August 2017 werden im Jahr 2018 -10,0 TEUR

vergutet.
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Fur die Personalabrechnung erhélt die SIS GmbH fir das Jahr 2018
Dazu wurde ein eigenstandiger Vertrag mit der SIS GmbH geschlossen,
der sich jahrlich verlangert, sollte er nicht gekiindigt werden.

Da zum Zeitpunkt der Erstellung des Vorberichts die Ausgestaltung eines
Betriebsmodells fir die weitere Zusammenarbeit zwischen der FIT und
der DMG noch Gegenstand von Verhandlungen ist, wurden die fur 2017
getroffenen Annahmen auch fir den Plan 2018 hinsichtlich der
Betriebsbesorgung weitergefuhrt.

3.2.2 Personalaufwand

In den Plan 2018 werden Personalaufwendungen einschlie3lich Sozial-
abgaben in Hohe von
eingestellt.

Im Einzelnen setzt sich der Personalaufwand der Mitarbeiter der FIT wie
folgt zusammen:

— Personalaufwand -474,0 TEUR
— SV-Abgaben -959 TEUR

Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden
Stellenplanes erarbeitet.

Berucksichtigt wurden auch geringfligig Beschéftigte, die in Spitzenzeiten
zum Einsatz kommen.

Beitrage fur die Berufsgenossenschaft wurden in Hohe von

eingeplant.

3.2.3 Abschreibungen

Die Abschreibungen wurden, ausgehend von einer DV-technisch
erstellten Abschreibungsvorschau, auf den Bestand des
Anlagevermégens zum 31.12.2016 ermittelt. Die geplanten Zugange auf
das Anlagevermogen 2017 wurden mit anteiligen Abschreibungen in der
Planung berticksichtigt.

Das Anlagevermogen der FIT besteht in 2018 aus der Betriebs- und
Geschéftsausstattung und dem Grundstuck Ellerried.

3.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Diese Aufwandsgruppe wird vor allem durch folgende Aufwandsarten
bestimmt:

— Abwassergebiihren -34,0 TEUR
— Mieten/Pachten -447 TEUR
— Gebuhren/Beitrage -6,9 TEUR
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— Versicherungen - 37,8 TEUR

— Fernsprechgebihren / Porto -5,7 TEUR
— Buromaterial/Blcher/Zeitschriften -1,3 TEUR
— Werbung/Insertion - 68,2 TEUR
— Rechts-, und Beratungskosten / Prifungskosten -11,4 TEUR
— Konferenzen / Seminare / Reisekosten -2,0 TEUR
— Sonstige Aufwendungen -8,6 TEUR.

3.3 Ergebnis vor Steuern

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein negatives

Ergebnis vor Steuern in Hohe fir das Jahr 2017 von - 67,1 TEUR.
3.4 Steuern -32,0 TEUR
Fir das Grundstiick des belasso werden flir 2018 Grundsteuern in Hohe

von -31,6 TEUR
geplant.

Kraftfahrzeugsteuern fallen in Hohe von -0,4 TEUR
an.

3.5 Ergebnis vor Verlustiibernahme

Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen
Ertrdgen und Aufwendungen ergibt sich flr den Wirtschaftsplan 2018 ein
negatives Ergebnis nach Steuern von -99,1 TEUR.

Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabflihrungs-
vertrages ist der Verlust durch die Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
auszugleichen.
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4 Finanzplan (siehe Anlage 3)
Der Finanzplan fur die Jahre 2019 bis 2021 ist in der Anlage 3 dargestellt.

Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten
Jahresergebnisse bis 2021, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln:

- Fur die Umsatzerlése wurde ab 2018 eine Inflation von 1,0 % p.a.
angenommen.

- For die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-
aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in
Hohe von 1,0 % p.a.

- Die Lohnentwicklung des Personalaufwandes wurde in 2019 und 2021
mit einer Steigerung von 2,0 % p.a. geplant. Beriicksichtigt wurden
auch die ab 2017 geltenden Mindestl6hne.

- Die Abschreibungen basieren auf den durchschnittlichen
Nutzungsdauern der Anlagen.

5 Investitionsplan (siehe Anlage 5)

Fir das Jahr 2018 ist ein Investitionsvolumen von 130,0 TEUR
vorgesehen.

Fur die Betriebs- und Geschéftsausstattung werden 130 TEUR bendétigt,
um Ausristungen zu ersetzen bzw. zu erweitern.

Fur die Folgejahre ab 2019 werden Investitionen in Hoéhe von 100 TEUR
vorgesehen.

6 Stellenplan (siehe Anlage 7)

Die Fit verfigt Uber folgende personelle Besetzung gemal Stellenplan:

Stellenplan 2018 WP 01.01.2018 WP 31.12.2018
Personal VIT-Z Personal VIT-Z

Betriebsleiter 1 1,00 1 1,00
Counter 5 5,00 5 5,00
Reinigung 5 4,75 5 4,75
Technik 3 3,00 3 3,00
Fitness 4 3,75 4 3,75
Sauna 4 4,00 4 4,00
Geringfligig Beschéftigte 4 1,50 4 1,50
Gesamt 26 23,00 26 23,00
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FIT - Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5
Anlage 6

Anlage 7

Anlage 8

Anlage 9

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Bereichserfolgs- und Finanzplane

Investitionsubersicht

Ubersicht (iber Leistungsbeziehungen zwischen den
Bereichen

Stellentibersicht

Ubersicht Gber die aus den
Verpflichtungserméchtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fallig werdenden
Auszahlungen

Ubersicht tiber die Einnahmen und Ausgaben, die
sich auf die Finanzplanung fir den Haushalt der
Gemeinde auswirken
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Aniage 1 (zu § 14 EigVO M-V)
1von1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH

GemaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammiung

durch Beschluss vom 06.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 1475
- die Aufwendungen 1.574
- der Jahresgewinn/ der Jahresveriust -99
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) -99

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéaftstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -130
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 130
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und

Investitionsférderungsmafnahmen auf
- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditétssicherung

4. Die Stelleniibersicht weist 23  Stellen in Vollzeitdquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 26
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 26
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 26

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:
N

1.

Schwerin, den 27.07.2017 /é(}

Unterschrift deéaes\étzlichen Vertreters

L
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Anlage 2 (zu § 15 EigvO M-V)

12 von 16
Erfolgsplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1. |{Umsatzerlose 1.630 1.528 1.475 1.486 1.500 1.515
2. |Erhdhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen
4. {Sonstige betriebliche Ertriage 50 1
5. {Materialaufwand 770 633 646 654 659 666
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und .
fur bezoaene Waren 211 115 110 111 111 112
b) Aufwendungen flir bezogene Leistungen 559 518 536 543 548 554
6. IPersonalaufwand 630 625 577 584 584 596
a) Léhne und Gehdlter 517 515 474 480 480 489
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstlitzung 113 110 103 104 104 107
- davon fir Altersversorgung
7. |Abschreibungen auf 87 94 98 106 104 104
a) immaterielle Vermdgensgegenstinde des
Anlagevermdégens und Sachanlagen 87 94 98 106 104 104
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdgensgegensténde des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen (blichen
Abschreibungen tberschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
¢) Sonderverlustkonto
d) auf GWG's
8. |Ertrage aus Auflésungen von Sonderposten nach
8§ 21 Abs. 4-6 Eig\VO
9. {Sonstige betriebliche Aufwendungen 255 243 221 223 225 228
10.; -davon Konzessionsabgabe
11.|Ertrage aus Gewinnabfithrungsvertrag
12.|Erirage aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen
13.|Ertréage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihunaen des Finanzanlageverméaens
- davon aus verbundenen Unternehmen
14.{Zinsen und ahnliche Ertrige
- davon aus verbundenen Unternehmen
15.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens
16.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen
- davon an verbundene Unternehmen
17.|Aufwendungen aus Verlustiibernahme
18.|Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit -62 -66 -67 -81 -72 -79
19.lAuRerordentliche Ertrage
20.|AuRerordentliche Aufwendungen
21.|AuBerordentliches Ergebnis
22.1Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
23.|Sonstige Steuern . 32 32 32 32 32 32
24.|Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.
25.{Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn
26.{Ertrdge aus Verlustibernahme 94
27.|Jahresgewinn / Jahresverlust 0 -98 -99 -113 -104 -111
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

13 von 16
Behandlung des Jahresgewinns " *' oder Behandlung des Jahresverlustes "
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvorirages a) zu tilgen aus dem Gewinnvorirag
b} zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

. Gesellschafter) auszugleichen -89
¢} zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen
(Geselischafter)

d) _auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

Gesenscnar-
santeile Betrag in
Geselischafter in% TEUR
Stadtwerke Schwerin GmbH 100

1)§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvO M-V)

14 von 16
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis -94 -98 -99 -112 -105 -111
2 i+l-|Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 87 94 98 106 104 104
3 +/-iZunahme/Abnahme der Riickstellungen 18
4 1+/-isonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrége
5 I+ Zu-/Abnahme d. Vorréate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der i
Inv./Fin_tatiak. zuzuordnen sind ) -77 3 1 -1 -1
6 4 Zu-/Abnahme d. Verbind!. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 5 -4
7__ -+ Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 _i+/-{Zinsaufwendungen/Zinsertrdge
9 - |sonstige Beteiligungsertrédge
10 _1+/-|Aufwendungen/Erirdge aulerordentlicher Posten
11__|+/-{Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 1 + |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
13 | - lAuszahlungen aus aufierordentlichen Posten
14 |/+\Ertragsteuerzahlungen
15 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahiungen
16 Mittelzu-l-abfluss aus Ifd. Geschéftstitigkeit -61 -5 0 -6 -2 -8
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fir Investitionen immat. AV -131 -130 -130 -100 -100 -100
19 | + |Einzahlungen aus Abgéngen SAV 6
20 | - !Auszahlungen fir Investitionen SAV
21 | + [Einzahlungen aus Abgédngen FAV
22 | - !Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |[Einzahlungen aus Abgéngen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fiir Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 |, Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kir. Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" _Ikfr. Finanzdisposition
27 | + iEinzahlungen aus auRerordentlichen Posten
28 1 - iAuszahlungen aus auflerordentlichen Posten
29 |+ (Erhaltene Zinsen
30 i *+ IErhaltene Dividenden
31 !+/-ISonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-I-abfluss aus Investitionstatigkeit ~125 -130 -130 -100 -100 -100
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufthrungen der LHSN
34 ! + jEinzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Geselischaftern
35 i - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an tibrige
__|Unternehmenseianer
37 1 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 |, Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Beaebung von Anleihen 74
39 | - iAuszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
"_|Anleihen
41 i + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 | + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + Riickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |{Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - {Auszahlungen aus auflerordentlichen Posten
46 | - igezahlte Zinsen
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an {ibrige Unternehmenseigner und
"_IMinderheitsgesellschafter
49 |+/-{Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag 97 135 130 106 102 108
50 |+/-i1Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit 171 135 130 106 102 108
52 Zahlungswirksame Verdnd. der Finanzmittel -15 [1] 0 0 0 0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 41 26
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 26 26 0 0 0 0

*Rundungsdifferenzen sind moglich

208



yobow puis uszualayipsbunpuny,

001 001 001 00l el 0es IENVENETE]
awyeune)ipay
(ueaMUDS JpeIS auyo) Japug usbunpuamnz
ulIBMUDS Jpels usbunpusmnz
:younp Buniaizueuld| ‘¢
00L 0oL 0oL 0oL ocl 0€s juessg usuonnssaud]
00l 0oL ‘|00l - -|00L 0 A AR R i iy ogs apjaloidiseAu] enau sLUWNG
/ DD Ut USUORSaAU|
/ 62
8'C
LT
9C
)4
e
€T
[44
001 00l 001

00l

ogl _ R ,7/ 0ES

Bunjeissnesyeyosan 'n -sgalljeg alp Ui uauonlsanuj| 1'g

apjoloudisaaul anaN

alyer
‘nsad

¥AV4

0coe

aiyefablod
pafosd af abpnagsuonisaay|

1 uonpsaaui| 1L
Unaung

6102 8107 0z | 9102 Jwesen

‘Jous siq
dyefueld ‘Buemig 15}

Bunuyolezag| N

HNIL UalioA Ul uaqebuy

HOWS ULaMyoS 92IAISSSNWSLINO] pun ~-IN}{NIseiu| “}19zidi4 114

‘suawyauIBlUN/saqalieg sep SWeN

L UOA |

(AW ONBI3 (g) 91 § nz) G abejuy

1202 siq 8L0c
USUOI}IISaAU]

209



Stelleniibersicht
2018

Anlage 7 (zu § 14 EigvO M-v)

1von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzah! im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsédchliche
Besetzung am
30.06. des
Voriahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan
2018

Plan
2018

Plan

W0 ~NDUHWN =

48
49
50
51
52
53
34

Leitende Angestelite/Betriebsleiter
Bereichsleiter und Gleichgestellte
Gruppenleiter

Sachbearbeiter u, 4. Verantwortliche
Sonstige Mitarbeiter

Geringfigig Beschéftigte

1,00 AT
3,75 AT

UTM1-15
8-13

18,00 jAT/2-7

1,50

1,00
3,00

17,50
1.50

1.00 {AT
3,00{AT

UTM1-15
8-13

17,50 }AT/2-7

1,50

insg.

24,3

23,0

23,0

* Angaben in Volizeitaquivalenten
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Wirtschaftsplan 2018
der

Nahverkehr Schwerin
GmbH
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1 Vorbemerkungen
Geschaft und Rahmenbedingungen

Die Nahverkehr Schwerin GmbH (NVS) ist Tochtergesellschaft der Stadtwerke Schwerin
GmbH (SWS) (99 %) und der Landeshauptstadt Schwerin (LH SN) (1 %).

Grundlagen der Geschéftstatigkeit bilden die Betrauung der Nahverkehr Schwerin GmbH mit
der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung zur Durchfiihrung des 6ffentlichen Personennah-
verkehrs durch die Landeshauptstadt Schwerin und der bestehende Verkehrsbesorgungs-
vertrag vom 30.10.2009. Unter Ausnutzung der durch die Verordnung EG VO 1370/2007
gewahrten Ubergangsfrist wurde eine rechtssichere Basis fiir eine langfristige Beauftragung
geschaffen.

Zum 18.11.2009 erwarb die Nahverkehr Schwerin GmbH die Mecklenburger Verkehrsservice
GmbH Schwerin (MVG) von den bisherigen Gesellschaftern SWS (99 %) und LH SN (1 %).
Ab dem 1.1.2010 trat der Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zwischen der NVS
und der MVG in Kraft. Der Stralenbahnlinienbetrieb, der Buslinienbetrieb, das
Verkehrsmanagement sowie der Vertrieb sind Aufgaben der MVG.

Neben dem OPNV realisiert die Gesellschaft sonstige Geschafte, wie die Parkplatzbewirt-
schaftung auf den betriebseigenen Parkplatzen ,Altstadt‘ und ,Am Stadthafen“ sowie auf
weiteren Platzen und die Parkraumbewirtschaftung auf Flachen im Stadtgebiet von
Schwerin, die Vermietung von firmeneigenen Raumen und Werbeflachen sowie Instand-
setzungsleistungen fur die SAS, die Feuerwehr und den Rettungsdienst sowie weiteren
stadtische Unternehmen. Das Defizit aus der Beférderung im Linienverkehr kann durch die
Weiterentwicklung der Nebengeschéfte und die Erhéhung der Effizienz teilweise kompensiert
werden.

2 Allgemeiner Geschaftsverlauf 2017

Fur die Nahverkehr Schwerin GmbH ist das Wirtschaftsjahr 2017 bisher ein sehr gutes Jahr
und wir gehen davon aus, dass die Unternehmensziele erreicht werden. Es ist uns Ansporn
und Verpflichtung zugleich, Bestehendes zu erhalten, Verbesserungen aufzugreifen und
voranzutreiben und ein ausgewogenes und gutes Dienstleistungsangebot unter Beachtung
der 6kologischen und 6konomischen Herausforderungen vorzuhalten. Linienleistungserfolg
und Daseinsvorsorge bilden dabei den Rahmen. Der NVS ist mit seinen qualifizierten und
motivierten Mitarbeitenden gut aufgestellt. Unser Know-how und die hohe Qualitat unserer
Arbeit spiegeln sich unter anderem in den Zertifikaten renommierter Organisationen wider,
die regelmaliig erneuert werden.

Die Kundenzufriedenheit ist auf einem konstant hohen Niveau. Darin erkennen wir ein
grol3es Vertrauen in unsere Arbeit. Das spiegelt sich in dem konstanten Fahrgastaufkommen
wider, das wir nach vorsichtigen Schatzungen zum Geschéftsjahresende wie im Vorjahr
ca.l6, 5 Mio. Fahrgasten erwarten. Dabei befordert die Stralenbahn ca. 70 % und unsere
Omnibusse 30 % aller Fahrgéaste.

Die Gesamtbetriebsleistung 2017 wird mit ca. 3,208 Mio. Fahrplan-Kilometer (Fpl-km)

(Vj. 3,235 Mio. Fpl-km) erwartet und bleibt damit geringfligig unter dem Vorjahr. Dabei
entfallt auf die Omnibus-Betriebsleistung mit 1,936 Mio. Fpl-km (Vj. 1,947 Mio. Fpl-km) ein
Anteil von 60,3 % und auf die StraRenbahn ein Anteil von 39,7 %, das entspricht 1,273 Mio.
Fpl-km (Vj. 1,274 Mio.). Per Juli betrug die Betriebsleistung 1,863 Mio. Fpl-km und liegt damit
mit 0,8 % geringfligig unter dem Vorjahr.

Es ist keine Fremdvergabe von Leistungen vorgesehen.
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Mit Bescheid vom 05.10.2016 stehen der Gesellschaft auch im Wirtschaftsjahr 2017
zweckgebundene Infrastrukturmittel des Landes in Héhe von 1,573 Mio. Euro zur Verfigung.
Die Zuwendung wurde als Ausgleich fur erhéhte Aufwendungen (einschliel3lich Investitionen)
fur OPNV-Unternehmen mit StralRenbahnbetrieben, die diesen Unternehmen durch den
Fahrweg Schiene entstehen, gewahrt. Damit kénnen auch in diesem Geschaftsjahr
zahlreiche notwendige Instandsetzungsleistungen ohne zusatzliche Finanzierung durch den
Aufgabentréger realisiert werden. 2017 konzentrieren sich die Arbeiten im Wesentlichen auf
das Investitionsprojekt ,Grundinstandsetzung des eingleisigen Abzweiges Berliner Platz* mit
einem geplanten Finanzierungsvolumen von TEUR 600. Die Weichen befinden sich in der
Fertigung und die Ausschreibung der Bauleistung ist erfolgt. Die Durchftihrung der
Baumaf3nahme ist flr den Zeitraum 42. Kw. bis 44. Kw. geplant. Am 28./29.10.2017 wird
Ersatzverkehr gefahren. Die Fordermittel fur die Malinahme werden dem Sonderposten
Infrastrukturmittel zugefihrt.

Zur laufenden Unterhaltung unseres Schienennetzes gehdren neben dem
Einzelschwellenaustauch auf den StralRenbahnbriicken, dem Auftragsschweil3en im
Gleisbett und Instandsetzungen im Bereich des Deckenschlusses im gesamten Stadtgebiet
auch weiterhin die Anpassung der StralRenbahnhaltestellen an die Anforderungen zur
Beforderung mobilitdtseingeschrankter Fahrgaste.

Die auch weiterhin schwierige finanzielle Situation in der LH SN und die Notwendigkeit zur
Haushaltskonsolidierung fiihren dazu, dass fur das laufende Geschéftsjahr auf Basis des
Verkehrsbesorgungsvertrages mit der Landeshauptstadt Schwerin der Betriebskosten-
zuschuss nur noch 3,9 Mio. Euro (davon FAG-Mittel 1,6 Mio. Euro) betragt.

Ertragslage
2.1 Ertrage

Die Umsatzerldse im Geschéftsjahr 2017 werden das Vorjahr um TEUR 544 (berschreiten.
Im Wesentlichen ist die Erhéhung zum Vorjahr auf gestiegene sonstige Umsatzerldose
zurtckzufuhren. Die Gesellschaft geht bis zum Geschéaftsjahresende von weiterhin stabilen
Fahrgeldeinnahmen aus und erwartet Fahrgeldeinnahmen in Hohe von 11,737 Mio. Euro.
Der Plan wird um TEUR 145 ibererfillt.

Zum Berichtsmonat Juli konnten Mehreinnahmen bei den Fahrgelderlésen im Linienverkehr
geman § 42 PBefG von insgesamt TEUR 112 (+ 1,6 %) erzielt werden. Dabei sind Zuwachse
in allen Sortimentsbereichen zu verzeichnen. Der gréf3te Zuwachs konnte in den
Zeitkartensortimenten ,Jedermann” erreicht werden. Mit einer Steigerung von ca. 5 % setzt
sich auch weiterhin die Entwicklung im Park&Ride-Geschatft fort. Der Anteil der verkauften
Kurzstreckentickets an den Gesamteinzelfahrscheinen erhéhte sich geringfiigig gegentuiber
dem Vorjahr um 0,7 % auf einen Anteil von 8,3 % (Vj. 7,6 %).

Auf Basis der Verordnung Uber Ausgleichsleistung im Ausbildungsverkehr (AusglVO MV)
betragt auch weiterhin die jahrliche Kirzung 2 %, in 2017 sind das weitere TEUR 20. Die
Abgeltungsleistung fir die Beférderung schwerbehinderter Personen entsprechend

88 148 und 150 SGB IX wird in Abhangigkeit von den Befdrderungsentgelten im Linien-
verkehr gemanR § 42 PBefG und aufgrund des aus der Zéhlung 2014 ermittelten Anteils
schwerbehinderter Personen an den beférderten Fahrgésten ermittelt und geht bisher von
einer konstanten Ausgleichszahlung aus. Gegenwartig erfolgt die neue Zahlung zur
Ermittlung des betriebsindividuellen Satzes. Der neue Z&ahlsatz wird am Geschaftsjahres-
ende festgestellt und rickwirkend bis einschlief3lich 2019 gultig.

Die Umsatzerltse aus Mieten und Pachten, der Werbung, dem Werkstattgeschaft und aus
sonstigem Verkehr werden zum Vorjahr auf gleicher Hohe erwartet. Das Parkraumgeschaft
wird um ca. 2,4 % das Vorjahr Ubertreffen. Die erwarteten Umsatze entsprechen dem Plan.
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Neben dem héheren Ertrag aus der OPNV-Kostenerstattung (von der MVG) von TEUR 547
liegen die sonstigen Umsatzerldose durch héhere periodenfremde Ertrage tber dem Vorjahr.

Die betrieblichen Ertrage beinhalten die Ertrdge aus Zuschiissen und die sonstigen
betrieblichen Ertrage. 2017 wird eine Ubererfiillung des Planes (TEUR 348) und des
Vorjahres (TEUR 862) erwartet. Im Wesentlichen steht dem héheren Ertrag aus der
Auslésung des Sonderpostens Férdermittel und dem Verkaufserlds fur die alten Busse ein
verminderter Ertrag aus Infrastrukturmitteln (Kirzung um Zufiihrung SoPo fir Investition)
gegenuber.

2.2 Aufwendungen

Der Materialaufwand wird den Plan und das Vorjahr Giberschreiten. Neben Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe auf Vorjahresniveau ist die Uberschreitung auf steigende bezogene
Leistungen zuriickzufiihren. Im Wesentlichen steigt der Aufwand fur die im Rahmen des
OPNV erbrachten Leistungen durch die MVG.

Der Personalaufwand ubersteigt den Plan und das Vorjahr. Im Wesentlichen liegt der
Erhohung die tariflich vereinbarte Erhéhung der Lohne und Gehalter auf Basis des ab
1.1.2017 giiltigen Haustarifvertrages zugrunde. Daneben wirken strukturelle Verdnderungen
im Unternehmen. Zum Geschéftsjahresende 2017 sind 65 Mitarbeiter (Vj. 66) beschéftigt.

Die Abschreibungen liegen aufgrund der Aktivierung der neuen Busse Uber dem Vorjahr.
Investitionszuschiisse werden passiviert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten die Aufwendungen im Rahmen der
Leistungen fur Dritte, den Versicherungsaufwand flr Busse und Straldenbahnen, Vertriebs-
und sonstige Verwaltungskosten sowie den Werbeaufwand. Die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen insgesamt werden zum Geschéftsjahresende auf Hohe des Vorjahres
erwartet.

Zum Geschaftsjahresende geht die Gesellschaft von einem héheren Verlustausgleich fur den
OPNV aus. Auf Basis des Ergebnisabfiihrungsvertrages erfolgt der Ausgleich fir die MVG.

Es werden keine Zinsertrage und Zinsaufwendungen erwartet.

Auf Basis der betrieblichen Spartenrechnung erfolgt die Ermittlung der Betriebsergebnisse
der sonstigen Geschaéfte. Ertragssteuern fallen aufgrund des Verlustvortrages aus 2016 fur
die sonstige Geschaftssparte nicht an.

2.3 Ergebnis
Das Geschaftsjahr 2017 wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis abschliel3en.
3 Erfolgsplan 2018

In den Wirtschaftsplanjahren 2018 bis 2021 geht die Gesellschaft von der weiteren
Bewilligung der zusatzlichen Infrastrukturmittel vom Land aus.

Gegenwartig steht die Neustrukturierung der Finanzierung des OPNV in Mecklenburg-
Vorpommern zur Diskussion. Bund und Lander haben im Oktober 2016 die Grundzlge zur
Neuregelung des bundesstaatlichen Finanzausgleichssystems ab dem Jahr 2020
beschlossen. Damit wird das GVFG-Bundesprogramm Uber das Jahr 2019 hinaus unbefristet
fortgesetzt. Die Entflechtungsmittel fir Investitionen zur Verbesserung der
Verkehrsverhaltnisse der Gemeinden enden hingegen 2019. Die Lander erhalten zuktinftig
als Kompensation mehr Umsatzsteuer vom Bund und sind nun aufgefordert,
Nachfolgeregelungen mit einer Zweckbindung fur den Verkehrssektor zu erlassen. Bis
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einschliel3lich dem Wirtschaftsplanjahr 2018 werden alle bisherigen Ausgleichs- und
Abgeltungszahlungen in gleicher Hohe gewahrt. Die Auswirkungen auf die Héhe, auf eine

eventuelle Dynamisierung und die Zweckbindung der finanziellen Mittel sind gegenwartig
noch nicht abzusehen.

Unser Ziel bleibt es, dass ein hoher Anteil einer Direktfinanzierung bei dem Verkehrsunter-
nehmen verbleibt und auch im Rahmen der Neuorganisation der OPNV-Finanzierung den

besonderen Aufwendungen des Stral3enbahnbetriebes in der Stadt Schwerin Rechnung
getragen wird.

Darstellung des Entwicklungspfades der NVS: Festsetzung des Zuschusses

é‘:ﬁggﬁ?};i?’;ﬁ? aus der Ba;'fg;‘hr 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021
wirtschaftlichen Verkehrsleistung TEUR TEUR |TEUR | TEUR | TEUR | TEUR| TEUR | TEUR | TEUR | TEUR
Zuschuss entsprechend § 4 Abs.8

. : 6.300( 5.000 | 5.000 | 4.200 | 4.200 | 3.900 | 3.900 | 3.900 | 3.900 | 3.900
Verkehrsbesorgungsvertrag
dav. |Entgelt LH SN 4920 3.346| 3.345| 2.637| 2.632| 2.300 2.300f 2.300 2.300 2.300
dav. |Summe FAG 1.380| 1.654| 1.655| 1.563| 1.568| 1.600 1.600, 1.600 1.600 1.600
tatsachliche Inanspruchnahme

6.246 | 4.999 | 4791 | 3.760 | 3.917 | 3.900 | 3.900| 3.900 | 3.900| 3.900

Zuschuss
dav. |Entgelt LH SN 4.889| 3.402| 3.228| 2.167| 2.307| 2.300 2.300| 2.300 2.300 2.300
dav. |Summe FAG 1.357| 1.597| 1.563| 1.593| 1.610| 1.600 1.600, 1.600 1.600 1.600

Die auch weiterhin schwierige finanzielle Situation in der LH SN fuhrt dazu, dass ab 2018 bis
2021 der stadtische Zuschuss der LH SN fir den NVS mit 3,9 Mio. Euro (davon FAG-Mittel
1,6 Mio.) konstant bleibt. Das bedeutet, dass auch weiterhin Ertragsrickgange bzw.
spezifische Aufwandserhéhungen vom Unternehmen kompensiert werden muissen.

Fur das Wirtschaftsjahr 2018 plant die Gesellschaft eine Betriebsleistung von 3.189.496
Fplkm. Auf den Busbetrieb entfallen 1.913.145 Fplkm (60 %) und auf den
StraRenbahnbetrieb 1.276.351 Fplkm (40 %).

Es ist keine Fremdvergabe von Leistungen vorgesehen.
Fir 2018 ist keine Beforderungstariferhéhung geplant.

Aufgrund der anhaltenden glinstigen Arbeitsmarktsituation sowie der Stabilisierung der
Anzahl der Schiiler- und Auszubildenden in der Stadt erwartet die Gesellschaft fiir 2018,
dass die Fahrgeldeinnahmen im Linienverkehr gem. § 42 PBefG stabil auf Vorjahresniveau

bleiben. Ziel bleibt es, einen leistungsfahigen, kundenorientierten und modernen Nahverkehr
weiterzuentwickeln.
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3.1 Ertrage

NVS Erfolgsplan 2018

IST HR WP Abw.  Abw. WP
r r r WP 2018/ 2018/
2016 2017 2018 HR2017 IST 2016
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einnahmen Linienverkehr § 42 PBefG 11.737| 11.737| 11.737 0 0
Abgeltungszahlungen Linienverkehr 1.825| 1.813 1.794 -19 -31
sonstige Umsatzerlose 979 964 972 8 -7
Umsatzerlose aus Mieten und Pachten 420 420 428 8 8
Umsatzerldse aus sonstigen Leistungen 14.479| 15.050| 14.438 -612 -41
dav. Ertrag IlU MVG (Kosten OPNV) 13.619| 14.131| 13.556 -575 -63
Summe Umsatzerlose 29.440 | 29.984 | 29.369 -615 -71
sonstige betriebliche Ertrage 242 650 204 -446 -38
Ertrédge aus Zuschissen 6.459| 6.905 7.024 119 565
Betriebskostenzuschuss LH Schwerin 3.917| 3.900/ 3.900 0 -17
Infrastrukturmittel Land 1.573| 1.198| 1.573 375 0
Auflésung SoPo F6Mi (It. Bilanz.richtlinie) 921| 1.757| 1.501 -256 580
Ausgleichsz. Landkreise 48 50 50 0 2
Summe sonstige betriebl.Ertrage 6.701 | 7.555| 7.228 -327 527
Materialaufwand -27.271| -27.506| -27.164 342 107
Aufwendungen fiir RHB -2.470| -2.382| -2.306 76 164
bezogene Leistungen -24.801| -25.124| -24.858 266 -57
dav. Aufw. Erbringung OPNV durch MVG -20.457| -21.319| -20.927 392 -470
Personalaufwand -3.596| -3.944| -3.603 341 -7
Abschreibungen -3.583| -4.465| -4.128 337 -545
Sonstige betriebliche Aufwendungen -983 -857 -918 -61 65
Operatives Ergebnis 708 767 784 17 76
Ertrage aus Beteiligungen u. Zinsen 7 0 0 0 -7
Ertrage/Aufwendungen EAV -649 -701 -718 -17 -69
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
Ergebnis vor Steuern 66 66 66 0 0
|Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0
Ergebnis nach Steuern 66 66 66 0 0
sonstige Steuern -66 -66 -66 0 0

Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag

Im Wirtschaftsplanjahr betragen die Ertrage insgesamt 36,397 Mio. Euro und werden um
TEUR 942 unter dem Vorjahr erwartet. Die Umsatzerldse sind in Héhe von TEUR 615 und
die sonstigen betrieblichen Ertrage um TEUR 327 ricklaufig. Die Umsatzerlése ohne die
interne Verrechnung mit der MVG liegen auf Vorjahresniveau. Der verminderte Ertrag
entsteht im Wesentlichen aus dem Dienstleistungsvertrag mit der MVG. Die Kosten OPNV
liegen unter dem Vorjahr durch verminderte Aufwendungen fiir den Vertrieb des NVS und die
Geschéftsbesorgung. Das Vorjahr war durch aul3erplanménRige Ertrage beeinflusst, so dass
im Planjahr geringere sonstige betriebliche Ertrdge ausgewiesen werden.

Die Geltungsdauer der Verordnung tber Ausgleichsleistung im Ausbildungsverkehr
(AusglVO MV) wurde bis 2018 verlangert. Die jahrliche Kirzung betragt auch weiterhin 2 %
(TEUR - 20). Die Fahrgelderstattung fir die unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter
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Menschen gem. 88 148 und 150 SGB IX bleibt aufgrund der direkten Abh&ngigkeit von den
Beforderungsentgelten im Linienverkehr konstant.

3.2 Aufwendungen

Der Materialaufwand liegt mit insgesamt 27,164 Mio. Euro um TEUR 342 unter dem Vorjahr.
Kostenerhéhungen bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen aufgrund von allgemeinen
Preissteigerungen steht ein optimierter Instandhaltungsaufwand fur die Schieneninfrastruktur
gegeniiber. Der Aufwand fiir die im Rahmen des OPNV erbrachten Leistungen durch die
MVG verringert sich um TEUR 392.

Der Personalaufwand wird sich gegentiber dem Vorjahr um TEUR 341 auf 3,603 Mio. Euro
verringern. Das Vorjahr war durch aulRerordentliche Aufwendungen im Rahmen der
Neustrukturierung des Unternehmens beeinflusst. Die Personalkostenplanung basiert auf
dem ab 1.1.2017 geltenden Haustarifvertrag. Die Arbeitgeberanteile fir die
Sozialversicherung wurden auf Basis der Vorgaben der SWS-Gruppe ermittelt.

2018 sind im Unternehmen 67 Mitarbeiter tatig.

Die Abschreibungen vermindern sich um TEUR 337. Investitionszuschisse werden
passiviert. Uber die Nutzungsdauer der Anlagegditer erfolgt auch weiterhin die schrittweise
ertragswirksame Auflésung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten die Aufwendungen im Rahmen der
Leistungen fir Dritte, den Versicherungsaufwand fiir Busse und Strafdenbahnen, Vertriebs-
und sonstige Verwaltungskosten sowie den Werbeaufwand. Analog der geplanten Ertrage
aus Lagerverkaufen wurde der geplante Aufwand fir Lagerverkaufe aufgrund der zu
erwartenden Marktpreisentwicklung fiir Kraftstoffe um 3 % erhéht. Die anderen
Aufwandspositionen wurden im Wesentlichen mit Preissteigerungen von 1 - 2 % indexiert.

Der geplante Gesamtaufwand betragt 36,597 Mio. Euro und liegt um TEUR 942 unter den
Aufwendungen des Vorjahres.

2018 Ubernimmt der NVS laut Ergebnisabflihrungsvertrag den Verlust fur die Erbringung des
OPNV in H6he von TEUR 718 (Vj. 701).

Ertragssteuern fiir sonstige Geschéfte fallen aufgrund des kumulierten Verlustvortrages nicht
an.

3.3 Ergebnis

Das Wirtschaftsjahr 2018 schlief3t mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab.
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4 Vermdgensplan/Investitionsplan

Im Zeitraum von 2018 bis 2022 sind folgende Investitionen geplant:

- Angaben in TEUR -

mittelfristige Investitionen 2018 - 2022

MaRnahme HR WP WP WP WP S;JO':IQA-E
2017 2019 | 2020 @ 2021 | 2022
2022

1 Grundinstandsetzungen Gleisanlagen 600 600 o/ o/ o 0 600
1.1 Grundinstandsetzung 500 500 0 0 0 0 500
1.2 Planung/Projektierung 100 100 0 0 0 0 100
2 Projekt Umbau Buswerkstatt 95 0 0 0 0 0 0
3 Projekt E-Busse einschl. Infrastruktur 0 1.300, 1.300 0 0 o/  2.600
4 Ersatzinvestitionen im Rahmen HU StraRenbahnen o 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000] 15.000
5 Grundinstandsetzungen Haltestellen 0 0 0 0 0 o/ 0
6 Anpassung Fahrspannung, Reduzierung Verbrauchsspitzen 0 0 0 50 250 o/ 300
7 Fortfiihrung DV, ITCS, DFI, Fahrgastinform.systeme (z.B. App) 100 150 150 100 100 100 600
8 Vertrieb Marketing (E-Ticketing) 0 300 300 100 50 o/ 750
9 Ersatzinvestitionen Parkplatz- und Parkraumbewirtschaftung 0 25 25 25 210 210 495
10 sonstige Maschinen und Anlagen, Betriebs-u. Geschdftsausst. 218 125 125 125 125 125 625
neue Investprojekte 1.013 5500 4.900 3.400 3.735 3.435  20.970
Investionen Vorjahre 32 0 0 0 0 0 f 0
Fortfiihrung von Investprojekten 32 0 0 0 0 0 0
INVESTITIONEN SUMM E 1.045 5500 4.900 3.400, 3.735 3.435  20.970
Forderung||  2.159| 2.508] 2.223 1.573] 1.573] 1.573  9.540
206,6% 472% 454% 46,3% 42,1%| 458% 45,5%
Eigenmittelanteil -1.114) 2.902| 2.677 1.827 2.162 1.862 11.430
52,8%| 54,6% 53,7%| 57,9% 542%  545%

Bis zum Ende des Planungszeitraumes wird die Summe der Aktiva steigen. Die Entwicklung
ist im Wesentlichen durch die umfangreichen Investitionen in das Anlageverméogen gepragt.

Das Umlaufvermogen bleibt anndhernd konstant.

Fur den Planungszeitraum bis 2022 betragt das geplante Investitionsvolumen 20,970 Mio.
Euro. Zur anteiligen Finanzierung durch Land M-V geht die Gesellschaft von einem

Fordervolumen von 9,54 Mio. Euro aus. Der Eigenmittelbedarf umfasst 11,43 Mio. Euro und

wird in dieser Hohe die Liquiditat belasten.

Im Wirtschaftsplanjahr 2018 stehen den geplanten Investitionen in Hohe von TEUR 5.500

planmé&Rige Abschreibungen von TEUR 4.128 gegeniiber. Dem Sonderposten fur
Fordermittel werden zweckgebundene Investitionsmittel des Landes in Héhe von TEUR

2.598 zugefihrt. Dem steht die ratierliche Auflésung des Sonderpostens von TEUR 1.501

gegenuber.

Ab 2018 konzentriert sich unsere Investitionstatigkeit auf die Ersatzinvestitionen fur die

StralRenbahnen im Rahmen der 10-jahrigen Hauptuntersuchungen. Im Mittelfrist-Zeitraum bis
2022 ist beabsichtigt, 15 Mio. Euro zu investieren. Das jahrliche Volumen umfasst 3 Mio.
Euro, fur eine StralRenbahn ca. TEUR 600. Der Ersatz wichtiger mechanischer und
elektronischer Komponenten wird in diesem Zusammenhang geprift und bei entsprechender
Notwendigkeit umgesetzt. Die zu erwartenden Abkindigungen von Lieferanten auf Seiten
der Industrie im Rahmen der Obsoleszenz werden dabei maf3geblich berticksichtigt.
Antriebsteuerungen, Umformer, die hydraulische Feder, Lager, Faltenbalge sind Beispiele fur
den notwendigen Ersatz von Komponenten.

Es gilt dabei der Verordnung tber den Bau und Betrieb der Stral3enbahnen (BOStrab) zu
entsprechen und die Stral3enbahnen fir die nachsten 10 Jahre ordnungsgeman und sicher
zu betreiben. Die Planung, der Prozess der Hauptuntersuchung werden gutachterlich
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begleitet. Zum Beispiel werden die Wagenkastenstruktur, Festigkeiten, Materialstarken,
Schweil3verbindungen, Klebeverbindungen, Schraubverbindungen usw. statistisch sicher
geprift, begutachtet und Ableitungen fir die Hauptuntersuchungen aller Fahrzeuge
getroffen.

Die Thematik Elektromobilitat wird bereits ab 2018 mit einem neuen Projekt bearbeitet.
Der zukUnftig notwendige Dacharbeitsstand der Buswerkstatt wird investiv mit TEUR 500
berlcksichtigt, fur die tangentiale Infrastruktur werden TEUR 150 geplant.

Die Anschaffung von drei serienreifen, bereits markterprobten Elektrobussen (Klein-
Standardbus) mit konduktiver Lademoglichkeit wird investiv mit TEUR 650 / pro Fahrzeug
bertcksichtigt. Das Projekt beginnt in 2018 wird bis 2019 dauern, alle Ma3hahmen werden
ausgeschrieben und zusétzliche Fordermittel werden eingeworben.

Im Bereich der Grundsanierung von Gleisanlagen ist die Weichenerneuerung in der
Wendeschleife HegelstralRe mit TEUR 600 geplant. Neben der Grundinstandsetzung der
Innenschleife sowie der Ein- und Ausfahrtsweiche wird die Fahrtrichtung in der
Wendeschleife geandert. Dadurch wird eine VerschleilBminderung an den Radsatzen der
Fahrzeuge erwartet. Zur Verbesserung des barrierefreien Zuganges unserer Fahrgaste zu
den Fahrzeugen wird in diesem Zusammenhang die Begradigung des Bahnsteiges
umgesetzt.

2018 sind Investitionen in den Vertrieb und das Marketing in Héhe von TEUR 300 geplant.
Mittelfristig werden TEUR 750 investiert. Der Vertrieb befindet sich im Wandel weg vom
Papierfahrschein hin zum Einstieg in das elektronische Ticket und macht die Investitionen
notwendig. Durch die technische Weiterentwicklung und die stetige Anpassung an die
Kundenwiinsche kommen einerseits neue Vertriebswege hinzu und anderseits kdnnen
klassische Vertriebswege an Bedeutung verlieren, ohne dass sie jedoch eingestellt werden
koénnen.

Weitere Investitionen fur die Datenverarbeitung, das ITCS und fir die Erganzung und
Anpassung der Fahrgastinformationssysteme sind im Zeitraum bis 2018 - 2022 mit
insgesamt TEUR 600 geplant. Ab 2021 und 2022 plant die Gesellschaft die Erneuerung der
vorhandenen Parkscheinautomaten mit insgesamt TEUR 420. Die Auslieferung soll in zwei
Chargen erfolgen. Mit der Investition tragen wir den immer gro3er werdenden technischen
Anforderungen Rechnung.

5 Finanzplan

Die Finanzierung der Nahverkehr Schwerin GmbH erfolgt auf der Grundlage des zwischen
der Landeshauptstadt Schwerin und der Nahverkehr Schwerin GmbH geschlossenen
Verkehrsbesorgungsvertrages vom 30.10.2009, der fiir das Jahr 2017 einen
Betriebskostenzuschuss in Hohe von 3,9 Mio. Euro vorsieht.

Weiterhin finanziert sich die Gesellschaft im Wesentlichen durch

e Einnahmen im Linienverkehr gem. § 42 PBefG,
e Ausgleichszahlungen,
e Sonstige Einnahmen.

Das Unternehmen hat keine Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten. Ausgehend von
einem zu erwartenden Finanzmittelanfangsbestand von ca. 1,532 Mio. Euro, einem
ausgeglichenen Ergebnis und einem Mittelzufluss aus dem laufenden Geschaft wird der
Eigenmittelanteil fur die geplanten Investitionen den Finanzmittelbestand der Gesellschaft
zwar stark belasten, jedoch nicht zu Liquiditatsengpassen fuhren.

Die Gesellschaft kann im abgelaufenen und in den zukinftigen Planjahren ihren
Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen.

Wirtschaftsplan 2018 der Nahverkehr Schwerin GmbH 10/12
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Die Beziehungen des NVS zum Haushalt der LH SN und die Entwicklung bis 2021 sind der
Anlage 9 zu entnehmen. Der NVS erhélt von der LH SN den Betriebskostenzuschuss fiir die

Durchfiihrung des OPNV, den Ausgleich der Aufwendungen fiir die Parkraumbewirt-

schaftung sowie der Unterhaltung und Wartung der Fahrgastunterstande an stadtischen
Haltestellen. Der NVS vereinnahmt die Parkgebiihren aus den Parkscheinautomaten und
leitet diese an die Stadt weiter.

Ausblick auf die Planjahre 2018 bis 2021

Wirtschaftsplanung 2018

IST WP WP WP WP
2016 2018 2019 2020 2021
Beférderungstariferhohung 0% 0% 0% 2% 2% 2%
Abkaufverlust 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%
keine And der Leistung betrachtet, kei
Fahrplankilometer 3.234.855 | 3.180.496 | 3.189.496 | o \naerung derteistung betrachtet, keine
Fremdvergabe
Umsatzerlose § 42 PBefG 11.737 11.737 11.737 11.971 12.211 12.455
Abgeltungszahlungen
1.82 1.81 1.794 1.7 1.782 1.7
§ 45a PBefG, § 148 SGB IX 825 813 9 8 8 80
Sonstige Umsatzerlose 2.259 2.303 2.282 2.294 2.303 2.313
Sonstige Ertrage 296 699 254 255 254 254
Auflésung SoPo Fomi 921 1.757 1.501 1.435 1.555 1.669
Aufwand OPNV (Ertrag von MVG) 13.620 14.131 13.556 13.629 13.837 14.023
Infrastrukturmittel des Landes 1.573 1.198 1.573 1.573 1.573 1.573
Einnahmen ohne Zuschuss 32.231 33.638 32.697 32.940 33.515 34.067
betriebliche Aufwend NVS
etrievliche Adtwendungen 15.042 15.518 14.952 15.039 15.261 15.476
(mit Zinsaufw. + betriebl. Steuern)
davon Abschreibungen 3.583 4.465 4.128 4.103 4.123 4.249
Ertrage OPNV (Verrechn. an MVG) 20.457 21.319 20.927 21.060 21.418 21.777
Aufwendungen 35.499 36.837 35.879 36.099 36.679 37.253
Ertra
rirage/Aufwendungen aus -649 -701 -718 741 -736 714
Ergebnisabfiihrung (Ergebnis OPNV)
Differenz Einnahmen/Aufwand -3.917 -3.900 -3.900 -3.900 -3.900 -3.900
Betriebskostenzuschuss LH SN 3.917 3.900 3.900 3.900 3.900 3.900
Zuschuss Landeshauptstadt SN 2.324 2.290 2.300 2.300 2.300 2.300
FAG - Mittel 1.593 1.610 1.600 1.600 1.600 1.600
Abrechn. It. Verkehrsbesorgungsvertrag 283 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0

Fur die Planjahre 2018 - 2021 plant die Gesellschaft mit einem stadtischen Zuschuss von nur
noch 3,9 Mio. Euro.

Die Gesellschaft hat in den letzten Jahren erhebliche Anstrengungen unternommen und
zahlreiche Kostenreduzierungen umgesetzt. Wesentliche Einspareffekte sind nicht mehr zu
erwarten. Die Ertrage aus den Drittgeschaften sowie ein optimierter Instandhaltungsaufwand
im Bereich der Infrastruktur aufgrund der umfangreichen Sanierungen in den Vorjahren
koénnen die negativen Auswirkungen auf das Ergebnis nicht vollstandig auffangen. Das
Ergebnis wird durch die jahrlich steigenden Aufwendungen belastet.

Wenn keine weiteren Mdglichkeiten der Ertragssteigerung absehbar sind und zur
Kompensation der spezifischen Aufwandserhéhungen, plant die Gesellschaft ab 2019
jahrliche Anpassungen der Befdrderungstarife von durchschnittlich 2 %. Die Gesellschaft
rechnet optimistisch nur mit geringen negativen Auswirkungen auf das Fahrgastverhalten
und plant keine Abkaufverluste.

Das Risiko verminderter Infrastrukturmittel des Landes nach 2019 ist noch nicht einkalkuliert.

Wirtschaftsplan 2018 der Nahverkehr Schwerin GmbH 11/12
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6 Stellenplan

Die Anzahl der Mitarbeiter betragt im Wirtschaftsplanjahr 67 (Vj. 65).

Wirtschaftsplan 2018 der Nahverkehr Schwerin GmbH 12/12
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)
16 von 23

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Nahverkehr Schwerin GmbH

GemaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom  13.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1.im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 36.597,0
- die Aufwendungen 36.597,0

- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.)

2.im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit 2.641,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -6.218,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 2.598,0
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -979,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 1.000
4. Die Stellentbersicht weist 66,3 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12.2016 32.228,6

- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 32.228,6

- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 32.228,6

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Erfolgsplan

2018

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

17 von 23

Name des Betriebes/Unternehmens:

Nahverkehr Schwerin GmbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

. |[Umsatzerlése

29.440

29.116

29.369

29.678

30.133

30.569

. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunaen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

. |Sonstige betriebliche Ertrage

5.780

5.710

5.727

5.727

5.728

5.729

a|bhjw

. |Materialaufwand

27.270

26.867

27.164

27.358

27.842

28.211

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fiir bezoaene Waren

2.470

2.353

2.306

2.251

2.267

2.238

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

24.800

24.514

24.858

25.107

25.575

25.973

. |Personalaufwand

3.596

3.532

3.603

3.641

3.709

3.779

a) Loéhne und Gehalter

2.937

2.807

2.871

2.904

2.960

3.020

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung

659

725

732

737

749

759

- davon fiir Altersversorgung

100

104

107

109

112

. |Abschreibungen auf

3.583

4.465

4.128

4.103

4.123

4.249

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

3.583

4.465

4.128

4.103

4.123

4.249

- davon nach 8§ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

¢) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EiaVO

921

1.547

1.501

1.435

1.555

1.669

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

983

838

918

930

939

947

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihunaen des Finanzanlagevermdaens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrége

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdgens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

649

604

718

741

736

714

18.

Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstéatigkeit

67

67

66

67

67

67

19.

AuRerordentliche Ertrége

20.

AuBerordentliche Aufwendungen

21

.|AuBerordentliches Ergebnis

.|Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

66

67

66

67

67

67

24.

Ausaleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

ErtrAge aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

18 von 23
Behandlung des Jahresgewinns = oder Behandlung des Jahresverlustes ~
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Ricklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen

¢) zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter)

c¢) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fur Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesenscnant-
santeile Betrag in
Gesellschafter in % TEUR
Stadtwerke Schwerin GmbH 99 51
Landeshauptstadt Schwerin 1 5.062

Y'§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschuttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

19 von 23
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Nahverkehr Schwerin GmbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

1 Periodenergebnis
2 | +/-|Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 3.583 4.465 4.128 4.103 4.123 4.249
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -250 315
4 | +/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrége -964 -1.547 -1.501 -1.435 -1.555 -1.669
5 Jt Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der

Inv./Fin.tatiak. zuzuordnen sind -865 -100 1.170 230 100 150
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der

Inv./Fin.tatiak. zuzuordnen sind 4.000 -1.713 -1.874 -230 -100 -150
7 |-/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 +/-|Zinsaufwendungen/Zinsertrage 7
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrage auRerordentlicher Posten
11 |+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 | + |Einzahlungen aus aul3erordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus au3erordentlichen Posten
14 |./+|Ertragsteuerzahlungen
15 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen 649 604 718 741 736 714
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstatigkeit 6.160 2.024 2.641 3.409 3.304 3.294
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV
20 | - |Auszahlungen fir Investitionen SAV -6.260 -4.892 -5.500 -4.900 -3.400 -3.735
21 | + [Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugédnge zum Konsolidierungskreis
2 |, Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der

kfr. Finanzdisposition
26 | _ |Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der

kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus aufRerordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 |[+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen -1.152 -628 -718 -741 -736 -714
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit -7.412 -5.520 -6.218 -5.641 -4.136 -4.449
33 | + [Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 | + [Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an ubrige

" |Unternehmenseianer

37 | + [Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 |, Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und

Beaebuna von Anleihen
39 | - [Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und

" |Anleihen

41 | + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 | + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter 1.700 1.948 2.598 2.223 1.573 1.573
43 | + |Ruckzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auR3erordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 | _ |Auszahlungen an ubrige Unternehmenseigner und

Minderheitsaesellschafter
49 |+/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag
50 |[+/-|Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit 1.700 1.948 2.598 2.223 1.573 1.573
52 Zahlungswirksame Verand. der Finanzmittel 448 -1.548 =979 9 741 418
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 2.089 1.548 1.532 553 544 1.285
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 2.537 0 553 544 1.285 1.703

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Investitionen
2018 bis 2021

Anlage 5 (zu § 16 (3) EigvVO M-V)

20 von 23

Name des Betriebes/Unternehmens:

Nahverkehr Schwerin GmbH

Angaben in vollen TEUR

Investitionsbetrage je Projekt

Lfd. Ist Erwartg. Planjahr Folgejahre
Nr. |Bezeichnung bis incl. restl.
Gesamt 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Jahre
1 Fortfuhrung von Investprojekten
1.1 |Grundinstandsetzung Gleisanlagen 1.200 600 600
1.2 |Projekt Umbau Buswerkstatt 95 95
1.3 |DV, ITCS, DFI, Fahrgastinformationssysteme 850 100 100 150 150 100 100 150
1.4 |sonstige BGA 843 218 125 125 125 125 125
15
1.6
17
1.8
1.9
Summe Fortfihrung 875 275 225 225 275
2 Neue Investprojekte
2.1 |Ersatzinvestition Busse und Infrastruktur (E-Busse) 1.300 1.300
2.2 |Ersatzinvestitionen Hauptuntersuchung StraRenbahnen 3.000 3.000 3.000 3.000 6.000
2.3 |Vertrieb (E-Ticketing) 300 300 100 50
2.4 |Ersatzinvestitionen Parkplatz, Prakraumbewirtsch. 25 25 25 210 210
2.5 |Anpassung Fahrspannung, Reduzierung Verbrauchsspitzen 50 250
2.6
2.7
2.8
2.9
Investitionen in GWG \
Summe neue Investprojekte 22.145 4.625 4.625 3.175 3.510 6.210
Investitionen Gesamt 25.133 100 1.013 5.500 4.900 3.400 3.735 6.485
3. Finanzierung durch:
Zuwendungen Stadt Schwerin
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Schwerin) 11.113 2.598 2.223 1.573 1.573 3.146
Kreditaufnahme
Eigenanteil 14.020 100 1.013 2.902 2.677 1.827 2.162 3.339

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 7 (zu § 14 EigVO M-V)

21 von 23
Stellenubersicht
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Nahverkehr Schwerin GmbH
Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl im Bewertung im Tatsachliche Anzahl im Bewertung im Bemerkungen
Vorjahr Vorjahr Besetzung am Planjahr Planjahr
30.06. des
Voriahres
Plan Plan Ist Plan Plan Plan
2017 2017 2017 2018 2018
1 Geschaftsfihrer 1,00|AT 1,00 AT
2 Geschéaftsfuihrer 1,00|AT 1,00|AT
3 Assistent der Geschéftsfiihrung 1,00} Vb/IVb 1,00 1,00{Vb/IVb
4 Abteilungsleiter Technik 1,00)Ib 1,00 1,00)Ib
5 Administration Technik (TA) 1,00|Vc/iVb 1,00 1,00fVc/Vb
6 Fachkraft fur Arbeitssicherheit 1) 1) 1)
7 Datenschutzbeauftragter 1) 1) 1)
8 Sachgebietsleiter Controlling 1,00)Ib 1,00 1,00)Ib
Sachgebietsleiter Elektronische
9 Betriebssysteme 1,00 Iva/lil 1,00 1,00{Iva/lil
10 Sachgebietsleiter Infrastruktur 1,00} Iva/lil 1,00 1,00} Iva/lil
11 |Sachgebietsleiter Werkstatten 1,00{Iva/lil 1,00 1,00{IvVa/ill
12 Sachgebietsleiter Buchhaltung 0,90} 1Iva/lll 0,90 0,90} 1Iva/lll
13  |Meister 5,00|Vb 5,00 5,00{Vb
14 |Sachb. Recht/Schaden/Versicherungen 1,41)IVa 1,41 1,41)IVa
15 |Sachbearbeiter Infrastruktur (TEI) 1,00]IVa 1,00 IVa
16 Sachbearbeiter Materialwirtschaft 1,00|Vb 1,00 1,00|Vb
17 |Sachbearbeiter Buchhaltung 1,00}Vb 1,00 1,00{Vb
Sachbearbeiter Elektronische
18 Betriebssysteme 1,00fIva 1,00 1,00fIva
Sachbearbeiter Elektronische
19 |Betriebssysteme 1,00)IvVa 1,00 1,00)IVa
20 Sachb. Bereich Werkstatten/Mawi 1,00|Ve 1,00 1,00|Ve
21 |Stromversorgung/Elektriker 5,00)7/8/8a 5,00 5,00(7/8/8a
22 B 1,00)9 1,00 1,00)9
23 |Sachbearbeiter Vertrieb / Geratetechnik 3,008 3,00 3,00)8a
Gebaudeinstandhaltung /
24 Betriebshandwerker 1,00]5/6/6a 1,00 1,00]5/6/6a
25 |Infrastruktur / Handwerker 3,00)6/7/7a 3,00 3,00)6/7/7a
26 Fz-Schlosser/-elektriker Straba 14,00)6/7/7a 15,00 17,00)6/7/7a
21 | 3,00(7/8/8a 3,00 3,00(7/8/8a
28 - - 3,00)9 3,00 3,00)9
29 Fahrzeugschlosser/-elektriker Bus 6,0016/7/7a 6,00 6,00)6/7/7a
30 - - 3,00}7/8/8a 3,00 3,00}7/8/8a
31 |-"- 1,009 1,00 1,009
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
insg. 65,3 65,3 66,3

* Angaben in Vollzeitaquivalenten
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Anlage 8 (zu § 14 EigVO M-V)

22 von 23
Name des Betriebes/Unternehmens:
Nahverkehr Schwerin GmbH
Ubersicht
Uber die aus den Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen
Voriahre? und davon davon davon zahlu:a:vc\)/?rksam
orIJDTarrxjeahlrm zahlungswirksam | zahlungswirksam | zahlungswirksam i vs?eiteren
Verpflichtungserméchtigungen (VE'en)l) im 1. Folgejahr im 2. Folgejahr im 3. Folgejahr Folgejahren
2018 2019 2020 2021 2022
in TEUR

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und
Investitionsférderungsmal3nahmen im
ieweiligen Jahr

davon fur zahlungswirksam werdende
Verpflichtungserméachtigungen

! Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufihren, in denen Verpflichtungs-
erméchtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fallig werden.

2 Anzugeben ist die Hohe der tatsachlich eingegangenen Verplichtungsermachtigungen.
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Ubersicht

Anlage 9
23 von 23

Uber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Nahverkehr Schwerin GmbH

in TEUR

Bezeichnung

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschaft

4.235,9

4.222,0

4.252,0

4.259,0

4.262,0

4.262,0

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschéft

3.917,0

3.900,0

3.900,0

3.900,0

3.900,0

3.900,0

dav. durchgeleitete Fomi fur Ifd. Geschafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

318,9

322,0

352,0

359,0

362,0

362,0

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (Fomi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zufiihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Summe 1

4.235,9

4.222,0

4.252,0

4.259,0

4.262,0

4.262,0

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1. laufendes Geschaft

aus Ruckzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Konzessionsabgabe

dav. Burgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

2. Investitionen/Desinvestitionen

Rickzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

1.032,0

920,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschittung an die Stadt

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

1.032,0

920,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

Summe 2

1.032,0

920,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

1.045,0

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

3.203,9

3.302,0

3.207,0

3.214,0

3.217,0

3.217,0

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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1 Vorbemerkungen

Die Gesellschaft Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin (MVG) entstand im Wege
der anteilswahrenden Abspaltung von der Nahverkehr Schwerin GmbH (NVS) mit Wirkung
zum 1. Januar 2004.

Mit dem Abschluss des Verkehrsbesorgungsvertrages zwischen der Landeshauptstadt
Schwerin und der Nahverkehr Schwerin GmbH und der Berticksichtigung der Festlegungen
der EU-VO 1370 aus 2007 wurde die Einfihrung einer Sparten- und Trennungsrechnung
erforderlich. Aufgrund des Selbsterbringungserfordernisses der EU-VO 1370 erfolgte der
Gesellschafterwechsel der MVG zum 18. November 2009 (100 %ige Tochter der NVS).

Im Rahmen des Dienstleistungsvertrages realisiert die Gesellschaft den 6ffentlichen
Personennahverkehr im Liniennetz der Landeshauptstadt Schwerin mit Bussen und
StraRenbahnen einschlief3lich aller damit im Zusammenhang stehenden verkehrlichen und
organisatorischen Aufgaben. Zudem betreibt sie eine Fahre auf dem Pfaffenteich im Zentrum
der Stadt und realisiert den Fahrausweisverkauf im Namen und fiir Rechnung der
Nahverkehr Schwerin GmbH.

Basis der Geschaftstatigkeit ist der mit der NVS geschlossene Dienstleistungsvertrag, der
den Anforderungen an die Beauftragung gemalR der EU-VO 1370 erfullt. Die Aufgaben sind
klar definiert, objektiv und transparent dargestellt und eine Uberkompensation
ausgeschlossen. In der MVG sind ausschlieRlich die gesamten Ertradge und Kosten, die aus
der Durchfiihrung des OPNV entstehen, dargestellt. Der Vertrag regelt zudem die Fahrzeug-
und Infrastrukturnutzung sowie die Geschaftsbesorgung.

Mit Wirkung vom 1. Januar 2010 wurde ein Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag
zwischen dem NVS und der MVG abgeschlossen.

2 Allgemeiner Geschéaftsverlauf 2017

Die beauftragten Verkehrsleistungen betreffen den StralRenbahnverkehr auf 4 inner-
stadtischen Linien und den Omnibusverkehr auf insgesamt 15 Linien im Stadtgebiet von
Schwerin und mit Zielorten in die angrenzenden Landkreise Nordwestmecklenburg und
Ludwigslust-Parchim. AuRerhalb der Verkehrsspitzen, vor allem in den Abendstunden,
werden aus betriebswirtschaftlichen Griinden abweichende Linienfiilhrungen befahren bzw.
Teilstrecken der Stral3enbahnlinie 1 mit Bussen bedient.

Die Gesellschaft wird im Jahr 2017 abermals Gber 16,5 Mio. Fahrgaste (Vj. 16,582 Mio.)
befdrdern. Die geplante Zielstellung von 16 Mio. Fahrgasten wird damit tGbertroffen. Auch in
diesem Wirtschaftsjahr bietet der NVS fur einen grof3en Teil der Schweriner und der
Einwohner der Umlandgemeinden eine dauerhafte Alternative zum motorisierten
Individualverkehr.

Die Verkehrsleistung wird geringfiigig mit 3,208 Mio. Fpl-km unter dem Vorjahr (Vj 3.235 Mio.
Fpl-km) erwartet, so dass insgesamt eine hohere Effizienz der Leistungserbringung erzielt
wird. Die StralRenbahn beférdert ca. 70 % und unsere Omnibusse 30 % aller Fahrgaste.

75,1 % (Vj. 74,5 %) der Fahrgaste mit einem Monatsticket, einem ABO-Zeitfahrausweis oder
einem Schiulerferienticket zahlen zu den Stammkunden.

2017 erfolgt keine Fremdvergabe von Leistungen.
Die Beforderungstarife blieben stabil.

Bei teilweise schwierigen Bedingungen durch Stral3enbaustellen und Schienenersatzverkehr
bei GleisbaumalRnahmen wird auch in diesem Jahr die Leistung qualitatsgerecht und
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zuverlassig erbracht. Die Planmafigkeit und die Pinktlichkeit pragen die Verlasslichkeit der
MVG als Nahverkehrsdienstleister.

Mit Beendigung der Bauarbeiten in der Wittenburger Stral3e fahren seit dem 29. Juli die
Strallenbahnen der Linie 2 nicht mehr eingleisig durch die Franz-Mehring-Stral3e, sondern
wieder auf normaler Streckenflihrung durch die Wittenburger Stral3e. Gleichzeitig wurde der
der neue Fahrplan zum 29.Juli mit neuen ldeen fir einen besseren Verkehrsfluss umgesetzt.
Zum Beispiel wurde fiir ein stressfreies Umsteigen die Ubergangszeit in der Kieler StraRe in
beiden Richtungen zwischen Stral3enbahn und Bus angepasst. Auf vielfachen Wunsch
unserer Kunden fahrt die StralRenbahnlinie 4 auch weiterhin zwischen Neu Pampow und
Kliniken. Der Probebetrieb auf der Linie 20 war erfolgreich und wurde dauerhaft und ohne
Anderungen Bestandteil des Fahrplans.

Eine hohe Servicequalitat sichert die Attraktivitéat und Nutzung unserer Busse und Bahnen.
Zur weiteren Verbesserung tragen wesentlich die neue Busflotte mit 32 hochmodernen und
weitaus umweltfreundlicheren Niederflurfahrzeugen und die weiteren geplanten Investitionen
in die Erweiterung des Fahrgastinformationssystems und in den Vertrieb bei.

Daneben geht die MVG mit seinen Angeboten stets individuell auf die Bedurfnisse
mobilitatseingeschrankter Fahrgéste ein. Regelmalig bieten wir in Zusammenarbeit mit der
Verkehrswacht Schwerin ein Training fur altere Fahrgaste zum sicheren Umgang mit dem
Rollator in unseren Bussen und Bahnen. Auf Basis der neuen landeseinheitlichen
Regelungen erlaubt der NVS auch weiterhin die Mithahme von E-Scooter in Bussen und
Bahnen.

Zum Geschaftsjahresende steigen die Ertrage um TEUR 851 gegenuber dem Vorjahr auf
TEUR 21.364. Der Plan wird um TEUR 514 Ubertroffen. Die Fahrgeldeinnahmen werden mit
TEUR 11.737 auf Vorjahresniveau erwartet. Dem Anstieg des Ertrages aus der Auflésung
des Sonderpostens fir Fordermittel (neue Busse) in Héhe von TEUR 838 und dem
Verkaufserlos fir die 32 alten Busse in Hohe von TEUR 430 steht ein verminderter Ertrag
aus den zusatzlich bewilligten Infrastrukturmitteln des Landes fir die Sanierung der
Schieneninfrastruktur gegentber. Daneben flhren zusétzliche periodenfremde Ertrége zu
gestiegenen Umsatzerlésen.

Auf Basis des Verkehrsbesorgungsvertrages mit der Landeshauptstadt Schwerin betrégt fir
das laufende Geschéftsjahr der Betriebskostenzuschuss nur noch 3,9 Mio. Euro (davon
FAG-Mittel 1,6 Mio. Euro). Die Ausgleichsleistung im Ausbildungsverkehr (AusglVO MV) ist
weiterhin um TEUR 20 (- 2 %) vermindert, die Abgeltungsleistung fir die Beférderung
schwerbehinderter Personen entsprechend 88 148 und 150 SGB IX wird in Abh&ngigkeit von
den Beférderungsentgelten im Linienverkehr geman § 42 konstant zum Vorjahr und
gegenlber dem Plan erhoht erwartet.

Die Aufwendungen liegen bei TEUR 22.065 und tberschreiten das Vorjahr um TEUR 903.
Im Wesentlichen erhdhen sich die bezogenen Aufwendungen zur Realisierung des
Verkehrsangebotes wie die Miete fur die Fahrzeuge, fur die Infrastruktur und fur die
Geschéftsbesorgung um TEUR 513.

Der Personalaufwand wird um TEUR 445 tber dem Vorjahr liegen und entspricht in dieser
Hohe dem Plan. Im Wesentlichen erhéhen sich die Personalkosten aufgrund der tariflich
vereinbarten Erh6hung der Lohne und Gehélter auf Basis des ab 1. Januar 2017 gultigen
Haustarifvertrages.

Die MVG wird zum 31.12.2017 163 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen beschéaftigen, davon
sind im Fahrdienst im Durchschnitt 130 Fahrer eingesetzt.

Das Ergebnis der Gesellschaft wird mit TEUR - 701 erwartet und fallt gegenliiber dem
Vorjahr um TEUR 52 héher aus.
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3 Erfolgsplan 2018

MVG Erfolgsplan WP 2018

IST HR Abw. WP Abw.
u HR 2017/ WP 2018/
2016 2017 IST 2016 2018 HR 2017
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlose 20.505 21.363 858 20.971 -392
erbrachte Verkehrsleistungen KOM/STRABA 20.457 21.319 862 20.927 -392
Umsatzerlose Gelegenheitsverkehr 48 44 -4 44 0
Sonstige betriebliche Ertrage 8 1 -7 2 1
Summe Ertrage 20.513 21.364 851 20.973 -391
Materialaufwand -13.710 -14.190 -480 -13.614 576
Aufwendungen fur RHB -24 -19 5 -25 -6
Aufwendungen fir bezogene Leistungen -13.686 -14.171 -485 -13.589 582

* davon bezogene Leistungen NVS -13.619 -14.131 -512 -13.556 575
Personalaufwand -7.299 -7.744 -445 -7.935 -191
Abschreibungen 0 0 0 0 0
Sonstige betriebl. Aufwendungen -153 -131 22 -142 -11
Summe Aufwendungen -21.162 -22.065 -903 -21.691 374
Operatives Ergebnis -649 -701 -52 -718 -17
Ertrage aus Wertpapieren / Ausleihungen FAV 0 0 0 0 0
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0 0 0 0 0
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
Ergebnis vor Steuern -649 -701 -52 -718 -17
Ertrage aus Verlustiibernahme 649 701 52 718 17
Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0 0
Sonstige Steuern 0 0 0 0 0
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag 0 0 0 0 0

3.1 Ertrage

Die Umsatzerlse setzen sich im Wesentlichen aus den Ertragen des OPNV vorrangig
bestehend aus Fahrgeldeinnahmen, zusatzlichen Infrastrukturmittel des Landes,
Ausgleichszahlungen, Ertragen aus der Auflésung des Sonderpostens Fordermittel sowie

dem Betriebskostenzuschuss der Landeshautstadt Schwerin zusammen. Entsprechend des
Dienstleistungsvertrages zwischen der Gesellschaft und der NVS GmbH wird monatlich 1/12
der geplanten Jahressumme fir das Wirtschaftsjahr 2018 an die MVG gezahlt.

Fir das Jahr 2018 sind Ertrage in Hohe von TEUR 20.973 (Vj. TEUR 21.364) geplant und
liegen damit um TEUR - 391 unter dem Vorjahr. Ausgehend von stabilen Fahrgeld-
einnahmen war das Vorjahr im Wesentlichen durch auRerplanmafige Ertrage beeinflusst.
Fur das Wirtschaftsjahr 2018 steht der Gesellschaft ein konstanter Betriebskostenzuschuss
der LH SN in H6he von 3,9 Mio. Euro zur Verfligung. Daneben kann die Gesellschaft auch
weiterhin Uber den Ertrag aus den zusatzlichen Infrastrukturmitteln des Landes flr die
Erneuerung und Instandsetzung der Schieneninfrastruktur in Hohe von TEUR 1.573

verfligen.

Die Kirzung der Ausgleichsleistung im Ausbildungsverkehr (AusglVO MV) betragt auch

weiterhin 2 % (TEUR - 20). Die Fahrgelderstattung fur die unentgeltliche Beforderung

schwerbehinderter Menschen gem. 88 148 und 150 SGB IX bleibt aufgrund der direkten
Abhangigkeit von den Beftrderungsentgelten im Linienverkehr konstant.

Wirtschaftsplan 2018 der Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin
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3.2 Aufwand

Im Materialaufwand 2018 spiegeln sich hauptséchlich die geplanten Kosten fir die
Durchfiihrung des OPNV von TEUR 13.556 (Vj. TEUR 14.131) wider. Als bezogene
Leistungen vom NVS umfassen diese vorrangig neben Kosten fir Diesel und Fahrstrom,
Instandhaltungskosten und Abschreibungen der Fahrzeuge und der Infrastrukturanlagen, die
Verwaltungs- und weitere Vertriebskosten zur Durchfiihrung des OPNV. Der geplante
Materialaufwand wird um TEUR 576 (- 4,1 %) geringer ausfallen als im Vorjahr. Im
Wesentlichen wirken Instandhaltungsleistungen fur die Fahrzeuge und Personalkosten
aufwandserhohend, denen ein verminderter Aufwand fir die Geschéaftsbesorgung und
Vertriebsleistungen gegentber stehen.

Die Personalaufwendungen der MVG stellen mit mehr als 36 % einen erheblichen Teil der
Gesamtkosten dar. Der Personalaufwand wird sich gegeniiber dem Vorjahr um TEUR 191
auf 7,935 Mio. Euro erhdhen. Die Personalkostenplanung basiert auf dem aktuellen
Haustarifvertrag vom 1. Januar 2017 und geht von Personalkostensteigerungen von ca. 2 %
aus. Die Ermittlung der Arbeitgeberanteile fiur die Sozialversicherung basiert auf den
Vorgaben der SWS-Gruppe. Fir das Wirtschaftsjahr plant die Gesellschaft mit einem
Personalbedarf von 164 Mitarbeiter/-innen. Dem Plan liegt der laut gultigem Fahrplan
bendtigte technologische Bedarf an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fahrpersonalbereich
von 128 zugrunde.

Das Personalkonzept bericksichtigt die demografische Entwicklung und ist die Grundlage fur
die Sicherung der Leistungsfahigkeit der Gesellschaft. Dafir ist es notwendig, das
vorhandene Erfahrungswissen rechtzeitig weiterzugeben, die erforderlichen Qualifikationen
durch Entwicklungs- und Férdermafinahmen und berufsbegleitende Qualifizierung
sicherzustellen.

Es werden MafBnahmen zum Gesundheitsmanagement, zur Arbeitsorganisation, zur
Arbeitsplatzgestaltung und die berufliche Aus- und Weiterbildung mit dem Betriebsrat
abgestimmt und durch die Gesellschaft finanziert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen fir
Erléstransporte und Geldverarbeitung der Einnahmen aus dem Fahrscheinverkauf,
Prifungskosten und die Miete fur die Verkaufsstelle Marienplatz. Die Kosten der Folgejahre
wurden ohne Berlcksichtigung einer Inflationsrate mit 1- 2 % fortgeschrieben.

Da kein Fremdkapital genutzt wird, fallen keine Zinsaufwendungen an.

Zinsertrage sind aufgrund des niedrigen Zinsniveaus nicht zu erwarten.

3.3 Ergebnis

Da die Ertrage fur den OPNV, einschlieRlich des Betriebskostenzuschusses der
Landeshauptstadt Schwerin, die erforderlichen Aufwendungen nicht decken, ist 2018 mit
einem Verlust von TEUR 718 (Vj. 701) zu rechnen. Der Verlust OPNV wird aufgrund des mit
dem NVS geschlossenen Ergebnisabfihrungsvertrags ausgeglichen.

Mittelfristig bis 2021 weist die Gesellschaft keine wesentlich abweichenden

Betriebsergebnisse aus. Zur Kompensation der spezifischen Aufwandserhéhungen plant der
NVS ab 2019 jahrliche Anpassungen der Beforderungstarife von durchschnittlich 2 %.

4 Vermdgensplan/Investitionsplan

Die Gesellschaft verfugt Uber kein Anlagevermégen und plant keine Investitionen.

Wirtschaftsplan 2018 der Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin 6/7
beschlossen auf der Aufsichtsratssitzung am 13.09.2017
236



5 Finanzplan

Fiur den Zeitraum 2018 bis 2021 ist die Liquiditat der Gesellschaft durch die Ausgleichs-
leistungen des Nahverkehrs Schwerin an die Gesellschaft laut Ergebnisabfiihrungsvertrag
jederzeit gesichert.

6 Stellenplan

Siehe Anlage
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1von 8

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom  13.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1.im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 21.691,0
- die Aufwendungen 21.691,0
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) -718,0
2.im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -809,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 701,0
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -108,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die StellenUbersicht weist 161,8 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 35,8
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 35,8
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 35,8

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von 8

Name des Betriebes/Unternehmens:

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

Umsatzerlése

20.506

20.849

20.971

21.104

21.462

21.821

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Hlw

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

13.710

13.643

13.614

13.688

13.897

14.082

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren

24

19

25

25

26

26

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

13.686

13.624

13.589

13.663

13.871

14.056

Personalaufwand

7.299

7.694

7.935

8.015

8.158

8.309

a) Léhne und Gehélter

5.805

6.252

6.465

6.527

6.644

6.767

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung

1.494

1.442

1.470

1.488

1.514

1.542

- davon fur Altersversorgung

205

201

Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermdgens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrdge aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

154

117

142

144

145

146

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit

-649

-604

-718

-741

-736

-714

19.

AuRerordentliche Ertrage

20.

Aufderordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustibernahme

649

604

718

741

736

714

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)
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Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes =
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Riicklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen

¢) zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter)

c¢) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesellschaft-
santeile
in %

Betrag in
TEUR

Nahverkehr Schwerin GmbH

100

25

1’§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)
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Finanzplan
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:
Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Periodenergebnis

+
=
v

Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV

Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -399 -50 -50 -25 -10

+/- | sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage

g~
+
x
;

Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -829 60 100 50 75 50

6 _|Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 998 -7 -141 -40 -50 -50

-/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV

8 +/- | Zinsaufwendungen/Zinsertrage

9 - |sonstige Beteiligungsertrage

10 | +/-|Aufwendungen/Ertrage auRerordentlicher Posten

11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag

12 | + |Einzahlungen aus auerordentlichen Posten

13 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
14 |+ Ertragsteuerzahlungen
15 [+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen -649 -604 -718 -741 -736 -714
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstatigkeit -879 -551 -809 -781 -736 -724
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV
20 | - |Auszahlungen fir Investitionen SAV
21 | + |Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugdnge zum Konsolidierungskreis
25 + |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der

kfr. Finanzdisposition

27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten

28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Posten

29 | + [Erhaltene Zinsen

30 | + [Erhaltene Dividenden

31 |[+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen

32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0

33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN

34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern

35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN

36 | _ |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an lbrige
Unternehmenseigner

37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN

38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen

39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN

40 | _ |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
Anleihen

41

+ |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN

42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter

43 | + |Ruckzahlungen von Zuwendungen

44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und

" |Minderheitsgesellschafter
49 [+/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag 1.152 628 701 718 741 736
50 | +/-|[Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstéatigkeit 1.152 628 701 718 741 736
52 Zahlungswirksame Veréand. der Finanzmittel 273 77 -108 -63 5 12
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 461 452 689 581 518 523
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 734 529 581 518 523 535

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Stellentbersicht

2018

Anlage 7 (zu § 14 EigvVO M-V)

6 von 8

Name des Betriebes/Unternehmens:

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

Ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl

im

Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatséachliche
Besetzung am
30.06. des
Vorjahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Plan
2018

Plan
2018

Plan

0N O WN =

Geschaftsfiihrer
Abteilungsleiter Verkehr
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit
Datenschutzbeauftragter

SGL Betriebswirtschaft

SGL Vertrieb

Sachbearbeiter Vertrieb
Teamleiter Verkauf
Vertrieb/Fahrausweisverkauf
Leiter Verkehrswirtschaft
Sachbearbeiter Verkehr
|Mitarbeiter Kundendienst
Sachbearbeiter Fahrplanbiiro
Sachbearbeiter Dienstplanung

Fahrmeister
Verkehrsmeister
Einsatzfahrer
Fahrer
Fahrfiihrer

Sachbearbeiter Personal- und Sozialwesen

(1)

1
(1)
(1)
1,00
1,00
1,00
1,00
2,30
1,00
1,00
1,00
2,00
1,41
1,00
2,00
8,00
6,00
133,00
1,00

AT
b

IVa/ill
IvVa/ill

Ve

Vc/Vb
VIHINVI
Vb/IVb

Ve

Ve

Vc/Vb
Vib/Vc
Vc/Vb

Vb

Vc/Vb
F3/F4/F4a
F3/F4/F4a
F3/F4/F4a

M

1
(M
(1
1,00
1,00
1,00
1,00
2,30
1,00
1,00
1,00
2,00
2,00
1,00
2,00
8,00
6,00
130,00
1,00

Q)

1
(@)
Q)
1,00
1,00
1,00
1,00
2,82
1,00
1,00
1,00
2,00
2,00
1,00
2,00
8,00
8,00
128,00
1,00

|lb

Val/lll
Val/lll

Ve

Vc/Vb
VIHINII
Vb/IVb

Ve

Ve

Vc/Vb
Vib/Vc
Vc/Vb

Vb

Vc/Vb
F3/F4/F4a
F3/F4/F4a
F3/F4/F4a

insg.

163,7

161,3]

161,8

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Ubersicht

Uber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der

Gemeinde auswirken
2018

Anlage 9
8von8

Name des Betriebes/Unternehmens:

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

in TEUR
Bezeichnung Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2016 2017 2018 2019 2020 2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschaft

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschaft

dav. durchgeleitete Fomi fur Ifd. Geschéafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (FOmi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zuflihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Summe 1

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1. laufendes Geschaft

aus Rickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Konzessionsabgabe

dav. Burgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

2. Investitionen/Desinvestitionen

Ruckzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschuttung an die Stadt

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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WGS — Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Wirtschaftsplan 2018

Schwerin, den 17.08.2017
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WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlagenverzelchnis zum Wirtschaftsplan

Anlage 0 Vorbericht und Planungspramissen

Anlage 1 Zusammensteliung

Anlage 2 Erfolgsplan

Anlage 3 Finanzplan

Anlage 4

Anlage 5 Investitionen 2016/2017

Anlage 6

Anlage 7 Stellentibersicht
Ubersicht iiber die aus den

Anlage 8 Verpflichtungserméchtigungen in den einzelnen

9 Jahren voraussichtiich fallig werdenden

Auszahlungen
Ubersicht Uber die Einnahmen und Ausgaben, die

Anlage 9 sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

Anlage 10 Aufwendungen fiir Sponsoring und Marketing

Wirtschaftsplan 2018

entfallt

entfalit

17.08.2017
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Anlage 0 — Vorbericht und Planungsprémissen Seite Tvon 8

Wirtschaftsplan 2018

Vorbericht und Planungsprimissen

Die Wirschafisplanung 2018 basiet auf dem Unternehmensentwicklungskonzept, unter
Berlcksichtigung der gesetzten Planungsprémissen, in Hinblick auf die strategische
Ausrichtung des Unternehmens.

Die Wirschafisplanung fOr den Zeitraum 2018 bis 2021 setzt auf das Ergebnis des
Jahresabschiusses des Geschaftsjahres 2016, dem bereits per 30.06.2017 erreichten IST
(Mietenplanung} sowie die Verarbeitung der Pramissen der bestatigten Wirtschaftsplanung
2017-2020, auf. Aktuell vorliegende Erkenntnisse und Verhandiungsergebnisse
vervolisténdigen die erforderlichen Flanungsansitze.

Die Planung entspricht den Bilanzierungsregeln der WGS bzw. den Richtlinien eines
ordnungsgemalien Rechnungswesens.

Die UEK-Planung wurde mit der Planungs- und Controllingsoftware -avestratagy- erstalit.

Mit Umsetzung der Wirtschaftsplanung der vergangenen 2 Jahre sowie der zielgerichteten
Fortfihrung der im UEK zum Ansatz gebrachten Strategien, erfolgte mittels einer
objekikonkreten Wirtschaftlichkeitsbetrachtung die Neuordnung der Bestéande nach Kern- und
Verwertungsbestand. Die Bereinigung des Bestandes wurde zum Einen durch den Verkauf
unrentabler Objekte und wird zum Anderen durch Umsetzung der geplanten
Abrissmafnahmen der Hochh3user vollstindig realisiert. Der Fokus liegt im Kernbestand und
ist auf die weitere Sicherung der Marktposition bzw. der Gewahrleistung der Versorgung einer
breiten Schicht der Bevélkerung, Stabilisierung und Entwickiung ausgerichtet.

Hierbei nehmen die Schaffung zukunftsorientieter Wohnformen in Abh&ngigkeit von der
Markt- und Nachfrageentwickiung durch gezielte Instandsetzungs- und quartiersbezogene
Modernisierungsmalinahmen in den Kembestandsobjekten den Hauptschwerpunkt der
strategischen Ausrichtung der WGS mbH ein.

Der vorliegende Wirtschaftsplan 2018 wird zusammenfassend durch folgende Pramissen
bestimmt:

* Umsetzung der Tilgungsstreckung bestehender Landesférderdarlehen ab 01.01.2017
mit einer Tilgung in Héhe von 2 % auf die Restschuid

* Umsetzung der geman Wirschaftsplanung 2017 und UEK 2016-2025 angesetzten
Tilgungsstreckung der kommunal verbirgten Altschutden durch Aufnahme eines
neuen kommunalverbirgten Unternehmensdarlehens i.H.v, 50,0 Mio, €, welches zur
auflerordentltichen Tilgung der kommunal verbirgten Altkredite (33,5 Mio. €), derin
diesem Zusammenhang anfallenden Vorfélligkeitsentschidigung (3,2 Mio, €) und zur
Absicherung weiterer Kostenpositionen entsprechend Mittelverwendungsnachweis
zum Einsatz gebracht werden

= Anpassung der abzufihrenden Bilrgschaftsgeblhren i. H. v. 1,0 % auf das verbirgte
Darlehensvolumen entsprechend der Anforderungen gemalk EU-Beihilferecht

Wintschaftsplan 2018 17.08.2017
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Anlage 0 - Vorbericht und Planungsprimissen Seite 2von 8

= Bereinigung des Baestandes auf einen rentablen Kernbestand durch Abrisse und
Verkaufe unwirtschaftlicher Objekte sowie nicht betriebsnotwendiger
Geawarbeeinheiten

» Bereitstellung von Abrisszuschilssen fir den Rilekbau von 3 Hochhéusern in Lankow

s Verkauf van Grundstiicken, die in abhsehbarer Zeit selbst nicht verwertet werden
kéinnen bzw. in Kooperation mit Dritten entwickelt werden

« Sicherung der Vermietbarkeit der bewirtschafteten Objekte durch Einbeziehung der
Bed{irfnisse der Mieter, u. a. durch Verbesserung des Wohnungsangebotes im
Rahrmen gezielter Instandhaltungs- und Modernisierungsmalinahmen

+ Konsequenta Ausrichtung der Instandhaltungsaufwendungen nach Kern- und
Verwartungsbestand

s Erhéhung des Instandhaltungssatzes/m? Wohnfléche mit Focus auf den
Kernbestand
Erreichung der Zieglstellung von 16,34 €/m? bis Geschifisjahr 2021 fir den
Gesamtbestand

» Steigerung der Sollmiete durch objektkonkrete Mietanpassungen infolge von
Modernisierungsmafnahmen, bei Neuvermietung sowie Realisierung gesetzlich
mdglicher Mieterhdhungen unter Annahme von 1 % Mietertragssteigerung innerhalb
von 3 Jahren

» sukzessiver Abbau der Erlisschmélerungen bis zu einer Zielgroie von 3,0 % Leer-
stand bezogen auf den Kernbestand im Jahre 2019 mit Fortschreibung in den
Falgajahren in gleichbleibender Hdhe

+ objektbezogene Festlegung von Investitionsmalnahmen fiir die Planungsjahre
2018/2019 mit einem Gesamtvolumen von 9,6 Mio. €,
Finanzierungsansatz: 30 % CEigenkapital / 70 % Fremdkapital

= nicht objektbezogene Festlegung von Investitionsmafnahmen flr die Planjabre
2020/2021 mit einem Gesamtvolumen von 11,0 Mio. &,
Finanzierungsansatz: 30 % Eigenkapital / 70 % Fremdkapital

= Mitarbeit an den Konzeplen der LHSN zur Stadtentwicklung im Rahmen des
integriertan Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK)

¢« Anpassung der Personal- und Verwaltungsstrukiur unter 8erticksichtigung der Tarif-
steigerungen

+ Ausrichtung des optimierten Zins- und Schuldenmanagements auf weiteren
Schuldenabbau und die Sicherung des niedrigen Zinsniveaus

« Gewinnausschilttungen bzw. Stadtrenditemaftnahmen finden keine Berlicksichtigung
in der Wirtschaftsplanung

Schwerpunkte der bauseitigen Investitionen fur das Planungsintervali 2018 bis 2021 bilden
folgende Projekte:

2018/2019  Edgar-Bennert-Strafle 12-16 iHv. 5145 T€
Pilaer Straflle 25-31 i.H.v. 4 500 T€
Ab 2020 Bestandsmodernisierungen jéhrlich 5.500 T€
Winschaflsplan 2018 17.08.2017
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Die Hauptkennziffern des Wirtschaftsplanes entwickeln sich im Vergleich zu den Vorjahren

wie folgt:

Winschaftsplan 2018

Ist Erwartung Plan
Kennziffer 2016 2017 2018
TC TE TE

Umsatzerltise 50,236,8 51,071,2 49,910,1
Bestandsverdnderung -1,821.4 -1.500,5 -440,2
aktivierte Eigenleistungen 181,5 161,5 175,0
sonstige Ertrige 3.533.9 2.947,7 4.291,5
Betriebsertrag 52.130,9 52.679,8 53.936,3
Materiaf -25,701,5 -27,356,6 -23.339,0
Personal -6,106,3 -6.752,9 ~7.104,0
Abschreibungen -8,553,5 ~7.287,.0 -7.273,1
sonstiger Aufwand -3.375,9 -3.946,5 ~7.030,6
Betriebsaufwand -43.737,1 -45.343,0 -49.746,7
Betriehserygebnis 8.393.8 7.336,9 4.189,6
Zinsertrige 137,8 0,0 0,0
Zinsaufwand -8.127,7 -10.821,6 =7.404,6
Finanzergebnis -7.950,0 -10.821.,6 =7.404.6
Ergebnis der gewshnlichen

Geschéftstdtigkeit 403,8 -3.484,7 -3.215,0
Steuern -o8,7 -2,3 =23
Einkommaensstauear ~137,4 - 0,0 0,0
Jahresergebnis 207,7 -3.487,1 -3.217,3
Gewinnvortrag 198,82 2077 ~3.487,1
Entnahme aus der Kapitalrilcklage 0,0 0,0 0,0
Gewinnabfiihrung 0,0 0,0 0,0
Einstellung in die Gewlnnriicklage -198.8 ~207,7 3.487,1
Bilanzgewinn 207,7 -3.487,1 -3.217.3

Das negative Jahresergebnis in den Jahren 2017 und 2018 wird im Wesentlichen bestimmt
durch die aulerordentlichen Belastungen infoige der kostenintensiven Abrissmalnahmen der
3 Hochhéuser in Lankow sowie den dafur erforderlichen Frejzugsmalnahmen.

In Hinblick der Sicherstellung der Plausibilitdt des Wirtschaftsplanes sowie der Erreichung

einer ausgeglichenen Finanzstrukiur des Unternehmans wurden nachfalgend genannte
Faktoren zu Schwerpunktfaktoren der Wirtschaftsplanung:

Bestandsentwicklung

In der Vergangenheit geplante Objektverkdufe im Stadtteil MueRer Holz, mit Aushahme des
Objektes Hegelstralle 18-24, wurden zuriickgestellt und verbleiben im Bestand der WGS
mbH.

Wirtschaftsplan 2018 17.08.2017
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Infolge der in 2017 beginnenden Abrissmafinahmen der 3 Hochhduser Lankow sowie der
heiden Hochh&user in Neu Zippendorf/Berliner Platz etfolgt eine zielgerichtete Reduzierung
des definierten Verwertungshestandes.

Der Kernbestand entwickelt sich nach Umsetzung der peplanten Verkiufe sowie der
Abrissmaftnahmen der Hochh8user und auf 10.264 Wohnungen in 2019 und wird in
enhtsprachender H8ha gehaiten.

Der Anforderung, rmindestens 10.000 Wohpungen im Kernbestand zu halten, wird
entsprochen.

Leerstand

Die Leerstdnde und Erlésschmalerungen entwickeln sich bis 2019/2020 auf 3% im
Kernbestand. Diesa Entwicklung wird durch eine planmaflige Erhéhung der
Instandsetzungsmittel und ein deutlich verbessertes Beratungs-/ Servicenivaau angestrebt.

Das gréfite Marktrisiko liegt im Uberangebot an 3-Raum-Wohnungen im Piattenbaubestand
bezogen auf die aktuelle Entwickiung der Haushalte in Schwerin (geringe Haushaitsgrifie mit
1 bis 2 Personen) und die Einkommenssituation der Bewohner (eher Geringverdiener).
fnnerhalb der nédchsten 10 Jahre ist keine entscheidende Verdnderung der Haushalts-
strukturen zu erwarten, wir miissen mit einem Anwachsen des Leerstandes in den 3-Raum-
Wohnungen cherhalb der 2. Etage rechnen, wenn diese Wohnungen nicht durch Fahrstiihle
erschiossen sind und keine Baikone haben,

Mittelfristiy rmilssen standardisiete Um- und Neubauprojekte die Angebotspalette
diversifizieren, um auf die Anforderungen des Marktes zu reagieren und somit derm Entstehen
von neuen Leerstinden zielgerichtet entgegenzuwirken.

Die noch verbleibenden Ohjekte des Verwertungsbestandes (4 Wirschaftseinheiten mit 181
Wohnungen und 1 Gewerbe) unterliegen einer stetigen Wirtschaftlichkeitskontrolie, um bei
Bedarf zeitnah Mafinahmen der Gegensteuerung ergreifen zu kénnen.

Verkiufe

Die Verkdufe beziehen sich vorranglg his 2021 auf die Verduferung der unbebauten
Woaohnbauflachen in Schwerin-Krebsférden, in der A.-Frank-Strafie (ehemals Wohnungslosen-
unterkunft), in der Cottbuser Strafie (ehern. Hochhduser Nr. 2, 6, B), auf die gewerblichen
Bauftdchen in der Neuen Gartenstadt, an der Fr.-Engels-Stralle, der B.-v-Sutther-Stralle und
die Freifldchen Hafen/Ziegelsee. Entsprechend der Empfehlungen der Kommunalaufsicht im
Rahmen der Bereitstellung eines kammunal verblrgten Darlehens fir die vorfristige Abl&sung
der Altkredite wird der Handlungsschwerpunkt der WGS mbhH  in die
Wohnungsbewirtschaftung gelegtl. in diesem Zusammenhang erfolgt eine Trennung von dem
nicht-betriebsnotwendigen Vermdégen. Hierzu zihlen die Gewerbeobjekte Otto-Hahn-Str. 3/
Kfz-Zulassungsstelle, Ratzeburger Str. 2a/ehemaliger Nettomarkt, Am Hang 32/Sport-und
Freizeitzentrum El'Vita, Arsenalstrefe 15 und das Obhjekt G. Schc:ll Str. 2/Tivoli, die sich
bereits in der Vermarkiung befinden.

Der Ansatz der erzielbaren Verkaufspreise erfolgt im Anlagevermégen in Hohe von 7,1 Mio. €
im Planungszeitraum und orientiert sich an den aktuellen Marktpreisen und eingehenden
Angeboten. Im Urniaufvermdgen erfolgen Verkéaufe im Planungszeitraum i.H.v. 4,2 Mio. €.

Winschafisplan 2018 17.08.2017
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Die Hohe der insgesamt im Planungshorizont anfallenden Sondertilgungen belduft sich auf
9,0 Mio. €. Die davon irm Rahmen von Verkidufen erforderlichen Pfandhaftentlassungen fiir
Verkaufsobjekte werden Uber die Rickzahlung der zum Verkaufszeitpunkt bestehenden
Dariehen in Form von Sondertilgungen in Héhe von ca. 2,0 Mio € beriicksichtigt.

Fir die Verkaufsplanung besteht aufgrund des sich veréndernden Marktes immer das Risiko,
dass die Verkaufsobjekte zum gepianten Zeitpunkt nicht oder schlechter am Markt platziert
werden kdnnen, d. h. keine Kéufer gefunden werden oder fir die Objekte nicht zu den
vorgegebenen VK-Preisen verdufiert werden kKénnen.

Gegenwdrtig liegen fir den (berwiegenden Teil der Verkaufsabjekte Kaufanfragen vor bzw.
der Verkauf wird bereits verhandelt. Dies bildet eine verhdltnismaRig sichere Basis fur dis
getroffenen Annahmen.

Ein Objektverkauf des Anlagevermdégens (Hegelstralle 18-24) ist fir Ende 2017 vorbehaltlich
der Gremienzustimmung gepiant.

Abrissmafinahmen

Die Rlckbaumalnahmen beziehen sich auf den Abriss von 3 Hochh#usern im Stadtteil
Lankow (J.-Polentz-/Eutiner-/Pléner Str. 1/2) mit Kosten von 1,4 Mio. € je Hochhaus. Fir alle
3 Hochhduser werden neben dem erforderlichen Eigenkapitaleinsatz, Férdermittel in Form
eines Abrisszuschusses von 60 €/m? Wohnflche, insgesamt i.H.v. 2.071,0 T€ seitens des
Landes bereitgesteill.

Bis Ende des Il Quartals 2017 erfolgt der zielgerichtete Freizug der Objekie im
Zusammenhang mit der Versorgung/Bereitstellung von Ersatzwohnraum fiir die betreffenden
Mieterschaften. Infoige der jahrlich anfallenden nichtumlegbaren Leerstands-/ Betriebskosten
ist die Realisierung der Hochhausabrissmalinahmen zwingend erforderlich.

Mit den bauvorbereitenden Mafllnahmen wird bereits im ersten Hochhaus, der J.-Polentz-
Strafle, im Oktober 2017 begonnen. Der Abriss der Hochhduser erfolgt in Form einer
Flieftstrecke, gefoigt von den Hochhdusern Eutiner- und abschliefend der Ploner-Strafie.

Die Ausschreibung der Abrissmafinahmen ist erfolgt. Ende September werden die Auftrige
vergeben,

In diesem Zusammenhang werden die jeweils an die Hochh8user angrenzenden Fl4chen, auf
denen sich die Hausanschlussstationen der Energieversorgung befinden, durch die WGS mit
eginem Kaufpreis iH.v. ca. 100,0 T€ angekauft, welches in der Planung entsprechend
Beriicksichtigung fand.

Die durch den Abriss der Hochhauser entstehenden Freiflachen werden als Vorratsfidchen
iber den Planungszeitraum gehalten.

Der geplante Abriss der 2 Hochhauser im Stadtteil Neu Zippendorf (Rostocker Stralte 5, 6, 7)
mit ca. 3,5 Mio. € Kostenumfang, unterliegt gegenwartig einer Prifung hinsichtiich einer
alternativen, wirtschaftlichen und liquiditatsseitig effektiveren Umsetzungsvariante durch einen
investor, die in der Wirtschaftsplanung entsprechend zum Ansatz gebracht wurde.

Zur Vermeidung des hohen Liquiditatsabflusses infolge des Abrisses durch die WGS wird von
einem  Grundstlicksverkauf in  Hbhe wvon 850,0T€ in Verbindung mit ainer
Entschadigungszahlung iH.v. ca. 3,050 Mio. € an den Investor fiir den umzusetzenden,
verbindlichen Abriss, in Abstimmung mit den Auflagen des ISEK, in der Planung
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ausgegangen. Im Saldo entsteht eine Liquiditdtsbelastung von 2,2 Mio. € bei gleichzeitiger
Fixierung der Kosten fiir die WGS.

Soll-Nettokaltmieten

Der Planungsansatz fir die Entwicklung der Sollmieten fir Wohnungen wurde unter
Bericksichtigung der gesetzlichen Regelungen entsprechend der kaufmannischen Vorsicht
getroffen. Es wurde eine Erhdhung von 1 % auf Basis der Gesamtnettokaltmieten, verteilt auf
einen Zeitraum von 3 Jahren, angesetzt. Die Planung entspricht einem konservativen Ansatz.
Die durchschnittliche Soll-Nettokaltmiete entwickelt sich von 4,79 €/m? Wohnfliche jm
Geschaftsjahr 2016 (KdU-Miete aktuell 4,88 €/m* Wohnfliche) auf 5,09 €/m? in 2021.

Die WGS mbH erreicht ihre Umsatzsteigerung durch den Abbau des Leerstandes im
Kernbestand auf 3 % bis 2019/2020 und einer damit paraliel verbundenen Einsparung der
Leerstandskosten.

Mit dem Sonderprogramm Wohnraumertlichtigung werden Férdermittel fOr die Herrichtung
von Wohnungen fOr benachteiligte Haushalte in Anspruch genommen, hierzu zéhlen auch die
Fliichtlinge, die inre Anerkennung erhaiten haben. Das bewilligte Férdervolumen bezieht sich
auf 165 Wohnungen mit einerm max. Zuschuss i.H.v. ca. 500,0 TE.

Die bereits in 2016 begonnene Herrichtung von Leerwohnungen fir den genannten
Verwendungszweck wird im Geschéftsjahr 2017 mit einem Instandhaltungsvolumen von
800,0 Te fortgefihrt,

Baumafnahmen/investitionen

Die Planung der Investitionstatigkeit ersireckt sich auf den Zeitraum 2017 bis 2021 und
umfasst Gesamtbaukosten in Héhe von ca. 26,1 Mio. €, die nach Abschluss dar
Modernisierungsmafnahmen, die Gberwiegend im Leerzustand der Gebdude erfolgen, in der
Regel vollsténdig zur Aktivierung irm Anlagevermégen fiihren,

Das filr die Jahre 2018/2012 angesetzte Investitionsvolumen von insgesamt 9,6 Mio €
beinhaltet die Umsetzung der Mallhahmen Edgar-Benneri-Strafle 12-16 sowie Pilaer Strafie
25-31. Darliber hinaus wurden weitere noch nicht objektspezifische Modernisierungen
geplant.

Im Rahmen der Wirtschaftsplanung wird von einem jahrlich zum Ansatz gebrachten
Investitionsvolumen von durchschnittlich 5,2 Mio. € ausgegangen. Da die Wirschafilichkeits-
prifung einschliefich Berlicksichtigung der Rang- und Reihenfolge in der Umsetzung der
bereits seitens der Mietercenter vorliegenden Investitionsvorschlige noch nicht
abgeschlossen ist, wird von einer konkreten Objektbenennung im Planungshorizont 2020-
2021 Abstand genommen. Die infolge der Investitionen entstehenden zusitzlichen
Mieteinnahmen wurden planungsseitiy mit einer Erh&hung von durchschnittlich 1,60 €/m?
beriicksichtigt.

Im Rahmen der Finanzierung findet der Grundsatz 30 % Eigenkapital und 70 %
Fremdkapitaleinsatz Anwandung.

Die Pianung der Neuaufnahme von Darlehen basiert auf einem Zinsansatz von
durchschnittlich 3 % und einer jahrlichen Tilgung von 2 %, in Form von Annuitdtendarlehen.
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Far die in 2017 fertiggestelliten Investitionsmalnahmen -Hochhaus Rahlstedter Str. 1/2 und
Neubrandenburger Str. 1,3,5,7- wurden die im Rahmen der Férderung noch ausstehenden
Zuschlisse, insgesamt i.H.v. 578,9 T€, fOr den Einbau von Aufziigen, in entsprechender Héhe
als Ertrage barlcksichtigt.

Instandhaltung

Die Entwicklung der Instandhaltungskosten geht von einer Steigerung von gegenwdrtig
13,36 €/m* (2017) auf ca. 16,49 €/m? (2021) aus.

Die Ausgaben for Instandhaltungsmafinahmen 2017 sowie fOr die Folgejahre sind
gekennzeichnet durch einen gezielten Abbau des bestehenden Instandhaltungsstaus und
damit der Sicherstellung siner nachhaltigen Vermietung, konzentriert auf den Erhalt der Wert-
und Nachhaltigkeit der Objekte des Kernbestandes.

Tilgungsstrackung

Die Umsetzung der berelts in der Wirtschaftsplanung des Geschéftsjahres 2017 angesetzten
Tilgungsstreckung erfolgt in Form der Neuaufnahme eines kommunal verbirgten Darlehens
i.H.v. insgesamt 50,0 Mio. €. Die Bereitstellung des Darlehens ist fir den 01.09.2017
planungsseitig eingestellt. Die Verwandung des Darlehens erfolgt zur vorfristigen Tilgung der
kommunal verblrgten Altkredite mit einer Restschuld i.H.v. 33,5 Mio. € per 31.08.2017 und
zum Ausgleich der sich hiermit ergebenen Vorfalligkeitsentschadigung i.H.v. ca. 3,2 Mio. €.
Der nach Tilgung und Zahiung der Vorfilligkeitsentschadigung verbleibende Restbetrag des
Darlehens i.H.v, ca. 12 Mio. € wird fir die Umsetzung der geplanten Mafinahmen (Abriss,
Modernisierung) zum Einsatz gebracht.

Der Planungsansatz fir das kommunal verblrgte Darlehen geht von einem Zinsatz i.H.v.
2,22 % und einer Tilgung von 2,0 % aus.

Das jahrlich an die Landeshauptstadt Schwerin zu zahlende Birgschaftsentgelt von 0,5 % auf
die Restschuld der kommunal verblrgten Darlehen wurde unter Bericksichtigung des
Beihilfeaspekies, welcher im Rahmen der Bereitstellung des 50 Mio. € Darlehens einer noch
ausstehenden Prifung unterliegt, planungsseitig fur diesen Teil der verbiirgten Darlehen auf
1,1 % angepasst.

tnfolge der zeitlichen Verzégerung der Darlehensbereitstellung durch die noch beizubringende
gutachterliche Bestitigung des UEK, wurde seitens der finanzierenden Bank eine
Zwischenfinanzierung in Form eines Darlehens von 2,0 Mio. € zur Kompensierung des
hierdurch entstehenden Liquiditétsengpasses, eingerdumt. Die Inanspruchnahme seitens der
WGS in Hohe von 1,0 Mio. € bis zur Bereitstellung des Darlehens i.H.v. 50 Mio. € zum
01.09.2017 fand in der Planung zinsseitig entsprechende Berlcksichtigung.

Personalaufwand

Die Personalkostenentwicklung basiert ab 2017 auf einer kostanstellengenauen Planung.
Erhebliche Teile der Belegschaft gehen im Planungszeitraum in den Ruhestand und werden
nicht vollumfanglich ersetzt, sondern den Erfordernissen des jeweiligen Kerngeschiftes
angapasst,

Berlcksichtigung fanden die aktuellen Tarifentwicklungen sowie die bereits beschiossene
Erhdhung ab 2018 von weiteren 2,2 % und eventuelle Steigerungen der Sozialabgaben. Die
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Eingruppierung neueintretender Mitarbeiter mit einer Gehaltsgruppe niedriger und die bei
Eintritt geringere Berufsjahreseingruppierung wirken kostenddmpfend. Die WGS geht von
tiber dem Branchanschnitt liegenden Fortbildungsanstrengungen aus, um einem Know-How-
Verlust durch die zahireichen ausscheidenden Mitarbsiter begegnen zu kdnnen und parallel
die Service-/ Beratungsqualitit zu erhdhen.

Parlchen

Die bestehenden Darlehensverbindlichkeiten werden entsprechend der vereinbarten Zins- und
Tilgungskonditionen im Festschreibungszeitraum in der Planung verarbeitet.

Nach Ablauf der Bindungsfrist wurde in der ersten Planungsversion der gegenwértig aktuelle
Zins- und Tilgungssatz je Darlehen fortgeschriebean.

In Zusammenarbeit mit dem. Landesfdrderinstifut, der Landeshauptstadt Schwerin und der
Wohnungsgesellschaft Schwerin wird an der weiteren Umsetzung des Versorgungsauftrages,
breiten Schichten der Bevdlkerung bezahlbaren Wohnraum zur Verfligung zu stellen,
gearbeitet. In diesern Zusammenhang ist die Ersteliung eines Kooperationsvertrages geplant.
Dieser zielt neben der Bereitstellung von Zuschlssen auf die Einrdumung eines
zinsverbilligten Darlehens zur Kompensierung des erhéhten Aufwandes im Rahmen von
Wohnungsherrichtungen und einer anschlieBenden Verrnietung in Héhe der Fordermiete ab.
Entsprechend der Auflage der Blirgschaftsgenehmigung der Kommunalaufsicht des Landes
werden die gewldhrten Abrisszuschisse fir den Rlckbau der drei Hochh&user in Lankow zur
Sondertiigung des kornrnunaiverbtrgten Darlehens bei der kreditgebenden Bank (50 Mio. €)
planungsseitig ber{icksichtigt.

Im Rahmen des Geschiftsauftrages der WGS mbH zur Versorgung breiter Schichten der
Bevtikerung rit Wohnraum strebt das Unternehmen einen Kooperationsvertrag mit dem Land
und der Landeshauptstadt Schwerin in Hinblick auf die Bereitstellung eines zinsverginstigten
Forderdarlehens an. Dieses Darlehen ist planungsseitiy mit einer Valutierung von jeweils
500,0 T€ in den Jahren 2024/2025 verarbeitet.
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Gamaeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Geman § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung L.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fiir das Wirlschaftsfahr 2018 festgestellt;

Es betragen

1. im Erfolgsplan. in TEUR
- die Erirage 53.8936,3
- die Aufwendungen 57.153,6
- der Jahresgewinn/ der Jahresverust -3.217,3

- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) -3.217,3

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit 12.796,6
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -5.108,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -17.345,6
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -9.657,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kradite fiir Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf 3.378
- davon fir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen auf
- der Hchstbetrag aller Kredite zur Liquidititssicherung

4. Die Stellenilbersicht weist 122 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 82.599,5
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 79.112,4
- betrAgt zum 31.12.2018 voraussichtlich 75.895,1

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den

Unterschrift des geselzlichen Vertreters
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Anlage 2 (zu § 16 EigvQ M-V)

tvon 2

Name des Betriebes/Unternahmens:

WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

-n TEUR-

Bezatchnung

lst

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

1, [Umnsetzerlise

50,237

49.204

49.910

50.045

52176

50.087

2. |Erhdhung oder Verminderung des Baestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Lalstungen

-1.821

-1.656

440

127

125

33

3. |Andere aktivierte Elgenisistungen

182

191

175

163

183

193

4. [Sanstige betriebliche Ertrige

3.534

4.247

4.291

1.173

1.212

1.145

i IMaterfalaufwand

25.701

25.393

28.338

25.354

25,884

26.143

a} Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
filr bezogene Waren

b} Aufwendungen filr bezogene Leistungan

25,701

25,393

28.339

25.354

25.884

26.143

6. |Parsenataufwand

8.108

6.753

7.104

7.096

7.083

7087

a) Lbhne und Gehdlter

5.151

5.623

5.888

5.870

9.861

8.886

b) Goziale Abgaben und Aufwendungan fiir
Altersversorgung und Unterstiitrung

855

1.130

1.218

1.226

1.221

1.222

- tavon {ir Altersversorgung

4

7. tAbschreibungen auf

8.544

8.451

T.273

7.217

7411

7.510

a) immateralle Vermégensgegenstande des
Anlagevermigens und Sachanlagen

8.548

§.451

7.273

7.217

7.411

7510

- daven nach § 253 Abs. 2 Satr 3 MGB

= davon nach § 254 HGB

b Vermtgensgegenstinds das Umlaufvermdgens,
sowail diese die im Unternehmen dblichen
Abschraibungen berschreiten

= davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGE

- davon nach § 254 MGB

¢) Sonderveriustkonts

d) auf GWG's

8. [Ertrage aus Aufibsungen von Sonderposten nach
§ 21 Abs. 4-6 EigVD

g, |Sonstige betriebiiche Aufwandungen

3.376

6,640

7.031

2.822

2,938

2.700

10.| - davon Konzeszionsabgabe

11.[Ertrdge aus Gewlnnabfiibrungsverlrag
12, [Erfrige aus Betelligungen

- davon aus verbundenar Untarnetimen

13.iEriréige aus anderen Wertpapieren und
Ausleibungen des Finanzanlagevermégens

- daven aus verbundenan Unternehmen

14.1Zinsen und dhnliche Ertrége

138

- daven aus verbundenen Unternehmen

15.{Abschreibungen auf Finanzantagen und auf
Waeartpaplera das Umlaufvermigens

16, [Zlrsen und dhnliche Aufwendungen

8.128

83.421

7.405

733

6,929

6.784

= davan an vetbundenea Untarnghman

17| Aufwendungen aus Verlustibernahme

18.\Ergabnis der gewdhnlichen Geschiiftstitighkeit

404

-5.673

~3.215

1.937

3.460

2168

19.|Aulterordentliche Ertrige

20 [Auferordantliche Aufwendungen

21.|Auvarordantlichas Ergebnls

22| Stavern vom Elnkommen und vorn Erirag

137

23, [Sonstige Steusm

24.|Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25. | Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgaef. Gewlnn

26.|Ertrage aus Varlustibarnahmea

27.1Jahrazsgowinn / Jahrasverinst

208

-3.675

-3.217

1,934

3.458

2,168
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Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2van 2

Behandlung des Jahresgewlnns "~ odar Eehandlung das Jahresverlustes 2

Hetrag Batdg |

—— Varweandung in TEUR Verwandung in TEUR
a) zur Tligung des Vedustvortrages a) zu tiigen aus dem Gewlnnvortrag
B zur Einstellung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
(Gessilschafter) auszugleichen

¢) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeainda ) auf heue Rechnung vorzutragen
__. |Gesellschafter) -3.217.3
d} auf neue Rechnung voizutragan

|Fir Unternehmen in Privatrechteform:
bel Gewinnabfilhrung an bew. Verluslausglsich durch mahrere Gasellschafter;

Gesolschald
aantells Batrag In
Gasollschaftar In % TEUR

haushelt dar Gemeinda im Falgejahr varzunehmen,

"% 11 Absatz 5 Gameindehaushaltsverordnung-Dappik; Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind dia
voraussichitichan Jahresergebrisse in dam Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen,
# Mit Zahlungswirksamkeit des Verustausgleiches baw. der Gewinnausaghitiung ist eine Veranschiagung im Flnanz.

'Rundungﬁdﬁfarenaen singd maglich
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Anlage 3 (zu § 16 BigV'C M-V)

1ven 1
Finanzplan
2018
Name des Belrebes/lnlermehmans:
WGS - Wohnungsgesellschaft Schwarin mbH
-n TEUR-
Iat Flan Plan Plan Plan Plan
206 2047 2018 2019 2020 22

1 Perlodenergebnis 208 ~3.875 -3.217 1.934 3458 2166
2 |+-lAbschreibungenfZuechreibungen auf AV B.663 B.451 7.273 7.217 741 7.510
3  |+-|Zunahme/Abnehma der Rilcksteliungen . -2B2 235 -137
4 _|+-|sonstige zahlungsunwirksams Aufwendungen/Errige 127 -20 44 -88 -76
L3 y Zu-/Abnahma d. Viorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der

Inv./Fin.titigk. zuzuordnen sind 2.203 1.977 531 623 -306 -377
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindt, u. anderen Pagsiva, dig nicht der

Inv JFin.tatigk. 2ukuordnen sind 2,310 -568 160 894 675 277
7 .

-1+
1+ Gawinn/Varlust sue Abgang von AV 6 92 803 28 411

8 |+/-|Zinsaufwendungan/Zinserrdga 7.990 B.428 7.405 7.083 6.929 6.754
9 - |sonstige Beteiligungserrége
10 [+-|Aufwandungen/Ertréige auflerardentticher Fogten 1.613
11 [+/-|Errageteusraufwand/-erirag
12 | + |Einzahlungen gus suferordentlichen Fosten 100
13 | - |Augzahlungen aur aulierordentiichen Posten

14 |f+|Erragsteverzahlungen

15 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungan
16 Mittelzu--abfluss aus ifd. Geachiftztitigkelt 14.466 16709 12197 16200 17.958 16,253
Einzahlungen ays Abgangen fmmat, AV
Auszahlungen 1O Investitlonen immat. AV

-
~
-+

18 1 + [Eingahlungen aus Abgdngen SAV 6.237 84 1.186 359 828
20 | - [Auszahlungen far Investitionen $AV AL -6.642 -4.875 -4.532| -5.358 -5.388
21 |+ |Elnzahlungen aus Abaangen FAV
22 | - lAuszahlungen fir Investitionen EAY
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fir Zugiinge zum Konsolldierungskieis
25 | | |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen Im Rahman der
kfr. Finanzdisposition .
26 | _ |Auszahlongen aufgrund von Finanzmittetantagen Im Rahmen der
kir. Finarizdisposilion
27 | + [Einzahlungen aus aufterordentlichen Fogten 2,688 []
28 [ - |Auszahlungen sus aufierordentlichen Posten 4,723 -3.498
29 | + {Erhaliene Zingen 121
30 | + jErhallens Dividenden 7
311+ tSonstigs Einzahlungen und Auszahlungen 2071
32 Mittelzu--abfluss aus investitlonstitiokeit 766 8,573 -8.108 4,173 4,433 -5.358
33 | + |[Einzahlungen aus EK-Zufithrungan der LHSN Ry o
34

+ |Einzahiungen aus EK-Zufiihrusgen von anderan Gasellschaftern

35 | - |Ausrahlungen aus EK-Merabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an tibrige

‘ Unternehmenseignar
ar + |Einzablungen aus der Aulnahme von (Finanz-)Krediten der LHSKN
k) . |EMzahiungen aus der Aufnahme von {Finanz-)Krediten Dritter
und Beaehung von Ankelhen 6.846 4.825 4,228 3138 3.5 3715
39 [ . [Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-YKrediten der LHSN
40 | |Auszahlungen aus der Tilguny von (Finanz-)Kreditan Drittar und
Anlelhen -14.428 -B.060( 14160 7694 -7.832 -8, 193
al. Elnzahlungen aus erhaltenan Zuschhssen/Zuwetdungen LHSHN
d2

+ (Einzahlungen aus erhaltenen ZuachOssen/Zuwendungen Dritter

43 { + IRickzahlungen von Zuwendungen
44 1 - [Einzahlung auz auBerordentlichen Pasten
45 | - |Auszahlungen aus aufierordentiichen Posten

46 | - [oezahlie Zinsen -7.868 -8.428 -7.405 -7.083 -6.920 5754
47 | - |Ayszablunoen an die Gesellschalterin LMSN
48 Auszahtungen an Obrige Unternehmsnseigner und

Minderheitegesetachafiar
43 [++1EIn- b Auszahiungen aus Ergebnisablihrungsvertrag
80 |+ [Senstige Bl und Auszahiungen

51 Mittelsu-f-abfluss aus Finanzlerungstitigkeit 15 440 =12 563 -17.346 -14.639 =11,146 =11.232
52 Zahlungswirksame Vardnd. der Finanzmittel -1.740 4427 4,657 418 2378 =337
53 Einanzmittelbestand Anfang det Periode 5.530 10.785 10.888 1.231 1.709 4.088
54 Fisanzmittatbestand Ende dar Pariods 3.760 g.358 1,231 1,700 4088 3.761

“Hunaungaarieranzan sird maglich

258



L[13Erprle NS LU I BEED SEUNETY,
e E Seil 5947 100 | EEO L LiGE T OB 0L FETEEE]

46991 SLAE S14°% BEL'E BLEE Ll 805 L 88 SEILELYNENDA
[Lawog TRELS BULSY SepuE Usbunpuamnz
ULaMmEDS PElS ustunpuamnz

‘ganp Suniezuemy| g

Sver HITERY SL9P 258'g 968G uresag usuociisaally

Gl apfaloadisasul anatl sung

= 05 SIME) Ui LiaUolRsas)|
2 6E
2'e
LT
9'g
G LE H005° 42 9Z0Z-ZT02 BurussiusporIsSpUelsag] SZ
0055 1Z0Z Burusssiwepowspuesag) ¢
105°5 0202 Burussiaporispuesagl £F)
05t 1E-07 8YeRS JaBild Burusisiuapon| 22
SPL'G gl-zZi ageNg-ysuusg--g BunsisiuLepop| 12

: : : ayyaloidisasulanan]:
Heistas v leteio s iap % 2] 3
5L
821
F
94
5L
s
GZ1 B08 {535 EL/LG SYBAS-HlIg-e0dl £
MR EEOE Li8F 52} egens sebinquopusignapf 271
068 3 ) Zil AYens FBpalsiert (L
T e a0 UppeloIdISeAU FOA DU NUOH ook
6L Qg0E ALGE 9L0Z | jlesagy
p S Bunuymezeg|
anyefabioy “Brreasiy I8t 1
a{uid of sfEnaqSo|Rs ey

WYL KEHIDA U uagetiuy

HOW HLRaMyG Yeyds|asabsBunugom - SOM

TSUBLLEH U YSRGRINSE 53D Saep)]

129z =19 glog
UBLONIISIALY

b uos {
(A 0nbE (e 91 § n2) g aliepny

259



Anlage 7 {zu § 14 ElgvO M-V)
1wvgnt

Stelleniibersicht

2018
Mame des BalriabasiUntermehmens:
WGS - Wohnungegaselischaft Schwarin mbH
id. Hr. Bpzalabnung dar Stelle Anzahf Im Bewartung Im | Taislichtiche Anzahl Im Bowartung Im Hemarkungan
Vipr[zhr Vor[ahr Begetzung am, Planjahr Planfahr
30.08. dex
vorjahras
Plan Plan Int Plan Plan Plan
2017 2017 2017 2018
1 GoschattalUhrorin 1,00|
2 |Assistantiin das GF 100
3 [irnenrovisor/in 1,00)
4 Projakl-88 ERP! Qrganigatiah 1.90
] Neve Modian/ Vertrisbsmarketing 1,00
;] AL Hausbawltschatiung 1.08
7 JAssiztentfin 1,00,
8 |=8 sonderprojekta, Markt, Aquisa 1,00
] Intogratiatalsaliat! Dolmetachar 0,80
18 JYeamilallor Sarvicas Point 1,00
11 |58 Savice
SGL Kunder- und Auftragéservice! Slell,
1z TL 0,80,
13 3R Kuhdon- und Auleagsaarvica 4.00]
14 |5B Wahnumfold 1,00]
15 Jitd. 8B Gawarbaraumupninialg, 1.00
16 |50 Gawerbe 1,00
17 Ltd. BB Vamicharingan 1.00
18 {Mitarbaderfin Verslchanng 0,80
12 SB Varmnistung Back- OMica B,00]2a/3/3a/3 7.80
20 150 Ko 0,80
21 [Yeamlehartin Mialorcentor 3,00
22 |Stallv, Taambaiter Dr.AKGMNIMH 1.00
33 |58 Kundenservica 2,00
24 SE Vamlalung Frant- Office 7.08]
25 fRundonbolieuerfin 10,80]4 10,50
26 fTochn. Koordinataren &6,00)32a4 E,00
27 {Tachn, HifskeAdn 4.00
28  {Conclerge
70 ]AL Aultragsvorg./ Baka! Fordar.mang. 1,00,
30 Asalslant balm Al
M 5GL Miotrocht 1,00]
32 |38 Miatrachi 4.80
33 |iid. 5B Botriwbskoatenabre, 1,60
M MA Bolricbskostenabra. 2.80,
- ——
as | hatt 4 2,00
3§  |Assistonttin 1,00
37 |56L Rawy 1,06
3B 4B Buchhattung
33 J5B Rowe 1.00,
40  }3B Buchhaltung/Stousmecht 1,00
41 JLif. 5B Zohlvarkehr 1,00!
42 IMA Zahlveckahe 1,00
43 |Ltd. 58 Mictebuchhafung 1,00
a4 {MA Mislobuchhallg. 2,30]20/3/3a 1.80]
AL Planung!

4B Cantralling/Partiolin/Flnanzgan 1,00
4B Vediiab! Immabiianbewsrtung 1,00
47  |5P Postialic! invast.rach. 1,40)
48 JLbd 3B Lingenachalten 1.0
48 |5B Liegenschaften/ immob.handet 0,10
50 Lintarnanmanaplanaefin 1,00
Bt [SB Control/Mistkalkul /Gehaltsabr. 1,04
52 [Lid. 5B Finonzlarung
4% [SB Finanzierung 1,00
54 fal Technk 1,00
8 pSukatdr/in 1,00
55 [Bauzoichng./ 5B 1,00
a7 Prajekiiaitar/in Tachnil 1.00
48 |Pmuj.botroundin Technik 4,00
o9 B8 Tachnik 4,00
&4  Balrivbesicherisil 1,00
&1 JAL Porsonalf innare Vanvallg. 4,00
62 |58 Ausbildg.f I, 1.00
€3 |58 Porsanal/ Ablautorg. 1,60
64 L. 8B Blrovarwaly.) Archiy 1.00
&8 |MA Borovenw. Archly 1,00
86 )Aushildung 2u emabifonkaullastn 4,00

Insg. | 1143

* Angaben in Vollzeiliguivalenten
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Anlage 8 {zu § 14 EigvO M-V)

1von 1
Name des Betriebes/Unternehmens:
WGS - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH
Obersicht
{iber die aus den Verpflichtungsermichtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fillig werdenden Auszahlungen
davon davon davon davon
2)
V“'g?:l:rah‘:"d rahlungswirksam | 2ahtungswirksam | zahlungswirksam zahll:rc‘?;::::(:am

Verpflichtungsermichtigungen (VE'en)" m 1. Folgejahr Im 2. Folgejahr im3, Folge]fahr Folgejahren

2018 2019 2020 2021 2022

in TEUR

eingegangen im Wirtschaftsiahr 20.,

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

alhgagangan lm Wirtschaftsjiahr 20..

veranschlagt im Planjabr 20,

Summe

nachrichtlich: Gesamtbatrag der Kredite
fir tnvestitionen und
Invastitionsférderungsmainahmen im
ieweiligen Jahr

davon fir zahlungswirksam werdende
Verpflichtungsermachtigungen

' Es sind In chrenalegischer Reihenfalge alle Wirtschaltzjahre aufzufidhren, in denen Verplichtungs-
arrnichtigungen veranschiagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahiungen in Fofgejahren fallig werden.

? Anzugaban ist dis Hihe dar talsschlich elngegangenen Verplichtungserméchtigungen.
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Anlage 9

1von 1
Ubersicht
Uber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fir den Haushalt der Gemeinde
auswirken
2018
Name des Betdebes/Unternehmens:
WGS - Wohnungsgeselischaft Schwerin mbH
In TEUR
Bezeich Jahr Jahr Jdahr Jahr Jahr Jahr
ezeichnung 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1.

laufendes Geschiift

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum id,
Geschéit

dav, durchgalsiteta Fémi far ifd. Geschafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen dor Stadt Schwerin

day, durchgeleitete Mitte! (Fami)

Sonstige Elnzahlungen der Stadt Schwerin

Finanzvarkehr

aus ER-Zuflibrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Kraditen dar Stadt Schwarin

Varlustausgleich dorch dle Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch dia Stadt Schwerin

An die Gemeinde gezahlte Mitiel

1.

lavfendes GeschiR

3604

5581,2

§33,5

aug Rlckzehlung von Zuwendungen an dia Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen {z.B. Konzessionsabgaban)

2409

2247

58,4

551,2

5335

515.6

dav. Konzessionsabgabe

day. Burgschaftsamigelte

2409

224,7

5604

BE1 2

8335

5156

dav. EK-Verzinsung

2

Invastitionen/Dasinvestitionan

Rughkzahiung von investiionszuwendungen an ae
Stadt

Sonstige Ausraklungen an die Stadt Schwerin

Finanzverkehr

1.401,4

1.a21,7

1.531,6

1.503,6

1.504,2

1.504,2

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschilttung an die Stadt

aus der Tigung van Kraditen der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

1.4014

1.331.7

1.511.6

1.503,6

1.504,2

1.604,2

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

-1.642,2

""1 -556!4

«2.100,0

»2.054,8

-2.037,6

-2.019,8

"Rundungadiffaranzon sind miagiich
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Z.oologischer Garten Schwerin
gemeinniitzige GmbH

Wirtschaftsplan
2018

Dr. Schikora
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Zoologischer Garten Schwerin gGmbH Schwerin, den 15.09.2016

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018 der
Zoologischer Garten Schwerin gGmbH

1. Vorbemerkungen

Das Areal des Schweriner Zoos erstreckt sich auf eine Gesamtfldche von ca.
22 ha, wovon ca. 16 ha bewirtschaftet sind. Neben den zur allgemeinen
Bewirtschaftung genutzten Gebduden, namentlich Verwaltung, Futterkiiche,
Werkstitten und Kassengebdude, befinden sich zwei gastronomisch genutzte
Gebidude (beide unter Pacht), sieben grofere Gebdude mit angebundener
Wirtschaftseinheit zur Tierversorgung und Unterbringung, sowie eine Vielzahl
kleinere Bauten die im Wesentlichen nur zur néachtlichen Unterbringung der Tiere
dienen. Ein Baumhaus, ein WC-Gebdude und zwei betreute Ausstellungsrdume
(Forschercamp, Waldschule) dienen dem Service der Besucher.

Das Landschaftsbild des Zoologischen Gartens prigt zum einen eine im Zentrum
liegende natiirliche Teichanlage. Dieses ca. 3 ha Vogelparadies bietet vielen
Ginse- und Entenarten sowie Pelikanen, Marabus und Flamingos ideale
Lebensbedingungen. Dariiber hinaus haben sich hier zahlreiche seltene, wilde
Pflanzen und Tierarten angesiedelt. Zum anderen besticht der Zoo durch seine
bewaldete Fliche und in Teilen sehr alten Baumbestand. So bietet der Wald
neben der reinen Kulisse, auch bei ungiinstiger ,,Zoo-Wetterlage™ (starke
Sonneneinstrahlung, windig-regnerisches Wetter) attraktiven Riickzugsort fiir
Besucher und Erholungsraum. Die Tieranlagen fligen sich in das natiirliche
Landschaftsbild und es wird auf kiinstliche Kulissen gekonnt verzichtet.

Im Jahr 2016 hat sich der Zoo im Zusammenhang mit einem auf zehn Jahre
angesetzten Entwicklungsplan ein neues Leitmotiv gegeben. Um sich kiinftig
klarer von Mitbewerben abgrenzen zu konnen, wird dem Schutz von vom
Aussterben bedrohten (exotischen) Tierarten eine zentrale Rolle zugeordnet.
Hiermit verbunden ist ein durch den Aufsichtsrat beschlossener
Entwicklungsplan.

Der Schweriner Zoo ist ein beliebtes Ausflugsziel fiir Familien, Senioren,
Jugendliche und Schiiler. Im Vergleich mit den touristischen Einrichtungen in der
Landeshauptstadt nimmt der Zoo einen hohen Stellenwert ein und ist eine der
besucherstirksten Freizeit- und Bildungseinrichtungen der Region.

Neben den zooeigenen Einrichtungen zur Umweltbildung (Gehegebeschilderung,
betreutes Forschercamp und Waldschule, themenbezogene Ausstellungen und
gebuchte Fiihrungen) unterrichtet die Zooschule jahrlich etwa 10.000 Schiiler zu
vielfédltigen Themen unter Nutzung des Zoos als Ort des auBerschulischen
Lernens. Dariiber hinaus werden den Besuchern Fithrungen zu unterschiedlichen
Themen geboten.

Ein Blick zuriick: Bemerkenswerte Ereignisse im Besucherjahr 2017

Mit Jahresauftakt wurden zwei Vogel auf der zentralen Wasservogelanlage
positiv auf den im nordlichen Europa grassierenden Vogelgrippeerreger H5NS
getestet. Daraufhin wurde der Zoo 17 Tage durch Amtsseite fiir die Offentlichkeit
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geschlossen, die Keulung von Enten und Génsen angeordnet, sowie der Zoo mit
zahlreichen Mafinahmen zum Seuchenschutz belegt. Erst im April konnten
sdmtliche Einschrinkungen im Zusammenhang mit der Gefliigelpest aufgehoben
werden.

Die bereits im Vorjahr eroffnete Nashornanlage entwickelt sich weiter und
konnte  mit  Ausstattungselementen, Informationsmedien = und  der
Kulissenbepflanzung versehenen werden. Die Anlage erfreut sich grofer
Beliebtheit bei den Besuchern.

Das ebenfalls bereits in 2016 eingefiihrte neue Corporate-Design findet nun
Verwendung in allen Print- als auch in digitalen Medien. Passend hierzu wurden
eine neue Gehegebeschilderung und ein neues Wegweisersystem eingefiihrt. Die
zooweite Umsetzung erfolgt fortlaufend.

Zum Jahreswechsel wurde mit der Uberfilhrung der kaufminnischen
Betriebsfiihrung an die SWS begonnen. Hier erfolgt nun das gesamte
Rechnungswesen, die Buchhaltung sowie Unterstiitzung bei Erstellung der
quartalsweisen Berichtsmappen und des Wirtschafts- und Investitionsplanes. Dies
ist durch Personalwechsel im Bereich Verwaltungsleitung & Marketing
begriindet. Hier soll zum einen der laufende Geschiftsbetrieb gesichert werden
(bisher keine Urlaubs- und Krankheitsvertretung), zum anderen erfolgte eine
Verschiebung des Aufgabenschwerpunkts in Richtung Marketing.

Im Jahresverlauf wurde die Firmierung des Zoos geédndert: Zoologischer Garten
Schwerin gGmbH.

Im Jahresverlauf wurde ein iliberplanmifBiger Zuschuss in Hohe von 344 TEUR
durch den Aufsichtsrat freigegeben. Dieser findet im Wesentlichen zur
Gefahrenabwehr (Vogelgrippe, Sanierungsbedarf) Verwendung.

Fiir die Planung wurden folgende Annahmen getroffen:
Zoobesucher

Etwa 150.000 Besucher jéhrlich aller Altersgruppen und sozialen Schichten
besuchen den Schweriner Zoo, darunter etwa 9.000 Schiiler, die in der Zooschule
unterrichtet werden. Nicht in dieser Zahl enthalten ist die sehr variable
Mehrfachnutzung von Jahreskarten, sowie freie Eintritte fiir Begleitpersonen und
Kinder unter 3 Jahren. Zoobesucher sind Schweriner Biirger, Schiiler aus
Schwerin und dem nahen Einzugsgebiet, Menschen aus dem erweiterten
Einzugsgebiet (Raum M-V und Schleswig-Holstein, Niedersachsen und
Hamburg), sowie Touristen aus dem In- und Ausland. Auf jede der drei Gruppen
entfallen etwa 30% der Gesamtbesucher.

Echte Zielgruppen sind in der Zoobranche schwer zu definieren. Zwar machen
Kinder mit den dazugehorigen Begleitpersonen (Kerngruppe) traditionell den
grofiten Anteil der Besucher aus, jedoch deutet sich eine Zunahme bei
Erwachsenen aller Altersgruppen an. Diese besuchen nun verstirkt den Zoo, auch
ohne Kinder und Jugendliche. Das zunehmende Interesse an der Freizeit-
/Bildungseinrichtung Zoo gilt es daher aufzugreifen und diese Gruppe starker zu
umwerben (Zielgruppe). Gleichermallen verhélt es sich bei potentiellen Gésten
aus dem Tourismus, die nach erginzenden Aktivititen wahrend ihres Urlaubs
suchen. Der Schweriner Zoo ist fiir Besucher mit Mobilitdtseinschrinkungen
bereits gut zu nutzen, damit wird auch diese Gruppe als Zielgruppe erachtet. Es
gilt dennoch weiter Barrieren abzubauen, auch fiir Menschen mit visuellen
und/oder akustischen Einschrankungen und fiir diese Zielgruppe attraktiv zu
werden.

Die Kerngruppe kann als etabliert betrachtet werden und wird in der Regel aus
dem nahen Umland bedient. Das Angebot muss kontinuierlich ausgebaut und
zeitgemal} angepasst werden, ist jedoch bereits auf einem guten Niveau.
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Zielgruppen sind daher:

e Touristen
e FErwachsene aller Altersgruppen
e Menschen mit Behinderungen

Etablierte Kerngruppen:

e Schiiler
e Junge Familien mit Kindern
e Generation 50plus mit Enkelkindern

Tierbestand

In naturnahen Gehegen erleben Besucher derzeit rund 1.600 Tiere in ca. 150
Arten. Der Tierbestand ist ein reprisentativer Querschnitt durch die globale
Vielfalt der Tierwelt mit einem Schwerpunkt auf Sdugetieren. Der Tierbestand
wird gemal dem neuen Leitbild fortlaufend zugunsten gefihrdeter Tierarten
(meist Rarititen in Zoos) umgestellt. So konnten auch im Jahr 2017 mehrere
neue, jedoch bedrohte Tierarten aufgenommen werden, darunter
Gelbbrustkapuziner, Springtamarine, div. Pfeilgiftfrosche und weitere.

Mitarbeit an internationalen Zuchtplanungen

Der Schweriner Zoo beteiligt sich nunmehr an 17 (14 in 2016; 10 in 2015)
Europdischen  Erhaltungszuchtprogrammen  (EEP) des  Europiischen
Zooverbandes (EAZA) und des Weiteren an 7 europaischen Zuchtbiichern (ESB).
Zudem werden vom Zoo Schwerin aus seit 2015 die europaweiten Zoobestinde
von zwei Tierarten (Honigdachs und Ginsterkatze) dokumentiert und von jetzt
zwei Arten europaweit die Zuchtplanung koordiniert (Eurasischer Luchs / ESB
und Siidamerikanischer Riesenotter / EEP). Letzteres Zuchtprogramm wird
derzeit auf ein weltweites Niveau ausgebaut.

Zielvorgaben 2018

1.) Verkaufte Tickets
2.) Vollvermietung des Baumhauses in der Zeit von April bis Oktober

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Werbemalinahmen fortlaufend in ihrer
Erscheinung modernisiert und fokussierter im erweiterten Einzugsgebiet
umgesetzt. Erste Schritte hierzu sind die umgesetzte neue Homepage sowie ein
zeitgemilBes Corporate Design fiir alle Medien (digital und gedruckt). Reserven
sind im Raum Schleswig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen sowie in den
touristischen Zentren im Umkreis von 100 km vorhanden.
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Erfolgsplan

Die Zoologischer Garten Schwerin gGmbH ist wie andere Einrichtungen der
Kultur-, Freizeit- und Bildungsbranche auf die Zuschiisse der Gesellschafterin
angewiesen. Dieser ist in seiner Hohe seit 10 Jahren unverdndert. Die stetig
wachsenden Betriebskosten und tarifgebundenen Personalaufwendungen sind
derzeit nicht durch Steigerungen der Nebeneinnahmen zu kompensieren. Daher
weist der Wirtschaftsplan fiir 2018 und fiir die Folgejahre erhebliche
Jahresfehlbetrage aus.

e Finhaltung der Budgets im Ausgabenbereich

e Ausnutzung aller Reserven bei der Erzielung von Einnahmen

e Ausbau des zusitzlichen Angebots zur Steigerung der Nebeneinahmen
e Optimierung der Betriebskosten

Investitionsplan

e Modernisierung der inneren Infrastruktur (Fortfithrung)
(Wegesicherung, Tonanlage, Beleuchtung, Fuchssicherung

e Neubau eciner Lowenanlage mit fiir Besucher begehbarem Tierhaus
Umgestaltung und Optimierung des Eingangs-/Ausgangsbereichs.

e Neubau der Flamingoanlage (Schutzmalinahme Vogelgrippe / Auflage)

e  Machbarkeitsstudie fiir die Maflnahme ,,Neubau Betriebshof*

e Masterplan zum Zooentwicklungskonzept

Marketingschwerpunkte

e Vermarktung des Produktes Zoo Schwerin mit seinen Allein-
stellungsmerkmalen, Nashorn- und Giraffenhaltung, Baumhaus und dem
Schwerpunkt ,,bedrohte Arten*

e Intensivierung der Marketingaktion ,Leomanie” zur Unterstiitzung des

Neubaus der Lowenanlage

Intensivierung der digitalen Prasenz (Homepage, soziale Medien)

Ausbau und Umwerbung des Zoos als Veranstaltungsort

Gewinnung von Sponsoren

Stindige Prédsenz in offentlichen, regionalen und iiberregionalen Medien

(bspw. SVZ, NDR, SN-TV)

Werterhaltung

Unter derzeitigen Rahmenbedingungen ist das Aufarbeiten des Sanierungsstaus,
insbesondere fiir Bereiche die fiir Besucher keine direkte Relevanz haben, aus
eigenen Mitteln kaum mdoglich.

o Fortlaufende Priifung auf Rentabilitdt von werterhaltenden Maflnahmen

Sicherung der Preisakzeptanz

Die Preisakzeptanz kann nur durch kontinuierliche Entwicklung des zoologischen
Angebots sowie Verbesserung des Freizeit- und Erholungsangebots gesichert
werden. Dazu gehoren eine attraktive und erlebnisreiche Présentation des
Tierbestands, eine gepflegte Gesamtanlage, Schaufiitterungen,
Unterhaltungsmedien sowie ggf. kostenpflichtige Zusatzangebote wie Fithrungen,
Rundfahrten, exklusive Einblicke und Tierkontakte. Eine komplikationslose
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gastronomische Versorgung der Besucher triagt wesentlich zur Zufriedenheit bei
und ist daher fiir die Akzeptanz der Preisgestaltung sehr forderlich.

Mitbewerber

Der Zoo Schwerin muss sich mit Mitbewerbern unterschiedlicher Ausrichtung
messen, darunter sind auch nicht-zoologische  Einrichtungen. Bei
branchengleichen Einrichtungen sind vor allem der Zoo Rostock, der Vogelpark
Marlow sowie der Wildpark-MV (ehemals Natur- und Umweltpark Giistrow)
hervorzuheben. Die beiden zuletzt genannten haben ihre eigenen Schwerpunkte
(Vogel und heimische Wildtiere) die in den vergangenen Jahren massiv und unter
grofen finanziellen Aufwendungen stetig ausgearbeitet wurden. Der Zoo Rostock
hat keine spezielle Ausrichtung — das ,,Darwineum* ist nur ein kleiner Bestandteil
des Gesamtkonzepts, wenn auch duBerst besucherattraktiv — und ist am ehesten
mit dem Zoo Schwerin zu vergleichen. Gerade in der baulichen Umsetzung
befindlich ist das ,,Polarium*, welches der Prisentation von Eisbdren und anderen
polaren Tieren dient. Grundsitzlich ist bei den direkten Mitbewerbern eine
spiirbare Verdnderung/Ergdnzung im Angebot alle 2-3 Jahre zu erkennen und
wird durch Besucher honoriert und auch im Zoo Schwerin erwartet.

Einen entsprechenden Meilenstein stellt die neu erdffnete Nashornsavanne dar.
Diese findet duBerst positiven Zuspruch und prigt den Gesamteindruck des
Zoobesuchs. Gleichermallen ist mit dieser Anlage ein Standard gesetzt, den es
auch in den iibrigen Bereichen dringend herzustellen gilt. Mit den vorgenannten
Investitionen soll hier entgegengewirkt und so ein stimmiges Gesamtbild
geschaffen werden. In Verbindung mit dem neuen Leitmotiv wird dies zu einer
deutlichen Abgrenzung von den Mitbewerbern fiihren, sofern die erforderlichen
(Eigen-)mittel zur Verfiigung stehen.

Der Zoo Schwerin glinzt durch seine ,.griine Atmosphire und als Ort der
Erholung. Jedoch befindet sich der Zoo dadurch in direkter Konkurrenz zu vielen
kulturellen Angeboten der Landeshauptstadt und in der Umgebung. Hinzu
kommen die besondere Landschaft mit Seen und Strinden, die sich gerade bei
sehr guter Wetterlage, direkt negativ auf die Besucherzahlen auswirken. Im
Gegenzug bietet der Zoo wenig attraktive Alternativen bei schlechten
Wetterbedingungen. Das im Jahr 2016 erstellte Entwicklungskonzept sieht hier
eine dezentrale Losung vor. Bei allen BaumaBBnahmen sind witterungsgeschiitzte
und attraktive Aufenthaltsbereiche vorgesehen.

Chancen und Risiken

+ Das im Juli 2016 umgesetzte neue mediale Erscheinungsbild (Corporate
Design, Homepage) macht den Zoo fiir potentielle neue Besucher
interessanter und wirkt {iberregional

+ Ausschopfung des Besucherpotentials im Raum Schleswig-Holstein,
Niedersachsen und Hamburg sowie bei den Touristen im Einzugsgebiet

+  Erhohung der Besucherzahlen durch Gewinnung von Erstbesuchern

+  Erreichung einer hohen Besucherzufriedenheit als Notwendigkeit fiir
Wiederholungsbesuche (Jahreskarten, Familienkarten)

+  Schaffung von exklusiver Atmosphire zur Eréffnung weiterer
Geschiftsfelder (div. Veranstaltungen von Extern), insbesondere in der
neuen Afrikahiitte mit Blick auf die Nashornauflenanlage

+  Moderne Ausrichtung fiihrt zu Akzeptanz, Anerkennung und iiberregionaler
Reputation (Priddikate, Auszeichnungen) mit positiver und nachhaltiger
Besucherentwicklung
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—  Verschleppte MalBinahmen zur Werterhaltung und Investitionen fithren zu
einem unattraktiven Erscheinungsbild und geminderter
Besucherzufriedenheit bei zudem steigenden Instandhaltungskosten

—  Entwicklungen im Zusammenhang mit Tierseuchenschutz (bspw.
Vogelgrippe) und gesetzlichen Auflagen zur Tierhaltung sind mit hohen
Kosten und Einschrinkungen verbunden, die jedoch fiir Besucher nicht
erkennbar sind

— Als Risiko wird die Besucherentwicklung aufgrund sich auswirkender
Markttendenzen  betrachtet.  Hierzu  gehdren  die  verschérfte
Konkurrenzsituation der Mitbewerber im Freizeitbereich durch immer mehr
Anbieter und Veranstaltungen.

—  Starke Wetterschwankungen, andauernde Niederschlige sowie hohe
Temperaturen wirken sich unmittelbar negativ auf die Besucherzahlen aus

—  Der vorhandene Personalbestand in allen Bereichen ermoglicht grundsétzlich
die Aufgabenerledigung; krankheitsbedingte Ausfélle fithren zu deutlicher
Mehrbelastung der Mitarbeiter und kostenintensiven Mehrstunden sowie zu
entwicklungshemmenden Engpéssen und auflaufenden Reparaturarbeiten

— Allgemeine, stetig fortlaufende Kostensteigerungen (Energiekosten,
Personal, Gebiihren usw.) finden keine Kompensation in der
Eintrittspreisgestaltung und mindern den Ertrag erheblich.

Ausblick
Ausfiihrungen zur Umsetzung des Zookonzeptes

Die im Entwicklungskonzept festgeschriebenen Maflnahmen finden bereits in den
zuvor angestoflenen Projekten (Nashornsavanne, Loéwenhaus- und Anlage,
Afrikasavanne und Eingangsbereich, sowie Modernisierung der inneren
Infrastruktur) Beriicksichtigung. Mit diesen werden vor allem die bestehenden
Alleinstellungsmafinahmen deutlich in den Vordergrund gestellt, die neue
Ausrichtung des Zoos (Artenschutz-Zoo) herausgearbeitet und insgesamt eine
exklusivere Atmosphire fiir den Besucher geschaffen. Zu berlicksichtigen gilt es
bei allen MafBnahmen einen Ort des Verweilens zu schaffen, der auch als
»Eventlocation® genutzt werden kann. Der erste Ort dieser Form wurde mit der
Afrikahiitte an der Nashornanlage geschaffen. Damit lassen sich Veranstaltungen
auBerhalb der reguliren Offnungszeiten in den Zoo verlegen (private Feiern,
Firmenveranstaltungen, kulturelle Veranstaltungen in Kooperation mit lokalen
Mitbewerbern). Solche exklusiven Veranstaltungen wirken sich positiv auf das
reguldre Tagesgeschift aus. Nach Riicksprache mit dem Schweriner Standesamt
wird es angestrebt im Jahr 2018 im Areal ,,Nashornsavanne* Trauungen
stattfinden zu lassen.

Trotz der finanziell geforderten, stark umgrenzten Projekte und MaBnahmen ist
eine konsequente Weiterentwicklung und Modernisierung des Bestands iiber die
reine Werterhaltung hinaus dringend notwendig.

Die geplante Verlegung der Einheit Betriebshof und Verwaltung ist im
Investitionsplan fiir die Jahre 2019/20 vorgesehen, im Jahr 2018 sollen
Vorplanungen stattfinden (Leistungsphasel&2). Die Umsetzung ist essentiell fiir
die Weiterentwicklung des Zoo Schwerin.

Die gemeinniitzige Gesellschaft ist auch weiterhin dauerhaft auf die
Betriebskostenzuschiisse ~ sowie  den  Investitionskostenzuschuss  der
Gesellschafterin angewiesen. Sollte die Gesellschafterin ihre Zuschiisse kiirzen,
wiren die Konkurrenzfdhigkeit und damit der Fortbestand der Zoologischer
Garten Schwerin gGmbH ernsthaft gefahrdet.
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Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend den Vorschriften und Formblattern
der im Februar 2008 neu erlassenen Eigenbetriebsverordnung und der dazu
ergangenen  Verwaltungsvorschrift ~vom 3.  August 2010  zur
Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet.

Gemal den Vorschriften fiir die Formulartechnik beinhalten die Formblitter je
nach Ausfiillvorschrift

e dasIst 2016
e den Wirtschaftsplan 2017
e den Wirtschaftsplan 2018 - 2021

Redaktionsschluss fiir die Ausarbeitung des Planes war der 15. September 2017.

85. Sitzung des Aufsichtsrates der Zoologischer Garten Schwerin gGmbH am 29. September 2017

271



2. Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses (siche Anlage 1)

Das Gesamtergebnis 2018 wird gemél § 15 der Eigenbetriebsverordnung in der
Anlage 1 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertrigen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach
Steuern von
ermittelt.

Investitionsmafinahmen sind in einer Gesamthohe von
in die Planung 2018 eingestellt.

Zur Finanzierung der Investitionen ist ein Kontokorrentkredit in Hohe von
erforderlich, der kurzfristig zur Vorfinanzierung der Fordermittel benotigt wird.

Haushaltsbeziehungen sind

als Betriebskostenzuschuss in Hohe von

und als Investitionskostenzuschuss in Hohe von
vorgesehen.

3. Erfolgsplan (siche Anlage 2)

Der Wirtschaftsplan  enthdlt sédmtliche voraussehbaren Ertrige und
Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 2018 und basiert auf den erzielten
Ergebnissen des Jahres 2016 und den laufenden Rechnungsergebnissen des Jahres
2017 auf weitgehend gleichbleibendem Niveau. Ferner werden die heute
bekannten und sich bereits abzeichnenden Tendenzen abgebildet.

Risiken aufgrund nicht vorhersehbarer Ereignisse (Wetter) verbergen sich in den
geplanten Umsatzerlosen, speziell aus dem FEintritt. Insbesondere die
Umsatzentwicklung aus Eintritt ist unter stdndiger Beobachtung zu halten.

Hohere Umsatzausfélle aufgrund nicht beeinflussbarer Umstéinde konnen nicht
kompensiert werden. Hieraus haben die Erldse aus Eintritt eine hohe Bedeutung
fiir die Liquiditatssicherung.

3.1 Ertrage

Der Erfolgsplan 2018 weist Gesamtertrage in Hohe von
aus, von denen der Betriebsmittelzuschuss der Landeshauptstadt Schwerin
970 TEUR ausmacht.

Die kassenmiflig zu erwirtschaftenden FEinnahmen belaufen sich auf
1.909 TEUR. Gegeniiber dem Vorjahr erhdhen sich diese um 127 TEUR und
konnen damit die Mehrausgaben gegeniiber dem Vorjahr in Hohe von 195 TEUR
nicht vollstindig decken. Bei Untererfiillung der zu erwirtschaftenden
Einnahmen, sind entsprechend der Entwicklung Kostenreduzierungen
vorzusehen.
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3.1.1 Umsatzerlose
3.1.1.1 Umsiitze aus Eintritt

Mit 70,1 % haben die Eintrittseinnahmen den Hauptanteil an den geplanten
Umsatzerlosen fiir das Wirtschaftsjahr 2018.
Die geplanten Einnahmen bewegen sich damit auf dem Niveau des Vorjahres.

Dabei wurde von 136.000 verkauften Tickets aller Kategorien mit einem
Durchschnittserlés in Hohe von 8,75 EUR je Ticket ausgegangen. Der Verkauf
von Jahreskarten stellt nach wie vor ein wichtiges Kundenbindungsinstrument fiir
die regionale Zielgruppe dar.

Die Planung enthilt derzeit keine Erhdhung der Preise. Uber eine Verinderung
wird der Aufsichtsrat noch entscheiden. Die letzte Preisanpassung erfolgte im
Jahr 2014 und orientierte sich an den Eintrittspreisen vergleichbarer Zoos. Neben
dem Eintritt wird ein Lowentaler erhoben, der pro Erwachsenenkarte und
Familienkarte 0,50 EUR betrdgt. Daraus sollen 32 TEUR (Zuordnung Spenden)
erzielt werden.

3.1.1.2 Verkauf von Souvenirs, Speisen und Getrinken

Neben den Einnahmen aus Eintritt stellen die Umsétze aus dem Souvenirverkauf
(96 TEUR) sowie aus dem Verkauf von Speisen und Getrianken (73 TEUR) einen
bedeutenden Anteil an den Gesamtumsétzen dar.

Bewirtschaftet werden die Verkaufseinrichtungen Zoo—Laden und Kiosk an der
Biérenanlage sowie in geringem Umfang ab 2017 der Standort Afrikahiitte.

3.1.1.3 Parkgebiihren

Die Parkgebiihren stehen in Abhidngigkeit zu den Besucherzahlen.
Neben den Tagesparkkarten werden Jahresparkkarten an AOK Mitarbeiter
verkauft.

3.1.1.4 Werbeeinnahmen

Der geplante Anzeigenverkauf in den Printmedien soll Einnahmen in Hohe
von einbringen.

Aus einem Werbezuschuss der Firma Schoéller werden Erlose in Hohe von
geplant.

3.1.1.5 Tierfutter

Der Verkauf von Futtertiiten an Besucher soll
einbringen. Der Preis fiir eine Futtertiite wurde insbesondere auch aufgrund der
gestiegenen Bezugskosten um 0,50 EUR auf 1,50 EUR angehoben.

3.1.1.6. Vermietung und Verpachtung

Aus der Vermietung des Baumhauses sollen Einnahmen in Hohe von
erzielt werden.

Aus der Vollvermietung des Betriebswohnhauses Am Hexenberg 1 werden
jéhrliche Mieteinnahmen in Hohe von
erwartet, die der finanziellen Deckung anfallender Aufwendungen, wie

Reparaturen und Abschreibungen, dienen.
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Weitere Mieterlose werden aus der Verpachtung der Bauernschinke sowie des
Gasthofes Am Zoo erzielt.

3.1.1.7 Ubrige Erlose

Der Posten enthidlt u. a. Erlose aus Foto- und Miinzautomaten (8§ TEUR),
Geburtstagsfeiern (10 TEUR), Fithrungen und Aktionen (39 TEUR), der
Leomanie-Aktion (15 TEUR) oder Tierverkdufen (6 TEUR).

3.1.2 Aktivierte Eigenleistungen

Der Posten beinhaltet Personalaufwendungen und den Einsatz von eigener
Technik an geplanten Bauvorhaben.

Die FEigenleistungen im investiven Bereich wirken sich ergebniswirksam als
Ertrag in der Gewinn— und Verlustrechnung aus und haben keine Auswirkung auf
den Zahlungsmittelbestand. Fiir das Jahr 2018 sind Eigenleistungen an den
Projekten Lowenanlage und Infrastruktur vorgesehen.

3.1.3 sonstige betriebliche Ertrige

Die sonstigen betrieblichen Ertrige setzen sich im Wesentlichen aus dem
Betriebskostenzuschuss der Landeshauptstadt Schwerin, Ertrdgen aus der
Auflésung der Sonderposten fiir Zuschiisse und Fordermittel, Spenden,
Tierpatenschaften und Personalkostenzuschiissen zusammen.

Der Betriebskostenzuschuss der Landeshauptstadt betragt

Der Sonderposten fiir Investitionskostenzuschiisse enthdlt vereinnahmte
Zuschiisse fiir durchgefiihrte Investitionen. Die Auflosung der Sonderposten
erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer geforderter Anlagen. Die Ertrdge aus der
Auflésung wirken sich nicht auf die Liquiditét aus und betragen

Spenden und Tierpatenschaften fiir den laufenden Geschéftsbetrieb sollen in
Hohe von

eingeworben werden. Darin enthalten sind die Erlose aus dem Lowentaler in
Hoéhe von 32 TEUR. Der Einwerbung von Spenden soll generell ein hoheres Mal3
an Aktivitidten gewidmet werden.

Der Ausweis geplanter Personalkostenzuschiisse in Hohe von

betrifft die Forderung auf der Grundlage von Beschiftigungszuschiissen
(30 TEUR), Eingliederungszuschiissen (12 TEUR), Zuschiissen im Rahmen des
Programmes ,,Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt* (55 TEUR) sowie sonstigen
Zuweisungen im Bereich der AGH-Forderungen (13 TEUR).

Die Hohe der Zuschiisse durch das Jobcenter Schwerin bestimmt sich durch die
Anzahl der geforderten Arbeitnehmer. Mit Hilfe geforderter Arbeitnehmer kann
der Zoo wichtige Aufgaben, wie Instandsetzungsarbeiten, Gartenbauarbeiten
sowie Serviceaufgaben erfiillen.

3.2 Aufwendungen
Die zahlungswirksamen Gesamtaufwendungen betragen 2.937 TEUR und
erhohen sich gegeniiber dem Vorjahresplan um 195 TEUR. Die kassenwirksamen

Aufwendungen werden zu 65 % durch kassenwirksame Zooertrige
(1.909 TEUR) und 33 % durch den Zuschuss der Landeshauptstadt gedeckt.
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3.2.1 Aufwendungen fiir RHB

In der Position sind die Futtermittelankdufe in Héhe von

enthalten.

Der geplante Wareneinsatz fiir den Verkauf orientiert sich an der Hohe der
Umsatzerlose im Souvenirgeschéft. Geplant wurde der Bezug von Handelswaren
in Hohe von

Fiir den Verbrauch von Wasser und die Entsorgung von Abwasser wurden
eingestellt.

Zur Durchfiihrung von Reparaturen wurden Materialeink&ufe in Hohe von
geplant.

Fiir Reinigungs- und Verbrauchsmaterialien wurden
geplant.

Zur medizinischen Versorgung des Tierbestandes wurden
fiir Medikamente und Verbandsstoffe vorgesehen.

Ubrige Materialeinkiufe belaufen sich auf
3.2.2 Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Die bezogenen Leistungen enthalten im Wesentlichen die Aufwendungen fiir
Fremdreparaturen

Strom

Gas

tiermedizinische Betreuung

Miillentsorgung

Kraft- und Schmierstoffe

Weiterhin werden unter dieser Position die Aufwendungen in Héhe von
aus den Dienstleistungsvertragen mit der SIS (IT —technische Dienstleistungen
und Personalabrechnung) und der SWS (kaufménnische Dienstleistungen) erfasst.

Diverse Fremdleistungen

Alle Leistungen sind am unteren Limit geplant. Als Auswirkung der Einfiihrung
von Mindestlohnen fallen hohere Aufwendungen bei Dienstleistungen fiir die
Reinigungsarbeiten, den Wachdienst, Geldtransport etc. an.

3.2.3 Personalaufwand

Die geplanten Personalkosten erhdhen sich gegeniiber der Planung 2017 um
198 TEUR.

Die Personalkosten sind der grofite Kostenfaktor und machen 64,2 % der
zahlungswirksamen Aufwendungen aus. Der Anstieg gegeniiber dem Vorjahr
liegt in der angenommenen Tariferhéhung, Stufenanstiegen sowie den unterjahrig
besetzten Stellen fiir Projektsteuerung und wissenschaftlicher Volontdr sowie die
Zahlungen fiir einen Mitarbeiter in ATZ.

An 37 Mitarbeiter erfolgt eine Vergiitung nach dem TVOD.

3.2.4 Abschreibungen
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Tieranlagen werden in der Regel iiber ecinen Zeitraum von 25 Jahren
abgeschrieben.

Den nicht zahlungswirksamen Abschreibungen stehen nicht zahlungswirksame
Ertrdge aus der Auflosung der Sonderposten in Hohe von 317 TEUR gegeniiber.
Der Nettobetrag der Abschreibungen betrigt somit

3.2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Mieten /Leasing

Aufgrund bestehender Leasingvertrige fiir die Ausstattung des Fuhrparks
(Radlader, PKW, Pritschenwagen, Hebebiihne, Kehrmaschine, usw.) wurden fiir
die anfallenden Leasingraten entsprechende Aufwendungen eingeplant.

Gebiihren und Beitriige

Die Planung beruht auf der Grundlage abgeschlossener Vertrige (KAV, GBV,
EAZA, ISIS, VDZ und Weitere).

Rechts- und Beratungskosten

Hierin sind Rechtsberatungskosten mit einem Betrag von 15 TEUR sowie die
Aufwendungen fiir die Jahresabschlusspriifung mit 7 TEUR enthalten

Werbekosten

Das Budget fiir Werbung und Marketing soll fiir Anzeigen, Druckkosten fiir
Publikationen, Verkehrsmittelwerbung in Schwerin und Rundfunkwerbung
(Sender Antenne M-V und NDR) eingesetzt werden. Die Beschilderung auf dem
Zoogeldnde soll weiter erneuert werden.

Die Werbung zielt auf einen hohen Bekanntheitsgrad ab und soll zu einem
Besucherzuwachs in den néchsten Jahren fithren. Das Budget bewegt sich auf
Vorjahresniveau, um insbesondere im AuBengebiet Interesse fiir den Zoo
Schwerin zu wecken. Im Vordergrund stehen die Bewerbung der neuen
Nashornanlage und der Aktivititen des Zoos.

Versicherungen

Die Planung wurde auf der Grundlage bestehender Vertrage mit dem KSA und
der OKV vorgenommen. Inbegriffen sind Haftplicht-, D&O, KFZ- und
Gebédudeversicherungen.

Sonstige betriebliche Kosten

Die sonstigen betrieblichen Kosten umfassen

Porto- und Fernsprechgebiihren

Reisekosten/Seminare

Biirobedarf

Bewirtung/Geschenke

Sonstige

3.3 Zinsertrige

Zinsertridge werden nicht erwartet.

3.4 Zinsaufwand
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Zur Finanzierung der SanierungsmalBinahmen am Betriebswohnhaus hat die
Gesellschaft ein KfW-Darlehen aufgenommen. Die anfallenden Zinsen
(5 TEUR) werden von den Mieteinnahmen bedient.

Dariiber hinaus werden Zinsen fiir ein langfristiges Darlehen an dem
Bauvorhaben Bauernschénke fallig (0,5 TEUR).

3.5 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Aus dem wirtschaftlichen Geschiftsbetrieb der Gesellschaft werden Steuern
(Gewerbesteuer, Korperschaftsteuer, Solidaritdtszuschlag) in einer Gesamthohe

von
erwartet.

3.6 Ergebnis nach Steuern

Im Saldo zwischen Ertrdgen und Aufwendungen ergibt sich ein Ergebnis nach
Steuern von

3.7 Sonstige Steuern

Die Sonstigen Steuern betreffen die KFZ-Steuer und die Ubernachtungssteuer.
3.8 Jahresergebnis

Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen Ertrage bzw.
Aufwendungen ergibt sich im Wirtschaftsplan 2018 ein Jahresfehlbetrag von

4. Finanzplan (siehe Anlage 3)

Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf 2018
bis 2021 dargestellt.

e Cash Flow aus laufender Geschéftstitigkeit

Der Cash- Flow aus laufender Geschiftstétigkeit (vor Beriicksichtigung des
Betriebskostenzuschusses der Stadt) betrdgt im Planjahr -917 TEUR.
In den Folgejahren schwankt dieser zwischen -1.009 TEUR und -1.028 TEUR.

e (Cash Flow aus Investitionstitigkeit

Im Jahr 2018 ist die weitere Umsetzung der Investitionsmafinahme Neubau
Lowenanlage  sowie die  Umsetzung  weiterer ~ Malnahmen  des
Zooentwicklungskonzeptes geplant. Das Vorhaben Neubau Lowenanlage wird zu
90 % durch das Wirtschaftsministerium gefordert. Die Auszahlung der
Fordermittel an den Zoo wird nach Fertigstellung und Abrechnung der
Lowenanlage in 2019 erwartet, bzw. nach Fertigstellung abrechenbarer
Leistungen auch anteilig vorzeitig. Die Planungsleistungen fiir das Projekt
Lowenanlage wurden in den Leistungsphasen 1 und 2 im Jahr 2016 vergeben und
im Jahr 2017 umgesetzt.

Weiterhin ist die Planung fiir die Verlegung des Betriebshofes an einen
ausgewiesenen Standort am  Hexenberg sowie der Neubau einer
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Quarantinestation in der Langfristplanung beriicksichtigt worden. Die
Vorplanungen hierfiir sind fiir das Jahr 2018 vorgesehen.

Die geplanten Auszahlungen im Jahr 2018 betragen 3.170 TEUR.

e Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

Zur Zwischenfinanzierung der Investition Neubau Lowenanlage ist die Aufnhahme
eines Kontokorrentdarlehens in Hoéhe wvon 3.100 TEUR sowie der
Investitionskostenzuschuss der Landeshauptstadt in Hohe von 102 TEUR
geplant.

Der Betriebskostenzuschuss wird unter der Position Zuwendungen der Stadt
Schwerin in Hohe von 970 TEUR gezeigt.

5. Investitionsplan (siche Anlage 5)

Die Gesellschaft plant fiir das Jahr 2018 ein Investitionsvolumen in Hohe von

»Die Lowenanlage* mit Eingangsbereich / Afrikasavanne

Der Zoo schafft mit dem Neubau der Lowenanlage ein weiteres
Alleinstellungsmerkmal und setzt neue MaBstibe in der Tiergartengestaltung. Fiir
das Jahr 2018 wurden hierfiir Investitionskosten in Hohe von 2.982 TEUR
veranschlagt.

Diese werden aus dem Investitionskostenzuschuss der Landeshauptstadt
102 TEUR, Foérdermitteln in Hohe von 2.762 TEUR und einem Eigenanteil in
Hohe von 119 TEUR gedeckt.

Die Gesamtkosten fiir das Projekt betragen 4.660 TEUR inklusive der
Vorplanung in den Jahren 2016 und 2017.

Im Jahr 2016 wurde die europaweite Ausschreibung der Planungsleistungen
begonnen. Fiir die Planungen der Leistungsphasen (LP) 1&2 (umgesetzt in 2017)
sowie die juristische Begleitung des Ausschreibungsverfahrens standen
100 TEUR zur Verfiigung, die aus dem Gesamtprojekt ausgegliedert wurden und
die zu 75 % gefordert werden.

Die Umsetzung (LP 3-9) wird zu 90 % aus Mitteln des EFRE Fonds gefordert.

Die Finanzierung der -eigentlichen InvestitionsmaBBnahme ist durch die
Fordermittelzusage in Form der Zusicherung gem. § 38 VwVIG des
Wirtschaftsministeriums in Hohe von 4.179 TEUR, dem
Investitionsmittelzuschuss der Landeszuschuss in Hohe von 286 TEUR sowie
durch Eigenmittel der Zoologischer Garten gGmbH in Hohe von 195 TEUR
abgesichert.
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Planung Betriebshof

Die Umsetzung und der Neubau des gesamten Betriebshofes inklusive
Wirtschaftsgebdude, Betriebsstitten wie Garagen, Werkstdtten, Scheune und
Futterkiiche soll an einen neuen Standort am Hexenberg verlegt werden. Im Jahr
2018 soll die Vorplanung fiir den gesamten Komplex beauftragt und realisiert
werden. Hierbei geht es insbesondere um die gesamte Kostenfeststellung sowie
eine Umsetzungsstudie fiir das Vorhaben.

Die Kosten werden aus Eigenmitteln finanziert.

6. Mittelfristige Planung

Mit der Fertigstellung der Lowenanlage und der verbesserten Infrastruktur
werden mittelfristig Besucherzuwichse sowie Mehreinnahmen aus Eintritte ab
dem Jahr 2019 prognostiziert. Nach Fertigstellung der Lowenanlage soll das
Entwicklungskonzept mit Einsatz von Fordermitteln kontinuierlich umgesetzt
werden.

Die kommenden Projekte sind in einer Rang- und Reihenfolge im
Entwicklungskonzept festgelegt und sollen im Planungszeitraum 2018 bis 2021
Beriicksichtigung finden. Die Erstellung eines modularen Masterplans unter
Aufnahme der wesentlichen infrastrukturellen Planungsgrundlagen ist hierfiir
zielfiihrend. Moglichkeiten zur Forderung werden derzeit gepriift. Auch fiir die
Umsetzung der BaumaBnahmen sind Forderungen erforderlich. Bei Wegfall der
Forderung bzw. einer geringeren Forderquote ist die Planung neu aufzustellen.
Der Investitionskostenzuschuss in Hohe von 102 TEUR wurde in den Finanzplan
bis zum Jahr 2021 eingestellt.

Nicht beriicksichtigt werden konnte die vollstindige Umsetzung dringender
Werterhaltung an Tieranlagen.

Die langfristige Ertragslage der Gesellschaft wird auch zukiinftig in erheblichem
MalBe von den Zuschiissen und von der Umsetzung von Modernisierungs- und
Investitionsvorhaben abhingig sein. Zielstellung ist es, den Schweriner Zoo so
auszubauen, dass er ein langfristiger Besuchermagnet fiir die Landeshauptstadt
wird.

85. Sitzung des Aufsichtsrates der Zoologischer Garten Schwerin gGmbH am 29. September 2017
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7. Verpflichtungserméichtigungen (siche Anlage 8)

Verpflichtungserméchtigungen bestehen nicht.

8. Beziehungen zum kommunalen Haushalt (sieche Anlage 9)

Die Finanzbeziehungen zur Landeshauptstadt Schwerin sind in der Anlage 9
dargestellt.

85. Sitzung des Aufsichtsrates der Zoologischer Garten Schwerin gGmbH am 29. September 2017
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Anlage 1 (zu § 14 EigvVO M-V)
1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Zoologischer Garten Schwerin gGmbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom  29.09.2017 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1.im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 3.246,4
- die Aufwendungen 3.406,5
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust -160,1
- das Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung/Verlustausgleich (nachr.) -160,1
2.im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -916,7
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -3.170,2
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 4.026,7
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -60,2

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 3.100
4. Die Stellentbersicht weist 35,13 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12.2016 3.236,3

- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 2.837,6

- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 2.677,5

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den 15.09.2017

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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2018

Erfolgsplan

Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von 8

Name des Betriebes/Unternehmens:

Zoologischer Garten Schwerin gGmbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

Umsatzerlése

1.577

1.668

1.711

1.728

1.746

1.763

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

30

75

50

51

51

52

Hlw

Sonstige betriebliche Ertrage

1.137

1.085

1.169

1.170

1.173

1.175

Materialaufwand

590

1.054

836

856

864

873

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren

407

330

339

354

357

361

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

182

724

497

502

507

512

Personalaufwand

1.692

1.729

1.885

1.904

1.923

1.942

a) Léhne und Gehélter

1.406

1.402

1.526

1.542

1.557

1.573

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung

287

327

359

362

366

369

- davon fur Altersversorgung

43

50

61

62

62

63

. |Abschreibungen auf

453

450

470

595

664

780

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen

453

450

470

595

664

780

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des Umlaufvermdgens,
soweit diese die im Unternehmen ublichen
Abschreibungen uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrdge aus Auflésungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

319

370

317

441

510

546

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

302

260

200

202

204

206

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdégens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

10

32

- davon an verbundene Unternehmen

17.

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

18.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit

17

-327

-150

-172

-182

-271

19.

AuRerordentliche Ertrage

20.

Aufderordentliche Aufwendungen

21.

AuRerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.

Sonstige Steuern

24.

Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrage aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

-14

-339

-160

-182

-192

-282
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

3von 8
Behandlung des Jahresgewinns = oder Behandlung des Jahresverlustes ~
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
¢) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde c¢) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter) 158,5

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesellschaft-
santeile
in %

Betrag in
TEUR

1’§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

4 von 8
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Zoologischer Garten Schwerin gGmbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis -984 -965 -1.128 -1.149 -1.156 -1.246
2 +/- | Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 453 450 468 592 661 777
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen 25 20
4 +/- [sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage -341 -445 -317 -442 -512 -549
5 J+ Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 7 27
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 30 8 -16 -16 -16
7 -/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 +/- |Zinsaufwendungen/Zinsertrage 10 32 6 5 5 5
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 | +/-|Aufwendungen/Ertrage auRerordentlicher Posten
11 |+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 8 8 8 8 8
12 | + |Einzahlungen aus auerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
14 |_/+|Ertragsteuerzahlungen -8 -8 -8 -8 -8
15 [+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschéftstatigkeit -800 -928 -917 -1.009 -1.018 -1.028
17 | + |Einzahlungen aus Abgéngen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fiir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV
20 | - [Auszahlungen fir Investitionen SAV -978 -2.302 -3.170 -3.100 -2.359 -154
21 | + |Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 Auszahlungen fir Zugénge zum Konsolidierungskreis
25 + |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kfr.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Posten
29 | + [Erhaltene Zinsen
30 | + [Erhaltene Dividenden
31 |[+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit -978 -2.302 -3.170 -3.100 -2.359 -154
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" |Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 3.100 2.150 2.300
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -27 -172 -177 -3.252 -305 -305
41 . .
+ |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN 970 1.072 1.072 1.072 1.072 1.072
42 . . .
+ |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter 656 2027 38 4217 720
43 | + |Ruckzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auBerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auRerordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -10 -32 -6 -5 -5 -5
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an Ubrige Unternehmenseigner und
" |Minderheitsgesellschafter
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabflinrungsvertrag
50 | +/-|[Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstéatigkeit 1.589 2.895 4.027 4.181 3.782 762
52 Zahlungswirksame Veréand. der Finanzmittel -189 -335 -60 73 404 -419
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 767 753 85 25 98 502
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 578 418 25 98 502 83

*Rundungsdifferenzen sind moglich

284




Anlage 5 (zu § 16 (3) EigvVO M-V)
5von 8

Investitionen
2018 bis 2021

Name des Betriebes/Unternehmens:
Zoologischer Garten Schwerin gGmbH
Angaben in vollen TEUR
Investitionsbetrége je Projekt
Lfd. Ist Erwartg. Planjahr Folgejahre
Nr. |Bezeichnung bis incl. restl.
Gesamt 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Jahre
1 Fortfilhrung von Investprojekten
1.1 |Neubau Léwenanlage 4.660 29 157 2.982 1.491
1.2 |Modernisierung Innere Infrastruktur 672 578 94
1.3 [Modernisierung Nashornanlage 938 857 81
1.4 |Investitionen in Betriebs- und Geschaftsausstattung 23 23
1.5
1.6
1.7
1.8
1.9
Summe Fortfiihrung 6.292 886 839 2.982 1.491 94
2 Neue Investprojekte
2.1 |Betriebshof 2.000 1.000 1.000
2.2 |Quarantanestation 1.000 500 500
2.3 |2. Eingang /Indoorspielplatz 800 800
2.4 |weitere MalRnahmen des Zooentwicklungskonzeptes 3.800 50 50 3.700
2.5 [Investitionen in Betriebs- und Geschaftsausstattung 40 8 8 8 8 8
2.6 |Neubau Flamingoanlage 80 80
2.7
2.8
2.9
Investitionen in GWG 40 8 8 8 8 8
Summe neue Investprojekte 7.720 138 1.558 2.308 8 3.708
Investitionen Gesamt 14.012 886 839 3.120 3.049 2.308 102 3.708
3. |Finanzierung durch:
Zuwendungen Stadt Schwerin 510 102 102 102 102 102
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Schwerin) 8.865 636 2.799 1.379 720 3.330
Kreditaufnahme 2.978 1.500 1.478
Eigenanteil 1.660 886 101 219 68 8 378

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Anlage 7 (zu § 14 EigvVO M-V)

6 von 8
Stellenubersicht
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Zoologischer Garten Schwerin gGmbH
Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl im Bewertung im | Tatsé&chliche Anzahl im Bewertung im Bemerkungen
Vorjahr Vorjahr Besetzung am Planjahr Planjahr
30.06. des
Vorjahres
Plan Plan Ist Plan Plan Plan
2017 2017 2017 2018 2018
Direktion
1 Direktor 1,000 AT 1,000 1,000 AT
2 Persénliche Referentin 1,000 9a 1,000 1,000 9a
3 Wissenschaftliche Assistentin 1,000 12 1,000 1,000 12
4 Bau/Projektleiter 1,000 10 1,000 10
5 Volontar 0,500 12 1,000 12 Stellenvergiitung 50%
0 Tierpflege
6 Leiter Tierpflege 1,000 1 1,000 1,000 11
7 Revierleiter/in 1,000 6 1,000 1,000 6
8 Revierleiter/in 1,000 6 1,000 1,000 6
9 Revierleiter/in 1,000 6 1,000 1,000 6
10 Revierleiter/in 0,938 6 0,938 0,938 6
11 |Tierpfleger/in 1,000 6 1,000 1,000 6
12 Revierleiter/in 1,000 5 1,000 1,000 5
13  |Futtermeister 1,000 5 1,000 1,000 5
14  |Tierpfleger/in 1,000 5 1,000 1,000 5
15 |Tierpfleger/in 1,000 5 1,000 1,000 5
16 |Tierpfleger/in 1,000 5 1,000 1,000 5
17  |Tierpfleger/in 0,938 5 0,938 0,938 5
18 |Tierpfleger/in 0,938 5 0,938 0,938 5
19 |Tierpfleger/in 0,938 5 0,938 0,938 5
20 |Tierpfleger/in 0,925 5 0,925 0,925 5
21 |Tierpfleger/in 0,875 4 0,875 0,875 4
22 |Tierpfleger/in 0,500 5 0,500 0,500 5 geteilte Stelle
Technik
23 |Technischer Inspektor 1,000 1 1,000 1,000 11 ATZ
24 |Handwerker 1,000 6 1,000 1,000 6
25 |Handwerker 1,000 4 1,000 1,000 4
26 |Gartner/in 1,000 5 1,000 1,000 5
27 |Gartner/in 1,000 5 1,000 1,000 5
28 |Gartenarbeiter/in 1,000 5 1,000 1,000 5
Verwaltung
29 |Verwaltungsleiter/in 1,500 1 1,000 1,000 11
30 |Sachbearbeiter/in 0,625 6 0,625 0,625 6
31 Kassierer 0,875 4 0,875 0,875 4
32 |Kassiererin 0,750 4 0,750 0,750 4
33 |Kassiererin 0,500 4 0,500 0,500 4
34 |Assistentin 0,450 6 0,450 0,450 6 geteilte Stelle
35 |Mitarbeiter Marketing 0,875 6 0,875 0,875 6
Auszubildende
36 | 1. Ausbildungsjahr 1,000 1,000 1,000
37 |2. Ausbildungsjahr 1,000 1,000 1,000
38 |3. Ausbildungsjahr 1,000 1,000 1,000
insg' 35,1 33,1 35,13

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Anlage 8 (zu § 14 EigVO M-V)

7 von 8
Name des Betriebes/Unternehmens:
Zoologischer Garten Schwerin gGmbH
Ubersicht
Uber die aus den Verpflichtungserméachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen
davon
Vorjahre® und davon davon davon zahlungswirksam
! ) zahlungswirksam | zahlungswirksam | zahlungswirksam ) ;
- S e 1) A im 1. Folgejahr im 2. Folgejahr im 3. Folgejahr In weiteren
Verpflichtungsermachtigungen (VE'en) o [FOIEE] - Folge] - Folge) Folgejahren
2018 2019 2020 2021 2022
in TEUR

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen im
jeweiligen Jahr

davon fir zahlungswirksam werdende
Verpflichtungsermachtigungen

" Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungs-
ermachtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fallig werden.

2Anzugeben ist die Hohe der tatsachlich eingegangenen Verplichtungsermachtigungen.
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Ubersicht

Anlage 9
8von8

Uber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der
Gemeinde auswirken

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Zoologischer Garten Schwerin gGmbH

in TEUR

Bezeichnung

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschaft

970,0

970,0

970,0

970,0

970,0

970,0

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschaft

970,0

970,0

970,0

970,0

970,0

970,0

dav. durchgeleitete Fomi fur Ifd. Geschéafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

656,0

102,0

102,0

102,0

102,0

102,0

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

656,0

102,0

102,0

102,0

102,0

102,0

dav. durchgeleitete Mittel (FOmi)

554,0

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zuflihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Summe 1

1.626,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1. laufendes Geschaft

aus Rickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Konzessionsabgabe

dav. Burgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

2. Investitionen/Desinvestitionen

Ruckzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschuttung an die Stadt

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

1.626,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

1.072,0

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Wirtschaftsplan 2018

Stadtische Kindertageseinrichtungen der
Landeshauptstadt Schwerin
gemeinniitzige GmbH

Kita gGmbH
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Vorbericht

Grundlagen fiir die Planung des Geschéftsjahres 2018 bilden das Jahresergebnis 2016, das
Halbjahresergebnis 2017 sowie Tarifveranderungen aus dem TVSD VKA, den Versorgungs-
unternehmen und die Fertigstellung der neubauvorhaben.

Die Planung 2018 spiegsit die derzeitige Einschatzung der voraussichtlichen Geschéftslage
im Jahr 2018 durch die Geschéftsfiihrung wider.

Die Kita gGmbH hat zuletzt im Jahr 2016 Leistungsentgelte unter den Vorgaben das ortli-
chen Trégers der offentiichen Jugendhilfe verhandelt, Die Vorgaben betrafen insbesondere
einen Personalschiiissel in der Krippe von 1,1 VZA zu & Kindern, im Kindergarten von 1,5
VZA zu 18 Kindern und im Hort von 0,8 VZA zu 22 Kindern. Dariiber hinaus gab es die Vor-
gabe des drtiichen Trigers der ffentlichen Jugendhilfe, von einer Durchschnittsauslastung
von 97 % in allen Betreuungsbereichen auszugehen.

Zum Februar 2018 lauft der Tarifvertrag TV6D VKA aus und wird neu verhandeit. Darlber
hinaus werden 3 Baumafhnahmen 2017/2018 fertig gestellt sein, so dass zum einen mit einer
hdheren Kapazitit an Belegungspidtzen und zum anderen mit héheren Personal- und Miet-
kosten zu rechnen ist. Demzufolge ist es unumgénglich erneut in Leistungsverhandlungen zu
treten. Die Leistungsverhandlungen zum neuen Frei-Zeit-Hort in der Grundschule Lagerstra-
e sind unter dem Vorbehalt, der Genehmigung durch den Jugendhilfeausschuss, bereits
abgeschlossen.

Die Wirtschaftsplanung beinhaitet unter anderem die Ertrage aus Landesmitteln und diesen
gegenlberstehenden Aufwendungen resultierend aus dem KifsG M-V, letzte And.
01.08.2013.

Bei der Personalkostenplanung 2018 f.f. wurden die zu erwartanden TVOD Tarifsteigarungen
(2,6%) ebenso berlicksichtigt, wie der Mehrbedarf an Personal auf Grund von Kapazitatser-
weitarungen.

Dar Altersdurchschnitt im Bereich des pédagogischen Personals betrgt mit Stand August
2017, 43 Jahre. Das ist zwar zundchst ein dulerst gutes Ergebnis, stellt die Kita gGmbH
jedoch vor enorme Herausforderungen. Die staten Platzkapazititserweiterungen, aber auch
Rentenabginge und Schwangerschaften erfordern jahriich einen hehen Fachkréftebedarf.
So erhielten im Jahr 2017 30 Erzieherinnen und Erzicher einen Anstellungsvertrag und auch
im Jahr 2018 werden ca. weitere 17-20 Anstellungsvertrige geplant. Die veranderte Renten-
gesetzgebung wird sich auch in den kommenden Jahren weiter auswirken. Darlber hinaus
sind in den kommenden Jahren Kita-Neubauten geplant, welche entsprechendes Fersonal
bendtigen. Um diesem Ziel gerecht zu werdan, ist es auch weiterhin von vehementer Bedeu-
tung, das Unternehmen Kita gGmbH im Bereich des employer branding weiter zu entwickeln,
Unter anderem arbeitet die Projektgruppe employer branding intensiv an.dem Thema Einar-
beitung von padagogischen Fachkraftan. :
im Kontext von Globalisierung und demografischem Wandel bleibt die Akquise von Personal
fiir das Unternehmen weiterhin einer der wesentlichen Aufgabenschwerpunkte.

Es wird zunehmend wichtiger eine intensive Kooperation mit den ansassigen Berufsschulen
zu pflegen. Ziel ist es, eine hohe Qualitdt der theoretischen - verbunden mit einer hohen
Qualitat der praktischen Ausbildung zu erreichen, um die Absolventen fur das Unternehmen
zu gewinnen. Gemaf Gesellschafteranwaisung von Juni 2017 soll die Kita gGmbH jahriich
10 Ausbildungspldtze bereitstetlen. Im Schuljahr 2017/2018 erhaiten 4 Auszubildende einen
Vertrag. Die anderen Bewerber konnten die Zugangsvoraussetzungen nicht erfilen.

Werden in den kommenden Jahren jeweils 10 Auszubildende eingestellt, bedeutet das ein
Fehibedarf an Fachkriften in den Kindertageseinrichtungen in Hohe von 12 bis 15 Volizeit-
steflen. Grund hierfiir ist die Anrechnung der Auszubildenden auf den Personalschiiissel.

Die Kita gGmbH verflgt Uber keinen Personaliiberhang, so dass Mehrbedarfe {iber Zeitaus-
gleich und bezahite Mehrstunden abgedeckt werden.
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Die Versorgungsunterehmen kindigen fur das Geschéftsjahr 2018 lediglich im Bereich
Strom eine laichte Preiserhdhung an.

Bei der Planung wurde daher auf den Kenntnisstand 2016 und erstes Halbjahr 2017 Bezug
genommen.

Die Reinigungsleistungen wurden fiir das Planjahr 2018 auf Basis der arfolgten Reinigungs-
ausschreibung geplant. Fur die Folgejahre wurden 2,5% Erhéhung angenommen.

Fir das Jahr 2018 ff. wurden die Neubauten Hort H.-Heine Kids, Frei-Zeit-Hort sowie der
Standort Hort Schwerin Mitte bezliglich Ausstattung in der Investitionsplanung beriicksichtigt.

Da die Mboglichkeiten der Einflussnahme auf die wesentlichen Kostenblocke gering sind, legt
die Kita gGmbH ihr besonderas Augenmerk auf die Erlosseita.

Diese wiederum ist abhéngig von der Belegungssituation in den einzelnen Kindertagesein-
richtungen und den Ergebnissen aus den Entgeltverhandiungen.

Ein hoher Risikofaktor jedoch hesteht waiterhin hinsichtlich der Umsatzerdse aus Landes-
mitteln gemdl KifoG M-V. Diese Umsatzerltse sind fiir die Gesellschaft nicht kalkulierbar,
da nicht bekannt ist in welchem Umfang die Zahlungen erfolgen. Das Kif6G M-V wurde zu-
tetzt mit Wirkung zum 01.08.2013 beschlossen, Daraus folgt, dass auf Grund des verander-
ten Erzieher/Kind-Schliissels entsprechend Personal eingestellt wurde, Die entsprechende
Gegenfinanzierung durch das Land ist der HGhe nach nicht kalkulierbar,

Daraus folgen Zahlungsverschiebungen, die ggf. im Jahresabschluss zu einem Verlust oder
zu einem Gewinn flhren konnen.

Problematisch stellt sich auch weiterhin die lnanspruchnahme der Betreuungsplétze dar. Da
der Anteil der Inanspruchnahme der Kinder in der Altersgruppe 3-6 Jahre in den letzten Jah-
ren zunehmend angestiegen ist und somit die technischen Moglichkeiten Uberschreitet, ist s
nicht moglich, dem Krippenbedarf im gewiinschten Mafie im Laufe eines Jahres gerecht zu
werden. Von der Geschéftsfihrung wird weiter eingeschétzt, dass auch der Hortplatzbedarf
in den néchsten Jahren noch ansteigen wird. Der Erwesiterungsbau Reggio Emilia sowie die
Erhdhung der Hortkapazitaten City- Hort; Heine Hort und Frei-Zeit-Hort wurden in der Pla-
nung berlicksichtigt.

Die Kita gGmbH plant fir das Wirtschaftsjahr 2017 ein ausgeglichenes Jahresergebnis. Des
Weiteren pltant die Kita gGmbH eine durchschnittliche Jahresauslastung von 97%.

Kindertagesstatten sind im Sinne des Gesetzes familienunterstiitzende Einrichtungan.

Die Kita gGmbH stellt sich diesem Auftrag, in dem sie die Interessen der Kinder, deren Be-
dirfnisse und Sichtweisen und Familien ins Zentrum riickt, wie es der gesetzliche Auftrag
der Kindertageseinrichtungen, das KJHG und das KifoG M-V beinhaltet.

Der per Gesetz vorgegebene Bildungsauftrag sowie die padagogischen Grundprinzipien der
Kita gGmbH geben Eltern die Sicherheit, dass ihr Kind in jeder Einrichtung des Unterneh-
mens nach den gleichen Grundsétzen des pddagogischen Handelns geférdert werden. -

in den 2017 Uberarbeiteten Konzeptionen der einzelnen Kindertagesstétten, in denen die
padagogischen Ziele und die Inhalte der Forderung nach p&adagogischen Handiungsansét-
zen formuliert sind, zeigen die Einrichtungen dariiber hinaus ibre eigenen differenzierten
Profite. Die daraus resultierenden inhaltlichen Schwerpunkte, passen die Angebotspalette
nach den aktuellen gesellschafts- und erzishungswissenschaftlichen Entwicklungen stetig
an.

So wird in allen Einrichtungen der Kita gGmbH die Qualitat der padagogischen Arbeit unter
Anwendung interner Qualitatssicherungsverfabren von ,PadQuis* gesichert. Im Krippen- und
Kindergartenbereich wird nach QUIK (Qualitdt in Kindertageseinrichtungen) und im Hort
nach HUGS (Hort- und Ganztagsschulen Skala) gearbeitet.

Hierbei haben die Qualititsbeauftragten eine besondere Rolle. Sie koordinieren und steuern
den Prozess der Qualitdtsentwickiung in Zusammenarbeit mit der Leitung und dem Team.
Aus diesem wissenschaftlich erarbeiteten und anarkannten Verfahren rasultiert eine klare
transparente Beschreibung von Ziefformulierungen und dessen Umsetzung nach Planung
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und Reflexion der einzelnen Prozesse. Unterstitzend entwickein die Fach- und Praxisbera-
ter, in Zusammenarbeit mit der pAdagogischen Leitung und den Mitarbeitern, Qualitatsstan-
dards fiir unser Unternehmen. Die Standards sichern nicht nur die Qualitdt, sondern geben
gicherheit und Orientierung fiir alle Beteifigten. Entwickelt wurden bisher der Qualitdtsstan-
dard ,Eingewdhnung®, Praktikanten“ und _Einarbeitung®. Ziel ist &5, ein eigenes Qualitats-
handbuch fir die Kita gGmbH zu erstellen. Dariiber hinaus wird ein nichster Schritt die Er-
arbeitung eines Qualitatsstandards zur ,Beobachtung und Dokumentation“ fur die Kita
gGmbH sein.

Vier Einrichtungen erhalten eine Landesforderung zur gezielten individuellen Forderung.
Diese Férderung erhalten Kitas mit einem arhohten Antell von Erméfiigungstatbestinden.
Die spezielle Forderung durch das pédagogische Fachpersonal, oder externe Partner, wie
Logopéaden oder Ergotherapsuten, ermdglicht es, noch individueller auf unterschiediiche
Entwicklungsstande der Kinder einzugehen und Aktivititen zu planen.

Dariiber hinaus sind acht Kindertageseinrichtungen am Bundesprogramm ,Sprachkitas: Weil
Sprache der Schlussel zur Wailt ist" beteiligt. Mit Hilfe der ausgebildeten Sprachexperten soll
es gelingen, die altagsintegrierte Sprachftrderung in allen Hausern der Kita gGmbH zu im-
plementigren.

Das Unternehmen begleitet die einzelnen konzeptionellen Angebote durch gezielte Fort- und
Waeiterbildungen. Hierbei unterstitzen auch 4 Fach- und Praxisberaterfinnen mit speziellen
Ausrichtungen in Zusammenarbeit mit der pidagogischen Leitung die Arbeit an Fachthemen.
Daneben werden zu bestimmten Themen Inhouse-Schulungen durch externe Experten
durchgefihrt. Ein neuer Kurs zum/r Fachwirt/in fir Soziales und Gesundheit mit einem aner-
kannten IHK-Abschiuss startet im September 2017.

Besonderes Augenmerk wird auf die Mentoren gelegt. Zur Beruflichen Schule der Landes-
hauptstadt Schwerin Gesundheit und Sozialwesen und der Ausbildungseinrichtung Ecolea,
welche beide staatlich anerkannte Erzieherfinnen ausbilden, pflegt die Kita gGmbH daher
eine eng vemnetzte Kooperation. Zial dieser aufeinandar abgestimmten Vernetzung ist die
professionelle Begleitung der Praktika in unseren Einrichtungen durch geschulte Mentoren
und die Einflussnahme auf die Inhalte der Ausbildung der Schiller/innen.

Aus Sicht des Unternehmens st s unumganglich, dass in der Ausbildung {iber das Profil,
iiber die Auswahi der Praktika und siner Spezialisierung auf ein bestimmtes Praxisfeld die
erforderliche Anerkennung des Berufsfeides erfolgan muss. Um der geforderten Professiona-
lisierung in der Kinderbetreuung und Erzishung Rechnung tragen zu kénnen, wird es sin
weiterer Schwerpunkt unserer padagogischen Arbelt im Unternehmen sein, das Berufsbild in
der geselischaftlichen Breite stirker zu etablieren.

Am 12.07.2017 wurde im Landtag MV die Novellierung des KiféG MV beschlossen. Hiernach
gibt es seit dem Schuljahr 2017/2018 einen neuen Ausbildungsgang zum/zur staatiich aner-
kannten Erzieherfin fiir 0-10jéhrige Kinder. Dabei handelt soll es sich um eine praxisintegrier-
te duale Ausbildung, welche in entsprechenden Ausbildungsvertragen und damit in entspre-
chender Vergitung miindet. Wie bereits oben erwdhnt, werden vier Ausbildungsvertrage
zwischen der Beruflichen Schule fir Gesundheit und Sozialwesen abgeschiossen. In der
Zusammenarbeit mit unseren kooperierenden Grundschulen muss die Qualitit weiter aus-
gebaut werden. Demzufolge ist ¢s ein gemeinsames Ziel, Transitionsprozesse weiter ZU 0p-
timieren.

Zur Erweiterung der vielfiltigen Angebote nutzt das Unternehmen Gremien- und Netzwerk-
partner, Hier sind insbesondere Kooperationen mit der Helios Kliniken GmbH, der Sozius
GmbH, den Stadtwerken Schwerin, den Musikschulen, dem Sportpark, dem DVZ, dem-
ndchst mit dem Wohnpark Zippendorf zu nennen.

Auf Grund des Frfolges aus 2016 soll ein padagogischer Fachtag mit unterschiedlichen
Themenschwerpunkten jahriich stattiinden. So wird 2017 das Thema des Fachtages JPartizi-
pation* lauten. Auch im November 2018 wird ein pédagogischer Fachtag fir alle padagogi-
schen Fachkrafte der Kita gGmbH geplant.
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Erlduterungen zu den einzelnen Planteilen

Erfolgsplan

Umsatrerléise

Die Umsatzerlése fir das Jahr 2018 ergeben sich auf der
Grundlage des Jahresabschlusses 2016 sowie aus den verhan-
delten Leistungsentgelten fir das Jahr 2016

mit der Landeshauptstadt Schwerin.

Die Umsatzerldse stellen die Haupteinnahmequelle fiur das Un-
ternehrnen dar.

Da die Hohe der Landesmittel aufgrund von Standardverbesse-
rungen nicht abschlielend einschétzbar ist, stellt die Planung
der Umsatzerlése das grofite unternebmerische Risiko dar.
Unter anderen setzen sich die erwarteten Umsétze wie folgt
zusammert,

Elternanteil

Landesmittel/ drtlicher Trager der 6ffentlichen Jugendhiife
Landesmittel Elternentlastung

Wohnsitzgemeinde

Erméaligungen

Standardverbesserungen KifoG; individuelle Férderung
Essenversorgung

Sonstige betriebllche Ertrige

Die sonstigen betrieblichen Ertrige ergeben sich insbesondere
aus den:

Mieten der Essananbieter,

Lohnkostenzuschiisse

Frilhe Chancen {Bundesprojekt)

Fort- und Weiterbildung

Personalaufwand

Die geplanten Personalaufwendungen belaufen sich
insgesamt auf ;

davon entfallen auf

Lohn und Gehalt

SV-Beitrage

davon Altersversorgung

inTE

19.402

3.724
3.924
1.200
5.800
1.568
1.040
1.400

771

38
180
249
17

15.573
12.559

3.014
451
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Materialaufwand

Im Materialaufwand Pos. A Spiel- u. Beschéftigungsmaterial,
L.ebensmittel und sonstiger Materiaibedarf ein Betrag in Hohe von
vorgesehen.

In Fos. B fiir bezogene Leistungen wie Reinigung, Wartung, Wasser,
Strom und Miete sind

eingeplant worden,

Dabei sind die geplanten Tarifanpassungen bei den Versorgungs-
leistungen bereits beriicksichtigt. Bei den Mietzahlungen wurden fir die
Folgejahre die Hortneubauten berticksichtigt.

Dariiber hinaus wurde der Aufwand fiir die Essenversorgung In Héhe von
geplant

Abschreibungen

Fir das Geschéftsjahr 2017 wurden

geplant. Sie saflen fir den laufenden Ersatz der Betriebs- und
Geschéftsausstattung (Mobiliar, Spielzeug, Aullenspielgerite)
verwendet werden.

‘Sonstlge betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen
insbesondere Marketing, Personalabrechnungskosten,
Rechts- u. Beratungskosten, EDV-Kosten u.a.m.

Ergebnis

Die Kita gGmbH plant fir das Jahr 2018 ein aysgeglichenes
Jahresergebnis

Kassenkredit

Zur Sicherung der Liquiditét der Geselischaft ist eine Kassenk-
reditlinie von unter 10% der Einnahmen vorgesehen.

Finanzplan

Mittelabfluss aus laufender Geschiftstétigkeit
Abschrelbungen

Es wurden

an Abschreibungen geplant

Sonderposten

Hierunter wird die Zuschreibung des Sonderpostens aus Fér-
dermittein des Bildungsministeriums sowie aus der Krippenin-
vastitionsrichtlinie ausgewiesen.

Riickstellungen

Die Gesellschaft hat in den vergangenen Jahren ATZ-Vertrige
mit Mitarbeitern geschlossen. Daraus folgt, dass ein Teil der
Rickstellungen aufgelist wird bzw. eine Zunahme erfahrt,

3.907
142

2,365

1.400

250

439

120
250

-170

25
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Mittelabfluss aus der Investitionstéitigkeit

Auszahlungen fiir Investitionen

Enthalten sind Investitionen in die Betriebs- und Geschéftsaus-
stattung (M&bel, geringwertige Wirtschaftsgiter, Spielmaterial,
Zubehdr).

Berlicksichtigung finden in diesern Punkt Zinsertrige in Héhe
von 5 T€

Mittelab-/ -zufluss aus der Finanzierungstitigkeit

Investitionsplan
Die Abschreibungen

sind volistandig fiir den laufenden Ersatz bzw. fir die Betriebs-
und Geschiftsausstattung vorgesehan.

Dariiber hinaus sind Investitionen fir die Ausstattung der Neubau-
projekie vorgesehen.

For die Realisierung des Projektes ,Mehr Zeit flr Kinder” sind
Geplant.

Stellenplan
Im Planungsjahr 2018 werden einschlielilich der Geschéiftsleitung

Vollzeitstellen besetzt werden.
Die geplanten Stellen sind abhingig von der Anzahl der beleg-
ten Plitze und von der Belegungskonstellation.

Verpflichtungserméchtiqgungen
Fur das Planjahr 2018 wurden keine Verpflichtungserméachti-
gungen beantragt.

Beziehungen auf den Haushalt der Gemeinde

Hierunter sind alle nach derzeitigem Kenntnisstand zu erwarten-
den Positionen einschliellich der Landesrnittel enthalten, die
den Haushalt der Stadt tangieren,

Davon Landesmittel (inkl. aller Zahlungen aus dem Kif6G M-V)

1,429

249

250

950

234

328

13.895

5.241
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Anlage 1 (2u § 14 EigVO M-V}
1von 1

Gemeinde { Landkrels f Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternshmens,
Stadtische Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin

gemeinnitzige GmbH - Kita gGmbH

Gemdfh § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbefriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat

durch Beschluss vom den Wirtschafisplan

A ——— i s g Ay L

- [fir das Wirschaftsjahr 2018  festgestellt:

Es betragen

1. it Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrdge 20.177,6
- die Aufwendungen 20.177.8
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust -0,3
- das Ergebnis vor Ergebnisabfihrung/Verlustausgleich {nachr.) )

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéaftstitigkeit 120,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstétigkeit -1.429.0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit __ 2490
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -1.060,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und

Investitionsforderungsmatnahmen auf
- davon fir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf
- der Hchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stelleniibersicht weist 328,52 Stellen in Volizeitdguivalenten aus.,
5. Der Stand des Elgenkapitals
- batrug zum 31.12.2016 4.608,3
- betrdgt zum 31.12.2017 vorayssichtlich 4.711,0
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 4.711,0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Anlags 2 (zu § 15 EigVO M-V)

Verwendung

Verwendung

2 van 2
Behandiung des Jahresgewinns " oder Behandlung des Jahresverlustes " N
Betrag Botrag
in TEUR tn TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvorirag

|t} zur Einsteltung in Ricklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafien auszugleichen

¢} zur AbfUhrung an den Haushalt der Gemeinde
{Gasallschafter)

¢} auf neue Rechnung varzutragen

d) auf neue Rechnung vorzulragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bet Gawinnabftihrung an bzw. Verlustausgleich durch mahrare Gesellschafter:

GesalEcian-
aantelle Betrag in
Gesullschafier in % TEUR

haushall der Gameinde Im Folgejahr vorzunghmen,

n & 11 Absatz 5 Gemaindehaushalisverordnung-Doppik: Bei Sondervermagen mil Senderrechnungen sind die
vataussichtichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
" Mit Zahlungswitksamkelt des Verlustausgleiches bzw, der Gawinnausschttong ist eine Veranschlagung im Finan:-

"Runtunpgsdiffarenzen aind méglich
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Erfolgsplan
2018

Anlage 2 (zu § 15 ElgvO M-V)

1vonz

Neme des Betriebes/Unternshmans:

sche Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin gemeinniitzige GmbH - Kita ¢

-in TEUR-

Bezeichhungy

Ist

2016

Flan

2017

Plan

2018

Tlan

2019

Plan

2020

Flan

2021

- [Umsatzeribse

18.107

18,221

19.402

20.283

20.680

21,342

. |Erhdhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunaan

- |Andere aklivierie Eigenlsistungen

. |Sonstige betriebliche Ertrige

421

330

g01

563

568

319

. [Matarialaufwand

3.402

3.467

3.007

4.281

4.301

4,308

2) Aufwendungen fir Rob-, Hiffs- und Betilebsstoffe und
lfiir hezogepe Waren

138

117

142

133

133

133

) Aufwendungen fir bezogena Leisturgen

3.263

3.360

3.765

4158

4.168

4.172

. (Personalaufwand

13.313

14,561

15.573

15.967

16.5967

16.776

a) L8hne und Gehiiter

10.789

11.786

12 569

12.876

13.198

13.528

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstitzung

2.524

2,765

3.014

3.090

3.168

3.248

- davon fir Altersvarsorgung

268

370

451

480

469

479

. iAbschreibungen auf

213

200

250

250

230

230

a) immaterielle Vermigenagagensidnde des
Anlagevermégens und Sschenlsgen

213

200

250

280

230

230

= davon nach § 233 Abs, 2 Satz 3 HGR

- davon nach § 254 HGR

b) Vermigensgegenstéinde des Umlaufvermigens,
soweil diase dis im Unternebmen tblichen
Abschreibungan Gbarschreiten

- davon nach § 253 Abs, 2 Satr 3 HGB

- davon nach § 254 HGE

¢) Sonderverlustkonto

o) auf GWGE's

8.

Ertrige aus Auflisungen van Sonderposten nach
§ 21 Abs, 4-6 EigVQ

40

170

30

30

30

9.

Sonstige betriabliche Aufwendungen

280

367

439

378

375

375

10,

= gavon Konzessionsabgabe

11.

Ertrfge aus Gewlnnabflhrungsverrag

12.

Erirdge aus Belelligungen

- davon aug verbundenen Lnternehmen

13,

Ertrége aus anderen Wertpapieren und
\Auslethungen des Finanzaniagevermioens

= davon aus verbundenen Unternghmen

14,

Zinsen und Shnliche Errége

10

- davon aus verbundenan Unternehmen

15,

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlayfvermigens

16.

[Zingen und Sholiche Aufwendungen

10

10

10

10

- davon an verbundene Uniemehman

JAulwendungen aus Verlustibernahme

.|Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstitighkeit

1.319

JAulterordentliche Ertrége
JAuBerordentliche Aufwendungen

AAuRerordentliches Ergebnis

122.15teuern vom Einkommen und vorn Ertrag

JSonstine Steuern

| Ausgleichszahlung an Minderheitsnesellsch,

LAUf Grund Gewinnabi.vertrages abgef. Gewinn

JErriage aus Verlustiibemahme

.[Jahresgewinn / Jahresvarfust

1,319
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Anlage 3 (zu § 16 EigV0 M)

tvont
Finanzplan
2018
Narne des Betrisbes/Untarnahmens:
Stiddtische Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin gemeinnitzige GmbH - Kita gGmbH
-in TEUR- ‘
12 Plan Plan Plan Plan Flan
2016 2017 2048 EIgL] 2020 2021

1 Perindenargebnis 1.319
2 | +f-]|Abschrelbunpen/Zuschreibungan auf AV 213 200 250 250 230 230
3 |+ Zunahme/Abnabme der Rickstellungen -383 ] 10 3 5
4. i+/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Errine =44 =36 =170 -60 -30 -30
5 (e Zu-fAbnghme d. Viorrdte, Ford, u, anderen Aktiva, die nicht der

Inv IEin. tatigk. zuzuorgnen sind -14 5
3] - Zu-fAbnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der

Inv./FIn.a8tak. ruruardtien sind 34 [-] 25 10 10
7 |=rriGewinn/Verlust aus Abgang von AV 3
8 4l Ansavfwendungen/Zinserirdge 1 -3 5 § 5 5
2] - |zonstige Beteiliqungsertrige
10 +-[Aufwendungen/Errde aulerordentlicher Posten
11 4k Errapsteveraufwand/-erirag
12_{ + jEingahlungen aus auferordentlichen Posten
13 | - {Auszahlungen aus aulterordentlichen Posten
14 -+ | Friragsteuerzahlungen
15 _|+/-|Senstige Einzahlungen und Auszahlungen
18 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschifistitigkelt 1.129 178 120 210 FET 205
17 | + }Einzablungen aus Abgdngen immat, AV
18 | - tAuszahlungen fir investitionen immat, AV -2
19 | + |Einzahlungen aus Abgéngen SAV
20 | - |Auszahlungen fiir Investitlonen SAV -224 -200 -1.434 -200 200 200
21 |+ |Flnzablungen sus Abgsngen FAY
22 1= |Auszahlungen fr Investitionen FAYV "
23 1 + [Einzahlungen aus Abgingen aus dem Konsolldiorungskees
24 | - |Auszahlungen filr Zugiinge 7um Konsolidieringskrais N
25 |, |Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahman der

kfr. Finanzdispasition
26 |  iAuszahlungen aufgrund von Flnanmmitlelanlagen im Rahmen der

kfr. Finanzdispos(tion
27 | + [Einzahlungen aus aulterordentlichen Pogteny o | 4+ 4 i | N
28 | - |Auszahlungen aus aulerordentlichen Postan .
28 | + |Frhallens Zinsan [ 10 5 5 5 5
30 | + |Erhallens Dividendsn
31 _1+{-[Sonstige Einzahiungen und Auszakiungen
32 Mitielzu-/-abfluss sus Investitionstatigkelt -218 -180 1,429 195 195 -185
a3_ | + [Finzahlungen sus EK-Zufithrungen der LHSN
A4 | + |Einzahlungen aus EK-Zufibrungen von anderen Gesellschaftern
35| - JAuszahfunqen aus EE-Herabsetzong dar LHSN
36 | _ [Auszahlungen aus EK-Herabselzung an dbrige

Unternehmenseignar N
37 [ + |Einzahlungen aus der Aufnaheme von (Finanz-)Krediten der LHSN
3% |, (Einzablungen aus der Aufrahme van (Finanz-)iKrediten Drilter und

Beaebung van Anleihen
391 = |Auszablungen aug der Tigung von (Finenz-)Krediten der LHSN
40 | _ |Auszablungen sus der Tilgung von (Finanz-)krediten Lyitter und

Anlsihen .
41 | + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungan LHSN 30 40 258 20 20 20
42 | + |Finzahlungen aus erballensn Zuschissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Riekrablyngan von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auRerordentlichen Posten o N
45 | - |Auszablungean aus aulerordantlichen Posten
146 | - |gezahlte Jinsen -2 f =10 -10 -10 -10
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN N
48 | _ [Auszahlungen an dbrige Unternehmenseigner und
| . Minderheitsgeselizchafier
48 | +/-|Ein- u, Augzahlungen aus Ergebnisablihrangsvearlrag N
50 [ +/-|Senstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzlerungstitighkeit 21 33 240 10 10 10
52 Zahtungswirksame Verénd. der Finanzmittel 932 19 -1.060 25 35 20
83 Flranzmittelbestand Anfang der Periode 3.260 3.334 1883 2824 2,848 PR
54 Fitnanzmittelbestand Ende der Periode 4,192 3.353 2,823 2,848 2,833 2,903

*Rundungsdiferenzen sing maaich
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Anlage 7 (zu § 14 EigvO M-V}
1von il

Stelleniibersicht

2018

Name deg Beiriebes/Unfernehmens:

Stadtische Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin gemeinniitzige GmhbH - Kita gGmhH

Ifd. Nr, Bezeichnung der Stelle Anzah! im Bewertung im | Tatsdchliche Anzahl Im Bewertung Im Bemerkungen
Veorjahr Yoriahr Bosetzung am Planjahr Planjahr
A0.06. des
Yoriahres
Flan Flan Ist Plan Plan Flan
2017 2017 2017 2018 2018
1 Vetwatung 1,00[AT 1,00 1O00FAT
2 Verwalturie 1.00]=18 1,00f518
3 Veswaliung 1,00|E10 1.00 1,001E310
L} Verwaltung 2,00]E9 2,00 1.00]E9
5 Verwaltung 1,00{E8 1,00 1.00 |6
B Varwaltung 6,88}E5 6,88 B,BRIES
7 Hausmalater 10,00[E4 10,00 10,00{E4
[:] Leiterin 40h 4,000118 4,00 4,00(18
=] Leltarin 40h zo0017 2,00 10017
10 Leltarin 40h 200|116 2,00 100|168
11 L alterin 40h 20015 5.00 5.80)15
12 |Leltedn 35h 18 18
13 Lalterin 35h 0.88]17 .88 0.88§17
14 Lalterin 35h 545115 6,13 5,25)15
15 |Soz.péd. 1,75 E8b 1,75 1,75|Ebg
16 |Erziehern 40 hiWo, g0,00858a 87,00 118,80 88a
17 |Emzlshesin 35 hWo. 113,00|58a 117,25 117.26| 588
18 JEmichedn 32 hWo, 14,40|58a 14,40 14,40[58a
18 IEmicherin 30 hWo, 26,10|58a 31345 33,60158a
20 |Emichern 20 hiWg. 3.00|58a 2.50 2.50158a
21 HEZ ESh 1.00
22 |HEZ Fab 2.a0 200|580
23 Azuibi 1,20
2]
5
26
7
28
29
30
31
32
33
34
35
38
37
38
39
40
4%
a2z
43
44
48
48
47
48
49
50
3]
&R
63
54
Insg. 2873 Bosd 3785

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Ubersicht

Anfaga 9
1 von 1

itber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzpianung fiir den Haushalt der
Gerneinde auswirken

2018

Name des Retrighes/Unternehmans;
Stidtische Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Schwerin gemeinndtzige GmbH -

Kita gGmhbH

in TELIR

Bezeichhungy

Jahr
2016

Jehr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde arhaltene Mittal

1.

laufendes Gezchift

12.641,0

12.835,0

13.805,0

14.682,0

14,964,0

15.518,0

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zom Ifd.
Geschift

12.641,0

12.835,0

13.805,0

14.682,0

14.964,0

15.518,0

day, durchgeleitate FGmi fur Ifd. Geschifte

4,364,0

4.662,1

5.240,5

§.566,0

£.587,0

5120

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgelaitete Mittel (Fdmi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

Finanzverkehr

aus EK-Zufthrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Surnme 1

12,6410

12.835,0

12.895,0

14.682,0

14.964,0

18.518,0

1.

An die Gemeinde gezahlte Mitte!

laufendes Geschéft

aus Rirckzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahiungen (Z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Kenzessionsabgabe

dav. Biirgschaftzentgelte

dav. EK-Verzinsung

investitionen/Desinvastitionen

Ruckzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonsfige Auszahiungen an die Stadt Schwerin

Finanzverkehr

Kapitairickzahlung / Gewinnausschiltung an die Stadt

aus der Tilgung von Kraditen der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

Wittt

ittt

R

I

T

Y

*Rundungsdifierenzen sind mdglich
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsfiihrung - Schwerin, 04.09.2017

Bericht zum Wirtschaftsplan 2018

Schweriner Abfallentsorgungs- und
StraBenreinigungsgesellschaft mbH

1 Grundlagen

Nach Jahren intensiver Investitionstatigkeit liegt der Schwerpunktim Jahr 2017 auf der
vertieften Integration der neuen Geschaftsfelder in die betrieblichen Ablaufe sowie
deren weiterer Optimierung. Um die Auslastung der bestehenden Anlagen zu erhé-
hen, wurde der Fokus mit Erfolg verstarkt auf die Akquise von Auftragen im gewerb-

lichen Bereich gerichtet.

Die urspringlich bereits flir 2016/2017 geplante Weiterentwicklung des Standortes im
Industriepark Schwerin konnte nicht wie vorgesehen erfolgen. Durch erhebliche
Verzdgerungen bei der Munitionsbergung war es der Landeshauptstadt Schwerin erst
im Mai 2017 moglich, die fur den Verkauf ihres Grundstlicks notwendige Beschluss-
lage herbeizufihren. Der notarielle Kaufvertrag ist inzwischen geschlossen, aber noch

nicht komplett abgewickelt worden.

Far die Errichtung der Grinabfallkompostierung liegt inzwischen eine Genehmigung
vor, gegen die jedoch wegen einer ganzen Reihe von inakzeptablen Auflagen Wi-
derspruch eingelegt werden musste. Insbesondere hinsichtlich der Festlegungen zum
Artenschutz besteht noch erhdhter Klarungsbedarf, der aufgrund der spezifischen
Besonderheiten im Industriepark Schwerin einen erheblichen zusatzlichen Zeitauf-
wand erfordert. Die Wirtschaftsplanung geht jedoch trotzdem davon aus, dass der

wesentliche Teil der Investitionen noch in 2017 erfolgen kann.

Seite 1 von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsfiihrung - Schwerin, 04.09.2017

2 Erfolgsplan

Die nachfolgende Ubersicht der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) beinhaltet den
Vergleich der Hochrechnung 2017 (HR) mit dem Plan 2018 sowie die daraus resul-
tierenden Veranderungen. Die HR basiert auf dem Ergebnis der Monate Juli 2016 bis
Juni 2017.

HR 2017 Plan 2018 v:lr::gzr:;g
Umsatzerlse 12419 T€ 12.662 T€ 243 T€
Bestandsveranderungen 1T€ 0T€ -1 TE
Sonstige betriebliche Ertrage 120 T€ 33 T€ -87 T€
Materialaufwand 4112 T€ 3.814 T€ -298 T€
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 23 T€ 63 T€ 40 T€
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 4.089 T€ 3.751 T€ -338 T€
Rohertrag / Wertschopfung 8.428 T€ 8.881 T€ 453 T€
Personalaufwand 3.199 T€ 3.524 T€ 325 T€
Abschreibungen 1.055 T€ 1.106 T€ 51 T€
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2523 T€ 2.622 T€ 99 T€
a) Kfz-Kosten 1.095 T€ 1.217 T€ 122 T€
b) Sonstige technische Kosten 329 T€ 313 T€ -16 T€
c) Allgemeine Kosten 1.099 T€ 1.092 TE€ -7 TE
Finanzergebnis 203 T€ 195 T€ -8 T€
Ergebnis der gewohnl. GT 1.448 T€ 1.434 T€ 14 T€
Steuern vom Einkommen und Ertrag 483 T€ 477 T€ -6 T€
Sonstige Steuern 27 T€ 29 T€ 2T€
Jahresiiberschuss 938 T€ 928 T€ -10 T€

Der geplante Jahreslberschuss flir 2017 betragt 890 T€.

Die wesentlichen Veranderungen der einzelnen GuV-Positionen werden im Folgen-

den erlautert:

Seite 2 von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsfiihrung -

Schwerin, 04.09.2017

2.1 Umsatzerl6se

HR2017 | Plan 2018 V:;:::ﬁr:;g

a) Sammlung Kommunale Abfalle 3.851 T€ 3.865 T€ 14 T€
b) Sammlung Leichtverpackung DSD 429 T€ 429 T€ 0TE€
¢) Sammlung Gewerbeabfall Umleersystem 350 T€ 342 T€ -8 T€
d) Transporte / Containerdienst 809 T€ 722 T€ -87 T€
e) Strallen- und Gehwegreinigung 1.440 T€ 1.587 T€ 147 T€
f) Anlagenfuihrung 522 T€ 499 T€ -23T€
g) Entsorgungs- und Verwertungserlose KOM 2817 T€ 3.130 T€ 313 T€
h) Entsorgungs- und Verwertungserlése Gew. 894 T€ 790 T€ -104 T€
i) Markterlose 983 T€ 952 T€ -31T€
j) Mieterlose 68 T€ 72 T€ 4TE
k) Sonstige Umsatzerldse 256 T€ 274 T€ 18 T€
Umsatzerlose gesamt 12.419 T€ 12.662 T€ 243 T€
davon ASP-Vertrag Eigenleistung 5.460 T€ 5.662 T€ 202 T€

ASP-Vertrag Fremdleistung 1.645 T€ 1.619 T€ -26 T€

Vertrag Bioabfall (inkl. Stromeinspeisung) 1.569 T€ 2.064 T€ 495 T€

Gewerbekunden 3.745T€ 3.317T€ -428 T€

In der Zeit von Mitte 2016 bis Februar 2017 kam es auf der Bioabfallverwertungsan-

lage (BAVA) durch das Auftreten eines inzwischen behobenen Gewahrleistungs-

schadens zu langeren Unterbrechungen der Stromeinspeisung in das 6ffentliche Netz.

Der Planansatz fur 2018 geht von einem weitestgehend stérungsfreien Betrieb aus.

Daraus resultieren deutlich héhere Entsorgungs- und Verwertungserlose (304 T€ in

Zeile g) und ein Anstieg bei den Stromerldsen (214 T€ in Zeile i). Dieser Anstieg wird

durch einen Rickgang von 245 T€ bei der Vermarktung von Wertstoffen Gberkom-

pensiert, der auf zu erwartende negative Marktveranderungen, wie beispielsweise

chinesische Importverbote ab 2018, zurlckzufuhren ist (Zeile i).

Seite 3von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH

- Geschaftsfiihrung - Schwerin, 04.09.2017

In der StralRen- und Gehwegreinigung (Zeile e) wurde ein Nachtrag zum ASP-Vertrag
in Héhe von 140 T€ bericksichtigt, der sich aus der Umsetzung der neuen Reini-
gungsklassen im Stadtgebiet Schwerin ergibt.

Durch intensive Vertriebstatigkeiten konnten in 2017 diverse Gewerbekunden mit
einem hohen Auftragsvolumen gewonnen werden. Da es sich zum Teil um Projekte
handelt, die noch im laufenden Geschaftsjahr 2017 vollstandig abgewickelt werden
und fur die noch kein gleichwertiger Ersatz abzusehen ist, wurde hier fur 2018 ein
konservativer Ansatz gewahlt. Intensivere Marktbeobachtung und die darauf basie-
rende sowohl verstarkte als auch gezieltere Kundenakquise werden die Auswirkungen

dieses Effektes jedoch so weit wie moglich begrenzen.

2.2 Materialaufwand

HR 2017 Plan 2018 Vslf:gﬁr:gg
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 23 T€ 63 T€ 40 T€
b) Verwertungskosten 2.691T€ 2623 T€ -68 T€
c) Fremdleistungen 1.165 T€ 986 T€ -179 T€
d) Fremdlohn 233 T€ 142 T€ -91 T€
Materialaufwand gesamt 4112 T€ 3.814 T€ -298 T€

Der Anstieg des Aufwandes fur die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe resultiert aus dem
Kauf von Wertstoffsacken.

Die Verwertungskosten sinken im Zusammenhang mit den genannten Veranderungen
bei den Leistungen flur Gewerbekunden.

In den Fremdleistungen sind die Ruckvergutungen fur Wertstoffe enthalten, die sich
proportional zu den ricklaufigen Markterldsen entwickeln werden.

Aus der Einstellung von zwei zusatzlichen gewerblichen Arbeitnehmern ergibt sich

eine Absenkung des Aufwandes fur Fremdlohn.

Seite 4 von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsfiihrung - Schwerin, 04.09.2017

2.3 Personalaufwand

Der Anstieg bei den Personalkosten ergibt sich hauptsachlich durch die zu erwartende
Tarifanpassung in Hohe von 2,0 %. Weiterhin wurden zusatzliche Einstellungen von
einem Angestellten, vier gewerblichen Arbeitnehmern sowie einem Auszubildenden

berucksichtigt.

2.4 Abschreibungen

Die Zunahme der Abschreibungen ergibt sich aus den Investitionen, die noch im II.
Halbjahr 2017 zu erwarten sind und sich fur das Planjahr 2018 vollstandig auswirken

werden.

2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

HR 2017 Plan 2018 V:E‘::Er:;g
a) Kfz-Kosten 1.095 T€ 1.217 T€ 122 T€
b) Sonstige technische Kosten 329 T€ 313 T€ -16 T€
c) Allgemeine Kosten 1.099 T€ 1.092 T€ -7 TE€
Materialaufwand gesamt 2.523 T€ 2.622 T€ 99 T€

Der Anstieg der Kfz-Kosten resultiert aus der Zunahme der Einkaufsmenge von
Dieselkraftstoff bei einem gleichzeitig hdheren Einkaufspreis. Weiterhin erhéhen sich
die Mietaufwendungen durch den zusatzlichen Einsatz von Fahrzeugen aus dem
REMONDIS-Pool.

Bei den sonstigen technischen Kosten ist ein Rlickgang zu verzeichnen, da wahrend
der Stillstandsphase der BAVA die wesentlichen Reparaturen vorgenommen wurden.
Die allgemeinen Kosten verringern sich vor allem durch die Senkung der Stromkosten
fur den Betrieb der BAVA.

Seite 5von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsflihrung - Schwerin, 04.09.2017

2.6 Finanzergebnis

Im Finanzergebnis sind die Zinsaufwendungen fur die BAVA in H6he von 172 T€ und

fur den Bereich Logistik in Hohe von 23 T€ berucksichtigt.

2.7 Steuern

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag werden mit einem durchschnittlichen Steu-

ersatz von 34 % geplant.

3 Finanzplan

Im Finanzplan sind Verbindlichkeiten gegenuber den Kreditinstituten von insgesamt
7,1 Millionen € zum 31.12.2018 eingestellt worden. Die fur 2018 geplanten Investiti-

onen werden Uber Eigenmittel finanziert.

Der JahreslUberschuss des Geschaftsjahres 2017 betragt voraussichtlich etwa
938 T€. Es ist geplant, von dem Ergebnis 838 T€ an die Gesellschafter auszuschutten

und 100 T€ auf neue Rechnung vorzutragen.

Seite 6 von 7
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Schweriner Abfallentsorgungs- und
Strallenreinigungsgesellschaft mbH
- Geschaftsflihrung - Schwerin, 04.09.2017

4 Investitionen

Im Investitionsplan sind folgende Neu- und Ersatzinvestitionen dargestellt:

Betrag
AuRenanlage im Industriepark Schwerin 30 T€
Ersatzbeschaffung 1 Hecklader 164 T€
Ersatzbeschaffung 1 Abrollkippfahrzeug 130 T€
Ersatzbeschaffung 1 Seitenlader 80 T€
Ersatzbeschaffung 1 Anhanger fur Abrollkippfahrzeuge 20 TE
Neu- und Ersatzbeschaffung diverser Container 48 T€
Neu- und Ersatzbeschaffung diverser MGB 33 T€
Sonstige Betriebs- und Geschaftsausstattung 27 T€
Summe 532 T€

5 Stellenplan

Die Anzahl der Beschaftigten nach ihrer Tatigkeit wird sich um einen Angestellten, vier
gewerbliche Arbeithehmer sowie einen Auszubildenden erhdhen und setzt sich wie

folgt zusammen (Angaben in Vollbeschaftigteneinheiten):

IST 2016 HR 2017 Plan 2018
gewerbliche Arbeitnehmer 67,00 67,80 71,80
Angestellte 12,20 13,25 14,25
Arbeithehmer 79,20 81,05 86,05
Auszubildende 6,00 7,00 8,00
Aushilfen 2,00 2,00 2,00
Arbeitnehmer gesamt 87,20 90,05 96,05

Seite 7von 7
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)
1von7

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fur das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 12.695,8
- die Aufwendungen 11.768,3
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 927,5
- das Ergebnis vor Ergebnisabflhrung/Verlustausgleich (nachr.) 927,5
2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 2.210,8
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -525,9
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -1.794,9
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -110,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und

Investitionsférderungsmalnahmen auf
- davon flir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stelleniibersicht weist 96  Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12.2016 2.468,4
- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 2.509,2
- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 2.599,1

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, den

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Erfolgsplan
2018

Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

2von7

Name des Betriebes/Unternehmens:

Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH

-in TEUR-

Bezeichnung

Ist

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Plan

2020

Plan

2021

-

. |Umsatzerlose

11.878

12.057

12.662

12.736

12.824

12.919

. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

AW

. |Sonstige betriebliche Ertrage

85

31

33

33

33

33

. |Materialaufwand

3.660

3.555

3.814

3.781

3.786

3.791

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren

18

54

63

64

65

67

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

3.641

3.501

3.751

3.717

3.720

3.724

. |Personalaufwand

3.096

3.348

3.524

3.599

3.663

3.725

a) Léhne und Gehalter

2.523

2.735

2.882

2.939

2.991

3.042

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung

573

613

642

660

672

683

- davon fir Altersversorgung

23

23

23

23

23

23

. |Abschreibungen auf

1.007

1.034

1.106

1.100

1.023

856

a) immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen

1.007

1.034

1.106

1.100

1.023

856

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermogensgegenstande des Umlaufvermdgens,
soweit diese die im Unternehmen Ublichen
Abschreibungen Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

c) Sonderverlustkonto

d) auf GWG's

. |Ertrage aus Auflosungen von Sonderposten nach

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

. |Sonstige betriebliche Aufwendungen

2.513

2.573

2.622

2.659

2.699

2.743

10.

- davon Konzessionsabgabe

11.

Ertrage aus Gewinnabflihrungsvertrag

12.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

15.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens

16.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

208

199

195

177

164

142

- davon an verbundene Unternehmen

17

.|Aufwendungen aus Verlustiibbernahme

18.

Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

1.473

1.379

1.434

1.453

1.523

1.697

19.

Aulerordentliche Ertrage

20

.|AufRerordentliche Aufwendungen

21.

Aulerordentliches Ergebnis

22.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

450

458

478

484

508

567

23.

Sonstige Steuern

27

30

29

29

29

29

24

.|Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.

25.

Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn

26.

Ertrége aus Verlustibernahme

27.

Jahresgewinn / Jahresverlust

997

890

928

940

986

1.101
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Anlage 2 (zu § 15 EigVO M-V)

3von7
Behandlung des Jahresgewinns " * oder Behandlung des Jahresverlustes " *
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen
(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen 100,0

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschaft
santeile Betrag in
Gesellschafter in % TEUR
Landeshauptstadt Schwerin 51 360
REMONDIS Kommunale Dienste Nord GmbH Melsdorf 49 410

1)§ 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind mdglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigVO M-V)

4von7
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 997 890 928 940 986 1.101
2 +/- | Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV 1.007 1.034 1.106 1.100 1.023 856
3 +/-|Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -1
4 +/-|sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage 2 2
5 J+ Zu-/Abnahme d. Vorrate, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -4 -26 2 2 2 1
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -221 23 -12 -12 -12 -12
7 .
-/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV 1 6 6 6 6
8 +/-|Zinsaufwendungen/Zinsertrage 207 198 193 175 162 140
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 |+/-|Aufwendungen/Ertrage aufderordentlicher Posten
11 |+/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 449 458 478 484 508 567
12 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus aufderordentlichen Posten
14 |-/+ |Ertragsteuerzahlungen -265 -458 -478 -484 -508 567
15 | +/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschiftstatigkeit 2.170 2.121 2.211 2.198 2.154 2.080
17 | + |Einzahlungen aus Abgangen immat. AV
18 | - |Auszahlungen fir Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgangen SAV 1 6 6 6 6 6
20 | - |Auszahlungen fir Investitionen SAV -472 -1.084 -532 -337 -323 -323
21 + |Einzahlungen aus Abgangen FAV
22 | - |Auszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fiir Zugénge zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kfr. Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auf3erordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen 1
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 |+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit -469 -1.078 -526 -331 -317 -317
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" |Unternehmenseigner
37 + |Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen 350
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen -592 651 -764 -765 -748 -732
41 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen LHSN
42 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen Dritter
43 | + |Riickzahlungen von Zuwendungen
44 | - |Einzahlung aus auRerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auf3erordentlichen Posten
46 | - |gezahlte Zinsen -205 -198 -193 -175 -162 -140
47 | - |Auszahlungen an die Gesellschafterin LHSN -375 -351 -360 -355 -403 -423
48 Auszahlungen an lbrige Unternehmenseigner und
" |Minderheitsgesellschafter -427 -401 -410 -405 -460 -483
49 |+/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabflihrungsvertrag
50 |+/-|Sonstige Ein- und Auszahlungen -70 -66 -68 -67 -76 -80
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit -1.669 -1.317 -1.795 -1.768 -1.850 -1.858
52 Zahlungswirksame Verdnd. der Finanzmittel 31 -274 -110 100 -12 -95
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 762 755 245 135 235 222
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 793 480 135 235 222 127

*Rundungsdifferenzen sind moglich
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Investitionen

2018 bis 2021

Anlage 4 (zu § 16 (3) EigVO M-V)

S5von7

Name des Betriebes/Unternehmens:

Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH

Angaben in vollen TEUR

Investitionsbetrage je Projekt

Lfd. Ist Erwartg. Planjahr Folgejahre
Nr. |Bezeichnung bis incl. restl.
Gesamt 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Jahre
1 Fortfiihrung von Investprojekten
1.1 |Investition 1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7
1.8
1.9
Summe Fortfiihrung
2 Neue Investprojekte
2.1 |Erweiterung Industriepark Schwerin 44.500 30.000 14.500
2.2 |Optimierung und Erweiterung Anlagentechnik 60.000 20.000 20.000 20.000
2.3 |Fuhrpark 1.171.000 394.000 259.000 259.000 259.000
2.4 |[Behalter 93.531 48.195 15.112 15.112 15.112
2.5 |[MGB 67.160 32.750 11.470 11.470 11.470
2.6 |[Sonst. BGA 78.000 27.000 17.000 17.000 17.000
2.7
2.8
2.9
Investitionen in GWG
Summe neue Investprojekte 1.514.191 531.945 337.082 322.582 322.582
Investitionen Gesamt 1.514.191 531.945 337.082 322.582 322.582
3. [Finanzierung durch:
Zuwendungen Stadt Schwerin
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Schwerin)
Kreditaufnahme
Eigenanteil 1.514.191 531.945 337.082 322.582 322.582

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 5 (zu § 14 EigVO M-V)

6 von7
Stelleniibersicht
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH
Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl im Bewertung im | Tatsdchliche Anzahl im Bewertung im Bemerkungen
Vorjahr Vorjahr Besetzung am Planjahr Planjahr
30.06. des
Vorjahres
Plan Plan Ist Plan Plan Plan
2017 2017 2017 2018 2018

1 Betriebsleitung 2,00)aT 1,00 2,00)aT

2 stv. Betriebsleitung aT aT

3 Leitung Verwaltung 1,00aT 1,00 1,00faT

4 Vertrieb 1,00)aT 1,00 1,00)aT

5 Assistenz der Geschéftsfiihrung 0,75|VG 9 0,75 0,75|VG 9

6 Personalverwaltung 0,70jVG 9 0,70 0,75)VG 9

7 Finanz- und Rechnungswesen 2,000)VG 10 3,00 2,00jVG 10

8 Disposition 2,00{VG 10 2,00 3,00/VG 10

9 Kundenservice 1,75\VG 7 2,75 1,75\VG 7

10 |Betriebsunterstiitzung 1,00|vVG 6 1,00 1,00{VG 6

11 Projektmanagement VG 6 1,00 1,00{vVG 6

12

13 |Vorarbeiter 1,00lVG 9 1,00 1,00{vVG 9

14  |Kraftfahrer 43,00|VG 5,6, 7 42,80 42,80|VG5,6,7

15 |Lader 11,00VG 5 14,00 17,00/VG 5

16 |Handkehrer 2,00VG 1 2,00 2,00VG 1

17  |Maschinisten 3,00jVG 5 2,00 2,00|VG 5

18 |Schlosser 2,00)VG 8 2,00 2,00)VG 8

19  |Elektriker 1,00|VG 8 1,00 1,00{vG 8

20 |Abfallmanagement 1,00{VG 2 1,00 1,00{VG 2

21 Wertstoffhof 1,00VG 4 1,00 1,00{VG 4

22 |Hofarbeiter 1,00VG 3 1,00 1,00lVG 3

23 |Reinigungspersonal 1,00VG 1 1,00 1,00jvVG 1

24

25 |Auszubildende 8,00jL 1,2,3 6,00 8,004L 1,2,3

26

27  |Aushilfen 2,00 2,00 2,00

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

&l

52

53

54
insg. 89,2 91,0 96,1

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Ubersicht

Anlage 6
7von7

tiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Schweriner Abfallentsorgungs- und StraBenreinigungsgesellschaft mbH

in TEUR

Bezeichnung

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschift

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Ifd.
Geschaft

dav. durchgeleitete Fomi fur Ifd. Geschafte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (Fomi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zufiuihrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

Summe 1

An die Gemeinde gezahlte Mittel

1. laufendes Geschaft

aus Ruckzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin

Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben)

dav. Konzessionsabgabe

dav. Burgschaftsentgelte

dav. EK-Verzinsung

2. Investitionen/Desinvestitionen

Riickzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

375,0

351,2

359,6

355,2

403,4

4233

Kapitalriickzahlung / Gewinnausschuttung an die Stadt 375,0

351,2

359,6

355,2

403,4

423,3

aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin

Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin

Summe 2

375,0

351,2

359,6

355,2

403,4

423,3

Saldo Einzahlungen - Auszahlungen

-375,0

-351,2

-359,6

-355,2

-403,4

-423,3

*Rundungsdifferenzen sind maoglich
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V Gesellschaft fiir
Beteiligungsverwaltung
Schwerin mbH

Wirtschaftsplan
2018

Matthias Dankert

Schwerin, den 22. Juli 2017

Verteiler: Oberbiirgermeisterin, Hr. Dankert, Hr. Kutzner, Fll
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Gesellschaft fur Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH Schwerin, den 22.07.2017

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018 der
Gesellschaft fur Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

1 Vorbemerkungen

Gegenstand des Unternehmens ist die Beratung kommunaler Unternehmen unter
Wahrung der Interessen der Landeshauptstadt Schwerin gegentber ihren
Unternehmen. Die Gesellschaft wird mittels betriebswirtschaftlicher Informations- und
Controllinginstrumente die stadtischen Beteiligungsgesellschaften koordinieren, um
Ressourcen im Interesse der Gesamtheit der stadtischen Unternehmen und der
Landeshauptstadt Schwerin optimal zu nutzen.

Die Gesellschaft wird seit 1. Januar 2010 durch den Geschéftsfiihrer Matthias Dankert
vertreten.

Die GBV wird sich im Jahre 2018 insbesondere folgenden Schwerpunktaufgaben
widmen bzw. folgende Projekte begleiten:

- Betreuung der kommunalen Unternehmen im Rahmen der abgeschlossenen
Managementvertrage,

- weiterer Ausbau des Beteiligungscontrollings,

- Entwicklung strategischer Zielvorgaben fir die stadtischen Gesellschaften und
Eigenbetriebe in Abstimmung mit der Gesellschafterin,

- Betrieb der Referenzlésung webbasierte Beteiligungsverwaltung und IT-
gestiitztes Beteiligungscontrolling im Rahmen einer interkommunalen
Zusammenarbeit,

- Weiterfihrung eines einheitlichen Planungs- und Berichtsmodells fur alle
Gesellschaften und Eigenbetriebe,

- weiterer Ausbau der interkommunalen Zusammenarbeit,

- Einfuhrung und Fortentwicklung eines Compliance-Managements-Systems.
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Der Wirtschaftsplan 2018 wurde entsprechend den Vorschriften und
Formblattern der im Februar 2008 neu erlassenen
Eigenbetriebsverordnung und der dazu ergangenen
Verwaltungsvorschrift vom 3. August 2010 zur Eigenbetriebsverordnung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet.

GemalR den Vorschriften fur die Formulartechnik beinhalten die
Formblatter je nach Ausfullvorschrift

e das Ist 2016
e den Wirtschaftsplan 2017
¢ den Wirtschaftsplan 2018 — 2021.

Redaktionsschluss fur die Ausarbeitung des Planes war der 21. Juli 2017.

2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2018

Das  Gesamtergebnis 2018 wird gemal 8§ 15  der
Eigenbetriebsverordnung in der Anlage 2 dargestellt.

Als Saldo zwischen Ertrdgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis
nach Steuern von
ermittelt.

0,8 TEUR
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3 Erfolgsplan

3.1 Ertrage 382,2 TEUR
3.1.1 Umsatzerlése 382,2 TEUR
Die Umsatzerlose werden im Wesentlichen aus den abgeschlossenen
Managementvertragen erzielt.
Die Entwicklung der Umsatzerlése und Vertragspartner im Uberblick:
. Ist WP WP Abweichung
Umsatzerlése aus
" 2016 2017 2018 WP 2018 /2017
Managementvertragen i
TEUR TEUR TEUR absolut in %
Stadtw erke Schw erin GmbH 59,3 56,3 56,3 0,0 0,0%
Wohnungsgesellschaft Schw erin mbH 36,0 36,0 36,0 0,0 0,0%
Schw eriner Abfallentsorgungs- und
Stral3enreinigungsgesellschaft mbH 66,0 56,0 71,0 15,0 26,8%
Schw eriner IT - und Servicegesellschaft mbH 30,0 30,0 30,0 0,0 0,0%
Stadtw irtschaftliche Dienstleistungen Schw erin,
Eigenbetrieb der LH SN 17,9 15,0 17,9 2,9 19,0%
Zentrales Gebaudemanagement Schw erin,
Eigenbetrieb der LH SN 17,9 15,0 17,9 29 19,0%
Schw eriner Abw asserentsorgung,
Eigenbetrieb der LH SN 17,9 15,0 17,9 2,9 19,0%
HELIOS Kliniken Schw erin GmbH 5,0 5,0 5,0 0,0 0,0%
Stadtische Kindertageseinrichtungen der
Landeshauptstadt Schw erin gemeinnitzige GmbH -
Kita gGmbH 5,7 57 5,7 0,0 0,0%
Mecklenburgisches Staatstheater Schw erin gGmbH 3,2 0,0 0,0 0,0 0,0%
Zoologischer Garten Schw erin Gemeinnutzige GmbH 5,7 57 5,7 0,0 0,0%
Stadtmarketing Gesellschaft Schw erin mbH 5,7 57 5,7 0,0 0,0%
Sozius Pflege- und Betreuungsdienste gGmbH 5,0 5,0 5,0 0,0 0,0%
Dritte 0,0 15,0 0,0 -15,0 100,0%
Gesamt 275,3 265,4 [ 273,9 8,6 3,2%
Aulerhalb der abgeschlossenen Managementvertrdge werden keine
weiteren Erlése in erwartet.
Gegenuber der Planung 2017 erhdhen sich die Umsatzerlése um 8,6 TEUR.
Aus der Geschaftsfihrergestellung gemafl Vereinbarung mit der SAS
vom 4. Januar 2010 (inclusive Nachtragen) werden Erlose in H6he von 105,0 TEUR

erwartet.
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3.1.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Es werden keine sonstigen betrieblichen Ertrdge im Planjahr 2018
erwartet.

3.2 Aufwendungen -380,6 TEUR
3.2.1 Materialaufwand -116,3 TEUR
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -2,3 TEUR

Diese Position enthalt Aufwendungen fir Treibstoffe  und
Kleinmaterialien.

3.2.1.2 Bezogene Leistungen -114,0 TEUR

Die kaufméannische Betriebsfuhrung der GBV wird gemaf
Betriebsfuhrungsvertrag vom 09. November 2006 (inclusive Nachtragen)
durch die SWS ausgefihrt. Erwartet werden Aufwendungen in H6he von - 35,7 TEUR.

Die zu erbringenden Leistungen umfassen:

- Rechnungswesen/Finanzen
- Einkauf
- Rechtliche Beratung und Betreuung.

Der zwischen der Gesellschaft fir Beteiligungsverwaltung Schwerin
mbH und der SIS - Schweriner IT - und Servicegesellschaft mbH
geschlossene Vertrag vom 29. September 2011 ber die Erbringung von
IT-Dienstleistungen  wurde zum 1. Januar 2014 um die
Betriebsfuhrungsleistungen der SIS erweitert. Daraus entstehen
Aufwendungen in H6he von - 37,5 TEUR.

Die Leistungen dieses Vertrages beinhalten:

- Hard- und Softwareservice

- Pflege der Services Beteiligungsverwaltung und —controlling
- Allgemeine Servicedienste

- Personalabrechnung

Daneben fallen fur die Personalkostenerstattung an die Stadt Schwerin

sonstige Fremdleistungen in H6he von -40,0 TEUR
an.
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3.2.2 Personalaufwand -214,7 TEUR
Die Gesellschaft beschéftigt drei Mitarbeiter. Die Vergitung erfolgt nach
dem TVOD. Bei allen Mitarbeitern erfolgt im Jahr 2018 ein
Stufenaufstieg. Der Personalaufwand inklusive der
Jahressonderzahlung betragt -172,2 TEUR.
Die Aufwendungen fir soziale Abgaben ergeben sich aus den aktuellen
Beitragssatzen fur die Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung
sowie der Pflegeversicherung in Hohe von 23,08% und betragen -42,5 TEUR.
Der Geschéftsfuhrer und die anderen Mitarbeiter der GBV sind
Beschaftigte bzw. Beamte der Landeshauptstadt Schwerin.
3.2.3 Abschreibungen 0,0 TEUR
Die GBV besitzt kein Anlagevermégen.
3.2.4 Sonstige Aufwendungen -49,7 TEUR
Die Entwicklung der Sonstigen Aufwendungen wird in nachfolgender
Tabelle dargestellt:
Ist WP WP Abweichung

Sonstige Aufwendungen 2016 2017 2018 WP 2018 / 2017

TEUR TEUR TEUR absolut in %
Mieten, Pachten, Leasing -26,2 -26,0 -25,2 0,8 -3,0%
Beitrége und Gebuhren -1,7 -1,8 -1,8 0,0 0,0%
Versicherungen -2,0 -2,2 -2,2 0,0 0,0%
Buromaterial/Fachliteratur -0,3 -0,3 -0,3[ 0,0 6,8%
Porto- und Fernsprechkosten -1,8 -2,3 -1,9 04| -17,4%
Werbungskosten -0,2 -0,2 -0,2 -0,0 0,0%
Reisekosten/Seminare -3,5 -3,0 -3,2 -0,2 6,7%
Bewirtung/Geschenke -1,1 -1,0 -1,0 -0,1 6,6%
Rechts- und Beratungskosten -8,3 -0,2 -0,2[ 0,0 6,7%
Prufungs- und Jahresabschlusskosten -4,0 -4,4 -3,8 0,71 -153%
Sonstige Aufwendungen* -53,2 -6,4 -6,8[ 0,4 6,5%
Beitratsverguitung -2,0 -2,0 -3,2 -1,2 60,0%
Gesamt -104,4 -49,6 -49,7 0,9 0,2%
Mieten, Pachten, Leasing
Aus dem am 14. Oktober 2010 geschlossenen Mietvertrag zwischen
GBV und ZGM und dessen Anpassung durch Abgabe eines gemieteten
Raumes ergibt sich eine jahrliche Miete von - 20,0 TEUR.
Fur Leasingraten und sonstige Mieten werden Aufwendungen in HOhe
von -5,2 TEUR

gezahlt.
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3.3 Ergebnis vor Steuern

Im Saldo zwischen Ertragen und Aufwendungen ergibt sich ein
Betriebsergebnis von

3.4 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Auf das zu erwartende Betriebsergebnis werden Steuern vom
Einkommen und Ertrag in Hohe von

fallig.

3.5 Ergebnis nach Steuern

Das Ergebnis nach Steuern betragt

3.6 Sonstige Steuern

Kraftfahrzeugsteuern entstehen in Hohe von

3.7 Jahresiberschuss

Die Gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung erwirtschaftet fir das Jahr
2018 einen Gewinn in Héhe von

4  Finanzplan

Der in Anlage 3 dargestellte Finanzplan enthélt die Darstellung der zu
erwartenden Mittelzu- und -abfliisse bis einschlief3lich 2021.

5 Mittelfristige Planung

Die mittelfristige Planung geht von einer Weiterfihrung der bestehenden
Managementvertrage zu gleichen Bedingungen aus.

Fur die Personalaufwendungen wird eine Steigerung von ca. 1,5%
angenommen; sofern sich in den Folgejahren weitere Verénderungen
ergeben, wird eine Plananpassung erfolgen.

Beim Materialaufwand und den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
ist fur die Planung unterstellt, dass Kostensteigerungen einzelner
Aufwendungen durch eine Reduzierung bei anderen Aufwendungen
ausgeglichen werden, so dass diese konstant bleiben.

Ein ausgeglichenes Ergebnis sowie eine gesicherte Zahlungsfahigkeit
werden fur den Planungszeitraum erwartet.

1,6 TEUR

1,6 TEUR

-0,5 TEUR

-0,5 TEUR

1,1 TEUR

1,1 TEUR

-0,3 TEUR

-0,3 TEUR.

0,8 TEUR.
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Anlage 1 (zu § 14 EigVO M-V)
1von1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung fiir das Jahr
2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gesellschatft fiir Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Beirat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

e

fur das Wirtschaftsjahrm_ 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 382,2
- die Aufwendungen 381,4
- der Jahresgewinn/ der Jahresverlust 0,8
- das Ergebnis vor Ergebnisabfihrung/Verlustausgleich (nachr.) 0,8

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 0,8
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit '
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 0,8

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und

InvestitionsférderungsmaRnahmen auf
- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf

- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 25
4, Die Stelleniibersicht weist 2,875 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus.
5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12.2016 72,3

- betragt zum 31.12.2017 voraussichtlich 88,6

- betragt zum 31.12.2018 voraussichtlich 89,4

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteiit a

Schwerin, den 22. Juli 2017

~ Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

1von 2
Erfolgsplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1. |Umsatzerlose 446,0 368,7 382,2 382,2 382,2 382,7
2. {Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 26,7
5. Materialaufwand 146,3 117,4 116,3 116,3 116,3 116,3
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
filr bezogene Waren 23 2,0 2,3 23 2,3 23
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 143,9 115,4 114,0 114,0 114,0 114,0
6. |Personalaufwand 184,8 199,0 214,7 217,9 221,2 2245
a) Lohne und Gehalter 149,4 160,1 172,2 174,7 177 1 179,5
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und Unterstiitzung 35,4 38,9 425 432 441 45,0
- davon fiir Altersversorgung 4.3
7. |Abschreibungen auf
a) immaterielle Vermogensgegenstinde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdégensgegenstande des Umlaufvermégens,
soweit diese die im Unternehmen (iblichen
Abschreibungen Giberschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
c) Sonderverlustkonto
d) auf GWG's
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten nach
§ 21 Abs. 4-6 EigVO
9. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 104,4 49,5 49,7 47,0 43,0 40,0
10. -davon Konzessionsabgabe
11.|Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrag
12.|Ertrége aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen
13.{ErtrAge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens
- davon aus verbundenen Unternehmen
14.|Zinsen und ahnliche Ertrage
- davon aus verbundenen Unternehmen
15.{Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens
16.{Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3,6
- davon an verbundene Unternehmen
17.|Auiwendungen aus Verlustitbernahme
18.|Ergebnis der gewdhnlichen Geschiiftstiitigkeit 33,6 2,7 1,6 1,1 1,7 1,9
19.|AuBerordentliche Errége
20.]AuBerordentliche Aufwendungen
21.]AuBerordentliches Ergebnis
22.iSteuern vom Einkommen und vom Ertrag 10,6 0,8 0,5 0,3 0,5 0,6
23.{Sonstige Steuemn 12,1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3
24.1Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellsch.
25.1Auf Grund Gewinnabf.vertrages abgef. Gewinn
26.iErtrége aus Verlustiibernahme
27.}Jahresgewinn / Jahresverlust 11,0 1,6 0,8 0,5 0,9 1,0
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Anlage 2 (zu § 15 EigvVO M-V)

2von2
Behandlung des Jahresgewinns 2 oder Behandlung des Jahresverlustes %
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvorirag

b} zur Einstellung in Rickiagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen

¢€) zur Abfuhrung an den Haushalt der Gemeinde
(Gesellschafter)

¢) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

0,8

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschatter:

Gesellschaft]
santeile Betrag in
Gesellschafter in% TEUR
Landeshauptstadt Schwerin 100

R § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

*Rundungsdifferenzen sind méglich
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Anlage 3 (zu § 16 EigvVO M-V)

1von 1
Finanzplan
2018
Name des Betriebes/Unternehmens:
Gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH
-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Pian Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021
1 Periodenergebnis 11,0 1,6 0,8 0,4 0,9 1,0
2 +/- |Abschreibungen/Zuschreibungen auf AV
3 +/- {Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -1,0
4 +/- jsonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
5 | / Zu-/Abnahme d. Vorréte, Ford. u. anderen Aktiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind -38,0
6 - Zu-/Abnahme d. Verbindl. u. anderen Passiva, die nicht der
Inv./Fin.tatigk. zuzuordnen sind 47,0
7 -/+|Gewinn/Verlust aus Abgang von AV
8 +- 1 Zinsaufwendungen/Zinsertrage 4,0
9 - |sonstige Beteiligungsertrage
10 j+/-|Aufwendungen/Erirége aulerordentlicher Posten
11 | +/-|Ertragsteueraufwand/-ertrag 11,0
12 | + [Einzahlungen aus auRerordentlichen Posten
13 | - |Auszahlungen aus aufierordentlichen Posten
14 |+ |Ertragsteuerzahlungen 3.0
15 [ +/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahiungen
16 Mittelzu-/-abfluss aus Ifd. Geschiftstitigkeit 31,0 1,6 0,8 0,4 0,9 1,0
17 | + |Einzahlungen aus Abgangen immat. AV
18 | - |Auszahlungen far Investitionen immat. AV
19 | + |Einzahlungen aus Abgingen SAV
20 | - jAuszahlungen fir Investitionen SAV .
21 + |Einzahlungen aus Abgéngen FAV
22 | - lAuszahlungen fir Investitionen FAV
23 | + |Einzahlungen aus Abgéngen aus dem Konsolidierungskreis
24 | - |Auszahlungen fur Zugange zum Konsolidierungskreis
25 + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kir.
Finanzdisposition
26 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
" |kfr. Finanzdisposition
27 | + {Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten
28 | - |Auszahlungen aus auferordentlichen Posten
29 | + |Erhaltene Zinsen
30 | + |Erhaltene Dividenden
31 _|{+/-|Sonstige Einzahlungen und Auszahlungen
32 Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
33 | + |Einzahlungen aus EK-Zufithrungen der LHSN
34 + |Einzahlungen aus EK-Zufiihrungen von anderen Gesellschaftern
35 | - |Auszahlungen aus EK-Herabsetzung der LHSN
36 Auszahlungen aus EK-Herabsetzung an Ubrige
" [Unternehmenseigner
37 + (Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten der LHSN
38 + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten Dritter und
Begebung von Anleihen
39 | - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten der LHSN
40 Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten Dritter und
" |Anleihen
41 + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen LHSN
42 + [Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen Dritter
43 | + [Rickzahlungen von Zuwendungen
44 | - {Einzahlung aus auflerordentlichen Posten
45 | - |Auszahlungen aus auerordentlichen Posten
46 | - Igezahlte Zinsen -4,0
47 | - lAuszahlungen an die Gesellschafterin LHSN
48 Auszahlungen an (brige Unternehmenseigner und
3 Minderheitsgesellschafter
49 | +/-|Ein- u. Auszahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag
50 |+/-{Sonstige Ein- und Auszahlungen
51 Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstitigkeit -4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 Zahlungswirksame Verdnd. der Finanzmittel 27,0 1,6 0,8 0,4 0,9 1,0
53 Finanzmittelbestand Anfang der Periode 114,0 108,0 127,6 128,4 128,8 129,7
54 Finanzmittelbestand Ende der Periode 141,0 107,6 128,4 128,8 129,7 130,7

*Rundungsdifferenzen sind maglich
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Stellentibersicht
2018

Anlage 7 (zu § 14 EigvVO M-V)

6von7

Name des Betriebes/Unternehmens.

Gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

ifd. Nr.

Bezeichnung der Stelle

Anzahl im
Vorjahr

Bewertung im
Vorjahr

Tatsachliche
Besetzung am
30.06. des
Voriahres

Anzahl im
Planjahr

Bewertung im
Planjahr

Bemerkungen

Plan
2017

Plan
2017

Ist
2017

Pian
2018

Plan
2018

Pian

O NI DE WN

51
52
53
54

Geschaftsfihrer

Sachbearbeiter

Sachbearbeiter

Sachbearbeiter Assistenz/Compliance

AT
1,00
1,00
1,00

E 12
E 12
E11

AT
1,00
1,00
1,00

1,00
1,00
1,00

AT
E12
E 12
E11

insg.

3,0

3,0

3,0

* Angaben in Vollzeitdquivalenten
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Ubersicht

Anlage 9
1von 1

iber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung fiir den Haushalt der
Gemeinde auswirken

2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

in TEUR

Jahr

Bezeichnung 2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

Jahr
2021

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

1. laufendes Geschift

aus Zuwendungen der Stadt Schwerin zum Hd.
Geschift

dav. durchgeleitete Fémi fur Ifd. Geschifte

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

dav. ATZ

2. Investitionen/Desinvestitionen

Inv.-Zuwendungen der Stadt Schwerin

dav. durchgeleitete Mittel (Fémi)

Sonstige Einzahlungen der Stadt Schwerin

3. Finanzverkehr

aus EK-Zufithrungen der Stadt Schwerin

aus der Aufnahme von Krediten der Stadt Schwerin

Verlustausgleich durch die Stadt Schwerin

Sonstige Einzahlungen durch die Stadt Schwerin

An die Gemeinde gezahite Mittel

1. laufendes Geschift 56,2 48,5 40,0 40,0 40,0 40,0
aus Riickzahlung von Zuwendungen an die Stadt
Schwerin
Sonstige Auszahlungen (z.B. Konzessionsabgaben) 56,2 48,5 40,0 40,0 40,0 40,0
dav. Konzessionsabgabe
dav. Blrgschaftsentgelte
dav. EK-Verzinsung
2. Investitionen/Desinvestitionen
Rickzahlung von Investitionszuwendungen an die
Stadt
Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin
3. Finanzverkehr
Kapitalrlickzahlung / Gewinnausschiittung an die Stadt
aus der Tilgung von Krediten der Stadt Schwerin
Sonstige Auszahlungen an die Stadt Schwerin
Summe?2 ' 56,2 48,5 40,0 40,0 40,0 40,0
Saldo Einzahlungen - Auszahlungen -56,2 -48,5 -40,0 -40,0 -40,0 -40,0

*Rundungsdifferenzen sind madglich
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Impressum:
Landeshauptstadt Schwerin
Der Oberburgermeister

Am Packhof 2-6

19053 Schwerin

Telefon: (0385) 5 45-0
Telefax: (0385) 5 45-10 09
E-Mail: info@schwerin.de
Internet: www.schwerin.de



	000_Vorderseite Pläne 2018 gesellschaften
	110_SWS_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen
	Haushaltsbeziehungen

	111_EVSV_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan

	112_EVSE_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen

	113_BioE_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen
	Haushaltsbeziehungen

	114_GES_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen

	115_NGS_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Haushaltsbeziehungen

	116_WAGV_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan

	117_WAG_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung

	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen
	Haushaltsbeziehungen

	118_AQS_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan

	119_FIT_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan

	120_NVS Wirtschaftsplan 2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen

	Haushaltsbeziehungen


	121_MVG_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Stellenplan
	Haushaltsbeziehungen

	210_WGS_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen

	Haushaltsbeziehungen

	310_Zoo_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt

	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenplan
	Verpflichtungsermächtigungen
	Haushaltsbeziehungen

	330_Kita_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt

	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Haushaltsbeziehungen


	340_SAS_Wirtschaftsplan_2018
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionen
	Stellenplan
	Haushaltsbeziehungen

	399_GBV_Wirtschaftsplan_2018
	Deckblatt

	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Stellenplan
	Haushaltsbeziehungen

	999_schluss_11_2016



